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Enthüllungen um Dollfuß
Er wußte von der geplanten Nöhm-Nevolte

Ein„Retter"
(Drahtmeldungunserer Berliner Schriftleitung)

Berlin, 12. Juli
Der nationalsozialistische„Angriff" bringt in

seiner Donnerstag-Ausgabe sensationelle Enthül¬
lungen über Dollfutz. Der Wiener Gauleiter
Frauenseld Lemeist in dem Blatt, Latz Dollfutz
schon seit geraumer Zeit von der geplanten
Röhm-Revolte wußte und datz er an diese Revolte
seine letzten Hoffnungenknüpfte. Mit größter
Sicherheithabe Dollfutz immerwieder von einem
bevorstehenden Umsturz in Deutschland gesprochen;
sein Spionageleiter Rouge habe in unmittel¬
barer Beziehung zu der fremden Macht gestanden,
an die sich Schleicherund Röhrn herangemacht
hatten.

Für den Fall von blutigen Auseinandersetzun¬
gen in Deutschlandund der im Zusammenhang
damit geplanten ausländischen Intervention
wollte Dollfutz als „Retter des deutschen Volles"
auftreten und ein neues „heiliges römisches
Reich deutscher Nation" unter fremdemProtek¬
torat ausrichten. „Dollfutz hat sich", so schreibt
Frauenseld wörtlich, ,̂ -on einem gewissen poli¬
tischen Katholizismus, dem er Oesterreich als Ko¬
lonie des Kirchenstaatesaus Halbpart mit dem
Judentum ausgeliefert hat, die fixe Idee ein¬
reden lassen, datz er eine „Sendung" zu erfüllen
habe, und er ist heute ein Besessener, wie es
Röhrn und sein Gefolge war."

Mit dem Wunschbild vom Chaos in Deutschland
ist es vorbei und die nackte Wirklichkeit tritt auch
vor Dollfutz und die Seinen. Sie ist erschreckend
genug für ihn. Mit Rohm und seinem Gefolge
wurde auch der moralisch gerichtet, der seine
Politik aufbaute auf Mord und Bürgerkrieg in
Deutschland, der Nutznießer von Treulosigkeit und
Verrat sein wollte!

Die Hintergründe
der Wiener Regierungsumbildung

ir. blü. Nach Meldungen aus Wien sollen
dort aus Anlaß der österreichischen Kabi¬
nettsumbildung herausgegebene Extrablätter
einen außergewöhnlich reißenden Absatz ge¬
funden haben. Die Bevölkerung habe sie den
Zeitungsverkäufern buchstäblich aus der
Hand gerissen. Wie groß mutz nach solchen
stürmischen Szenen die Enttäuschung der
Wiener Leser gewesen sein, als sie erfuhren,
daß statt einer radikalen Neubildung der
Regierung der Einfluß des Bundeskanzlers
Dollfutz durch Uebernahme weiterer Ministe¬
rien noch verstärkt worden ist! Es heißt,
daß die „Bekämpfung der staatsfeindlichen
Elemente" die Vereinigung wichtiger, der
Sicherung von Ruhe und Ordnung dienen¬
der Ressorts in einer  Hand nötig gemacht
habe. Das Ausscheiden der als Vertreter des
Landbundes geltenden Bundesminister
Schwitz und Ender , des von der früheren
Nationalständischen Front ins Kabinett ent¬
sandten Innenministers Dr . Kerber sowie
des Staatssekretärs für Justiz , Dr. Glaß,
zeigt jedoch ebenso wie die Ausbootung des
zur Ruhe und Sachlichkeit mahnenden Hee¬
resministers Fürst Schönburg-Hartenstein,
daß der tiefere Grund für die überraschende
Regierungsumbildung in ernsten Zwistig-
keilen innerhalb des bisherigen

Die Arbeitsdienftpfllcht
Königsberg, 12. Juli

Staatssekretär Hierl, der zurzeit auf seiner Be¬
sichtigungsfahrt der Arbeitsdienstlager in Ost¬
preußen weilt, gewährte einem Vertreter der
„PreußischenZeitung" eine Unterredung, in der
er über die Zukunftdes deutschen Arbeitsdienstes
sprach. StaatssekretärHierl erklärteu. a.:

Alles ist für die Einführungder Arbeitsdienst¬
pflicht vorbereitet. An der Organisation des
heutigen Freiwilligen Arbeitsdiensteswird sich
dabei nichts ändern. Ein pflichtmähigerJahr¬
gang wird 300000 Mann kaum über-
steigen,  während zur Zeit 230000 Arbeits¬
männer im Dienst stehen. Die Führer- und
llnterführerfrage ist nach anfänglichen Schwierig¬
keiten jetzt restlos geklärt. Eine Ergänzungdes
Führerkorps von außen ist nicht notwendig, da
der Arbeitsdienstseinen Führerstand organisch
aus den eigenen Reihen auffüllenkann. 2n ihm
entsteht ein neuer Führertyp,  der die
Eigenschaften eines Arbeiters, eines Ingenieurs
und eines Soldaten in sich vereinigt.

Kabinetts  Dollfutz zu suchen ist. Schon
lange war es kein Geheimnis mehr, daß der
Landesverteidigungsminister die österreichi¬
sche nationalsozialistischeBewegung und ihre
Bekämpfung mit anderen Augen als sein
Kabinettsches ansah; auch bei der Nieder¬
schlagungdes marxistischenAufstandes hatten
Meinungsverschiedenheiten zwischen Fürst
Schönburg-Hartenstein und anderen Regie¬
rungsmitgliedern zu einem Konflikt ge¬
führt.

Als Sieger ist aus der jüngsten Krise neben
Dollfutz offenbar Major Fey hervorgegan¬
gen, der als außerordentlicher Generalstaats¬
kommissar für Sicherheitsmaßnahmen sowie

als Vorsitzender eines Ministersonderaus¬
schusses zur Bekämpfung der Terroraktionen
fast unbegrenzte Vollmachten erhalten hat.
Daß der in Opposition zur Regierung
stehende Teil des Landbundes auch durch
die Berufung des Berliner österreichischen
Gesandten Tauschitz (der früher dem Land-
bund angehörte ) zum Staatssekretär des
Aeußeren nicht beschwichtigtworden ist, geht
aus der soeben erfolgten telegraphischen Ab¬
sage einer Führertagung des Landbundes
hervor, auf der man sich ursprünglich für
ein Zusammengehen mit der Vaterländischen
Front entscheiden.wollte. Durch die Verstär¬
kung des Heimwehrcharakters der Wiener

Regierung — der neu ernannte Justiz-
minister Berger -Waldenegg ist Heimwehr¬
führer — und durch die Ankündigung eines
noch schärferen Kurses gegen die National¬
sozialisten ist in Oesterreich jedenfalls alles
andere als eine politische Entspannung ein¬
getreten . Es gibt nur ein Mittel , dem deut¬
schen Bruderstaat Ruhe und Ordnung wie¬
derzugeben: Ausschreibung von Neuwahlen
zwecks Ermittlung des wirklichen
Bolkswillens!  Daß die gegenwärtige
volksfremde Minderheitsregierung diesem
Entschluß immer und immer wieder aus¬
weicht, ist das Bedenklichste in der öster¬
reichischen Krise. (Siehe auch Seite 2.)

Die Wirtschaft muß dem Volke dienen
Gras von der Goltz über Organisation der Wirtschaftsführung

Berlin, 12. Juli
Der mit der Führung der Wirtschaftbeauf¬

tragte stellvertretende Führer der Wirtschaft,
ErafvonderEol  tz. machte heute vor Presse¬
vertretern Ausführungenüber die Organisation
der Wirtschaft. Graf von der Goltz führte etwa
folgendesaus:

Die in der Führung der Wirtschaft tätigen
Personen sind alles Männer des praktischen Le¬
bens, welche Besseres zu tun haben, als etwa eine
Organisation als Selbstzweck aufzubauenund zu
beschäftigen. Immerhin sind ohne die Wirt¬
schaftsorganisation entscheidende Aufgaben der
Wirtschaft nicht zu lösen. Und es hat sich bereits
gezeigt, datz in sehr vielen Fällen durch die neue
Organisation viele bisherige Verbände infolge
Zusammenlegung überflüssig werden konnten. Die
Wirtschaft ist bekanntlich in 13 Hauptgruppenmit
fachlichen Untergliederungenaufgeteilt. Regional
wird in den Treuhänderbezirkenund später in
den Reichsgaueneine entsprechende Zusammen¬
fassung der 13 Bezirkshauptgruppeneinschließlich
der Präsidenten der Industrie- und Handels¬
kammernund Handwerkskammernerfolgen.

Der Reichsstandder Industrie ist in diesem
Zusammenhange zu der Reichsarbeitsgemeinschaft
und Ausgleichsstelleder sieben industriellen
Hauptgruppenführerin allen für diese Haupt¬
gruppen gemeinsamen Angelegenheiten geworden.
Die Personenauswahl,  die zugleichauf
die notwendige fachliche Eignung wie auf das
notwendigeVertrauen der nationalsozialistischen
BewegungRücksicht zu nehmenhatte, war nickst
einfach und verzögerte den Ausbau. Immerhin ist
zu rechnen, datz Ende Juli die grundsätzlichen
organisatorischenArbeiten im wesentlichenbe¬
endet sind.

Für eine nationalsozialistische FLHrerorgani-
satio» der Wirtschaftergibt sich von selbst die
Aufgabe, im Wege der Selbstverwaltungden
nationalsozialistischen Grundsatz zur Tat werden
zu lassen, datz die Wirtschaft dem Volke
dient.

Es handelt sich weder um einen Jnteressen-
verband, geschweige denn einen Arbeitgeberver-
band, sondern um eine gesetzliche Zusammenfassung
aller deutschen Betriebsführer für ihre bei der
Führung der Betriebean sie herantretendenwirt-
schaftspolitischen Aufgaben. Eine Ehrengerichts¬
ordnung wird die völlige Ausmerzung aller volks¬
wirtschaftlichen Schädlinge ermöglichen, die als
Betrüger, Wucherer, Preistreiber oder dergleichen
schuldig weiden, allerdings auch solcher Leute,
die durch unbegründeteDenunziationenum eige¬
nen Vorteil willens Konkurrentenvor ein Ehren¬
gericht zu schleppen suchen. Eine solche Ehren¬
gerichtsordnungsoll ein Leistungsprinzipunter
Ausschaltung unanständigerArbeitsmethodener¬
möglichen. Demgemäßsind die wirtschaftspoliti-
schen Verbände mit der für sie geltenden Zwangs¬
mitgliedschaftauch keine Kartelle mit markt-
regelnden Funktionen, sondern haben in dieser
Beziehung nur Aufgabender Beobachtung.

Im übrigen ist die Organisationder Selbstoer-
waltungsapparat sür eine nationalsozialistische
Wirtschaftspolitik. Der politische Führer der Wirt¬
schaft ist der für die Wirtschaftpolitisch verant¬
wortliche Reichswirtschaftsminister. Aber von ihm
ist die Organisationfür eine nationalsozialistische
und wirtschaftlich vernünftige unbürokrati¬
sche Durchführung des Willens der politischen
Wirtschaftsführunggeschaffen. Demgemäß ist an¬
zunehmen, daß beispielsweise bei allen Anordnun¬
gen für die Exportbeförderung, Rohstoffverteilung
und Rohstofsauswechslungdie Selbstverwaltung

der Wirtschaft eine wesentliche Rolle spielen wird.
Darüber hinaus wird die Selbstverwaltungder
Wirtschaftin ihren eigenen Reihen die Fragen
durcharbeitenund klären, die sie bedrücken, oder
die zur Förderungnationalsozialistischer Volksge¬
meinschaft und Volksoersorgung zu lösen sind.

Gewiß ist für die
Förderung der Ausfuhr

in jeder Richtung zu arbeiten und wie bei jeder
anderenGelegenheit, so auch hier zu betonen, datz
die deutsche Volkswirtschaft willens ist, mit dem
Auslande Tauschbeziehungenaufrechtzuerhalten
und zu fördern. Ebenso sicher aber ist, datz ein
nationalsozialistischesDeutschlandsich in dieser
Richtung nicht von dem mangelnden Willen,
deutsche Gegenwertefür die erwünschte Einfuhr
anzunehmen, abhängig machen kann.

Und so wird neben der Frage der Arbeits¬

beschaffung die Frage einer Sicherungder wirt¬
schaftlichen UnabhängigkeitDeutschlandsunter
entsprechender Lenkung des Außenhandels und
Stärkung der innerdeutschenRohstoffgrundlage
Gegenstand eingehenderlleberlegungenauch der
wirtschaftlichen Selbstverwaltungsein.

Gewiß und selbstverständlich liegen auch hier
wie überall die letzten Entscheidungen bei dem
Führer und seinem Reichswirtschaftsminister,
aber, fachlich, vollendeteund von nationalsozia¬
listischem Geiste getrageneVorarbeitender Wirt¬
schaft im engsten Einvernehmenmit den maß¬
gebenden Stellen erscheinen für eine national¬
sozialistische Wirtschaft, die sich für ihr Schicksal
mit verantwortlichfühlt, unerläßlich.

So tritt die technisch« Frage der Organisation
bereits weit zurück hinter den großen Aufgaben,
die sich mehr und mehr abzeichnen. Und so wird
die Organisationder Wirtschaft keine überflüssige
Organisation äußeren Scheins, sondern eine Or¬
ganisationder Arbeit sein.

Englisch-norwegischer Konflikt
Ernster Flscherelstrett/ Vor der Entsendung eines englischen

Kriegsschiffes
London,  12. Juli.

Eine Abordnungder Fischergelde von Hüll ist
am Mittwoch bei dem englischen Lordfiegelbewah-
rer Eden vorstelliggewordenund hat berichtet,
daß die Einmischung der norwegischen Behörden
in die Fischereirechte der englischen Fischdampfer
immer beängstigender werde. Die englischen
Fifchdampser, die in der Nähe der norwegischen
Küste fischen, müssen ständig befürchten, b«im
Fischen in den neutralen Gewässernaußerhalb
der Drei-Meilen-Zone von einem norwegischen
Kanonenbootangehalten, vor Gericht gebracht
und wegen angeblicherUeberschreitung der nor¬
wegischen Fischereivorschriften bestraft zu werden.
Die englischen Fischer fürchteten, datz bei einer
Fortsetzung dieser Verfolgung ein englischer Kapi¬
tän zum Widerstand getrieben werden könnte,
was sehr ernste Folgen nach sich ziehen könnte.

LordsiegelbewahrerEden teilte den Fischerei¬
vertretern mit, datz während der letzten sechs
Wochen sehr energische Vorstellungen in Oslo er¬
hoben worden seien. Wenn die Antwort unbe¬
friedigendausfalle oder nicht bis zu einem ge¬
wissen Zeitpunkt eintreffe, sei die englische Re¬
gierung bereit, notfalls englische Kriegsschiffe
zum Schutze der an der norwegischen Küste arbei¬
tenden englischen Fischdampfer einzusetzen. Der
Einsatz der Kriegsschiffe würde sich sicherlich bis
auf die in dem englisch-norwegischen Abkommen

vom November1933 festgelegte Linie erstrecken,
die ungefähr vier Seemeilen von der norwegischen
Küste entfernt sei, möglicherweise aber bis zu der
international festgelegten Drei-Meilen-Erenze.
Eden fügte hinzu, datz auf jeden Fall die baldige
Entsendungeines englischen Kriegsschiffesnach
den Fischereigründen an der norwegischen Küstegeplant sei.

Zwifchenfall in Stockholm
Helsingfors, 12. Juli.

Zwischen dem finnischenGesandtenin Stock-
holm, Minister Erich, und seinem ältestenBeam¬
ten, Legationsrat Snellman, ist seit längerer Zeit
ein Konflikt entstanden, der die finnische Presse
lebhaft .beschäftigt. Das finnische Autzenministe-
rium äußerte sich dazu in offiziellenCommuni-
quss nur ganz allgemein, ohne einen eigentlichen
Konfliktsgrund zu nennen, und hat vorläufig
Legationsrat Snellman nach Helsingforszurück¬
berufen. Der Konflikt soll vor allem auf Mei¬
nungsverschiedenheitenüber die Art der von
Finnland in Schweden zu betreibendenPropa-
ganda beruhen. Legationsrat Snellman vertrat
nämlich in Stockholm bei privaten und öffent¬
lichen Gelegenheitenin der Sprachenfrageziem¬
lich genau den echtfinnischen Standpunkt; er er¬
klärte dabei recht offenherzig, datz die schwedische
Sprache in Finnland zu verschwindenhabe
Aeußerungen, die in der Stockholmer Gesellschaft
sehr peinlich empfundenund die von Minister
Erich nicht gedeckt wurden.

Nun auch die innere Mongolei
Tschangtschun, 12. Juli.

Zwischen der mandschurischen und japanischen
Regierung sind Verhandlungen über die Rege¬
lung der Mongoleifrageeingeleitetworden. Die
japanisch-mandschurische Militärkonvention hat
sich auf das mandschurische Gebiet beschränkt. Die
mandschurische Regierung erstrebt jetzt eine Aus¬
dehnung dieser Konvention auf die innere
Mongolei. Dieses Gebiet, das demnächst auch dem
mandschurischen Kaiserreichangegliedert werden
soll, soll im Falle eines sowjetrussischen Angriffes
auf die mandschurische Herrschaft durch die mili¬
tärische Konvention geschützt werden. Wie verlau¬
tet, hat die japanische Regierung sich grundsätz¬
lich bereiterklärt, die Konventionauf die innere

Mongolei auszudehnen, nachdemdiese formell
an das mandschurische Kaiserreich angeschlossen ist.

Moskau, 12. Juni
Der ehemaligeStellvertreter des Autzenkom-

missars der Sowjet-Union, Karachan.  der
bekanntlich zum Botschafterin Ankara ernannt
wurde, ist am Mittwoch in Ulan-Bator, der
Hauptstadt der mongolischen Republik, in Be¬
gleitung einer zahlreichen russischen diplomatisch-
militärischen Mission eingetroffen. In Urga
wurde der BotschafterKarachan von der mon¬
golischen Regierung und üer russischen Militär-
legion feierlich empfangen. Am Donnerstag be¬
ginnendie Besprechungen zwischen Karachanund
der mongolischen Regierung über die politische
Lage im Fernen Osten.

Tag der Rose
„Volkes Mund ist tiefster Wahrheit

Grund ." Wer hat nicht die Echtheit dieses
Spruches immer wieder erleben können?
Wahrhaftes Volksempsinden ist immer ein
Zeichen von Ursprünglichkeit , Na¬
turnähe und Lebensechtheit.  Aus
der blut- und rassegebundenen Gemeinschaft
erwachsen die Grundlagen allen volklichen
Lebens, die Grundlagen des kulturellen,
wirtschaftlichen und politischen Erlebnisses
der Nation . Wohl können diese Quellen völ¬
kischen Lebens durch schleichendeoder ge¬
waltsame Ueberfremdung zeitweise verschüt¬
tet werden — die heute lebende Generation
hat diesen Vorgang bitter erleben müssen—,
aber solange noch eine auch nur kleine Ge¬
meinschaft am volklichen Bekenntnis festhält,
ist es unmöglich, alle Spuren des eigenen
Lebens artgleicher Gemeinschaft zu vernich¬
ten.

Lange Jahrzehnte , wohl auch Jahrhunderte
hat das deutsche Volk Ueberfremdung und
Verfälschung seiner Eigenarten geduldet.
Nun hat es alles , was art - und wesensfremde
Verführer ihm aufzwingen wollten , beiseite
geworfen und sich zutiefst auf die Schön¬
heit und Reinheit seiner eige¬
nen Lebensformen  besonnen . Wie
fast niemals zuvor, blüht deutsches Volks-
tum wieder auf, in seinen Liedern, Melo¬
dien und Kunstwerken, in seiner Arbeit,
seinem Schaffen und seiner Gestaltungskraft.
Der sinnlose Trubel geistloser Vergnügungen
hat dem echten deutschen Volksfest Platz
machen müssen; mondäne Revuen und an-

Die Llebertragung der Führer-
Nede in Bremen

Die Rede des Führers wird durch die fern,
gesteuerteLautsprecheranlageum 2V Uhr aus
die Plätze Danziger Freiheit, Domshos,
Weser-Stadion, Grünenkamp und Tivoli-
Garten übertragen.

derer Theaterkitsch mußte verschwinden, das
deutscheVolk hat allein durch sein Bekennt¬
nis zum Thingspielgedanken  zu¬
rückgefunden zu wahrhaft deutscher Gestal¬
tung seiner Ferien - und Erholungsstunden.
Der 1. Mai , das Erntedankfest und die Son-
nenwendfeiern sind eindrucksvolle Zeugnisse
der großen Gesinnungswandlung vom inter¬
nationalistischen Einerlei zur Gestaltung ger¬
manisch-deutschen Erlebensgutes.

Die Durchführung des „Tages der deut¬
schen Rose" am 15. Heumond (Juli ), der
von der OberstenLeitung der  PO.
der NSDAP . (Amt für Volkswohlfahrt ) in
Zusammenarbeit mit dem Reichsnähr¬
stand  und anderen Organisationen veran¬
staltet wird, ist ein neues, eindrucksvolles
Bekenntnis dieses Wollens.

Die Rose ist — was manche vielleicht ver¬
gessenhaben — ein uraltes , heiliges Symbol,
der arischen Völker . Und gerade bei den'
Germanen  hat diese vielleicht schönste
aller Blumen unserer Heimaterde eine hoch¬
bedeutsame Rolle gespielt. Sie war unter
anderem ein Sinnbild des Rechtes. In den
Rechtsausdrllcken der germanischen Thing¬
verfassung ist sie immer wieder vertreten,
und die fünsblättrige Heiden- oder Hecken¬
rose findet man oft in den alten germanischen
Rechtssinnbildern enthalten . Bekannt ist,
daß die alten Thingplätze und Grenzmarken
zu einem großen Teil aus dem Gerank der
Heiden- und Heckenrose gebildet waren . Die
Rose mit ihren fünf Blättern entspricht auch
dem Sinnbild der Feme, also der freien ger¬
manischen Gerichtsbarkeit , und bis in die
jüngste Zeit sind an einzelnen Orten — so
in Bremen und Oldenburg — Male
aus dem germanischen Rechtsleben erhalten,
die an die Rose erinnern.

Menschlich näher , aber als Symbol feier¬
lich-ernsten Rechtslebens und Rechtsdenkens
steht uns die Rose als Sinnbild der Liebe
und des heiligen Wunders der Geburt . Da¬
durch ist die Rose Symbol höchsten
Menschenglückes.  Und doch finden wir
daneben immer wieder Hinweise, die uns
die Rose als die Blume des  T 0 des  er¬
scheinen lassen. Ein Widerspruch aber ist's
nicht, denn so wie die Liebe hinübergreift

N)as Yl6c sonst Neues.-

Entscheidungdes Reichsgerichtsüber
die arisch-jüdischen Mischehen

Volksgerichtshofkonstituiert

England baut 1000 neue Flugzeuge

Auch nach der Wiener Regierungs¬
umbildung: Sprengstoffanschläge
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über den Tod hinaus, so ist die Rose Sinn¬
bild dieser ewig-währenden Liebe, die Tod
und Vergehen nicht zu zerstören vermag.

Die tiefe Gebundenheit dieses Liebessym¬
bols an das Volksempfinden aber erkennen
wir am besten aus der Vielzahl derLieder
und Sprüche,  die bis in die Gegenwart
zu allen Zeiten der Volksmund prägte. Wer
kennt nicht die köstlichenLieder und Ge¬
dichte eines Goethe, Storm und eines Her¬
mann Löns, die in ihrer tiefen Innerlichkeit
alle dem Volksempfindenabgelauschtsind.

Ein Bekenntnis hum blut- und rassegebun-
denen Lebensempfmden unserer germani¬
schen Vorfahren ist dieser „Tag der deutschen
Rose" uno gleichzeitigAusdruckdes Wollens
des deutschen Volkes, in Zukunft alle Kraft
daranzusetzen, Artfremdes auszumerzen und
alle Dinge seines volklichen Lebens art-
gemäß und artgerechtzu gestalten.

Ilarlbsliw Lsakbaus.

Nie„Todesstmtzlen"
(DrahtLericht unserer Berliner Schriftleitung)

Berlin , 12. Juli.

Aus maßgebenden politischen Kreisen der
Reichshauptstadt erfährt die Berliner Schriftlei¬
tung der „Bremer Zeitung " , daß die neuesten
Sensationsmeldungen über die Erfindung der
Todesstrahlen anscheinend aus politische Wirkung
hinzielen . Man hat offenbar dabei den Zweck im
Auge , im Hinblick auf die ohnehin gespannte
Lage der internationalen Politik das Gefühl der
waffentechnischen Unterlegenheit im deutschen
Volke noch zu verstärken , um es stimmungsmäßig
für den Beitritt zu den französischen Paktplän -en
sturmreif zu machen.

Aufsehenerregende Nachrichten über die angeb¬
liche Entdeckung solcher Todesstrahlen tauchten
schon häufig auf , und immer wieder hat es sich ge¬
zeigt , daß soviele Wenn und Aber damit verbun¬
den waren , daß am Ende nichts dabei herausge¬
kommen ist. So faßt man am besten auch die
neuerliche Zeitungs -Ente auf . Wenn davon ge¬
sprochen wird , daß nur noch die Möglichkeit der
Erzeugung von elektrischen Spannungen bis zu
50 Millionen Volt zur Erzielung einer tödlichen
Fernwirkung herbeigeführt werden müßte , so
dürfte es damit noch gute Weile haben.

Flagge der Freundschaft gehißt
Die englische Morgenpresse zum Krruzerbesuch

in Portsmouth
London, 12. Juli.

Die englische Morgenpresse widmet dem ersten
Besuch deutscher Kriegsschiffe seit dem Weltkriege
in England große und durchweg freundliche Auf¬
merksamkeit . Alle Zeitungen veröffentlichen Bilder
der deutschen Kriegsschiffe und Besatzungen . Ueber-
all wird hervorgehoben , daß die deutschen Matro¬
sen einen hervorragenden Eindruck sowohl bei
ihren englischen Kameraden als auch bei der Be¬
völkerung von Portsmouth gemacht haben.

„News Chronicle " schreibt : „Die deutschen
Matrosen haben Portsmouth erobert . Vor wenigen
Jahren noch hätte die Nachricht die Welt in Be¬
stürzung versetzt. Aber heute , wo die „Königsberg"
und die „Leipzig " beinahe im Schatten der be¬
rühmten „Victory " im Hafen von Portsmouth
Anker geworfen haben , begrüßt die englische Flotte
den früheren Feind mit Salutschüssen,  mit
offenen Armen und einem Lächeln der Freund¬
schaft. Ueberall sah man englische und deutsche
Offiziere sich freundschaftlich  unterhalten,
während die Mannschaften beider Nationen Arm
in Arm durch die Straßen spazierten , kleine Schieß-
konkurrenzen auf der Vergnügungsmesse veranstal¬
teten und zusammen um die Militärkapelle herum¬
tanzten . Ueberall ließen die englischen und die
deutschen Matrosen das Vergangene vergangen
sein. Wir hoffen für immer . Britische Matrosen
sprechen selten ihre Anerkennung für andere Flot¬
ten aus . Aber gestern erklärten sie, daß die deut¬
schen Matrosen die schneidigsten seien , die sie je¬
mals gesehen haben . Der Bericht endet mit den
Worten : In Portsmouth ist die Flagge der
Freundschaft aufgezogen  worden , und je¬
dermann wird hoffen , daß sie lange gehißt bleiben
wird ."

„Daily Mail " überschreibt ihren Bildbericht mit
den Worten : „Die deutsch-englische Flotten-
entente " . Das Blatt schreibt u . a . : Die amtlichen
englischen Besucher aus den deutschen Schiffen wur¬
den sehr gastfreundlich empfangen.

Die Anfechtbarkeit arisch-jüdischer
Misch-Ehen

Eine grundsätzliche Entscheidung des Reichsgerichts
Leipzig, 12. Juli.

Der lV. Zivilsenat des Reichsgerichteshat
am Donnerstag seine grundsätzliche Entschei¬
dung über die Frage der Anfechtbarkeit
arisch-nichtarischer Mischehenauf Grund des
Z 1333 BGB. wie folgt bekanntgegeben:
Eine solche Ehe ist nur anfechtbar, wenn
bei Abschlußder Ehe dem einen Teil die
Zugehörigkeit des anderen Teiles zur jüdi¬
schen Rasse nicht bekannt  war . In vor¬
liegendem Falle aber (Nies gegen Nies, Ent¬
scheidung des OberlandesgerichtsKarlsruhe)
kann die Ehe nicht angefochtenwerden. Der
anfechtendeTeil hat die Zugehörigkeit des
anderen Teiles zur jüdischen Rasse gekannt.
Dem Reichsgerichtist auch die Möglichkeit
genommen, das bestehendeRecht zu erwei¬
tern. Solange der § 1333 in seiner derzei¬
tigen Fassungbestehen bleibt, ist die Anfecht¬
barkeit einer Ehe nur aus den im § 1333
festgelegten Gründen möglich. Die Entschei¬
dung des Oberlandesgerichts Karlsruhe
wurde auf die Revision der Beklagten hin
aufgehoben und das die Anfechtungsklage
abweisende Urteil des LandgerichtsHeidel¬
berg wurde wiederhergestellt.

Die Entscheidung des IV . Zivilsenat über die
Anfechtbarkeit arisch-jüdischer Mischehen enthält
u . a . folgende Gesichtspunkte:

„Die Anfechtbarkeit der Ehe nach § 1333 BEB.
ist gegeben bei einem Irrtum des einen einschlie¬
ßenden Teiles über solche persönlicheEigen-
schaften  des anderen Teiles , bei deren Kennt¬
nis dieser eine Teil unter vernünftiger Würdigung
des Wesens der Ehe diese Ehe nicht geschlossen
haben würde . Vor allem muß dabei der nach
8 1333 anfechtende Teil den vollen Beweis für
seine Behauptungen führen . Hat etwa ein arischer
Ehegatte bei der Eheschließung nicht gewußt , daß
der andere eheschließende Teil der jüdischen Rasse
angehört , so ist das ein Irrtum über wichtige per¬
sönliche Eigenschaften . Im vorliegenden Falle aber
war dem anfechtenden Teil die Abstammung der
Ehepartnerin von jüdischen Eltern bekannt.

Das Oberlandesgericht Karlsruhe hat angenom¬
men , der vom Anfechtungskläger behauptete Irr¬
tum bestehe in der Unkenntnis der Folgen des
Eingehens einer solchen Mischehe . Diesen Ausfüh¬
rungen vermochte das Reichsgericht nicht zu fol¬

gen . Der arische Ehegatte hatte Lei der Eheschlie¬
ßung Kenntnis von der jüdischen Abstammung sei¬
ner Frau . In diesem Falle ist vom Standpunkt
des geltenden Rechtes aus die Anfechtung wegen
Irrtums ausgeschlossen . Es wäre möglich , daß der
eine Teil von dem Einfluß der nichtarifchen Ab-
stammupg des anderen Teils auf die Ehe nichts
gewußt hätte , daß er vielleicht geglaubt hätte,
allein der Uebertritt des jüdischen Teiles zur
christlichen Kirche genüge , um eine völlig arische
Ehe zu schließen. Dann wäre ein Irrtum über
wesentliche persönliche Eigenschaften vielleicht
denkbar . Für eine solche Unkenntnis spricht aber
in vorliegendem Falle keinerlei Wahrscheinlichkeit.

Es genügt , hervorzuheben , daß das Programm
der NSDAP . durch Punkt 4 und 5 bereits die
Verschiedenheit der deutschen und
der jüdischen Rasse  mit allem Nachdruck
betont hat . Diese Lehren sind auch unzweifelhaft
in das Verständnis des Volkes gedrungen . Unter
diesen Umständen ist der Fall eines Irrtums seit
Veröffentlichung dieses Programms in den mit
dem Programm bekanntgewordenen Bevölke¬
rungskreisen , zu denen unstreitig der Anfechtungs¬
kläger gehört , nur selten noch anzunehmen.

Die Anfechtbarkeit der arisch-jüdischen Mischehe
kann auch im Hinblick auf das Verufsbeamten-
gesetz nur in dem von diesem Gesetz selbst gezoge¬
nen Bahnen gegeben sein . Die Gerichte sind nicht
befugt , über diesen Rahmen der nationalsozialisti¬
schen Gesetzgebung hinaus den nationalsozialisti¬
schen Anschauungen Geltung zu verschaffen . Nach
dem Verufsbeamtengesetz treffen aber die mit
jüdischen Frauen bereits verhei¬
rateten Beamten keine Nachteile.
Nur wer eine solche Mischehe neu eingeht , kann
nicht mehr Beamter bleiben . Dieser Standpunkt
entspricht auch dem Inhalt des Schreibens des
Reichsministers des Innern vom 17. Januar 1934,
in dem darauf aufmerksam gemacht wird , daß die
Schranken , die die Reichsregierung selbst bei der
Arier -Gesetzgebung gezogen hat , beachtet werden
müssen. Hinsichtlich der Bestimmungen des
Z 1833 gilt nach wie vor die Bindung des Rich¬
ters an das Gesetz. Solange die Bestimmungen
des K 1333, und zwar mit rückwirkender Kraft,
nicht abgeändert sind, ist eine Anfechtung arisch¬
jüdischer Mischehen wie im vorliegenden Falle
nicht möglich ."

Ltm-as Ostlocarno
Deutschlands Gleichberechtigung und der osteuropäische

Hilseleistungspakt
London , 12. Juli.

Die zuerst von französischer Seite geäußerte
Vermutung , daß Frankreich möglicherweise Zu¬
geständnisse an die deutschen Eleichberechtigungs-
forderungen machen werde , wenn Deutschland an
dem osteuropäischen Hilfeleistungspakt teilnehme,
wird heute von zwei englischen Blättern kurz ge¬
streift.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele¬
graph " schreibt, einer der Gründ «, der die eng¬
lische Regierung veranlaßt «, ihre platonische Zu¬
stimmung und ihre diplomatische Unterstützung
für ein echtes Ostlocarno  zu versprechen,
sei die Hoffnung , daß ein solcher Pakt möglicher¬
weise einen Ausweg aus der gegenwärtig ver¬
fahrenen Abrüstungslage schaffen könnte . Sir
John Simon besteht darauf , daß die Unterzeich¬
nerstaaten eines solchen Paktes gleiche Rechte
und Verpflichtungen  genießen sollen.
Wenn daher Paris diese Frage mit Berlin auf¬
nehme , werde die deutsche Regierung in der Lage
sein, von neuem über die Anerkennung der deut¬
schen Eleichheitsforderung durch Frankreich zu
verhandeln.

Der diplomatische Mitarbeiter der „News
Chronicle ", Dernon Vartlett , meldet , es bestehe
jede Wahrscheinlichkeit , daß das durch eine Be¬
teiligung Deutschlands am Lstlocarnopakt verur¬
sachte zusätzliche Sicherheitsgefühl in Frankreich
die französische Regierung in die Lage setzen
würde , ihre Stellungnahme gegenüber der deut¬
schen Eleichheitsforderung neu zu erwägen . Die
englische Regierung werde keine Zeit verlieren,
Deutschland die Vorteile des Paktes darzulegen.

Wichtige Entwicklungen seien nicht vor dem
Herbst zu erwarten , wenn die Sowjet -Union vor¬
aussichtlich Mitglied des Völkerbundes ist. Die
hauptsächlichen Vorbereitungsmaßnahmen für den
osteuropäischen Pakt würden von jetzt an von der
Sowjet -Union übernommen werden . In der
nahen Zukunft sei mit russischen Schritten in
Berlin , Warschau und Prag zu rechnen und Lit-
winow werde seine „gewinnenden Eigenschaften"
hauptsächlich auf Berlin konzentrieren.

Paris , 12. Juli.

Der Außenpolitiker des „Echo de Paris , Per-
tinax , befaßt sich am Donnerstag nochmals mit
den Londoner Besprechungen Varthous und setzt
die Absichten Frankreichs wie folgt auseinander:
Rußland habe sich seit dem Herbst sechsmal an
die französische Regierung gewandt und Vor¬
schläge für eine diplomatische und militärische
Zusammenarbeit gemacht . Beim letzten Mal habe
Frankreich nicht umhin gekonnt , näher auf die
russischen Wünsche einzugehen . Daraus sei der
Plan eines Ostlocarno entstanden . Wenn Deutsch¬
land und Italien diesen Plan nicht annehmen
würden , dann werde die französische Regierung
trotzdem ihre Bemühungen fortsetzen , um Ruß¬
land , die Kleine Entente , die baltischen Staaten
und die Valkanstaaten zusammenzubringen . Die¬
ses Abkommen würde aber mehr oder weniger
den Stempel eines Defensivabkommens
nach dem Muster des Valkanpaktes
tragen . Varthou habe sich für diesen Fall in Lon¬
don volle Handlungsfreiheit vorbehalten . Es
liege daher im Interesse auch der englischen Re¬
gierung , Rom und Berlin  davon zu überzeu¬
gen , daß der französische Plan nicht abgeändert

werden dürfe . Schließlich habe man in London
noch beschlossen, das Büro der Abrüstungskonfe¬
renz im September einzuberufen . Wenn aber bis
Ende dieses Jahres keine positiven Ergebnisse in
der Abrüstungsfrage erzielt würden , dann werde
man die Konferenz endgültig aufgeben.

2m Ministerrat erstattete Außenminister Var¬
thou am Donnerstag Bericht über seine Reisen
nach Rumänien und Südslawien und die Ver¬
handlungen mit der englischen Regierung . In
der amtlichen Verlautbarung über die Minister-
beratung heißt es, die Londoner Verhandlungen
haben besonders über einen regionalen Ostpakt
zu einer völligen Uebereinstimmung der Auf¬
fassungen und zu Ergebnissen geführt , die geeignet
sind, den europäischen Frieden zu festigen . Sir
John Simon hat übrigens an Barthou ein Ant-
worttelegramm auf seinen Dank für die ihm in
London bereitete Aufnahme gerichtet , in dem es
heißt : Ebenso wie Sie bin ich der Ansicht, daß
unser Meinungsaustausch nicht verfehlen kann,
das gute Einvernehmen zwischen beiden Ländern

und die Festigung des europäischen Friedens zu
fördern.

Moskau , 12. Juli.

In Moskauer politischen Kreisen hält man nach
der Londoner Reise Barthous den Abschluß eines
Ost-Locarno für nahe bevorstehend . Trotz der gw,
tzen Schwierigkeiten habe Litwinow seine Be.
mllhungen auf diesem Gebiet nicht einen Augen-
blick aufgegeben und stehe jetzt vor dem andgiilti,
gen Erfolg seiner Arbeit . Die Sowjetunion und
Frankreich würden im Rahmen dieses Ost-Locarno
die Rolle der Garanten übernehmen . Der Patz
würde allen Staaten zum Beitritt offenstehen
„auch denjenigen , die bisher nicht beitreten walk
ten " . Aus der Rede des Stellvertreters des Uh,
rers , Rudolf Hetz, entnimmt man in Moskau , daß
Deutschland , wie es die „Jswestija " sagt . „unbe¬
dingt eine Verständigung mit der Außenwelt er¬
reichen" wolle . In diesem Zusammenhang werden
die Hoffnungen darauf , daß Deutschland doch noch
einem Ost-Locarno zustimmen würde , in Moskau
wieder lebendig.

Englands Luft-Ausrüstung
Rund 1000 neue Flugzeuge für Heer und Marine

London,  12 . Juli.

Das Ausrüstungsprogramm für die englische
Luftflotte , das Valdwin vor der Sommerver¬
tagung des Parlaments mitteile » wird , umfaßt,
Pressemeldungen zufolge , u. a . folgende Maßnah¬
men : Die Gleichheit der englischen Luftstreitkräfte
mit der französischen Luftflotte soll durch ein
Fünfjahresprogramm bis zum Jahre 194V her¬
gestellt sein. Bis zu diesem Zeitpunkt wird die
englische Luftflotte etwa 48 bis Sv neue Ge¬
schwader, d. h. rund 599 neue Kriegsflugzeuge in
Dienst stellen , falls das Programm nicht durch
eine Aenderung in der internationalen politischen
Lage eingeschränkt wird . Die Erhöhung des eng¬
lischen Luftsahrthaushalts im nächsten Jahr wird
voraussichtlich eine Million Pfund betragen . Wei¬
tere Erhöhungen werden in den darauffolgenden
Jahren eintreten.

Die Luftstreitkräfte der englischen Hochseeflotte
werden gleichfalls um etwa 40V bis 500 Flugzeuge
verstärkt werden . Die genaue Zahl hängt jedoch
von dem Ergebnis der nächstjährigen Flottenkon-
ferenz und davon ab , ob Amerika und Japan

einer von England gewünschten Einschränkung
ihrer Flottenluftstreitkräfte zustimmen.

Etwa 12 bis 15 neue Kriegsflugplätze
sollen in verschiedenen Ländesteilen errichtet
werden , davon drei im Süden , Südosten und
Osten von London und ein vierter stark geschützte!
Flugplatz für Bombenflugzeuge im Nordwesten
der Hauptstadt . Gleichzeitig wird das Luftfahrt¬
ministerium einen intensiven Rekrutierungsfeld¬
zug für die verstärkte Luftflotte durchführen.
Wahrscheinlich wird auch die englische Territorial¬
armee mit Kampf - und Verfolgungsflugzeugen
ausgerüstet und damit in den Rahmen des all¬
gemeinen Luftverteidigungsprogramms einbe-
zogen werden.

Washington , 12. Juni.

Marinesekretär Swenson  erklärte vor Presse¬
vertretern , die Marine habe die Pläne für
wenigsten zwei 35 OOO-Tonnen -Schlachtschiffe fer¬
tiggestellt , angesichts der Möglichkeit , daß ihr
Bau notwendig werden könnte , was hauptsächlich
von den Ergebnissen der Londoner Flottenkonfe-
renz abhänge.

Wiederum Gprengstoffanschläge
Wien , 12. Juli.

In Oesterreich sind am Mittwoch und am
Donnerstag wiederum zahlreiche Sprengstoff¬
anschläge verübt worden . In Salzburg ist der
Kraftwagen eines Elektroinstallateurs gesprengt
worden . Der Wagen wurde vollkommen ver¬
nichtet . Durch die Explosion eines Sprengkörpers
im Bären -Wirtshaus wurde bedeutender Sach¬
schaden angerichtet . Zwei Personen wurden schwer
und zwei leicht verletzt . Man nahm sieben Per¬
sonen fest. In Vürs bei Bludenz wurde vor der
Wohnung eines Geistlichen ein Sprengkörper zur
Explosion gebracht . Zahlreiche Fensterscheiben
wurden zertrümmert.

»

Wie ergänzend gemeldet wird , war der Kraft-
wagen mit sechs Personen besetzt. Alle Insassen
trugen schwere Verletzungen davon . Der Kraft-
wagen hatte vor dem Gasthos „Zum schwarzen
Bären " geparkt . Der Sprengkörper war unter
das Auto gelegt worden.

Oesterrelchifcheö Haßurtett
Unglaublich schwere Freiheitsstrafen des Grazer

Standgerichts gegen Nationalsozialisten
Graz , 12. Juli.

Ein unglaublich hartes Urteil fällte Mittwoch
abend das Standgericht gegen sieben National¬
sozialisten , die wegen Organisierung einer Zen¬
trale zur Uebernahme und Verteilung von
Sprengmitteln in Graz angeklagt waren . Obgleich
alle Angeklagten die Beschuldigung energisch in
Abrede stellten und überdies die Sprengmittel,
die bei einer Haussuchung gefunden wurden , ge¬
ringfügig waren , wurde der Hauptangeklagte
Walter Gsell zu lebenslänglichem Ker¬
ker,  ein Angeklagter zu 15 Jahren und eine
Reihe weiterer Angeklagten zu 10 bis 12 Jahren
Kerker verurteilt.

Amtlich wird mitgeteilt : Auf Antrag des Bun¬
deskanzlers Dr . Dollsuß hat Vundespräsident
Miklas den Kommandanten der Brigade Nr . 4, ^

Generalmajor WilhelmZehner,  zum Staats¬
sekretär bestellt und ihn dem Bundeskanzler zu
seiner Vertretung in Angelegenheiten des Bundes¬
ministeriums der Landesverteidigung Leigegeben,
Der neue Staatssekretär wurde gleichzeitig mit
dem bereits am Mittwoch bestellten Staatssekretär
Stephan Tauschnitz vom Bundespräsidenten in Ge¬
genwart des Bundeskanzlers Dr . Dollsuß ver¬
eidigt.

Lleberlragung der Führer-Rede
Das Presse - und Propagandaamt der Deutscher

Arbeitsfront hat folgende Anordnung erlassen:
Sämtliche Propagandawalter der Deutscher

Arbeitsfront und der NSE . „Kraft durch Freud «'
haben sich sofort im Sinne der Anordnung der
Leiters der Abteilung Rundfunk zu bemühem -Jr
den Häusern der Arbeit und in anderen - --
DAF . zur Verfügung stehenden Räumen M
Lautsprecher aufzustellen . Von den Möglichkeiten,
die am 10. November 1933 bei der Führenede
aus den Siemenswerken geschaffen worden sind,
ist weitestgehend Gebrauch zu machen.

Die Errichtung und der Betrieb von Rundsunl-
empfangsanlagen zur Aufnahme der Reichstags-
rede des Führers am 13. Juli ist allen Volks¬
genossen ohne besonder « Genehmigung gestattet.
Gebühren werden von der Deutschen Reichspost
nicht erhoben , wenn die Anlagen nach Beendi¬
gung der Rede gleich abgebaut werden.
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veuisch-frcmZösischer Kulturkampf
auf dem Balkan

Don Karl v. Däzr;
Deutschlands Weg vom Nordmeer bis zum

persischen Golf ist kein rein wirtschaftliches Phä¬
nomen . Er ist in Wirklichkeit nichts anderes , als
die in der Geschichte tausendmal mißbrauchte
„friedliche Durchdringung ". Dieses Wort ist in
Frankreich ersonnen und in seiner Bedeutung ver¬
fälscht worden . Von den deutschen Ordensrittern
bis zu den deutschen Truppen , die im Weltkriege
bis weit nach Asien vorstießen , handelte es sich
stets um die Vermittlung von kulturellen Gütern,
die den Lebensstandard der Einheimischen hoben,
wirtschaftlich und geistig . Nach diesen Grundsätzen
verfuhr Deutschland auch auf dem ihm von der
Geschichte und vom Schicksal vorgeschriebenen
Wege , der zum Indischen Ozean führt . Auf dieser
Strecke hat es auch nach dem Kriege moralische
Eroberungen gemacht , die dauerhafter sind, als
Protektorate , die mit der blanken Waffe erobert
und mit Längrohrgeschützen in Schach gehalten
werden.

Dieser deutsche Weg geht über die Gleise der
Bagdadbahn . Er beginnt in Europa an der
deutsch-tschechischenGrenze und endet auf unserem
Erdteil an der Landspitze des alten Serail in
Istanbul , wo die in Bronze gehauene Kolossal¬
gestalt des Eazi mit erhobener , weitausgestreckter
Hand symbolisch hinüberdeutet nach dem südöst¬
lichen Zukunftsland , nach Anatolien . Ein Gebiet
für sich, cine wichtige Etappe , heute in jeder
Beziehung umstrittener denn je , ist auf euro¬
päischen Boden dabei derNachkriegsbalkan,
dessen Grenzen kraft der Pariser Vorstadtdiktate
gegenwärtig gewaltig weit nach Norden , bis ins
Herz von Mitteleuropa hineinragen.

Und hier auch ist es Frankreich , das der deut¬
schen friedlichen Durchdringung mit den stärksten
Mitteln entgegenarbeitet und ständig darum be¬
müht ist, den politischen Ring , den es um Deutsch¬

land legen will , auf Wirtschaft und Kultur aus¬
zudehnen.

Die Unterschiede dieses Kampfes treten kratz
hervor : der Deutsche verfolgt lediglich kulturelle
Ziele , der Franzose gebraucht Kultur nur als
Mittel zum Zweck seiner Wachtpolitik . Aber der
Kampf als solcher ist da , tobt heute mächtiger
denn je und läßt sich an viel mehr erkennen als
an Pariser Ministerbesuchen und Festgelagen.

Man muß zwischen kulturellen und politischen
Grenzen genau unterscheiden . Slowenen und
Kroaten , die Serben diesseits von Save und
Donau , die starke ungarische Bevölkerung dieser
Gebiete und die Sachsen und Rumänen Sieben¬
bürgens , nicht zuletzt die Schwaben des ehemals
ungarischen Banats sowie die mohammedanische
Bevölkerung des früheren Bosyien und Herzego¬
wina , ferner die Italiener und Serben Dalma-
tiens , sie alle neigen in diesem deutsch-franzö¬
sischen Kulturkämpfe dem deutschen Kulturkreis
zu. Der Grund hierfür ist geschichtlich bedingt,
vor allem durch die von Vism -arck genial erkannte
und geförderte deutsche Kulturmission im alten
Oesterreich.

Nach dem Weltkriege und besonders jetzt nach
der nationalsozialistischen Erhebung sind hier nun
einige Wandlungen eingetreten , die die Spuren
Oesterreich -Ungarns verblassen , den Marschtritt
des Deutschen Reiches dafür aber desto wuchtiger
ertönen lassen. Die Slowenen Karntens und der
Steiermark bis hinunter zur kroatischen und ita¬
lienischen Grenze wissen überhaupt nichts von
den Segnungen der französischen culture . Das
Deutsche ist hier so verbreitet wie im Böhmer»
land , deutsche Literatur , deutsches Theater , deut¬
scher Film , all das erfreut sich eines Ansehens,
wie es durch die Jahrhunderte begründet ist, wo¬
bei die betonte Achtung des jungen Deutschland

gegenüber fremdem Volkstum das feurige dazu
beiträgt , um in dieser verhältnismäßig jungen
Nation Verständnis und oft sogar Begeisterung
für Deutschland zu erwecken.

Anders bei den Kroaten . Hier setzte gleich nach
der deutschen Revolution eine üble Hetze ein , in
die auch die gesamte Presse einstimmte , im krassen
Gegensatz zur Haltung der großserbischen Zeitun¬
gen , die sich eines sachlichen Urteils befleißigten.
Paradox im höchsten Grade ! Aber des Rätsels
Lösung ist bald gefunden , wenn man zahlenmäßig
die starke jüdische Bevölkerung in Betracht zieht,
die hier viele ostjüdische Züge trägt und sich nach
Kräften bemühte , ein Abrücken vom deutschen
Kulturkreis zu bewerkstelligen . Der Versuch darf
als mißglückt gelten . Die Hetze ist fast überall
an ihren eigenen Methoden zusammengebrochen
und der französische Einfluß , vom Judentum ge¬
fordert und gefördert , konnte nur ganz geringen
Boden gewinnen . Ueber die Siebenbürger Sach¬
sen und die Banaler Schwaben ist wenig in die¬
ser Beziehung zu sagen . Beide haben bis auf
einige fruchtlose Versuche klerikaler Kreise in den
katholischen deutschen Bevölkerungsschichten mit
Begeisterung das Geschehen im Reiche miterlebt
und die ideelle Zustimmung zum Nationalsozia¬
lismus mit ihrer stets geübten Loyalität gegen¬
über den Gastvölkern in glückliche Uebereinstim¬
mung zu bringen verstanden . Was von Kroatien
gilt , gilt nämlich auch von der rumänischen Mol¬
dau und Bukowina . Auch hier ostjüdische Boy-
kottversuche auf kulturellem Gebiete , auch hier
völliges Versagen der französischen Einflüsse , da
sogar die Juden selbst hier wohl alle samt und
sonders deutsch verstehen und sprechen, vom fran¬
zösischen aber keine Ahnung haben . So half man
sich damit , daß man nur ältere deutsche Filme
und Theaterstücke aufführt . Dasselbe ist in der
Liateratur der Fall . Aber ewig läßt sich auch
diese Taktik nicht fortsetzen . Das neue Deutschland
pocht hier vernehmlich und immer vernehmlicher
an die Tür an.

Anders liegen die Dinge jedoch jenseits der
alten Balkangrenzen . Hier dominierte von jeher
der französische Einfluß im gesellschaftlichen Leben.
Er überragte in seiner Bedeutung sogar den von

Rußland importierten Panslawismus , und als
dieser mit dem Sowjetreich verschwand und man
nicht mehr Moskauer und Petersburger Oper¬
and Theaterattraktionen zur Verfügung hatte,
rückte Paris noch mehr in die vorderste Front.
Das gilt vor allem von Serbien . Hier ist auch
die Trennung zwischen deutsch und französisch be¬
sonders kratz. „Salon "-Sprache ist das Pariser
Idiom . Die französische Wochenschau in den Licht¬
spieltheatern vermittelt den Besuchern die ver¬
schiedenen Feste in der Seinemetropole — nicht
allerdings die kommunistischen Unruhen — von
Deutschland aber kein Wort . Der Deutsche gilt
hier wie auf dem ganzen Balkan und im ge¬
samten Orient als ein Wesen , das ständig über
Organisationsplänen und den Entwürfen von
neuen Maschinen brütet . Der Franzose dagegen
ist stets heiter , singt , schriftstellert und ersinnt
stets neue zauberhafte Mittel und Mittelchen zur
Verschönerung der Frau . Nur wenn man krank
ist, geht man in die Apotheke , um ein deutsches
Präparat zu erstehen . In Slldserbien , sprich
Makedonien , geht mit wachsendem bulgarischen
Einfluß die Vorliebe für Frankreich zurück. Hier
wird das politische Geschehen als zu ernst emp¬
funden , um es durch falschverstandene Kultur-
tünche verwischen zu lassen . Und dann vor allem:
Der Balkanbauer achtet Deutschland , dessen Ma¬
schinen er kennt , dessen Soldaten er gesehen und
dessen nationale Güter ihn mit Achtung erfüllen.
In den Salons der Balkanstädte dagegen wird
französisch gesprochen.

Griechenland und in der Türkei . Aber in all k
sen Ländern ist der nationale Vormarsch name
lich im Lager der Jugend unverkennbar . 1
mit diesem schwindet der französische Einfluß
gunsten des deutschen. Deutschland ist heute
kunftshafte Romantik , Frankreich das greis
haste Gestern einer versinkenden liberalistisck
Welt . Die Studentenschaft der Balkanlün
spricht heute in des Wortes engster und weites
Bedeutung nicht mehr französisch, sondern rur
nisch, serbisch, griechisch, bulgarisch und türkisch
und gerade deshalb eher deutsch. Den aröß
Rückhalt hat Frankreich eigentlich noch bei !

Frauen des Balkans . Gemeint sind naturgemäß
die Städterinnen . Da aber die Erziehung du
Frau zu den obersten nationalen Erfordernisse»
gehört und demgemäß auch bereits von der jun¬
gen Generation erkannt worden ist, werden auch
hier Wandlungen eintreten . — Auf wirtschaftlich
organisatorischem Gebiet hat Frankreich auf dm
Balkan die Schlacht gegen Deutschland verlöre».
In der Kunst , in der Weltanschauung und ii»
Leben der sogenannten guten Gesellschaft geht der
Kampf weiter . Hier wird die Entscheidung bei
der Jugend liegen . Die ältere Generation wird
von diesen neuen Bewegungen nicht mehr erfaß!
werden können.

Ei » »euer Angermayer im Staatstheater

Das Staatstheater Hai soeben ein neues W!
des Dichters Fred A. Angermayer , bekannt g«'
worden durch sein Stück „Flieg roter Adler o°»
Tirol " zur Uraufführung erworben . Das Est
trägt den Namen „Anna Kronthaler " und P'
staltet in einer packenden, dramatisch äußeren
deutlich spannenden Handlung das Schicksalei»N
Frau , deren naturhafte Größe im Lieben
Hasten für den Zuschauer zu einem mitreißende»
Erlebnis wird . Die Uraufführung ist bereits st
Ende September nach dem neuen Lustspiel „Dn
Hosen des Herrn v. Vredow " und dem Mussolini'
Schauspiel „Hundert Tage " angesetzt.

Erfolge eines Bremers in Chicago

Auf der Weltausstellung in Chicago , im
nois -Hearst -Gebäude , spielte Werner Zepcr'
n i ck. Hierüber schreibt H. Devries im ,MaS°
American " :

„Der jugendliche Künstler war Werner ist'
pernick, ein außergewöhnlicher Klavierspieler , d»i
durch «in Austauschstipendium von Berlin »»
Chicago kam und hier seinen Wohnsitz «UM'
schlagen hat . Wir hörten ihn in der Chrom»
Fantasie und Fuge von Bach , in Schuberts Z»''
pronrptu und in zwei Werken Chopins , ck
ein technischer Künstler und spielt mit b-mes'
kenswerter Sicherheit und feinem Gefühl.
verdienter Erfglg war außerordentlich groß
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Michspwpagandaleilung:
Der Leiter der Abteilung Rundfunk der

Reichspropagandaleitung der NSDAP . hat an
alle Gau - Kreis - und Ortsgruppenfunkwarte
den folgenden Aufruf erlassen:

Am Freitag . 13. Juli , 20 Uhr , spricht der Füh¬
rer im Deutschen Reichstag über alle deutschen
Sender zur gesamten Nation.

Für diesen Tag ist ein bisher noch nicht ge-
wesener Eemeinschastsempfang zu organisieren.
Alle viunkwarte haben sofort mit de» notwendi¬
gen Vorarbeiten zu beginnen und dafür Sorge

dem letzten Volksgenossen
die Möglichkeit gegeben ist, an dieser bedeutungs¬
vollen Rede des Führers teilnehmen zu können.

Heil Hitler!
Dreßler - Andreß,
Hauptabteilungsleiter.

Hans Albers verliert einen Vrozeß
Berlin , 12. Juli

Vor dem Landesarbeitsgericht Berlin wurde
am Donnerstag ein Prozeß verhandelt , den der
bekannte Filmschauspieler Hans Albers gegen die
Ufa auf Zahlung von 68 000 Mark angestrengt
hatte . Hans Albers war von der Ufa am 8.
April v. Js . fiir drei Filme verpflichtet worden.
Für jeden dieser Filme erhielt er 70 000 RM.
zugesichert. Ueber die Zeitdauer der Filmauf¬
nahmen war im Vertrag nichts vereinbart
worden . Die Herstellung des Films „Ein ge¬
wisser Herr Gran " dauerte zwei und die des
Films „Flüchtlinge " zweieinhalb Monat «, wäh¬
rend die Fertigstellung des Films „Gold " fünf
Monate in Anspruch nahm . Hans Albers stellte
sich auf den Standpunkt , daß die Fertigstellung
eines Eroßfilms in der Regel höchstens drei
Monate dauere , und machte geltend , daß seine
Arbeitskraft durch die Länge der Aufnahmen für
den Film „Gold " übermäßig in Anspruch genom¬
men worden sei. Er hätte Anfang 1934 für an¬
dere künstlerische Zwecke zur Verfügung stehen
können, wenn er nicht solange Zeit für den Film
„Gold " hätte arbeiten müssen . Aus diesem
Grunde verlangte er die Zahlung von 68 000
Mark . Der Vertreter der Ufa erklärte dagegen,
man müsse beim Film immer mit Zwischenfällen
rechnen , und gerade bei dem Film „Gold " hätte
sich eine Reihe von technischen Schwierigkeiten
ergeben , die die Herstellung verlängert habe .. Das
Arbeitsgericht stellte sich auf den Standpunkt der
Ufa urü > wies die Klage des Filmschauspielers
ab.

Südamerika -Luftpost
planmäßig in Natal eingetroffen

Berlin , 12. Juli.
Der Dornier -Wal „Taifun " der Deutschen Luft¬

hansa ist am Mittwoch um 20.58 Uhr planmäßig
mit der für Südamerika bestimmten Luftpost des
Deutschen Transozeandienstes in Natal (Pernam-
Luco) eingetroffen und hat damit erfolgreich den
17. Südatlantikflug der Deutschen Lufthansa be¬
endet !.Die. Post hatte Deutschland am Sonnabend,
den 7. Juli , nachmittags 13.30 Uhr , verlassen.
Postschluß für die nächsten Luftpostsendungen nach
Südamerika ist in Berlin beim Postamt 0 2 am
Sonnabend , den 21. Juli , vormittags 11.30 Uhr.
in Stuttgart beim Postamt 9 am gleichen Tage
nachmittags 1.30 Uhr . Auskunft darüber , wie die
Sendungen aus anderen Teilen Deutschlands am
schnellsten den zuständigen Postämtern in Berlin
und Stuttgart zugeleitet werden , erteilen alle ört¬
lichen Postanstalten.

Gesicherter Lebensabend
für den Arbetter

Berlin , 12. Juli.
In einer großen Ansprach« über die geistigen

Grundlagen , Ziele und Aufgaben nationalsozia¬
listischer Sozialpolitik in der Verwaltungsakads-
mie in Düsseldorf , die jetzt im Wortlaut bekannt
wird , erklärte laut NdZ . der Reichsleiter der
NSVO ., Staatsrat Schuhmann , u . a . auch, daß
die Sorge für die alten Arbeitskameraden eine
Ehrenpflicht sei, die der Nationalsozialismus er¬
füllen werde , indem er ihnen einen gesicherten
Lebensabend schafft. Die Sorge für die Familie
umschließe zugleich die Aufgabe , dem Arbeiter
und seinen Angehörigen eine gesund«, menschen¬
würdige Wohnung zu geben . Die Mietskaserne
der Vorkriegszeit müsse verschwinden.

Geisteskranker verursacht
Waldbrand

Forst (Lausitz) , 12. Juli.
Unter dem Verdacht , den großen Waldbrand

bei Forst gelegt zu haben , wurde der 29 Jahre
alte geistesschwache Ortsarme Richard Lehman»
aus Eroß -Bademeusel , Kreis Sorau , festgenom¬
men . Er wurde in das Förster Amtsgsrichts-
gefängnis gebracht.

Ursprünglich hatte man angenommen , daß der
Brand , durch den 3000-Morgen Kiefernwald ver¬
nichtet worden war , durch den Funkenflug aus
einer Lokomotive entstanden war . Diese Ver¬
mutung hatte man jedoch bald fallen gelassen , da
bereits Tage und Wochen vor dem Ausbruch des
Waldbrandes in der Gegend von Eroß -Dade-
meusel zahlreiche kleinere Brandherde entdeckt
worden waren . Da man Lehmann jedoch wieder¬
holt in der Näh « dieser Brandherde gesehen hatte,
richtete sich der Verdacht auf ihn . Im Kreuz¬

verhör leugnete er zunächst die Tat ab . Als man
aber bei einer Leibesvisitation Streichholzschach¬
teln , Papier usw. gefunden hatte , bequemte sich
Lehmann zu einem Geständnis . Als Grund für
seine Tat gab «r an , daß er ..es gern brennen
sehe".

Der Volksgerichtshof konstituiert
Berlin , 1». Juli

Der Reichskanzler hat am Donnerstag auf
Vorschlag des Reichsjustizministers die Mitglieder
des Volksgerichtshofes ernannt . Der feierliche
Zusammentritt des Volksgerichtshofes erfolgt am
Sonnabend , dem 14. Juli , vormittags 10 Uhr,
im großen Sitzungssaal des Preußenhauses . Ein¬
gang Prinz -Albrecht -Straße . Reichsjustizminister
Dr . Gärtner  wird die Einführungsrede halten
und die feierliche Verpflichtung der Mitglieder
des Volksgerichtshofes vornehmen.

Ueber die Zusammensetzung des Volksgerichts¬
hofes erfährt unsere Berliner Schriftlei¬
tung  noch folgendes:

Die neu ernannten Volksrichter , etwa 30 an der
Zahl . werden Reichsbeamte werden und haben
den Richtereid geleistet . Es werden zwei oder
drei Senate mit je fünf Richtern und fünf Stell¬
vertretern gebildet werden , die einem Senats¬
präsidenten unterstellt sind. Die Persönlichkeit des
Präsidenten des Volksgerichtshofes ist noch nicht
bekanntgegeben worden Bei der Rechtsprechung
des Volksgerichts werden wichtige Bestimmungen
außer Kraft gesetzt werden , die beispielsweise für
das Reichsgericht in Leipzig Geltung haben . So
sind die einzelnen Senate unabhängig von der
Rechtsprechung ihrer nebengeordneten Senate . Der
Ausgleich anscheinend widerstreitender Entschei¬
dungen durch einen schwerfälligen Jnstanzcn-
apparat , wie er beim Leipzrger Reichsgericht vor¬
geschrieben wird , findet keine Anwendung . Ueber
die erste Vernehmung und sonstige Einzelheiten
ist die Entscheidung noch nicht gefallen.

SO Kommunisten durch das
Reichsgericht verurteilt

Leipzig , 12. Juli.
In dem Hochverratsverfahren gegen die 80 Kom¬

munisten aus Annaberg im Erzgebirge und Um¬
gebung hat der IV . Strafsenat des Reichsgerichts
am Donnerstag das Urteil verkündet . Es deckt
sich im wesentlichen mit den vom Oberreichsanwalt
gestellten Strafanträgen , wenn die verhängten
Strafen zum Teil auch etwas unter den beantrag¬
ten stehen. Die Angeklagten wurden wegen Vor¬
bereitung des Hochverrats allein oder in Tat¬
einheit mit anderen Strafen , wie verbotener
Waffenbesitz , Waffenbeschaffung , Sprengstoffbesitz
sowie Sprengstoffdiebstahl , zu Strafen verurteilt,
die sich zwischen drei Jahren sechs Monaten Zucht¬
haus und lechs Monaten Gefängnis bewegen . Kei¬
ner der 80 Angeklagten wurde freigesprochen.

Volksbetrüger werden abgeurteilt
Das Urteil

im ersten Berliner Rundfnnk -Korruptionsprozeß
Berlin , 12. Juli,

2m sogenannten ersten Rundfunk -Korruptions-
prozeß , bei dem es sich um die Hergäbe bzw. die
Annahme von Schmiergeldern in großer Höhe
beim Verkauf des alten Rundfunkhauses und
beim Bau des neuen handelt , wurde am Don¬

nerstag das Urteil gefällt . Der Hauptangeklagte
Gustav Bauer  wurde wegen aktiver und passi¬
ver Bestechung und wegen Steuerhinterziehung
zu zwei Jahren Gefängnis und 28 500 Mark Geld¬
strafe verurteilt . Der frühere Abteilungsleiter des
Rundfunks Dr . Friedrich Müller  erhielt ein
Jahr Gefängnis und 5000 Mark Geldstrafe : 7200
Mark , die Müller als Bestechungssumme er¬
halten hatte , wurden dem Staate für verfallen
erklärt . Der Angeklagte Kyser  erhielt sechs
Monate Gefängnis und 5000 Mark Geldstrafe.
Einige weitere Angeklagte wurden zu Geldstrafen
verurteilt , die zwischen 8000 und 500 Mark liegen.
Drei Angeklagte , darunter der Angeklagte Vau-
der , wurden freigesprochen . Der Staatsanwalt
hatte gegen den Hauptangeklagten 416 Jahre Ge¬
fängnis beantragt.

In der Urteilsbegründung betonte der Vor¬
sitzende, daß es sich bei diesem Prozeß nur um
einen kleinen Ausschnitt aus dem großen Rund-
funk-Korruptionsskandal gehandelt habe , der dem¬
nächst aufgerollt würde . Die in den großen Skan¬
dal verwickelten Personen seien in diesem Ver¬
fahren nicht einmal als Zeugen aufgetreten.

Berlin , 12. Juli.
Der mit der Wahrnehmung ' der Geschäfte

des preußischen Justizministeriums beauftragt«
Neichsminister der Justiz Dr . Gürtn er  hatte
die Eeneralstaatsanwälte und Oberstaatsanwälte
Preußens am Donnerstag zu einer Besprechung
einberufen . Auf dieser Sitzung , an der u. a. noch
der Staatssekretär im preußischen Staatsmini-
sterium Körner,  der Staatssekretär im preußi¬
schen Justizministerium Dr . Freieler,  der Lei¬
ter des Geheimen Staatspolizeiamtes , Reichs¬
führer der SS ., Himmler,  und sein Stell¬
vertreter , Gruppenführer der SS ., Heidrich,
teilnahmen , machte der preußische Ministerpräsi¬
dent Gör ing u. a . folgende bedeutsame Aus¬
führungen:

Aus der allgemeinen Lage in den letzten Wochen
werden Sie ersehen haben , daß der Führer gewillt
war und es durchgeführt hat , absolute  Ord¬
nung im nationalsozialistischen Staat zu schaffen.

Der Führer hat ausdrücklich betont , daß er je¬
den Angriff und jedes Unterwühlen des Staa¬
tes  als einen Angriss und eine Unterwühlung
auch des Nationalsozialismus  be¬
trachtet . Es ist notwendig , das einmal ganz ein¬
deutig festzustellen. Damit ergibt sich für Sie als
Hüter des Rechts die unverrückbare Aufgabe,
diesen Staat mit allen Mitteln zu verteidige»
und jeden Angriss gegen ihn , gleich von welcher
Seite er auch immer kommen mag , als Angriss
auch gegen den Führer  zu betrachten.

Die Unsicherheit , die bis zu dem tatkräftigen
Eingreifen des Führers zeitweise bestanden hat,

GturmMrer Molzahn beigesetzt
Henkenhagen , 12. Juli.

Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
wurde am Mittwoch Sturmführer Molzahn , der
bekanntlich bei der Sonnenwendseier in Quetzin
von einem Stahlhelmmann erstochen wurde , aus
dem Henkenhagener Fricdhof beigesetzt. Nach der
Trauerfeier in der Kapelle wurde der Sarg von
SA .-Kamsraden durch ein Spalier von SA .-Män-
nern zum Friedhof getragen . Dem Sarge folgten
die Ehefrau des Entschlafenen und seine fünf
Kinder , geleitet von Gruppenführer Friedrich.
Unter den Klängen des Liedes vom guten Kame¬
raden wurde der Sarg in die Gruft nieder¬
gelassen , während die Fahnen sich senkten und die
Trauergemeinde dem Toten den Deutschen Gruß
erwies . Im Namen des preußischen Minister¬
präsidenten legte Landrat Hossenfelder einen
Kranz am Grabe nieder . Gruppenführer Fried¬
rich überbrachte die letzten Grüße des Führers und
des Chefs des Stabes , Lutz«. Nach dem gemein¬
samen Gesang des Horst -Wcssel-Liedes legte er
drei Kränze nieder , von denen der des Führers
eine Schleife mit der Inschrift trug : „Dein
Führer ".

ist jetzt behoben . Aufgabe der Justiz ist es , in ver¬
antwortungsbewußter , zielsicherer Arbeit ihr Teil
zur gesetzmäßigen Festigung des Staates beizu¬
tragen . Wir kennen nicht den übertriebenen Satz,
daß alles zusammenbrechen könne, wenn nur das
Recht bleibt:

Wir sehen das Recht nicht als etwas Pri¬
märes an , sondern das Primäre ist und

bleibt das Volk!

Erst war das Volk, und das Volk hat sich das
Recht und den Staat geschaffen. Das Recht
ist die Grundlage für das Zusammenleben und
das Zusammenwirken des Volkes . Deshalb sind
wir zwar frei von formalistischer Ueber-
schätzung  des Rechtsbegriffes , aber das Recht
zur Erhaltung des Staates und des Volkes muß
selbstverständlich mit allem Nachdruck vertreten
werden.

Zu diesem Rechtsbcgriff gehört auch, daß jeder
das Recht zu achten hat . gleichgültig in welcher
Stellung er sich befindet.

Und dieses Recht — das muß immer wieder
herausgestellt werden , — ist ja von uns geschaf¬
fen , und dort , wo wir es vorfanden , es unserer
Weltanschauung aber nicht entspricht , wird es
umgeändert.

Das Recht und der Wille des Führers sind eins!
Das Recht kann daher von niemandem als etwas
Feindliches angesehen werden . Daraus ergibt
sich also , daß Sie dieses Recht des nationalsozia¬
listischen Staates mit allem Nachdruck zu ver¬
teidigen haben . Ich werde in Zukunft keine
Nachsicht mehr üben gegenüber denjenigen , die
in - dieser Hinsicht ihre Pflicht nicht erfüllen.

Än ^ eLstee

Recht und Wille des Führers sind eins!
Ministerpräsident Göring vor den Leitern der preußischen Staatsanwaltschaften

k«sc ae§ l «m«leii ltSMtzr
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London,  im Juli.
Auf dem früheren Lordsitz, dem Quin-

ton -Haus in Waltham Abbey (Essex)
wurde der sogenannte Tomaten -König
Hans Ooe Larsen tot aufgefunden . Er
hatte Selbstmord begangen . Ein inter¬
essanter Werdegang eines Mannes , der
die „anderen " Könige dieser Erde als
seinesgleichen empfing , auch wenn er
nur — der Tomaten -König war.

Pionier oer El«8li«n8 lluittir
In den Nachrufen , die man jetzt an seiner

Gruft sprach, sagten seine Berufskollegen , von
denen viele vom Festland herübergekommen
waren , dieser Hans Ove Larsen sei ein Pionier
der Glashaus -Kultur gewesen.

Ganz gewiß war er einer jener Gärtner , die
durch die strenge Brille der Ersahrungswissen-
schaft kritisch ihre keimenden Pflänzlein betrach¬
teten und betrachten.

Nicht universell wie sein großer Kollege Bur-
bank , mehr Spezialist auf eine , höchstens zwei
Sorten Pflanzen , in denen sich sein ganzes Leben
in irgendeiner Weise immer wieder verstrickt und
abspielt.

Dieser Hans Ove Larsen war erst ein ganz
einfacher , schlichter, braver und zu keinerlei aben¬
teuerlichen Geschichten neigender dänischer Junge,
der rotbackig und stark daheim aufwuchs , die
Schule durchlief , zu einem Kaufmann in die Lehre
ging , sich dort sehr langweilte , in der Langeweile
einige Tomatensamen in die Blumentöpfe steckte
und nun auf einmal seine „Seele " entdeckte. —
Das war vor etwa 44 Jahren.

Der Kaufmann , der den damals 19jährigen,
langbeinigen Jungen als „Handlungsgehilfen"
behalten wollte , betrachtete sorgenvoll die Spie¬
lereien mit den Vlumentopftomaten , neben denen
auch bald Gurken aufkeimten , deren Zucht ihm

nun schon wieder vernünftiger schien. . . . Aber
Tomaten ! Damals aß man so etwas fast nie.
Luxus und Absonderlichkeit — waren diese seltsam
roten Früchte , von deren Samen ein Reisender
ein Tütchen zurückgelassen hatte.

Eines Morgens kam Hans Ove Larsen nicht
mehr wieder , und mit ihm war das restliche To-
matensamen -Tiitchen verschwunden.

Vvmalen
Mio vorken ai8 Leden8ooMsde

Damals war das Zentrum bester europäischer
Eartenbaukunst Kew Eardens in England . Von
dorther bekam der Kaufmann eines Tages auch
eine Karte seines langen Handlungsgehilfen , der
ihm mitteilte , daß er sich nun ganz seinen
Blumentöpfen widmen könne.

Mit einem mitleidigen Lächeln legte der Kauf¬
mann die Karte in den Kasten und schrieb den
Eltern des Hans Ove Larsen einen Trostbrief
über den verlorenen Sohn , der ihm davongelau¬
fen sei.

Inzwischen hatte sich dieser Ausreißer ent¬
schlossen, zu den Tomaten auch noch die Gurken
ganz zu seinen Freunden und ihre Kultur und
Pflege zu seiner Lebensaufgabe zu machen.

Als Larsen nach Waltham ging , ohne Geld , nur
mit einigen Kenntnissen und viel Unternehmungs¬
lust , begann er in einem kleinen Glashaus , das
er mühsam selbst mit bauen half , seine Zucht , die
bald die größte Europas wurde . Immer neue
Elasbäuser kamen hinzu , immer größer wurde
sein Betrieb , erst zwei , dann zehn, dann zwanzig
Gärtner eilten zwischen den nun schon weitläufi¬
gen Hallen umher.

Die Tomate war inzwischen modern geworden
— und auch besser im Wuchs , in der Form , in der !
Farbe — dank dem Fleiß des Hans Ove Larsen.

Zwei große Glanzpunkte hatte er in seinem
Leben : als man feststellte , daß er die größten und I

meisten Glashäuser Europas habe (ob das nn
Augenblick auch noch so ist, läßt sich nicht über¬
sehen) — und als er verbuchen konnte , daß er in
einem Jahr 800 Tonnen Tomaten gezüchtet hatte.
Man muß sich einmal vorstellen , was für ein Berg
eine solche Menge dieser roten Früchte ist.

«SniAiGe » oNeZen
Mit den Glashäusern und seinen Tomaten

wuchsen auch sein Ruhm und sein Bankkonto . In
Dänemark fing man an , stolz auf diesen Sohn zu
werden , sogar oer Kaufmann erzählte jetzt, er
habe es Hans Ove Larsen ja immer geraten —
durchzubrennen und Tomatenspezialist zu werden.
Er habe das „natürlich " sofort alles in diesem
Jungen erkannt . . .

Als der König von Dänemark in England zu
Besuch war , ging er nach Waltham Abbey hinaus.

„Nun , wir sind ja Kollegen, " meinte todernst
der Meistergärtner , „gebieten Majestät über so
viele Dänenkinder , so gebiete ich über so viele
Tomatenkinder . Regieren müssen wir beide —
das steht fest." Und dann entschuldigte sich der
Tomaten -König bei dem Dänenkönig , weil sein«
Tomatenkinder gerade Durst hätten . Worauf der
König von Dänemark sich freute , daß er sich bei
feinen Untertanen nicht um den Durst zu küm¬
mern brauche.

Mit einer dicken Brieftasche , einem Auto und
einem mächtigen Stolz kam Larsen eines Tages
wieder nach Dänemark . Ein Schloß kaufte er sich
und 2000 Morgen Land . Seinen Lebensabend
wollte er hier verbringen . — Er hat ihn ver¬
paßt . Wie man behauptet , weil die Tomaten-
Konjunktur seit einem Jahr falle . Diese Unter-
tanen -Untreue vermochte der Tomaten -König
nicht zu ertragen — und machte ein Ende . Aber
seinen Titel „Tomaten -König " haben sie ihm mit
Eoldbuchstaben auf seinen Stein geschrieben . Ihm
und den Tomaten zum Gedenken . . .

Selbstverständlich muß ich auch politisches
Taktgefühl  voraussetzen und erwarten.

Es darf nicht ein formalistisches Vorgehen
einsetzen!

Daß aber eingeschritten wird gegen Vergehen,
einerlei , von wem begangen , ist der unerschüt¬
terliche Wille des Führers.

Wenn ich Sie selbst heute berufen habe und
Ihnen selbst die Dinge klarlegen will , so mögen
Sie daraus auch erkennen , daß ebenso wie der
Justizminister auch ich als Regierungschef Preu¬
ßens rückhaltlos hinter allen Staatsanwälten
stehen werde , die ihre Pflicht  tun und ebenso
rücksichtslos gegen diejenigen vorgehen werde,
die ihre Pflicht nicht erfüllen.

Ich möchte hier noch auf die Lage vom 30. Juni
bis 2. Juli zu sprechen kommen:

Was hier vor sich gegangen ist, war die Be¬
freiung  des deutschen Volkes von einer unge¬
heure » Gesahr , von einem ungeheuren Alpdruck.
Nur durch das blitzartige Eingreifen des Führers
und der von ihm ernannten Personen konnte es
gelingen , in so kurzer Zeit die Lage so restlos zu
meistern , wie es geschehen ist. Das Handeln der
Stnatssührung in diesen Tagen war
die höchste Verwirklichung des Rcchtsbewußtseins

des Volkes.

Nachdem nun dieses Handeln , das an sich schon
rechtens war , auch seine gesetzliche Normierung
gefunden hat , kann keine  Stelle mehr das Recht
zu irgendeiner Nachprüfung dieser Aktion für sich
in Anspruch nehmen . Niemand dürfte aber die
Reinheit dieses Vorgehens rügen und aus selbst¬
süchtigen Beweggründen gegen den Willen des
Führers eigenmächtig handeln!

Soweit Ausschreitungen vorgekommen sein soll¬
ten , sind sie als Verbrechen ohne Ansehen der
Person zu ahnden . Die Erfahrung zeigt auch, daß,
wenn einmal Gericht gehalt wird , eine Unmenge
von Verleumdungen hervortreten und an die
Staatsanwaltschaften herangetragen werden . Ich
verlange , Saß solchen Verleumdungen aus das
Schärfste entgegengetreten wird.

Auf der anderen Seite verlange ich aber un¬
nachsichtige  Strafverfolgung und strengste
Bestrasung , wenn eine Beschuldigung sich als
richtig erweist!

Ich habe eingangs gesagt , daß ich von Ihnen
verlange , daß Sie die durch die Tat des Führers
gereinigte Atmosphäre rein erhalten und dabei
unnachsichtig ohne Ansehen der Person vorgehen.

Ich habe Sie hierher gebeten , um Ihnen für
Ihr schweres und verantwortungsvolles Amt den
vollen Rückhalt der Staa tsführung
zu geben . Ich habe Ihnen klar zum Ausdruck
gebracht , daß sie Herrschaft des Rechts unnach-
sichtlich zu sichern ist.

Es kann nur eine Rechtsauffassung gelten,
und zwar die , die der Führer selbst festgelegt

hat.

Es darf nicht vorkommen , daß irgendeine Per¬
sönlichkeit kraft der Stellung ihres Amtes zu
einer Plage für die  B e v ö l k e r u n g wird.
Sie haben ohne Ansehen der Person — so zu
handeln , wie das Gejetz es Ihnen gebietet und
wie es die Staatssiihrung von Ihnen verlangt.

Reichsjustizminister Dr . Eürtner sprach Sem
preußischen Ministerpräsidenten Göring seinen be¬
sonderen Dank aus für die ernsten und un¬
gewöhnlich eindrucksvollen  Ausfüh¬
rungen , in denen er alles behandelt habe , was

« den Anwesenden auf dem Herzen brenne . Er gab
der Ueberzeugung Ausdruck , daß sie Vertreter der
Staatsanwaltschaft diese Besprechung mit einem
Gefühl der inneren Sicherheit verlassen könnten,
die die Voraussetzung sei für die Verantwortung
die von jedem verlangt werde.

Eine norwegische Antwortnote
London , 12. Juli

Die norwegische Antwortnote auf die englischen
Vorstellungen wegen einer angeblichen norwe¬
gischen Einmischung in die englischen Fischerei¬
rechte an der norwegischen Küste wurde am Don¬
nerstag dem englischen Gesandten in Oslo einge-
gehändigt . Der Text der Note wurde sofort nach
London übermittelt.

Französische Manöver abgesagt
Paris , 12. Juli.

Das französische Kriegsministerium gibt be¬
kannt , daß die diesjährigen großen Manöver nus
Ersparnisgründen nicht stattfinden werden . Die
verschiedenen Divisionen werden auf den Truppen¬
übungsplätzen ihre Uebungen abhalten . Die größte
dieser Uebungen wird vom 11. bis 13. September
auf dem Truppenübungsplatz von Valdamon
stattfinden , zu der die ausländischen Militär¬
attaches geladen sind.

Japan bestellt 288  Flugzeuge
Tokio , 12. Juli.

Wie das Marineministerium mitteilt , sind rm
Rahmen des Dreijahresplanes zur Verstärkung
der Luftstreitkräfte der japanischen Marine Auf¬
träge zum Bau von 288 Flugzeugen erteilt wor¬
den , die bis 1937 fertiggestellt sein sollen . Die
Kredite für den Bau dieses Luftgeschwaders sind
bereits zur Verfügung gestellt worden.

Der deutsche Kreuzer -Besuch in England . Der
deutsche Botschafter Herr von Hoesch gab am Don¬
nerstag in der Botschaft im Carlton Hause Ter-
race ein Frühstück zu Ehren der Offiziere der
Kreuzer „Königsberg " und „Leipzig " . Daran nah¬
men die höchsten britischen Flottenoffiziere und der
Erste Seelord , Sir Volton Eyres -Monsell teil.
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OAene Ltekken Dec ^ ait^

Per sofort

perfekte
Stenotypistin

im Alter von 22—28 Jahren , mit
guter Allgemeinbildung , gesucht.
Erwünscht sind Kenntnisse im
Hypothelenwesen.

Angebote mit Referenzen und
Lichtbild unter Z 5600 b. Perl.
psrsonsl
finäenSIe UurcU eine
4nrsIgs !nüer8 .X.

Hilfe s. Haushalt.
Hamburgerstraße

Nr. 29b (Laden).

Ltekkeusesllcke

8U0ÜK KINUMMM!
Süddeutsche , 23 Jahre alt , Dop¬

pelwaise 4 Jahre im Reichsfinanz¬
hof tätig , reichsgepr . Schreibma-
fchinenlehrerin , staatl . gepr . Kurz¬
schriftlehrerin , Note I . erstklassige
Referenzen , vertraut mit sämtl.
Büroarbeiten , Sprachenkenntniffe,
sucht Stellung als Lehrerin Lzw.
Bürokraft . Eintritt : 1. September
1934. Angebote unter U 10 270.

« » « II«
Staatlich geprüfte
88 GW 88 KW.
mit mehrjährigen
guten Zeugnissen
sucht Stellung in
gutem Hause. Nä¬
heres zu erfragen,
außer Sonntag,
Contrescarpe 99,

Eing. Birkcnstraße
Nr. 37, D- 239 25.

n » » n»

2 « t>eckeike »t

Darlehen
z. günst. Beding,
zinsl . u . unkündb.
Für 1090,—

mon. Rückz. Ausk.
kostenlos. Unter
Reichsaussicht!
„Riva " Spart u.
Kred.-Ecn . E .m.b.

H., Köln-Deutz.
Bez.-Dir . Bremen,
Zweigstraßc 8II,
Ecke Danz. Freih.

kmüge
H. Meyer.

Schwanenstr. 11

Neue
mvd. Mantel

Anzüge
auch wenig

getrageneMonatS-
Sarberobe
Gesellschafts¬

Anzüge
leihweise

S . Kerl
L Sohn

Knoopstr . 20
Ecke^ aulen^

»NSUUsillUM
kill. Wefterstr. 65

Viel billiger kauf.
Sie Schlafzimmer,
Eßzimm., Küchen
v. d. Möbelfabrik

E. Den Dooven
Wartburgstr . 84

Schlafzimmer,
echt Eiche,
und Küche,

für nur 480,—.
Ho - Hei.

Sachscnstr. 35

Weg. Verklcinerg.
d. Haushaltes ver¬
schiedeneMöbel.

Bornstraße 06

Gute Anzugstosfe.
Schillerstraße 20

Warenreole , 6 m
lang , 3 m hoch,
Tresen, 4 m lang,

2 Tresen,
Glasschränke,

gut erhalten.
Panzenberg 4

2 leere Part .-Zim-
mcr. Panzenberg 4

Freundlich mö¬
bliert . Zimmer m.
Küche.

Lessingstraße 27
» » » » » » » « « »

4 Zimmer, Küche,
Bad, Heizung,
Warmwasscr, Bal¬
kon, sofort oder
später (Zentrum ).
Angeb. «. B 5002

Frdt . abgcschl. 3-
Zi.-Wohn. u. Kit.,
2. Etg., umstände¬
halber sosort.

Hcmmstraße 101

Frdl . möbl. Zim.
an jungen Herrn.

Moselstraße 411

3 Z., Kü. Speisek.,
Balk., 2 Keller u.
Sout .-Z., evt. Ga¬
rage. Bes. heute
v. 9—1. Zeppelin-
str. 41. Tel . 493 77

Unterhaus 1. 10.
Löningstraße 10

Gut möbl. Zim.
V. d. Steintor 631

. m. Balkz,, 2 B.
Biebricherstr. 9

2)̂ —3 Zimmer u.
Küche für vier er¬
wachs. Personen.
Angeb. u. A 5801

«cis -Ms
Heute , 20 Hz Uhr
PreiS - Skat
Fr . Bockelmann

Westerstr. 118

Sie tragen
die Welt

in Ihr Heim!
wenn  Sie die, .Bremer Zeitung " lesen
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Hinten herum
Beziehungen sind sehr gut , soweit man durch

Bekanntschaft usw. Türen geöffnet bekommt , sie
schaden nicht, wenn sie nicht mißbraucht werden.
Jedoch von diesen Beziehungen wollte ich nicht
reden , sondern von jenen , die gewisse Menschen
haben und die sich zum Schaden der anderen aus¬
wirken . Es sind die Herren , die alles „hinten
herum"  bekommen ! Es gibt für diese eigentlich
nichts , was sie auf dem natürlichen Wege des
Einkaufes erwerben . Ein Freund von ihnen ist
Großhändler , von dem beziehen sie ihre Stoffe,
Lebensmittel, Schuhe  und wer weiß noch
was , angeblich stets billiger als im Laden . Alles
bekommen sie billiger , die Zigarre,  für die
man im Laden zehn Pfennige bezahlen mutz,
besorgt der Herr mit den Beziehungen bestimmt
für nur sechs Pfennige , und dabei rümpft er noch
verächtlich die Nase , datz der „dumme"  Mit¬
mensch den „hohe  n " Preis entrichtet . Theater -,
Kino - und sonstige Karten sind für ihn immer
„hinten herum " zu ergattern und bisweilen stellt
er sie mit Erhabenheit und Herablassung mit
kleinem Nachlatz zur Verfügung . Wenn er sie
geschenkt bekommen hat , zieht er daraus für sich
einen Vorteil . Es gibt eigentlich nichts , was er
nicht durch Hintertüren bekommen kann , und
was mit entsprechender Verbilligung verbunden
ist. Ueberall laufen die Fäden seiner Beziehungen
und kommt er wirklich einmal in die Verlegen¬
heit , etwas im Laden kaufen zu müssen, ruht und
rastet er nicht eher , als bis er auch dafür den
„billigen Jacob"  entdeckt hat . Er kennt
Schneider , Schuhmacher und Maler , die alle
billiget arbeiten sollen , wie es tariflich vor¬
geschrieben ist, aber sonderbarerweise gibt er
deren Anschriften niemals stet . Jedenfalls werden
das so „gAte Freunde"  sein , die auf „dem
so vorteilhaften Wege der Schwarz¬
arbeit und Einsparung der Steuern
durch Nichtanmeld ung ihres Ge¬
werbes , in der sehr glücklichen Lage
sind , dem gesunden Handel und
Handwerk empfindlichste Konkur¬
renz zu  machen ." Dabei verstehen sie von
der Schneiderei und anderen Sachen so wenig , wie
die Fliege von der Wirtschaftspolitik , aber
irgendwann ist es einem dieser Herren oder
Damen gelungen , mit Hangen und Bangen eine
Hose zu schneidern , und der Herr mit den Be¬
ziehungen glaubt nun die Quelle entdeckt zu
haben , um sich und die ganze Bekanntschaft mit
billigen Hosen versorgen zu müssen. Sie fragen
den Teufel danach , ob andere Menschen durch ihr
Beziehungsunwesen um Verdienst gebracht
werden , und sehen schließlich einen Sport darin,
nicht nur sich, sondern auch andere Menschen auf
diese sehr schädliche Art zü beglücken. Dahinter
steckt gewöhnlich eine gewaltige Portion Eitel¬
keit,  die sich brüstet , derartige nette Beziehungen
zu haben und wunder welche Großtaten in seinem
Ee8FreN '"t 'vermutet . Weiterhin leisten solche
„Hkütencherum -Manner " noch Erstaunliches auf
geistigem Gebiete , verfügen über angebliche um¬
fassende Rechts - und Wirtschaftskenntnisse und
sind stets bereit , diese aus Eitelkeitsbedürfnis
dem Nächsten zur Verfügung zu stellen . Ihre
schönste Wendung ist : „Was brauchen Sie da
einen Rechtsanwalt , sehen Sie mal , ich habe das
und das in der gleichen Lage gehabt !" Mancher,
der dem Rate solcher Weisen folgte , ist nachher
Löse hereingefallen und mußte erst nach der
erworbenen Erfahrung zu der Ansicht kommen,
datz alte Worte immer noch ihre Gültigkeit haben:
„Schuster bleib ' bei deinem Leisten"
oder „Jedem sein Handwerk ".

Vorsicht vor diesen Herren mit den Beziehungen
und der „Hinien - herum - Beschaffung " ,
denen das Handwerk zu legen , eines jeden Pflicht
ist. Aus ihr „freundliches"  Angebot ver¬
zichten, ist die beste Waffe , sie unschädlich zu
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machen. Weiter darf man sich nicht wundern,
wenn man ihren Dienst in Anspruch nimmt , eines
Tages die Kriminalpolizei sich bei uns eventuell
um den Erwerb gewisser Sachen erkundigt , und
bei dieser Gelegenheit sich herausstellt , daß eine
Beschaffung von hinten herum nicht immer mit
dem Strafgesetz übereinstimmt . Dann kommt es:
„Hätt ' ich , hätt ' ich das gewußt . . . !"
Nur leider ist es dann zu spät.

Diese „Hinten -Herum-Beschaffung " aller mög¬
lichen Dinge auf dem Wege zweifel¬
hafter Beziehungen  ist einmal nicht nur
wirtschaftsschädlich , sondern kann auch in straf¬
rechtlicher  Hinsicht üble Folgen haben . Nicht
nur , wer Schwarzarbeit leistet , sondern wer sie
unterstützt und dazu verleitet , macht sich strafbar!
Offen gibt er ja damit kund, daß er sich wenig
um den Aufbau unserer Wirtschaft
kümmert , und stur ein blindes Fllrsich-
sorgen  sein Streben und Denken beherrscht.

llnd solche Leute können wir im heutigen Staat
nicht mehr dulden.

Darum : Deine Handwerksarbeitdem
Handwerker!

Dein Einkauf beim Einzelhandel!
Nur so können wir gesunden und , wo diese

Herren mit den Beziehungen nach „hinten herum"
auftreten , sehe man sie sich sehr genau an und
nehme keine kleinliche Rücksicht, wenn der Ver¬
dacht des unreellen Erwerbes besteht . Nur in
ganz wenigen Fällen wird schließlich ein billiger
Erwerb gerechtfertigt sein , sonst aber Augen aus,
entweder man wird trotz der niedrigen Preise
übervorteilt oder die Ware ist unrecht erworben
oder von einem Pfuscher geliefert ! ? i.

FirmenausslugDickL Laue. Einer der tiefsten
und schönsten Gedanken der nationalsozialistischen

Weltanschauung liegt in dem Streben , die frühe¬
ren gesellschaftlichen Gegensätze auszugleichen . —
Vernünftige Geschäftsführer haben die Verbun¬
denheit mit ihren Mitarbeitern schon früher durch
gemeinsame Wanderungen , Ausflüge usw. betont,
auf denen es keine sozialen Unterschiede gab . Da¬
für kam man sich menschlich näher , lernte sich
besser kennen und entdeckte an manchem schätzens¬
werte Eigenschaften , die sich während der Arbeit
am Büro nicht so recht hervorgetraut hatten . So
hat die Firma Bick L Laue ein wunderschönes
Wochenende gemeinsam verbracht , wie es schon
lange Jahre vor dem Umbruch bei ihr Brauch
ist. Sogar der Mitbegründer , Senator Laue,
konnte dem Reiz dieser Firmen -Tradition nicht
widerstehen und war „mit von der Partie ", ge¬
nau wie früher.

Bremens Schlachthof
der Garant einwandfreier Fleischverforgung

180000 Schlachtungen Zm Jahr- Ein Besuch im Haufe des Todes
Jahraus , jahrein werden ungezählte Vieh¬

herden in die Großstädte getrieben , um dort unter
den Messern der Menschen zu verbluten . Täglich
werden in den Schlachthäusern der Welt Hundert-
tausende , ja Millionen Rinder , Schafe , Schweine,
Kälber oder Pferde getötet und zu menschlicher
Nahrung verarbeitet . Von riesigen Ausmaßen
und nahezu größter Vollkommenheit sind die Ein¬
richtungen in jenen Häusern des Todes.

Weltbekannt ist der Schlachthof der Metropole
Ehikago , der für weite Gebiete Nordamerikas der
Fleischoersorger ist. Aber auch unser bremischer
Schlachthof ist nicht der kleinste seiner Art . Hin¬
ter dem Hauptbahnhof an der Findorffallee liegt
ein 28 Morgen großes Areal . Auf ihm erheben
sich die

SchlachihallenBremens
Schon von weitem wird der gesamte Gebäude-

komplex durch einen hoch emporragenden Wasser¬
turm gekennzeichnet . Durch diese Anlage wird das
gesamte gebrauchte Wasser gefördert . Das ist eine
recht ansehnliche Leistung . Beträgt doch der Was¬
serverbrauch in einem Jahre nicht weniger als
rund 380 000 Kubikmeter . Neben dem Wasser-
turm sorgen umfangreiche Maschinen - und
Kühlanlagen  für eine reibungslose und hy¬
gienische Durchführung des Schlachthofbetriebes.
So sind für die Dampf - und Warmwasserversor¬
gung vier Einflammrohrkessel von je acht Atmo¬
sphären Ueberdruck und einer Heizfläche von je 74
Quadratmeter vorhanden . Zwei größere Kllhl-
maschinen sorgen dafür , daß in den verschiedenen
Kühlhallen  stets die nötige Temperatur um
Null Grad herrscht . Die größere von beiden wird
durch einen Elektromotor für 380 Volt Drehstrom
angetrieben , während die kleinere ihre Energie
von einer Tandemdampfmaschine erhält.

Diese Kühlhallen stellen für den Schlächter Bre¬
mens eine überaus wertvolle Einrichtung dar.
Jeder Schlächter — soweit er nicht eine eigene
Kühlvorrichtung sein eigen nennt — besitzt hier
in den gewaltigen Hallen eine Zelle , wo er wäh¬
rend der Woche seine Waren deponieren kann.
Gerade jetzt in der warmen Sommerzeit kommt
dieser Tatsache unschätzbare Bedeutung zu. Denn
der Schlächter ist dadurch in der Lage , seine Kun¬
den täglich mit frischem, gekühltem Fleisch zu be¬
liefern . Eine Vorkühlhalle für Rindfleisch steht
zur Verfügung , in der eine Temperatur von 4—7
Grad Celsius herrscht . In den Leiden Hauptkiihl-
häusern , die einen Rauminhalt von 3369 bzw.
3600 Kubikmeter besitzen, und dem Pferdefleisch-
kühlhaus (Rauminhalt 382 Kubikmeter ) schwankt
die Temperatur zwischen H und 3 Grad . In der
Regel beträgt sie aber nur l-s Grad.

Zweimal in der Woche herrscht auf dem Bre¬
mer Schlachthof Hochbetrieb . Am Montag ist
Schweinemarkt , und am Dienstag werden Groß¬
vieh , Kälber und Schafe gehandelt und geschlach¬
tet . Bereits morgens in aller Frühe beginnt der
Auftrieb . Nicht weniger als 3000 Stück Vieh
passieren hier an einem Tage die Pforten unseres
Schlachthofes . Der Gesamtauftrieb im Jahre
beträgt an Groß - und Kleinvieh zusammen
150 000 bis 180 000 Stück. Den größten Anteil an
dieser Zahl haben selbstverständlich die Schweine

mit 100 000. Es folgt das Großvieh (Ochsen,
Stiere , Kühe , Jungrinder ) mit 25 000. Auch die
Kälber und Schafe machen mit 18 000 bzw. 12 000
Stück einen beträchtlichen Anteil des Eesamt-
auftriebes aus , im Gegensatz zu den Ziegen , von
denen im Jahre nur 175 bis 200 auf den Schlacht¬
hof kommen . — Von sechs staatlich angestellten
Tierärzten wird das gesamte Vieh eingehend auf
seine Gesundheit untersucht , und kein Tier wird
zum Markt zugelassen , das irgendwelche Krank¬
heiten wie Maul - und Klauenseuche hat . Mehrere
Stunden dauert dann das Handeln zwischen den
Schlächtern und den Händlern in der Markthalle,
wo dicht gedrängt ein Stück Vieh neben dem
anderen steht . Sind sich die Beteiligten dann
aber einig , werden die Tiere zur Schlachtbank ge¬
trieben.

Nebender P ol i ze i schl a ch th a l I e , in der
Tiere auf Anordnungder Polizei getötet werden,
und der kleinen Pferdeschlachthalle  birgt
der bremische Schlachthof drei große
Schlachthäuser:  Für Schweine sowie für
Klein- und Großvieh.

Erst betäuben, bann töten
Recht verschiedenartig ist in den vergangenen

Jahrzehnten die Methode des Schlachtens ge¬
wesen. Vielen Bremern dürfte noch die vielange¬
wandte Tötung durch Schächten bekannt sein.
Bei allen Methoden wird eine möglichst vollkom¬
mene Vlutsntleerung erstrebt , weil mit dem
Grade der Ausblutung die Haltbarkeit des Flei¬
sches zunimmt . Bluthaltiges Fleisch geht schnell
in Fäulnis über . Deshalb hat auch die eng¬
lische Methode,  bei der die Tiere durch Ein-
blasen von Luft in den Brustkorb mittels eines
Blasebalgs erstickt werden , keinen Eingang auf
deutschen Schlachthöfen gefunden . Die Methode
des Schlichtens , die jene israelitische Vorschrift
fordert , wenn das Fleisch von den Juden über¬
haupt gegessen werden darf , soll dieses Problem
am besten lösen . Auf der anderen Seite ist sie
aber auch mit derartigen schrecklichen Tierquäle¬
reien verbunden , datz sie heute von der Regierung
verboten ist. Denn beim Schächten wurde das
Tier nicht betäubt , sondern nur geknebelt . Bei
vollem Bewußtsein wurde ihm darauf zwischen
dem ersten und zweiten Halswirbel ein tiefer,
tödlich wirkender Schnitt beigebracht.

Heute wird verlangt , daß jedes Tier vor der
Tötung betäubt w ' rd.  Bei den einzelnen
Tiergattungen wird dies auf verschiedene Weise
erreicht . Die Schweine werden in sogenannte Be-
täubungssallen getrieben . Der Boden klappt
unter ihren Füßen fort und fest eingezwängt hän¬
gen die Tiere in der Falle . Mit elektrischen Zan¬
gen, die hinter den Ohren Strom durch den Kör¬
per leiten , werden die Tiere dann schmerzlos be¬
täubt . Durch einen Halsschnitt erhalten sie den
Todesstoß . Beim Klein - und Großvieh wird die
Betäubung durch einen Schuß erzielt . Ein Schlag¬

bolzen dringt durch die Schädeldecke ins Gehirn,
und im selben Augenblick fallen die Kühe und
Rinder betäubt zu Boden . Noch stoßen sie Zwar
mit den Beinen ; aber das sind lediglich Reflex¬
bewegungen , die das Tier ohne jegliches Bewußt¬
sein tut und die auch noch kurze Zeit anhalten,
wenn es bereits durch einen Halsschnitt ge¬
tötet ist.

Nach der Abhäutung und der Aus-
schlachtung,  die vielen Bremern von den
Hausschlachtungen her bekannt sein dürfte , setzt
wieder die Arbeit der Tierärzte ein , die noch aus¬
gedehnt wird auf die Fleischbeschauer . Vierzehn
Fleischproben werden von jedem Tier unter dem
Trichinoskop und im Laboratorium eingehend
untersucht . Erst wenn keinerlei Makel festgestellt,
wenn weder Binnen noch Trichinen oder derglei¬
chen im Objekt gefunden werden , wird das Fleisch
für den Kleinverkauf freigegeben . Anderenfalls
wandert es , wenn es vollkommen minderwertig
ist, zur Abdeckerei,  oder wenn es nicht ge¬
rade gesundheitsschädlich ist, wird es auf der
Freibank  verkauft . In kleinen Mengen von
je fünf Pfund wird hier das Fleisch an die Be¬
völkerung Bremens abgegeben . Der Verkaufs¬
preis beträgt für 1s Kilogramm 20 bis 40 Pfg.
In einem Jahre gelangen hier rund 150 000 Kilo¬
gramm Fleisch zum Verkauf.

Außerordentliche Bedeutung hat das

Laboratorium
auch für Bremens nähere Umgebung . Aus allen
Gegenden des Weser -Emslandes gehen Fleisch¬
proben ein , an denen festgestellt werden soll, ob
das betreffende Tier unter irgendeiner Krankheit
litt . So wurden in einem Jahre 299 Proben und
73 ganze Tierkörper eingeschickt. Interessant sind
die Ergebnisse der ärztlichen Prüfungen . Von
den 299 Proben wurden nicht weniger als 149 für
krank befunden . Auch von der Polizeidirektion
Bremen wird das Laboratorium des Schlacht¬
hofes zur Untersuchung von Lebensmitteln heran¬
gezogen . In einem Jahre wurden 35 Fisch- und
68 Wurstproben , 13 Büchsen Fischkonserven,
mehrere Hühner sowie Speckseiten und Schinken
auf polizeiliche Anordnung untersucht.

So stellen die Einrichtungen des bremischen
Schlachthofes in der umfassenden Art eine her¬
vorragende Kontrollstelle für die
Fleischversorgung Bremens  und dar¬
über hinaus des gesamten Weser -Emsgebietes
dar . Gegen geringe Gebühren verhilft der
Schlachthof den kleinen selbständigen Händler
und Schlächter zum Dienst am Kunden . Bei einer
Besichtigung bekommt man durchaus den Ein¬
druck, daß hier in erster Linie Wert auf Hygiene
und Sauberkeit gelegt wird . Tierquälerei und
-schinderei sind so weit wie möglich aus den Räu¬
men des Schlachthofes gebannt . Schnell , sicher und
schmerzlos werden die Tiere getötet und sauber
erfolgt die Verarbeitung . So ist der bre¬
mische Schlachthof mit seinen um¬
fangreichen Anlagen der Bremer
Bevölkerung der sicherste Garant
dafür , daß nur einwandfreie Ware
in den Schlächtereien verkauft wird.

SkandalöseZustände
in der Weser-VersonenstMt

Unter dem obigen Titel erhielten wir aus
unserem Leserkreis verschiedene Zuschriften.
Wir glauben , daß die folgenden Zeilen , die
uns auf Anfrage von der Weser -Reederei
zur Verfügung gestellt wurden , wesentlich
zur Klärung der Angelegenheit beitragen
werden.

Am Sonntag , 8. Juli , war großer Andrang auf
sämtlichen Schiffen nach der Unterweser . Dadurch
entstand schon abends von den Ausgangsstationen
Ueberfüllung . Die Dampfer sind entweder auf
den Zwischenstationen direkt durchgefabren oder
haben nur «inen ganz kleinen Teil der Fahrgäste
aufgenommen . In Farge  war der Andrang be¬
sonders groß . Der Dampfer „Marcus"  der
Weser -Reederei legte in Farge , nachdem der
Dampfer „Kehrwieder " wegen Ueber-
fllllung durchgefahren  war , 18.45 Ubr
an . Etwa 20 Personen stiegen auf . Dann wurde
aus der Mitte der Passagiere gerufen , der Damp¬
fer sei schon voll . Es wurde festgestellt , daß dieser
Dampfer aber nur 183 Personen  an Bord
hatte , trotzdem derselbe mit 240 Personen zu¬
gelassen war . Auf diese Weise wurden etwa 70 bis
80 Personen in Farge zurückgelassen. Der Damp¬
fer „Reichskanzler " , der ebenfalls voll besetzt war
und eine Viertelstunde später Farge passierte,
hat ebenfalls nicht angelegt . Hierdurch entstand
selbstverständlich eine Empörung derPassagiere .Auf

Der Führer spracht
Ausruf der Kreisrundfunkstelle

PPST Am Freitag, 13. Juli , 2V Uhr. wird
der Führer abermals über alle deutschen
Sender zum gesamten Volke sprechen. Es
ergeht daher die Aufforderungan alle Rund¬
funkteilnehmer, demjenigen Volksgenossen,
der kein Rundfunkgerätbesitzt, die Möglich¬
keit des Abhörsns der Führerredezu geben.
Wir übertragen daher mit unserer fern¬
gesteuerten Lautsprechsranlageauf folgende
Plätze: Danziger Freiheit, Domshof, Grü¬
nenkamp, Tivoli-Earten, Centralhallen,
Casino, Lloydheim, Walsroder Stratze (Hotel
Washington), Oberneuland: Kaffeehaus Nie-
dersachsen, Mühlenseldstratze.

gez.: August Staats,
Leiter der Abteilung Funk.

allen Stationen , außer Farge , sind die Passagiere
mitgenommen worden und niemand zurückgeblie¬
ben . Gegen 23 Uhr ist dann die Meldung ge¬
kommen, daß ein Dampfer nach Farge beordert
sei. Dieser Dampfer sollte aus Elsfleth kommen.
Erst nach 24 Uhr traf aber dieser Dampfer
(„Marcus ") ein und hat noch etwa 70 Passagiere
nach Bremen befördert , die erst um 3 Uhr nachts
ankamen . Es ist festgestellt worden , daß an solchen
Haupttagen meistens mehr Passagiere
wieder zurückfahren  wie im Laufe des
Tages herunterbefördert werden und folgert sich
dieses besonders dadurch , daß keine Tageskarten
herausgegeben werden , sondern Saisonkarten.
Hierbei hat es sich herausgestellt , daß die Fahr-
gäste, die schon Freitags und Sonnabends nach
den Unterweserstationen fahren , alle am
Sonntagabend zurückkommen  und hier
dann die Ueberfüllung eintritt . .
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(SO. Fortsetzung)
Nach kurzem Zögern begann Paul : „Ich bin

gekommen, um die persönliche Bekanntschaft eines
Mannes zu suchen, den ich schon lange schätzen
gelernt habe. Heute Ledaure ich, daß ich nicht schon
früher den Weg zu dir gefunden habe — ich darf
doch du sagen?"

„Du brauchst dich nicht zu entschuldigen, Schwa¬
ger. Die obwaltendenUmstände—"

Ortwin vollendeteden Satz nicht, aber seine
müde Handbewegung sagte mehr, als Worts es
vermochthätten. Liese ahnte, daß die Unterre¬
dung längere Zeit dauern und Ueberraschungen
bringen könnte, denen sie sich nicht gewachsen
fühlte. Still ging sie aus dem Zimmer, um das
Abendbrotfür Ortwin zu bereiten.

Der Assessor macht« nicht viel Umschweife. „Karl¬
heinz hat dir wohl schon erzählt, daß wir Abrech¬
nung verlangenwollten. Das ist gestern geschehen.
Wir fragten den Vater, denn er ist der Besitzer
des Stoltenhofes, wenn er sich auch leider nicht
mehr in wünschenswertemMaße um den Hof
kümmert. Aber wir wollen jetzt darüber nicht
rechten. Er verwies uns an Rüdiger, dem er
bei der Eintragung in die Höferolle Generalvoll¬
macht erteilt hat. Verzeih, Ortwin, wenn ich Dinge
berührenmuß, die dir schmerzlich sind."

Ortwin nickte.
Ich brauch« wohl nicht zu betonen, daß auch

diese Maßnahmeauf Betreiben der Mutter ge¬
schehen ist. Karlheinz und ich sind überrumpelt
und vor «ine vollendete Tatsache gestellt worden,

gegen die rechtlich nicht einmal was einzu¬
wenden ist."

„Wie steht es um den Stoltenhof? Was hat
der Anerbe gesagt?" In Ortwin fieberte die Er¬
wartung. Jetzt mußte er endlich erfahren, ob es
schon zu spät war. Der Schwager zuckte bedauernd
die Achseln.

„Das ist es ja gerade. Der Anerbe" — er ge¬
brauchte feinfühliggleichfalls diesen Ausdruck—
„legte zwar eine Bermögensaufstellungvor, aber
sie war nicht vollständigund, wie ich fürchte,
frisiert. Das kann ich zwar nicht beweisen, aber
es wird wohl so sein. Karlheinz ist der gleichen
Ansicht."

Paul macht« eine Pause, als wollte er seine
Gedanken sammeln.

„Sprichweiter", bat Ortwin.
„Es war selbst für uns geschulte Juristen nicht

leicht, aus seinen Aufzeichnungenschlau zu
werden. Der Junge ist helle. Auf Heller und
Pfennig zählte er fein säuberlich auf, mit Be¬
legen und Quittungen, was jedes Kind im Laufe
der Zeit bekommen hat. Er selbst steht verhältnis¬
mäßig günstig da. weil er ja schon frühzeitigver¬
dient hat. Nach den Unterlagenhat meine Frau
neben der Mitgift ihr Pflichtteil bis auf einen
kleinen Rest schon erhalten. Was brauch ich es dir
zu verschweigen: die Pyrmonter Pensionsnnt,
Reisen in den Schwarzwald und an die See,
Kleiderrechnungen, na und so weiter, eine endlose
Liste. Für Karlheinzbleibt nach Abzug der Stu¬
dienkosten auch nicht mehr viel übrig. Er hat «inen

hochanständigen Wechsel gehabt und wird sich
jetzt einschränken müssen, wozu er auch durchaus
bereit ist."

Der Assessor sprach ruhig und sachlich, als ob
er den Geschworenen einen schwierigen Fall aus¬
einandersetzen wollte.

„Karlheinz ersuchte um Aufklärungüber dein
Pflichtteil. Der Anerbe lehnte sie brüsk ab. Dazu
sei er uns gegenüber nicht verpflichtet. Das
stimmt allerdings, und es war ja auch mehr«in
gutgemeinter lleberrumpelungsversuch, auf den
er nicht hereingefallen ist."

„Von einem Pflichtteil will ich nichts wissen,
Paul. Es geht um den Stoltenhof. Wie steht
es mit dem Stoltenhof?"

„Wir sehen noch nicht ganz klar. Fest steht, daß
die Ausgaben die Einnahmen überschreiten, mit
anderen Worten, der Hof ist nicht mehr rentabel."

„Und womit", fragte Ortwin gepreßt, „wird der
Fehlbetraggedeckt?"

„Durch Eingriff in die Substanz. Es wurde
nach Bedarf Land verkauft. Das Geld dafür ist
verbraucht. Dann sind Hypotheken aufgenommen
worden. In welcherHöhe, weiß ich nicht, der
Auszugaus dem Grundbuch liegt uns noch nicht
vor. Das ist der einzig« Posten, wo nichts vertuscht
werden kann- Was wir nicht einwandfrei fest¬
stellen können, ist, ob und in welcher Höhe Dar¬
lehen in Anspruch genommen worden sind. Der
Anerbebestreitet es."

„Was sagte der Vater?"
„Nichts. Ratlos sah er die Mutter an. Er tat

mir leid."
„Der Stoltenhof ist verloren, wenn nicht bald

Hilfe kommt."
„Wir sind der gleichen Ansicht und machten

keinen Hehl daraus, Der Anerbe ließ uns nicht
ausreden, sondern überraschte uns durch die Mit¬
teilung, daß er sein« Geschäftsverbindungmit
Röhl auf gemütlichem Weg« gelöst habe und cnt.
schlössen sei, die Bewirtschaftung des Hofes selbst
zu übernehmen. Der Vater will sich aufs Altenteil
zurückziehen und läßt dich durch mich bitten, mit

ihm zum Notar zu gehen, damit du bei deinem
Pflichtteilzu deinem Rechte kommst."

In Ortwins Augen trat ein verwirrter Aus¬
druck. Das dauerte jedoch nur eine Sekunde, sann
flammte er in Hellem Zorn auf. „Fein abge¬
kartet! Weißt du, Paul, daß der Vater mir am
Weihnachtstagevor Zeugenversprochen hat, mich
wieder als Anerben einzusetzen? Kannst du dir
ausmalen, wie ich nach seinemRuf lechze? Es
kann nicht wahr fein, was du mir eben erzählt
hast. Ein Stalte wird nicht wortbrüchig."

Dr. Bergmann dachte eine Weile nach. „Armer
Junge", murmelte er leise.

„Rüdiger ist ein Erbschleicher", sagte Ortwin
langsam. „Ich könnte ihn verklagen, aber ich
will den Vruderstreit nicht vors Gerichtziehen.
Das will ich dem Vater nicht antun. Aber der
Stoltenhof geht verloren, verlaß' dich drauf!
Euch kanns ja schließlich egal sein, Ihr habt Euer
Pflichtteil - "

„Du wirst bitter, Ortwin, und — ungerecht.
Verzeih, daß ich dir das so ins Gesicht sage, aber
es ist so. Karlheinz und ich — wir haben uns
redliche Mühe gegeben, den Vater wieder umzu¬
stimmen. Das Versprechen, das er dir Weihnachten
gab, war sicher ehrlichgemeint; als er nachher
daheim davon sprach, setzte die Gegenwehrein,
und da verlor er den Mut. Er hat nicht mehr die
Kraft, sich durchzusetzen. Wenn es gelänge, die
Mutter davon zu überzeugen, daß ihr Altenteil
gefährdetund allein schon deswegen dies« Rege¬
lung ein Wahnsinnist, hätten wir das Spiel ge¬
wonnen. Sie kann sich von Luxus und Wohlleben
nicht trennen. So verrankt sie sich immer mehr
in ihren Eigensinnund will nicht zugeben, datz
sie durch ihren Hochmut den Stoltenhof an den
Rand des Abgrunds bringt."

„Nachher ist es zu spät. Der Stoltenhof geht
verloren, wenn die Hilfe nicht bald kommt Nur
die Hälfte der Ackerflächeist noch unter dem
Pflug. Es ist kein Kunstdünger da, das Betriebs¬
kapital fehlt. Noch«in Jahr , höchstens zwei Jahre
kann das so weitergehen, dann kommt der Hof
unter den Hammer—*

Paul erschrak. „Wenn die Dinge so liegen", sagte
er langsam, „sehe ich keinen Ausweg mehr , . ."

„Es ist bitter zu erfahren, daß Worte nicht
wörtlich genommen werden dürfen."

„DeineZeit kommt, Ortwin, verlaß dich drauf.
Wir bohren weiter der Karlheinzund ich. Es muß
doch noch einmal alles wieder gut werden."

„Du willst mich trösten, Paul, und kannstes
nicht. Niemand kann es. Ich muß meinen Weg
allein gehen. . ."

Schon seit Wochen ängstigte sich Ortwin um
Liese. Der neue Schlag, der auf ihn niedergesaust
war, hatte sie mitgetroffen. Eine kraftloseMü¬
digkeit war über sie gekommen; der matte Klang
ihrer Stimme, der Ausdruck ihrer Augen beun¬
ruhigten ihn. Sie war stiller als je. Nie war
ihm der Gang zur Arbeit so schwer geworden. Er
ließ den Arzt kommen.

„Sie brauchensich nicht übermäßig zu sorgen,
Herr Stolte. Ihre Frau ist gesund, nur das Herz
etwas angegriffen. Sie hat wohl viel Kummer
gehabt —? Wir hoffen und wollentun, was in
Menschenkräften steht."

Liese hörte dieses Urteil nicht. Ortwin wußte,
was es bedeutenkonnte, wenn — — Er wagte
nicht weiterzudenken. Der Arzt verabschiedete sich
und versprach, nach zwei Stunden wiederzu¬
kommen. — Mit scharfen Falten auf der Stirn
ging Ortwin die wenigenSchritte von der Haus¬
tür in die Wohnstube.

Lieb und mild wie eine Madonne. saß Liese
im Korbsessel. Sie bemerkte nicht die Spannung
die ihn beherrschte, als er sich über sie neigte und
sie auf die klare Stirne küßte, das schüchterne Ge¬
sicht, die Lippen, die nicht mehr zu lachen wagten,
<̂ihr blonder Scheitel ruhte an seiner Schulter

Um sie nicht zu beunruhigen, hielt er ihrem kla¬
genden Blick mit festen, klaren Augenstand. Doch
!» n Herz krumpfte sich zusammen.

(Fortsetzung folgt)
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Die Rose in Dichtung und Sprichwort

Schon im Altertum galt die Rose als Sinnbild
der göttlichen Offenbarung . Ihre Grundform war
der Fünfstern und barg in dieser Form die „fünf
Geheimnisse " . „Im Rosenbeete strahlt Geheimnis
und in der Rose liegt 's verborgen ." 2m Marien-
dienst wurde die Rose das Zeichen der jungfräu¬
lichen Mutterschaft , und Maria hieß „die geistliche
Rose ". In der alten deutschen Spge wissen wir
von Kriemhilds Rosengarten , und noch heute
leuchtet im Abendschein König LauriNv rosenroter
Rosengarten in den Dolomiten dem beglückten Be¬
schauer, der auf der Talferbrücke in Bozen steht.

Das Volkslied und das Sprichwort haben un¬
endliche Beziehungen zwischen Liebe und Rose auf¬
gedeckt. Das Lied , das als rheinische Volksweise
1829 zuerst im deutschen Notenschatz erschien, singen
wir noch heute:

„Verstohlen geht der Mond auf,
Blau , blau Vlümelein.
Durch Silberwölkchen führt sein Lauf.
Rosen im Tal,
Mädchen im Saal , —
O schöne Rosa !"

Die schmerzliche Erfahrung , daß Rosen einzu¬
heimsen nicht ganz gefahrlos ist, drückt das alte
Volkslied mit der Betonung des „Trotzdem " aus:

„Wenn mich schon die Dornen stechen,
Will ich doch die Ros ' abbrechen.
Wer die Rosen will abbrechen,
Muß nicht achten der Dornen Stechen ."

Und sehr poetisch dichtet Karl Stieler:
„2m Rosengarten deiner Wangen
War ich ein stiller Minnegast ."

Leider ist die Rosenzeit kurz : „Ach, die Rosen
welken bald !" Und diese Eigenschaft fand sinn¬
vollen Ausdruck beim Tode einer geliebten
Tochter , dem Vater zugerufen:

„Als Rose lebte sie das Leben einer Rose,
Nur einen kurzen Morgen ."

Lessing hat in seiner „Emilia Ealotti " den tra¬
gischen Tod der Heldin mit trauriger Freude ge¬
schildert als : Eine Rose , die gebrochen wurde,
„ehe der Sturm sie entblättert ".

Der Rosenkranz , einer Braut vor dem Hoch¬
zeitstag auf das Haupt gedrückt, bedeutet den
Abschied von der sorgenlosen 2ungmädchenzeit.
Aber auch ein Daraufhinweisen , wie Goethe sagt:

„Der Rosenkrone Munterkeit
Soll mich erinnern , daß auch mir
2m Lebensgarten wie vordem
Noch manche holde Zierde blüht ."

Also:
„Rosen auf den Weg gestreut
Und des Harms vergessen !"

— wie Hölty in seinen „Lebenspflichten " 1776
uns anempfohlen hat.

Ebenso sagt Mahlmann in seinen „Lebens¬
freuden:

„Flüchtig verrinnen die 2ahre:
Schnell von der Wiege zur Bahre
Trägt uns der Fittich der Zeit.
Noch sind die Tage der Rosen,
Schmeichelnde Lüfte umtosen
Busen und Wangen uns heut ' ;
Brüder , genießet die Zeit !"

Wenn wir an unsere 2ugend zurückdenken, so
fällt uns sicher der Stammbuchvers ein , dem wir
nicht entgangen sind, oder den wir auch einmal
mit unseren schönsten Buchstaben in das Poesie-
Album der Freundin gemalt haben:

„Rosen , Tulpen , Nelken , alle Blumen welken.
Marmor , Stein und Eisen bricht,
Aber unsere Freundschaft nicht ."

Oder haben Sie vielleicht diesen eingeschrieben:
„So wie die Rosen blühen,
So blühe stets dein Glück!
Und stehst du Rosen blühen,
So .denk' an mich zurück!" ? !

I -. D.

,Sag der DeutschenRose"
Werbetag der Kleingärtner und Kleinsiedler

Im Rahmen der Sammelaktion „Tag der
Deutschen Rose", veranstaltet von der NS .-Volks-
wohlfahrt und der Deutschen Gesellschaft für

kMilWlM
eins Seste vorn Sestsn

MNIÄIII»
^insenäunZ von 50/1 oäer-

100/2 überweisen wir lknen
VlenniL in bar portofrei

!?888S.k.ii,.!i.N..!lW8ll1

Gartenkultur , veranstaltet der Reichsbund der
Kleingärtner und Kleinsiedler Deutschlands e. V.
eine Werbekundgebnng für das Kleingarten - und
Kleinsisdlungswesen im nationalsozialistischen
Staate . In allen Teilen Deutschlands sind die
Kleingärtner und Kleinsiedler ausmarschiert , um
die Uebertragung der Rundfunkreden des Reichs¬
siedlungskommissars , Pg . Staatssekretär Feder,
und des Reichsbundführers , Pg . Dr . Kammler
zu hören . Etwa 1 Million deutscher Kleingärtner

und Kleinsiedler marschieren am 15. Juli 1984
für die Verwirklichung des Blut - und Boden-
gedairkens des Reichsbauernsührers in der Stadt.
Während ganz Deutschland am 15. Juli im
Zeichen der Teutschen Rose steht , werden die
Kleingärtner und Kleinsiedler zum Ausdruck
bringen , daß das deutsche Kleingarten - und
Kleinsiedlungswessn eine unbedingte Notwendig¬
keit für die volkliche Erneuerung des deutschen
Volkes darstellt.

Hausfrauen, merkt auf!
Dom Butterwirrwarr zur Ordnung

Bon Dr . Ellen Schweigart -John , Berlin

Es gab eine Zeit , und sie liegt noch nicht lange
zurück, da glaubte man , die deutsche Hausfrau mit
hochtönenden Worten und Namen zum Verbrauch
deutscher Butter bringen zu können . „Frische
Grasbutter ", „Prima Wiesenbutter ", „Teebutter ",
„Erdbeerbutter " , „Gebirgsbutter ", „Marke Alpen¬
rose", „Bauernbutter , Marke Bauernstolz " und
was der schönen Bezeichnungen mehr waren — so
leuchtete es uns von der mehr oder weniger sau¬
beren Butterumhüllung entgegen . Garnicht genug
Superlative konnte man finden , „ff. prima But¬
ter ", „feinste ", „allerfeinste ", „erstklassigste" Butter
wurde angeboten , und ebenso verschieden wie die
Namen waren auch die Preise . Eine Garantie
für Qualität aber war damit niemals gegeben
und die Hausfrau mußte sich damit zufrieden ge¬
ben , wenn ihr der Butterhändler die Sorte , die
er gerade verkaufen wollte , als die unbedingt beste
empfahl und mitgab . — Die deutschen Haus¬
frauen sind aber kritisch ; sie wissen genau , was gut
ist, wollen ja auch schließlich ihrer Familie gern
was wirklich Gutes geben und so ist es eigentlich
garnicht sehr verwunderlich , daß sie schließlich da¬
zu kamen , ausländische Butter , die meist in stän-

Llebertmgung der Rede des Führers

Bezeichnung auch wirklich nur das Erzeugnis zum
Verkauf gelangt , das den gesetzlichen Anforderuy-
gen hinsichtlich Güte entspricht.

Um nun der Hausfrau die Möglichkeit zu geben
und ihr zu erleichtern , jederzeit zum gleichen
Preise die Butter von gleicher Güte zu bekom¬
men , ist für jede Sorte eine Kennzeichnung
vorgeschrieben , die klar und ein¬
prägsam  i st." „Rote Butter"  schrieb kürz¬
lich eine große Tageszeitung , um -ihre Leser auf
die Neuordnung auf dem Buttermarkt aufmerk¬
sam zu machen . Sie meinte damit dieDeutsche
Markenbutter , die die Spitzenquali¬
tät  darstellt und die unter besonderer Kontrolle
nur von wenigen ausgewählten Betrieben her¬
gestellt wird . 2hre Umhüllung trägt als Mar¬
kenzeichen einen blauen Adler ; die Beschriftung
ist rot.

Ein ebenfalls sehr hochwertiges Erzeugnis
ist die Deutsche Feine Molkereibutter ; sie stellt
einen Gütebegriff dar , der sich immer noch mit je¬
der Auslandsware messen kann . Die Beschriftung
auf der Umhüllung ist blau.

Die „Deutsche Molkereibutter ", deren Beschrif¬
tung grün ist, dürfte auf jeden Fall den durch¬
schnittlichen Ansprüchen genügen . Schwarze Be¬
schriftung tragen die „Deutsche Landbutter ", die
auch noch ganz bestimmten Anforderungen ent¬
sprechen muß , sowie die „Deutsche Kochbutter"

(schwarze Beschriftung auf gelbem Grund ) , die
hauptsächlich für Koch- und Backzweckebestimmt ist.

Soweit die einzelnen Buttersorten aus dem Faß
verkauft werden , muß dieses in der gleichen klaren
Weise mit einem Schild versehen sein. Auslän¬
dische Butter soll unter genauer Bezeichnung des
Herkunftslandes in den Verkehr gelangen ; eine
Unterteilung nach Sorten ist dabei nicht vorge¬
sehen.

Nach dieser Neuordnung auf dem Vuttermarkt
hat die deutsche Hausfrau nicht mehr nötig , in
ausländischer Butter ihr Heil zu sehen, denn heute
werden ihr wirklich hervorragende deutsche Er¬
zeugnisse und obendrein Auswahl für jeden Ver¬
wendungszweck geboten.

Zusatz-Milchiiesei-ung
Zusatzmilchlieserungen haben den Zweck, bedürf¬

tigen Volksgenossen den Bezug größerer Mengen
Milch zu ermöglichen , als diese bisher zu kaufen
in der Lage waren . In den Genuß dieser Preis¬
ermäßigung darf daher nur derjenige treten , der
nach wie vor seine Milch zum üblichen Normal¬
preise weiter bezieht . — Da es aber vorgekommen
ist. daß Familien ihre normalen Einkäufe an
Frischmilch verringert oder ganz eingestellt haben,
und dafür mißbräuchlicherweise Zusatzmilch be¬
zogen, so sind nunmehr alle Milchhändler amt-
licherseits verpflichtet worden , jeden von ihnen
beobachteten Mißbrauch unnachsichtlich zur An¬
zeige zu bringen.

Es wird daher dringend empfohlen , sich streng¬
stens an die bestehenden Vorschriften zu halten.

Amt sür Volkswohlsahrt Bremen

Achtung ! MilchhänSler!
Abrechnung der verbilligten Milchkarten für

Monat Juni

erfolgt bei der NS .-Volkswohlfahrt im Börsen-
hauptgebäude , 1. Stock, Galerie links , für Händ¬
ler mit den Namens -Ansangsbuchstaben A—D
Montag , 18. Juli . E—L Dienstag , 17. Juli.
M —P Mittwoch , 18. Juli . Q —S Donnerstag,
19. Juli . T—Z Freitag , 29. Juli , nachmittags
von 3 bis 4.39 Uhr.

Die Volizei teilt mit:
Die Rede des Führers wird durch die fern¬

gesteuerte Lautsprecheranlageheute um 2V
Uhr aus die Plätze: Domshof, Danziger Frei¬
heit, Grünenkamp, Weser-Stadion und
Tivoli-Garten übertragen.

dig gleichbleibender Qualität nach Deutschland
eingeführt wurde , der deutschen vorzuziehen . Zwar
setzten dann auch allmählich bei uns die Quali¬
tätsbestrebungen ein ; sie mußten aber , jedenfalls
bei der Verbraucherschaft , ihr Ziel verfehlen , weil
weder Einheitlichkeit noch klare Kennzeichnung
mit ihnen gegeben waren und die Verbraucher
nach wie vor beim Kauf , mit Ausnahme der Mar¬
kenbutter , keine sichere Gewähr hatten , nun tat¬
sächlich Qualitätsbutter zu bekommen.

Andererseits lagen auch die Verhältnisse für
den Buttererzeuger , den deutschen Bauern , schlecht.
Man muß sich einmal klarmachen , daß von der
jährlichen Milcherzeugung in Deutschland ein
großer Prozentsatz , nämlich rund 59 Prozent , zu
Butter verarbeitet wird , und man erkennt , welche
Bedeutung der Erlös der Butter für jeden bäuer¬
lichen Betrieb hat . 2m liberalistischen Staat war
es nun so, daß der Butterpreis an den Produk¬
tenbörsen in Hamburg , Köln , Berlin und Kemp-
ten „notiert ", d. h. festgesetzt wurde und dieser
Buttermarkt allmählich ein lohnen¬
des Feld für Börsenspekulanten
abgegeben hatte , die infolge der unkontrollier-
baren Qualitäten die Preise willkürlich nach oben
oder unten setzen konnten — in jedem Fall zum
Schaden von Bauer und Verbraucher , die nie mit
einem stabilen Preis rechnen konnten.

Die nationalsozialistische Regierung sah es als
eine wichtige Aufgabe auf agrarwirtschaftlichem
Gebiet an , hier grundlegend Klarheit und Ord¬
nung zu schaffen ; einmal , um dem Bauern einen
möglichst gleichbleibenden Preis sür sein Erzeug¬
nis zu sichern, was früher wegen der durch den
Sortenwirrwarr begünstigten Preisunterbietun¬
gen und Schleuderangebote nicht möglich war , und
weiter , um dem Verbraucher eine ständig gleich¬
bleibende Qualität bei gleichbleibenden Preisen
zu gewährleisten . Und so können die deutschen
Hausfrauen mit dem 1. 2uli die erfreuliche Be¬
obachtung machen , daß es nur noch wenige , näm¬
lich fünf deutsche Buttersorten gibt , die in ihrer
Qualität genau abgegrenzt sind. Sie heißen:
Deutsche Markenbutter , Deutsche Feine Molkerei¬
butter , Deutsche Molkereibutter , Deutsche Land¬
butter , Deutsche Kochbutter . Eine umfassende
Kontrolle sorgt dafür , daß unter der angebotenen

Vorsicht beim Lleberholen
Ein Lastzug , der am Panzenberg eine in Fahrt

befindliche Straßenbahn überholte , fuhr bei der
Ausführung dieses Manövers so nahe an der
Straßenbahn vorbei , daß er diese streifte und be¬
schädigte.

Ein aus der Kirchhuchtinger Heerstraße fahren¬
der Personenkraftwagen fuhr in jenem Augen¬
blick an einem entgegenkommenden Personen¬
kraftwagen vorbei , als dieser seinerseits einen
Lastkraftwagen überholte . Die Straße war an
jener Stelle für drei Fahrzeuge zu schmal. Die
beiden Personenkraftwagen stießen zusammen und
wurde » erheblich beschädigt ; der eine Wagen
rqußte abgeschleppt werden . Auch erlitten zwei
Personen Verletzungen.

Auf der Waller Heerstraße stürzte eine Rad --
fahrerin , als sie einigen Frauen ausweichen
wollte , und erlitt eine Knieverletzung.

Ein Personenkraftwagen wurde auf der Schu¬
bertstraße von einem überholenden Lastzug er¬
faßt und erheblich beschädigt.

Zwei Radfahrer stießen auf der Vremerhavener
Straße zusammen , als einer den andern über¬
holte . Es entstand Sachschaden.

2nfolge Schwindelanfalls stürzte auf dem
Schwachhauser Ring ein Radfahrer von seinem
Fahrrad und zog sich hierbei eine Gehirnerschütte¬
rung zu.

Ein Radfahrer stürzte Hinter der Holzpforte
infolge Gabelbruchs so unglücklich , daß er sich
dabei einen Oberkieferbruch zuzog und dem Wille-
hadhaus zugeführt werden mußte.

Warnung vor einem Warenschwlndler
2n Dresden und Düsseldorf ist in den letzten

Tagen ein etwa 35 2ahre alter und 1,75 Meter
großer Schwindler mit Erfolg aufgetreten . Er
erschien bei Geschäftsleuten und ließ sich wert¬
volle Edelsteine , Goldwaren , Schreibmaschinen,
Photoapparate , Kleidungsstücke , Radiogeräte usw.
als Auswahlsendung in seine erst kurz vorher
gemietete Wohnung bringen , um dann gleich
darauf unter einem wichtigen Verwand mit den
Sachen zu verschwinden.

Falls der äußerst gerissene Schwindler auch in
Bremen auftauchen sollte, wolle man umgehend
der nächsten Polizeistelle Mitteilung machen.

Der leidige Alkohol
Auf der Woltmershauser Straße fuhr ein aus¬

wärtiger Personenkraftwagen , dessen Führer an¬
getrunken war , gegen einen durch eine rote La¬
terne kenntlichgemachten Sperrbock , dann sauste
der Wagen direkt in die dahinterliegende Bau¬
grube , die mit sechs roten Laternen umstellt war.
Vier in der Baugrube arbeitende Männer konn¬
ten sich durch schnelles Beiseitespringen retten.
Neben dem Führer saßen außerdem zwei weibliche
Personen , die ihn in der Lenkung des Fahrzeu¬
ges behindern mußten.

Verkehrserziehungswoche

Am Mittwoch , 11. Juli , dem dritten Tag der
Verkehrserziehungswoche , wurde » insgesamt
in 751 Fällen gebührenpflichtige Verwarnun¬
gen erteilt . In 49 weiteren Fällen lagen
schwere Verkehrsübertretungen vor . Acht Ver-
kehrsunfälle haben sich ereignet . Das Zahlen¬
material läßt erkennen , wie notwendig die

Verkehrserziehungswoche ist.

Achtung ! Helgolandsahfer!
? ? 8t . Straßenbahnverbindungen zu der am

Sonntag , dem 15. d. Mts ., stattfindenden billigen
Helgolandfahrt der NSDAP ., Ortsgruppe Bre-
men -Ostertor:

Linie 2 : ab Gröpelingen 5.92 Uhr , ab Sebalds-
brllck 5.94 Uhr . Linie 3 : ab Hohwisch : 5.15 Uhr,
ab Weserwerft 5.38 Uhr . Linie 4 : ab Horn 5.97
ab Bahnhof 5.24 Uhr , ab Arsterdamm 5.15 Uhr.
Linie 7 : ab RaLIinghausen 5.11 Uhr . Linie 19:
ab Kirchbachstr . 5.94 Uhr . Linie 16 : ab Gastfeld¬
straße über Brill 5.18 Uhr . E .-Wagen : ab Markt
5.39 Uhr . Außerdem Sonderwagen ab Hohwisch
5.99 Uhr , 5.15 ab Markt . Abfahrt D . „Roland ",
Freihafen II , Schuppen 11, 6.99 Uhr.

Eine 85jährige . Am heutigen Freitag begeht
Frau Stichhon,  geb . Wiehmeyer , Haftedter
Heerstr . 69, ihren 85. Geburtstag.

„Ilüee eesäkkett crkte Acemee "/
Lr«« ciE AcEee ViMskeAen xkee ketÄen 40 Arllee

Wir setzen unsere Artikelserie „Hier erzählen
alte Bremer" sort und sordern unseren Leser¬
kreis auf, sich recht rege an dieser Artikelserie
zu beteiligen. Die Leser selber werden Richter
sein. Die Namen der Einsender, die mit ihren
Arbeiten den größten Anklang finden, werden
wir bekanntgeben. Darum arbeitet jeder alte
Bremer mit. Wir bitten unsere Leser, uns
schriftlichmitzuteilen, welcher Artikel am meisten
gesallcn hat. An den Artikeln werden wir mög¬
lichst wenig Aenderungen vornehmen, um ihnen
ihre Urwiichsigkcit zu erhalten.

Lokal-Schristlcitung.

Wat de Tied allens iinnerd

2ck wör wedder eenmal nah de Böttcherstraten
gähn . All so foken wör ick dar henn slennert , har
mi ankeeken, wat sick allens verännerd har , und
wat eene Kunst ut eene ole scheewe Straten mit
düstere , bohsällige Hüser to malen verstund . 2m-
mer wedder moß ick schiittkoppen und den Mann
bewunnern , de den Geist , dat Geld und den Mot
upbrochte , us Bremer und de veelen Fromden
sowat vor O.ogen to führen , dat dat all lange
schröben steid „die weltbekannte Böttcherstraße " .

Ditmal har ick dat Neeste. dat Klockenspill , be-
keeken und ok anhört . Ick wör tofräh 'n und in
mine Freids über dat Kunstwark woll ick noch
eenmal mine Gedanken trugge gähn laten dör de
2ahre , wo dat hier noch anners utsehn hett . Vor
dat „Flett " stunnen Dische und Stöhle , dar gung
ick sitten.

De Minschen verleepen sick, it Word ruhig . De
Sunn beschiendc man blot noch de Gäbe ! von de
smucken Hüser . Mi wör , als wenn de Tied ton
Spinnen kamen wör . Neben mi up 'n annern
Stohl sei ne lüttje gäl -witte Kätte Se plierde
mi an , als wenn se seggen woll . wat wullt du
hier denn . 2ck dachte, du kunnst woll noch een

Stuck ut de ole Tied sien, so'n Stuck oled 2nven-
tar , dat mit öbernomen wör , denn wo sitt 'en an¬
sonst noch eene Katte up 'r Straten in 'n Minschen-
verkehr , wo ehr nix dahn ward . Als ick ehr dar-
nah fragen wull , keek se mi splietsch an , makte
eenen Puckel und verswunn.

Dar wör ick alleen . Wolange ick so säten und
drömd Hess, keem mi nich in den Sinn . Up Mal
seeg ick wedder , wie 't hier früher utsehn har . Dar
stund nah 'n Markt to up de lunken Ecke so'n hoget
spitzgäbeliget Hus mit Sandsteen -Fassode . Dat
leet so düster und gruselig , de Finsterklappen han¬
gen scheew hendahl und unnen de graten Finster
wern mit Brädder vernagelt . Dar har 'n Bäcker
in hust , de woll uttrocken is , wiel em dat Ee-
pulter von de Finsterklappen nächtens so klung,
als gung de Dübel sien Schick an . Nah längere
Tied trock een Böttcher in dat Hus , de unnen , wo
sonst de Bäckeree wesen wör , siene Faten tohop
kloppen däh . Als 2ungens hewt wi dar mannig-
mal tokeeken, denn de gode Mann moß immer
bie open DLr 'n arbei 'n , wiel de Finster , de ut
Holt wörn , keen Licht rinleeten . Und als de
Fatklopper dat ok nich mehr utholen könn von
wegen den Spuk , trock ok he ut . Dar stund dat
Hus ganz vcrlaten . Dat wör een Höchd for us
2ungens , denn nu konn'n wi den Dübel jagen,
wat mit Hultern und Poltern über Böens und
Treppen vor sick gung . Blot , wenn sick een up
den bobersten Böen verbiestert har und de annern
fungen unnen an to huhl 'n, denn fung dat Hus
wedder an to spuken, und denn dor boben up 'n
Böen slog dat Harte bit an 'n Hals hcnnup.

Up de annere Ecke stund eene Beerhallc , wo bc-
sonncrs in 'r Freemarktstied allerlei los wör.
Dat Lokal har nämlich boben in Huse ok ec»
Danzbodden , dar gung it denn foken hoch her
Allens . Marktbetrecksr . Deensten , Handwerksge
seilen und wat sonst een besonnert Vergnügen

hebben woll , dat verleep sick to Freemarkt nah 'n
„Arfenböen ". Mit Fiedeln , Danzen und Beer-
drinken fung dat denn gewöhnlich an und mit
eene duchtige Klopperee keem dat Enne . Up mal
störte een Handvull Minschen de Treppen hendahl,
dat wör dat erste Teekcn, dat de „Arfenböen"
utfegt würd.

Mieter rup in 'r Straten stunnen eenige lüttje
Gäbelhüser . De wörn immer so sauber und so
smuck in Farbe , de Schieben blitzten und blänkten,
als wulln se de annern düstern Katens Sunn
geewen . Dat mach an de Minschen liggen , de
dar wohnten , fliedige Minschen , de bie Wind und
Wäer mit Grönwaren up 'n Markt seeten.

Noch wieter rup har sick eene Slosseree in een
hoget deepet Hus inneest . Dat Hus hett früher
woll eene annere Bestimmung hart , een Koop-
mann mag dar wohnt hebben , denn idat Hus har
binnen und buten noch een vörnchmet Gesicht.
Binnen up de Däl 'n , de sick dör dat ganze Hus
trock, wör de Slosseree , wo wunnerbare Stucke
an Dören und Finstergitter entstunnen . Dar kön¬
nen wi stunnenlang stahn und kieken, wie een
Stuck 2sen an dat annere sett würd , wie it bogen
und snörkelt würd . Denn keem us immer eene
Begeisterung for dat Handwerk , und wi wulln
alle Slosser weern und in spätern 2ahren ok so
een besonneret Stuck von Handwerkskunst öber
use Dör hangen und darunner pinseln „Kunst¬
schlosserei" .

Seegen wi aber buten den Handwagen stahn,
de to disse Slosseree gehörte , und Harn wi een
neegen Speelkameraden , mit den wi usen 2okus
hebben wulln , denn wör de Begeisterung ver¬
flogen , und de Undög seeten us wedder in 'n Kopp.
Denn wurden de Handgriffe von den Wagen von
unnen insmecrt mit Teer oder wat sonst wi up 'r
Straten sinnen können . Den „togewannerden
2ung " , de darvon nix sehn droff , würd denn seggt,
he kunn den Wagen nich wegschuben. Und wenn
he denn , um siene Kräfte to wiesen , sick up den
Wagen störten däh , geew it een höllschet Grien
und Lachen und een langet Gesicht. Wi Harn
weddermal usen Spatz hart.

Aber wat geew it for us 2ungens schöneret als
in 'n Härmst um de Schummertied Laterne -to-
lopen . Use Weg wör um 'n Pudding und rinn in
de Böttcherstraten , wo wedder up de anner Siede
Modder Osterloh ehre Herings -Rökeree har . To
anner Tied , wenn 't to Huse Pellkartuffeln und
Hering geew, mossen wi von Modder Osterloh
den Hering hol 'n , se har wiet und siet de besten.
Modder Osterloh wör all old und seeg protz ehre
witte Huben immer son bäten grannig und ver-
grällt ut . Ehr Laden , überhaupt dat ganze Hus,
wör bannig propper . Up 'n Tresen , de 'ne Mar¬
morplatten har , leeg sauber upgestapelt Perga¬
ment - und Zeitungspapier , in 'r eenen Ecke leeg
Bundholt und in 'r annern Ecke Torf , allens , as
wenn de Murmann dat mit de Waterbaß dar hen-
boht har . Achtern gung eene lüttje Stiegen nah
de Rookkammer rup , worup se wie een Wiesel
up und dahl flitzte . Vorn gungen een paar Träe
rup nah de Stuben . De leet as son Puppenstuben,
Plüschmöbelmang , up 'n Disch Plüschdecken mit
witten Löpek, for de Finster slohwitte Gardinen
und immer Blomen , dat wör , wat mi as 2ung
immer antrock, ick har dar to geern mal in säten.
Aber man se wör to kort anbunnen , und allens
wat se seggen kunn , wör , „2ung , wat wullt du
hebben ". Darfor moß se herholn , wenn wi Laterne
leepen . Erst gung dat mit Sing -Sang unschullig
dör de Straten , doch wenn wi ehr Hus achter us
Harn , denn keem de Vers,

„denn geiht min Modder nah Osterloh
und kost een fuhren Hering " usw.

Und kuhm wör dat ut , de Kehlen herrut , denn
pulterte Modder Osterloh up 'r Straten und fung
een Spektakel an , und wi ncihten ut , as wenn
de Dübel achter us wör . So gung dat 2ahr um
2ahr , und mossen wi wedder Hering hol 'n, so wör
allens vergüten.

Wat kunn ick noch allens verteilen von de
veelen lüttjen Katens und von de Packhüscr . Alle
hewt se for mi ehre Eegenart und lebennige Er¬
innerung . Dar in 'r Ecken, wo hüde dat Klocken
spill hangt , har son Käsekoopmann sien Lager
und dat rook dar immer , as wenn he blot saf¬
tigen Harzer to verkoopen harr . Wiederhenn hung

Eesee rttrci VeeAe/icseerie/kttlK
In Ihrem Aufruf „Achtung , Radfahrer"

ich noch einen Punkt vermißt, - d. h. einen Fehix,
der oft von Radfahrern begangen wird und IM
Ursache zu einem Zusammenstoß wird . Ich mch,
das verspätete „Zeichengeben " beim Abbiegen «o,
der geraden Fahrstraße . Bei der großen Mal
von Radfahrern — und Radfahrerinnen in BlU
men kommt man bei Haltepunkten leicht ins E«,
dränge und ist genötigt , den langsam ins Temp«
kommenden vorzufahren . Auch sonst kommt nie»
dicht vor einer Straßenkreuzung nahe an eine»
Radfahrer heran und möchte nun gerne wissen, »r
der geradeaus , links oder rechts fahren oder ob.
biegen will . Da er kein Zeichen gibt , muß m»»
annehmen , er will geradeaus fahren und konmj
ihm näher , oder schon an seine linke Seite , da, mit
einem Mal « biegt er links ein — und nachdemg
schon die Schwenkung macht , fällt es ihm endlich
ein , auch die linke Hand zum Zeichen zu heb«».
Hat man nicht eine gute Rücktrittbremse und sei»
Rad in der Gewalt , so ist der Zusammenstoß »».
vermeidlich . Besonders Damen sind darin oft seh,
zögernd , zur rechten Zeit das Zeichen zum Ab¬
schwenken zu geben . Man muß das Zeichen doch
5 bis 19 Meter vor der Biegung  g«.
ben , damit von hinten kommende Autos , Motoi-
fahrer oder Radfahrer noch stoppen können, soH
ist der Radfahrer selbst schuld, wenn er umgefahrr»
wird . Außerdem genügt ein kurzer Blick »och
rückwärts , ob ihm kein Gefährt auf der Ferse is>,
um dann sicher die Fahrbahn zu kreuzen. Also:
Früh genug das Zeichen zum Ab.
biegen geben,  verhindert manchen Unsall
und erleichtert einen ungestörten Verkehr.

Ein Radfahrer,

Fiii- 1 Million Mark Radfahrweg!
Der Eeneralinspektor für das deutsche Strotze»

wesen hat nach Verhandlungen mit der Reiche
betriebsgemeinschaft Bau in der Deutschen Ar¬
beitsfront den Ausbau eines ausgedehnten Netze!
von Radfahrwegen in Angriff genommen . Zu-
nächst sind den ihm unterstellten Wegebauverwal-
tungen 1 Million Reichsmark  über-
wiesen worden,  die noch in diesem Fahre
für den planvollen Ausbau von Radfahrwege»
verwendet werden können.

Die Anlage solcher Radfahrwege erfolgt vorerst
die Reichsstraßen entlang . Unter Reichsstrotze«
versteht man nach der neuen Reichsstraßenordmmg
diejenigen Straßen , welche schon bisher dem Fern¬
verkehr dienten und der Verwaltung der Länder
und Provinzen unterstanden.

Um eine sachgemäße Durchführung dieser Ar¬
beiten zu gewährleisten , wird der Bau der Rad¬
fahrwege einzig und allein von der berufene»
Vertretung  des Radfahrwesens vor sich
gehen . Diese Vertretung ist bereits in der Bil¬
dung begriffen und wird in ihr , neben dem
Führer des Deutschen Radfahrer¬
verbandes,  die Reichsbetriebsgemeinschast
Bau maßgebend beteiligt fein.

Die Millionen von Radfahrern , welche im Ver¬
kehr eine nicht zu unterschätzende Rolle spielen
werden diesen Entschluß freudig begrüßen , ebenso
wie die Tausende von Volksgenossen , die durch
diese großzügigen Arbeiten wieder in Lohn und

, Brot kommen. Der Reichsbetriebsgemeinschaftr-
leiter , Pg . Ullmann , hat durch die Förderung du

'BerhanÄlüngen : Mit dem GeneralintzMjx ^ TÄ!
gezeigt , daß er in der Lage ist, sich erfolgreich st
planmäßige Arbeitsbeschaffung einzusetzen.

Landespolizei Bremen
führt die Tradition der Landespolizei für Süd-

westafrika

Das Bremische Staatsamt teilt mit:
Der berittene Zug der Landespolizei Bremer

führt die Tradition der Landespolizei für Tiid-
westasrika . Entsprechend einem Vorgehen in der
Preußischen Polizei ist dem berittenen Zug die
Genehmigung erteilt worden , das Aermelabzeichc»
des Deutschen Kolonialkrieger -Bundes e. V, -
Kreuz des Südens — zu tragen.
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tauschen annere Hüser een Katen , de so leet,
moß se Krücken hebben . Darin wohnte een
der , de siene Last har , eene Riege von twols K>«
ner grot to malen . Disse Minschen is dat Lem
ok mehr Kummer as Lust wäsen . Aber se läte
sick nix verdreeten , de Mann neihde und de F«
drog Zeitungen ut , de Kinner seegen sauber
adrett ut . So hätt ok een lüttjen Katen in D
fräenheit ehr Gluck.

Up 'r anner Sied strotzte een hoget Packhus, d:-
wör een Solt -Lager , und as ok dat verlaten
sorgten wi 2ungens for den Afbruch und smcet»
alle Schieben in . Wenn ick hüde an all de Bnp
schieben denk, de damals klötert hewt , denn >n-
mi noch een Schuern den Puckel rup.

Vorbie de Tied , ick sitt in 'r „VöttcherstrGs
Dat Stratenplaster hett keene Kattenkoppe nie»
de Footsteeg , de früher so smal wör , dat een---
nich up gähn kunn und woll blot as Zierde dee«>-
is verswunnen . De Straten is nich mehr dB
und unfrundlich , Lichr und Sunn liggt up all-
neegen Hüser , wovon een jedet een KunM
binnen und buten is . Gungen früher man e»
telne dör de Straten , de ielig nah de Marti«
straten wulln , denn sonst har dar nums was
söken, so sitt man hüde dusende von MiiE
de allens bewunnert und denn nahher vertu
„ich habe auch die Böttcherstraße in Bremen
sehen" und sick darmit den Stempel der
sachverständigkeit updriickt . Se bekiekt de daß»
sättige Schönheit und nehmt allens as
Selwsverstännlichkeit henn , aber wenn se
wie dat hier eenstens utsehn hett , wurden ß'
Oogen noch wieter openrieten . ^

Die Tied hett alle ole Spuren wegwischt- -
dreerlei kann man hüde noch sehn. Dar w -
Roselius -Hus , dat in sien Uetern uiwcraiii
kleben is . Wieter stciht am Eeeren de ^ um°n
statschon von 't Elektrizitätswark , dit M
eene Sandsteen -Fassode , de ok noch ut 'r " a
-traten stammt , lind as Letztet steilst i» <s
Museum de Herings -Rökeree von Modder

So is de Tied , dat Ole mutt weg um -
steiht up . Heinr - Den!«'
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Diese große Werbeveranstaltung der NS . Volks¬
wohlfahrt , Ortsgruppe Frndorff , am Sonnabend.
14. Juli , 16 Uhr , im Parkhaus , hat bei den Kin¬
dern der Findorffs -Vorstadt so großes Interesse
erweckt, daß wir mit 1606 Festteilnehmern rechnen
können . Alle Kinder vereinigen sich zu einem Fest¬
zuge, der sich um 15 Uhr in Bewegung setzt und
folgenden Weg einschlagen wird : Regensburger-
straße , Augsburgerstr ., Jenaerstr ., Tübingerstr
Nurnbergerstr .. Würzburgerstr .. Tarmstedterstr .,'
Herbststr ., Magdeburgerstr ., Freibergerstr ., Dhem-
nitzerstr ., Weidedamm , Bürgerpark . Die Marsch¬
musik wird gestellt von der FAD .-Kapelle , welche
außerdem ein Unterhaltungskonzert im Parkhaus¬
garten gibt . Nach den Vortragen (Chöre , Volks¬
tänze ) beginnen die lustigen Wettspiele aller Kin¬
der , für die Sieger sind uns in dankenswerter¬
weise von vielen Seiten schöne Preise gestiftet
worden . Die Eintrittskarten (Erwachsene 30 Pfg .,
Kinder 10 Pfg .) berechtigen sowohl zum Besuch
der Nachmittagsveranstaltung im Parkhaus , als
auch zum Besuch der sportlichen Wettkämpfe , vor¬
mittags 10 Uhr , auf dem Sportplatz des Sport-
vereins „Eintracht ", Herbststratze . Es werden ge¬
boten : Handballspiel , Fußballspiel und Stafetten-
lauf durch die Findorffs -Vorstadt . Alle Volks¬
genossen und Volksgenossinnen fordern wir hier¬
durch nochmals auf , dieses Kinderfest zu besuchen,
um durch regen Besuch ihre Verbundenheit mit
der NS . Volkswohlfahrt zu beweisen.

Wir geben hiermit die Reihenfolge der einzel¬
nen Vorführungen bekannt:

8 Uhr morgens : Werbeumzug des Spielmanns¬
zuges vom Jungvolk durch die Straßen der Fin-
dorff -Vorstadt . — 10 Uhr : Schlagball -Wettspiel
(Schule Nürnbergerstraße ) auf dem Sportplatz
des Sportvereins „Eintracht " an der Herbststraße.
— 11 Uhr : Fußball -Wettspiel zweier Jungvolk-
Mannschaften . — 12 Uhr : Stafettenlauf durch die
Straßen der Findorff -Vorstadt (Ablauf und Ziel:
Sportplatz ) . — 15 Uhr : Abmarsch des Festzuges
(ungefähr 800 Teilnehmer in bunten Gruppen:
100 Puppenwagen , 50 Roller usw .) von der Re-
gensburgerstraße durch die Findorff -Vorstadt zum
Parkhaus hin . — 15,45 Uhr : Eintreffen des Fest¬
zuges im Parkhaus und Vorbeimarsch an den
Gästen . — 16 Uhr : Beginn der Vortrüge : Chor¬
gesänge der vier Findorff -Schulen , Volkstänze,
Konzert der gesamten FAD .-Kapelle usw . —
— 17 Uhr : Beginn der lustigen Wettspiele für
sämtliche Kinder (in fünf Gruppen ) . — 18,30
Uhr : Ansprache des Kreisamtsleiters der NSV .,
Pg . Wenzel . — 18 Uhr : Preisverteilung an die
Sieger der Wettkämpfe.

Eintrittskarten (für Erwachsene 30 Pfg ., Kin¬
der 10 Pfg .) berechtigen zur Teilnahme an sämt¬
lichen Veranstaltungen.
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Die NSS . „Kraft durch Freude"
meldet:

Achtung , Oberbayernfahrer!
Die Teilnehmer müßen sich am Sonnabend,

14. d. M ., um 22 Uhr vor dem Lloydbahnhof
einfinden . Verpflegung für den ersten Tag ist
mitzubringen.

Die noch nicht abgeholten Fahrkarten müssen
unbedingt heute im Wilhelm -Decker-Haus , Zim¬
mer 314, in Empfang genommen werden.

Jeden Mittwoch zur Porta Westsalica
mit Luxus -Autobussen der BVE ., Fahrpreis 4,80
Mark einschließlich Mittagessen (Eintopfgericht ) .
Besichtigungen und Besuch der Freilichtbühne . An¬
meldungen für die nächste Fahrt am 18. Juli
werden entgegengenommen im Kreisamt , Wil-
Helm-Decker-Haus , Zimmer 314.

„Kraft durch Freude ", Ortsgruppe Neustadt -Nord
Nächste „Krast -durch -Freude -Veranstaltung " im

„Astoria " am Sonntag , 15. Juli . Karten zu 20 Pf.
nur in der Geschäftsstelle der NSBO ., Ortsgruppe
Neustadt -Nord , Kleine Allee 42, zu haben . Ge¬
schäftszeit von 10 bis 12.30 Uhr und von 14.30
bis 20 Uhr.

Firmenausflug des Speditionsunternehmens
Friede . Bohne . Am Sonntag , bei herrlichem
Wetter , startete , wie auch in früheren Zähren,
die Arbeitsgemeinschaft des internationalen
Speditionsunternehmens Friedr . Bohne zu einer
Fahrt ins Blaue . Nachdem der Betriebsführer
in markiger Ansprache an die Kameradschaft aller
Schaffenden erinnert und des Führers gedacht
hatte , dessen volksverbindende soziale Taten der
alten Fahrtentradition der Firma einen ver¬
tieften Impuls gegeben hat , ging es in bequemen
Autos mit Gesang und Musik dem Ziel Walsrode

entgegen . Im schattigen Garten an der lieblichen
Böhme wurde gerastet und herzhaft der leib¬
lichen Stärkung genügt . Doch nicht nur das ; es
wurde ein Mahl , das in seinen würdigen und
heiteren Tischgesprächen zwischen Führer und
Gefolgschaft , den Geist der Gemeinschaft aufs
schönste bekundete . Nach erquickendem Bad und
ausgiebigem Tanz wurde am Abend in bester
Stimmung die Heimfahrt angetreten , um sich am
nächsten Tag innerlich gestärkt zu neuer Arbeit
zusammenzufinden.

Neichsbahnsondersahrlnach
Ganderkesee

Von Mittwoch zu Mittwoch steigert sich die be¬
geisterte Zahl der Hausfrauen / für die Kaffee¬
fahrten des Reichsbahniverkehrsamtes Bremen.
Als sich an diesem Mittwoch der Sondsrzug nach,
Ganderkesee in Bewegung setzte, trug er über 600

Frauen dem Ziel « zu. Selbstverständlich war die
Stimmung wieder ausgezeichnet . Im idyllisch ge¬
legenen Ganderkesee verteilte sich die große Zahl
der Teilnehmer nach Spaziergängen durch die
nähere Umgebung auf die Wirtschaften des Ortes,
um bei Kuchen und Kaffee einige Plauderstünd¬
chen zu verloben . Vielleicht ist es Lei dieser Ge¬
legenheit auch angebracht , die verehrten Haus¬
frauen an dieser Stelle zu bitten , etwas Geduld
mitzubringen , wenn der Kaffee bestellt wird . Die
Dorfwirtschaft ist nun einmal keine Eroßstadtwirt-
schaft, die im Handumdrehen hundert Besucher
und mehr befriedigen kann . Bei etwas Geduld
aber wird auch auf dem Lande jeder zu seinem
guten Kaffee kommen . Man erspart sich dabei
Aerger und läßt sich den schönen Nachmittag nicht
verderben . Aber sonst war alles wieder hoch-
befriedigt von der Fahrt . Am nächsten Mittwoch
geht 's nach Osterholz -Scharmbeck. Die Ankunft in
Bremen ist auf 20.24 Uhr festgesetzt worden.

Elly Beinhorn tritt ihren Mittelmeerflug an
Eine Llnterrebung an Bord der„Vortland"

Wer erinnert sich nicht mehr des kühnen Afrika¬
fluges Elly Beinhorns ? Alle Zeitungen der
Welt waren voll des Lobes ob der hervorragen¬
den Leistung jenes deutschen Sportmädels . „Ein
Mädchen fliegt allein !" So schrieben damals die
Zeitungen . Jawohl , allein flog Elly Beinhorn
in ihrer kleinen Sportmaschine hinaus in die
Welt und gab Kunde von deutschem Wagemut
und deutschem Sportgeist . Sie erreichte ihr ge¬
stecktes Ziel und kehrte dann unter begeisterten
Empfängen in allen größeren Städten in ihr«
Heimat zurück. Die vergangenen Monate galten
nun der Vorbereitung eines neuen Fluges.
Gestern mittag traf Elly Beinhorn in Bremen
ein , um von hier aus ihre Reise in fremde Lande
mit dem Hapagdampfer „Portland " anzutreten.

In einer Unterhaltung an Bord des Schiffes
kurz vor Abfahrt des Dampfers erzählte die
kühne Fliegerin unserem vk .-Mitarbeiter einiges
über ihre bevorstehende Fahrt.

„Auch dieses Mal fliege ich wieder allein mit
meinem „Silbervogel ", der augenblicklich noch
wohl verpackt im Innern des Schiffes liegt . Bei
diesem Flug benutze ich eine eigene neue Maschine,
ein dreisitziges Klemmflugzeug , das einen Ak¬
tionsradius von 2000 Kilometer hat . So Gott
und die „Portland " will , werde ich mit dem
Dampfer bis Panama fahren , wo mich bereits
viele Freunde erwarten . Von hier werde ich dann
den Flug antreten durch Mittelamerika.

„Haben Sie schon Ihre Reiseroute festgelegt ?"
„Selbstverständlich habe ich mir einen genauen

Plan für meinen Flug ausgearbeitet . Aber ich
möchte noch nicht davon sprechen. Kleinigkeiten
können oft die schönsten Absichten zunichte machen.
Aber in etwa sechs Monaten denke ich, wieder in
Deutschland zu sein. — Entschuldigen Sie mich
bitte einen Augenblick , ich möchte nur einmal
kurz zu meinen Eltern an Deck des Schiffes ."

Elastischen Schrittes geht Elly den Korridor
des Schiffes entlang , und ich habe Muße , mir
ihre Umgebung näher anzusehen . Einfach wie

jeder Fahrgast hat sie das Schiff betreten . Ohne
große Begleitung tritt sie die Fahrt an . Ledig¬
lich ihre Eltern haben ihre Tochter an Bord
begleitet . Man sieht es ihnen an , nur schweren
Herzens lassen sie ihr Kind fahren . Aber doch
leuchtet ihnen die Freude ob ihrer mutigen
Tochter aus den Augen . Verschiedene Fotografen
bitten die Fliegerin , sie fotografieren zu dürfen.
Immer wieder muß Elly sich gemeinsam mit dem
Führer des Schiffes , Kapitän Harder , vor die
Linse der Kameraleute stellen.

Dann hat sie wieder einen Moment Zeit für
mich. „Sie sagten vorhin , Fräulein Beinhorn,
Ihr Klemmflugzeug sei ein Dreisitzer . Denken Sie
noch Begleiter mitzunehmen ? "

„Nein , wie auch in den vergangenen Jahren
werde ich diesen Flug allein machen. An Stelle
der Sitze habe ich einig « weitere Benzintanks
einbauen lassen, so daß die Maschine praktisch
nur ein Einsitzer ist. Dadurch ist es mir aber
möglich , 400 Liter Brennstoff mitzuführen . —
Was für einen Motor mein „Silbervogel " hat?
Ich fliege mit dem vielfach bewährten Siemens-
Motor SA . 14a.

Gerade will ich eine weitere Frage stellen, da
ertönt das Abfahrtssignal des Dampfers und ich
muß das Schiff verlassen.

Noch einmal erschallt die Sirene des Dampfers
und dann legt die „Portland " langsam los und
führt ein deutsches Mädel hinaus nach lleber-
see. Elly Beinhorn wird hinausfliegen in Ame¬
rikas Lande und sie wird jenen Völkern erzählen
von Deutschlands Friedenswillen und Aufbau¬
arbeit . Sie wird beweisen , daß deutsche Technik
und deutscher Geist trotz aller Schmach in den
14 Nachkriegsjahren immer noch vorherrschend
sind. Unter diesem Gesichtswinkel ist der Flug Elly
Beinhorns zu betrachten : Als eine Tat , die
mit dazu bestimmt  ist , Deutschlands
Ansehen unter den fremden Völkern
wiederherzu st eilen.

Zm Namen des Volkes
Der zweite Bestrahlungsprozeßdieses Jahres

Im Januar dieses Jahres wurde nach lang¬
wieriger Verhandlung im Beftrahlungsprozeß
Lips das Urteil gesprochen, das noch verworfener
Revision nunmehr Rechtskraft erlangt hat . Die
unsachgemäße Behandlung mit Bestrahlungen im
Institut Lips hatte den späteren Tod von zwei
krebskranken Frauen zur Folge , die in hoffnungs¬
losem Zustand in die Krankenanstalt kamen . Frau
Lips wurde zu 8 Monaten und Dr . Schröder , der
beaufsichtigende Arzt im Institut , zu 2 Jahren
Gefängnis verurteilt.

Schon vor dieser Verhandlung war bekanntge¬
worden , daß eine Frau an Brustkrebs verstorben
war , die bis kurz vor ihrem Tod im Heilinstitut
Gauß  behandelt wurde . Die Untersuchung , die
gegen den Inhaber dieses Instituts , Adam Gauß,
eingeleitet wurde , führte am 21. August v . I . zu
seiner Verhaftung.

Die Verhandlung gegen den 36jährigen wegen
fahrlässiger Tötung , wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung und wegen Betruges angeklagten Adam
Gauß wird in diesen Tagen vor der Großen
Strafkammer geführt . Vorsitzender ist Land-
gerichtsdirektor Dr . Wilckens,  Staatsanwalt
Albrecht  vertritt die Anklage . Die Verteidi¬
gung haben neben Dr . Feyer  die Berliner
Rechtsanwälte Dies . Thiele und Eießner
übernommen.

Dem Angeklagten wird zur Last gelegt , der an
Brustkrebs erkrankten Ehefrau W . nach der Augen¬
diagnose erklärt zu haben , es läge kein Krebs vor.
Dadurch soll er die Frau abgehalten haben , einen
Arzt aufzusuchen , Durch diese Unterlassung soll ihr
Tod eingetreten sein. Die gefährliche Körperver¬
letzung soll der Angeklagte dadurch begangen
haben , daß er , gleichfalls nach der Augendiagnose,
dem Patienten Otto L. erklärte , er habe Lei ihm
16 Nierensteine festgestellt , die er durch Bestrah¬
lung beseitigen könnte . Dadurch soll L. veranlaßt
worden sein, sich mit wirkungslosen Strahlen und
biochemischen Mitteln behandeln zu lassen . Aus
diesem Grunde unterließ es L., wie dem Ange¬
klagten bekannt war , einen Arzt aufzusuchen. Ein
im Harnleiter eingeklammerter Stein verursachte,
weil er nicht rechtzeitig entfernt wurde , eine Stau¬
ung und die Vereiterung einer Niere , wodurch
eine Operation nötig wurde . In Tateinheit mit
diesen Beschuldigungen wurde der fortgesetzte Be¬
trug darin gesehen, daß der Angeklagte bei beiden
Kranken Bestrahlungen vornahm , die er sich von

Frau W . mit je 4 Mark und von L. mit je 3 Mark
bezahlen ließ.

Wird der Gtrahlenstreit aufgerollt?
Zu der Verhandlung sind zehn Sachverständige

geladen . Professor Hans Meyer , durch dessen Ein¬
wirkung das Verfahren ins Rollen kam, ist nicht
anwesend . Er ist zu einer Besprechung nach Berlin
ins Ministerium berufen worden . Von der Staats¬
anwaltschaft sind ferner Pros . O . Schmidt,
Dr . Auler,  Pros . Groß , Dr . Keetmann
und Dr . Schubert,  die Leiden letzten auch als
Zeugen , geladen . Von der Verteidigung sind als
Sachverständige zur Verhandlung hinzugezogen
worden Dr . Steintel , Dr . BeutIer,  Eeheim-
rat Richter  und der praktische Arzt Vriß.

Der Werdegang des Angeklagten
Der Angeklagte ist von Haus aus Elektrotech¬

niker . Er machte den Krieg mit und meldete sich
angeblich dreimal zum Abitur . Ob er die Prü¬
fung aber bestanden hat , kann der Angeklagte
selbst nicht sagen . Dann verkaufte er für eine
Fabrik elektrische Heilapparate und will sich da¬
bei weiter ausgebildet haben . Seine Angaben
über das Studium , das er nach eigenem Gut¬
dünken betrieb , sind reichlich unklar . Gauß will
sowohl die Technische Hochschule in Darmstadt wie ^
die Universität in Frankfurt a . M . besucht haben,
doch kann er keinen der Professoren nennen , bei
denen er Vorlesungen gehört haben will . Nach
dieser Zeit will er als Wanderredner die Städte
Deutschlands bereist und sich 1830 in Bremen
niedergelassen haben . Er mietete sich eine Woh¬
nung am Wall und eröffnete hier das Bestrah¬
lungsinstitut . Die Mittel für die kostspieligen
Apparate , sie würden heute noch annähernd
35 000 Mark kosten, will der Angeklagte von sei¬
nem Vater , der einen Hof von 20 Morgen sein
eigen nennt , erhalten oder auf Kredit gekauft
haben . Im April 1332 verlegte Gauß sein Insti¬
tut nach der Bleicherstraße.

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob der An¬
geklagte in seinem Institut Krebskranke behandelt
hat , antwortet er : „Nein , für Krebs ist es immer
zu spät , bis Kranke es bemerken , ist es immer
zu spät !"

Der Angeklagte arbeitete in seinem Institut mit

Bestrahlungen durch Solluxlampen und der Höhen¬
sonne . Nach seinen eigenen Angaben verwandte
er auch einen elektrischen Pinsel , mit dem der
Körper des Kranken bestrichen wurde . Der An¬
geklagte gab an , daß er 20 Patienten durchschnitt¬
lich täglich behandelt habe.

Der Angeklagtelehnt jede Schuld ab
Der Angeklagte wird dann zu den einzelnen
Fällen vernommen . Frau W . sei an Rheuma und
Ischias behandelt worden , sie hätte im Rücken
Nervenknoten gehabt und hätte schlecht gehen
können . Nach der Behandlung sei es ihr viel besser
gegangen , bis sie eines Tages bei ihm gefallen
sei- Dann sei sie nicht wiedergekommen . Er habe
sie noch einmal besucht und später aus der Zei¬
tung vom Tode der Frau W . erfahren . Nach der
Behauptung des Angeklagten ist der Sturz ur¬
sächlich mit ihrem Ableben in Verbindung zu
bringen.

Zum Fall L. bestreitet der Angeklagte , ihm
nach der Augendiagnose gesagt zu haben , er hätte
16 Nierensteine . Er schilderte dann die Art der
Behandlung , in der neben den Bestrahlungen auch
der Strom eine Rolle spielt , der durch den Körper
durch einen Kupferdraht geleitet wurde . Die
schwere Nierenbeckenentzündung und die Ver¬
eiterung der Niere führt Gauß auf «ine Er¬
kältung zurück, die sich L. durch Sitzen im Freien
zuzog.

Heilungen durch Bestrahlung
Auf Anregung des Vorsitzenden wurde dann auf

die Zeugen Verzicht geleistet , die durch Behand¬
lungen im Institut E . geheilt sein wollen . Die
Bekundungen , die sie machen sollen , werden als
wahr hinstellt , doch machte der Vorsitzende den
Angeklagten darauf aufmerksam , daß eventuelle
Heilungen anderer Personen mit dem, was dem
Angeklagten in diesem Verfahren zur Last gelegt
wird , nichts zu tun haben.

Landaufenthalt für Stadtkinder . Die Kinder
aus Borkum treffen am 16. Juli um 13 Uhr am
Hauptbahnhof ein . Die Eltern werden gebeten,
die Kinder abzuholen.
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Freitag , 13. Juli

Zeitangabe, Wetterdienst, Landw. Morgenfunk.
Morgengymnastik.
Zeitangabe, Wetterdienst.
Morgenmusik. In der Pause:
Zeitangabe, Wetterdienst, Nachrichtendienst.
Fortsetzung der Morgenmusik.
Wetterdienst. Haussrauensunk : Kirschen ein¬
machen.
Nachrichtendienst.
Schulfunk: Eine Gedenkstunde zu Fritz Reuters
6». Todestag.
Musik am Mittag . — In der Pause:
Markt und Küche.
Zeitangabe. Wetterdienst. Meldungen für die
Binnenschiffahrt.
Fortsetzung der Musik am Mittag.
Börsensunk. Hamburger Frucht- und Gemüse-markt.
Wetterdienst.
MusikalischeKurzweil.
Nachrichtendienst.
Walzer von Richard Strauß (Schallplatten).
Börsensunk.
Schiffahrtsfunk und Luftverkehrsmeldungen.
Musik am Nachmittag.
Gedanken um das heilige, tägliche Brot.
Jugendfunk : Jungs up de Straat . . .
Unsere Mußestunde.
Frankfurter Abendbörss. Hamburger Eiernotie¬
rungen.
Wetterdienst.
Blasmusik.
Politischer Kurzbericht.
Erste Abendmeldungen.
Stunde der Nation : Eine Nacht im Königs-
berger Blutgericht.
Flensburg , das Eckfensterdes Deutschen Reiches.
Nachrichtendienst.
Musikalisches Zwischenspiel.
Spätmusik.
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Ortsgruppe Horn und Stützpunkt Lehesterdeich.
Die für den 18. Juli angesetzte Mitgliederver¬
sammlung fällt der Ferien wegen aus.

Berichtigung . Die Schulungsabende fallen für
Amt für Beamte (Reichsbund für deutsche Be¬
amte ) und nicht , wie gestern irrtümlich bekannt¬
gegeben , für die Ortsgruppe Bremen -Ostertor,
am 18. 7. aus.

VDM . Schwachhausen . Die Heimabende fallen
während der Ferien aus.

T/H - ÄxhttLltsc/iaA
Ortsgruppe Neustadt -Süd . Die Frauen , die

sich zum Verkauf der Rosen am Sonnabend zur
Verfügung stellen , kommen pünktlich 7.30 llhr
morgens Ecke Meter -Pappelstraße zusammen , um
dort die Rosen in Empfang zu nehmen . Körb¬
chen sind mitzubringen.

Ortsgruppe Herdentor . Alle Frauenschaftsmit-
glieder werden am Freitagnachmittag 17 llhr
wegen einer Besprechung „Tag der Deutschen
Rose" zur Michaelishalle , Doventorsdeich , einge¬
laden.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Dienstag , 17. Juli,
Ausflug nach CafS Siel . Treffpunkt 14 llhr Ge¬
meindehaus Osterstraße 18. Verpflegung und ge¬
mahlener Kaffee ist mitzubringen . Kinder und
Gäste sind herzlich willkommen.

Ortsgruppe Steintor . Am „Tag der Deutschen
Rose" melden sich sämtliche Amtswalterinnen
zum Verkauf der Rosen , dazu möglichst viele
Frauen aus der Ortsgruppe . Die Dosen müssen
am Freitag zwischen 18 und 18 llhr in der
Elsässer Straße 6 abgeholt werden.

Ortsgruppe Ostertor . Helferinnen , die sich am
Sonnabend und Sonntag für den Verkauf am
„Tag der Deutschen Rose " zur Verfügung stellen
wollen , bitten wir , sich umgehend zu melden am
Dobben 751 bei Kastrier.

Ortsgruppe Burg . Am Freitag , 13. Juli : Aus¬
flug nach Hoherkamp . Treffpunkt 15.30 llhr End¬
station der Linie 8 in Burg.

»
Die auswärtigen Werber , die augenblicklich in

Bremen für die „NS .-Frauenwarte ", parteiamt¬
liches Organ der NS .-Frauenschaft , werben , sind
nicht befugt , für die NS .-Frauenschaft zu werben.
Auch wird keine Frau durch den Kauf eines
Heftes oder eines Jahres -Abonnements Mitglied
der NS .-Frauenschaft , wie es die Werber ver¬
sprechen. Die Kreisfrauenschaftsleiteri « .

NS .-Höreroi'ganisotion
Kreisgruppengeschäftsstelle der NS .-Hörerorga-

nisation ist während der Monate Juli und
August nur bis 18 llhr geöffnet.

Die Kreisgeschäftsstelle , Holler Allee 73, ist für
die Ferienzeit nur bis 18 llhr geöffnet . Die
Partei - und Volksgenossen werden gebeten , die
Besuche nach Möglichkeit vormittags durchzu¬
führen.

National -Sozialistische Kriegsopferversorgung,
Ortsgruppe Bremen . Hierdurch wird bekanntge¬
geben , daß die Sprechstunde am Freitag , dem
13 . Julid . I . von16bis18Uhr  stattfindet.
Wir möchten hierbei darauf hinweisen , daß diese
Aenderung nur für den 13. Juli d. I . infolge be¬
sonderer Umstände in Frage kommt.

Ein Kinderfestzug seltener Art wird sich am
Sonnabend , 14. Juli , nachmittags , durch die Stra¬
ßen der Findorffvorstadt zum Parkhau -, hin be¬
wegen , wo das Findorffer Ferien -Fest der RGB .,
Ortsgruppe Findorff stattfindet.

Konrei ' le / Vonlnsge
(l >is üleriiiitsr bskiockliobso Lllttoilaossii esUSiso

-Win L-v^sissiitgil !)
Garde-Berein . Die Abfahrt zu dem im
Hafenhaus in Begesack stattfindenden
Heringsesfen geschieht morgen, Sonn-

Sabendabend, mit dem Dampfer „Fried¬
rich" pünktlich um 7.30 Uhr von der
Kaiferbrücke aus . — Fahrpreis für Hin-
und Rückfahrt 50

2
Warm, gewitterhaft

Die Umgestaltung der Großwetterlage geht nur
ganz allmählich vor sich. Der hohe Luftdruck im
Nordwesten Europas ist durch den anhaltenden
Luftdruckfall abgebaut worden . Zwischen dem
Azoren -Hoch und dem Hoch über dem Nordmeer
hat sich eine Rinne tiefen Druckes ausgebildet,
in der das Wetter etwas veränderlicher als bis¬
her sein wird : insbesondere dürfte sich die Neigung
zu gewitterhaften Störungen , die in Süddeutsch¬
land schon seit mehreren Tagen besteht , auch in
unserem Bezirk auswirken.

Voraussagefürden13 . Juli:  Mäßige
Winde veränderlicher Richtungen , wolkig , zeit¬
weise heiter , vielfach gewitterhaft , etwas wär¬
mer als bisher.

Aussichten für den 14 . Juli:  Bei
mäßigen bis schwachen Winden veränderlicher
Richtungen Fortdauer des leicht veränderlichen,
hauptsächlich aber nur zu gewitterhaften Stö¬
rungen neigenden Wetters , mäßig warm.
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Ecmetnderatssitzung

In der Gemeinderatssitzung standen einige
wichtige Punkte auf der Tagesordnung , die er¬
kennen lassen , daß die jetzige Wirtschaftsführung
die vorhandenen Mittel in nutzbringender Weise,
vornehmlich zur Arbeitsbeschaffung verwendet.
Zum ersten Male nach langen Jahren konnte
festgestellt werden , daß der Abschluß für das
Jahr 1933 zufriedenstellend  war . So
kann in nächster Zeit mit dem Ausbau der Vult-
straß «, Kleine Holzstraße und Alte Dorfstraße im
Ortsteil Arbergen begonnen werden . Bultstraße
und Kleine Holzstraße erhalten ein Teerpflaster,
wahrend die Alte Dorfstraße teilweise Teer-
pflaster und die abschüssige Strecke Steinpflaster
erhalten wird . Die Poststratze wird umgepflastert.

Die Gesamtkosten belaufen sich nach dem vorge¬
legten Plan auf öl 809 RM ., die gesichert sind,
also nicht durch Anleihen beschafft zu werden
brauchen . Sie werden entnommen aus dem ge¬
stifteten Stratzenbaufonds und den Anliegerbei¬
trägen , außerdem gibt der Kreis einen Zu¬
schuß . Die Anliegerbeiträge wurden nach gründ¬
licher Beratung , abweichend von den sonst üb¬
lichen Sätzen , auf 80 Prozent der Straßenbau-
kosten festgelegt . Diese Maßnahme darf nicht als
Präzidenzfall gelten , da die Gemeinderäte von
dem Gedanken ausgingen , daß der Wirtschafts¬
lage zurzeit Rechnung getragen werden soll und
die Arbeiten lediglich der Notwendigkeit der Ar¬
beitsbeschaffung dienen , denn eine große Anzahl
Hemelinger Erwerbsloser erhält dadurch für
etwa zwölf Wochen Arbeit.

Als weiterer Punkt kam der Ankauf des Grund¬
stückes Kleine Holzstraße 2/4 zwecks Aufbau
von Wohnungen  für die zurzeit in den Ge¬
bäuden bei der Dreyer Brücke wohnenden Fa¬
milien zur Beratung . Die Kosten hierfür be¬
tragen 10 900 RM ., die dem für solche Arbeiten
vorgesehenen Fonds entnommen werden.

Die weitere Beratung , wie die Genehmigung
eines zweiten Nachtrages zum ordentlichen und
eines zweiten Nachtrages zum außerordentlichen
Haushaltsplan für das Jahr 1934 standen im
Zusammenhang Mit den vorgesehenen Stratzen-
und Wohnungsbauten . In der weiteren Sitzung
wurden interne Steuersragen beraten.

Delmenhorst,  12 . Juli.
Entfchuldungsverfahren . Das Amtsgericht Del¬

menhorst teilt mit : Ueber den landwirtschaftlichen
Betrieb des Landwirtes Gerhard Meinten , Del¬
menhorst , Dreilintenweg 10, Artikel Nr . 3744, ist
das Entschllldungsverfahren eröffnet worden . Die
staatliche Kreditanstalt Oldenburg wird zur Ent¬
schuldungsstelle ernannt . Die Gläubiger werden
aufgefordert , etwaig « Ansprüche bis zum 1. August
1934 anzumelden und die in ihren Händen be-

(Schluh)

Nehmen wir nun als Spiegel die Baukunst.
Gerade sie, weil sie. mehr in der Oeffentlichkeit
und mit ihr arbeitet und schafft als irgendeine
andere und zum großen Teile außerdem Sache
reinen Handwerks ist. Und leidet werden gerade
in der Betrachtung dieses Spiegels , also in der
Betrachtung der Baukunst , grundlegende Fehler
gemacht . Denn auch hier betrachten wir die
Dinge , das Handwerk , nur zu oft als eine er¬
lernbare Notwendigkeit und vergessen in Wirk¬
lichkeit den Menschen . Z . B . zetern wir über
Flachdächer und Wohnmaschinen . Und wollen
nicht merken , daß es sich nicht um geistige und um
Angelegenheiten der Kultur handelt , sondern um
rein handwerkliche , technische, zivilisatorische Dinge
und obendrein ist das Wort „Wohnmaschine " ein
häßliches und dummes Schlagwort , erfunden von
nur literarisch denkenden Leuten , die von dem
Wesen der Technik, diesem uralten Betätigungs¬
feld der Menschen , der Mutter der Zivilisation,
gar keine Vorstellung haben . Das Vorhandensein
solcher mit dem Wort Wohnmaschine bezeichneter
Häuser beweist nur das Bedürfnis nach Befrei¬
ung der Hausfrau aus der Sklaverei ihrer immer¬
währenden , nie fertig werdenden Hausarbeit , wie
man etwa den Arbeiter befreien will , auf daß die
Arbeit ihm diene und nicht umgekehrt . Wenn
nun eine Befreiung der Hausfrau trotzdem nicht
als gelungen anzusehen ist, oder die hierfür ge¬
brauchten Formen als nicht vollendet angespro¬
chen werden , so liegt das nicht an der Unrichtig¬
keit der Auffassung , sondern am Mangel von Kul¬
tur derjenigen , die die gestellten Fragen , also z. V.
Befreiung der Hausfrau , von einer durch eine un¬
glückliche Wohnkultur herbeigeführten Arbeits¬
überlastung . lösen wollten . Man sehe sich aber
nur mal die Geschichte an . Den ersten Gewölbe-
bauern ist auch manches zusammengestürzt , ehe
das Vollkommene erreicht war . Wer schilt sie
heute?

Wenn aus dem Ruf nach Licht und Luft und
Zusammenhang mit der Natur allzu große Fen¬
ster in hierfür ungeeignetem Klima hervorgingen,
so beweist das etwas gegen den Menschen , nicht
aber gegen den Gedanken . Wenn weiter man
häufig das flache Dach wählte , so ist
diese Wahl nicht immer auf eine kulturelle
Einstellung zurückzuführen , sondern sehr häufig,
man kann fast sagen , in den meisten Fällen , eine
Frage des Geldbeutels und des technischen Kön¬
nens Gewesen. Man lehnt aber das flache Dach
rundweg als Zeichen deutscher Kulturlosigkeit ab
und begeistert sich inbrünstig einseitig für Las
hohe Dach. Als Beweis deutscher Kultur Und
beweist damit wieder einmal , daß man Zivili¬
sation mit Kultur verwechselt . Man bedenkt
nicht , daß man mit einer solchen Auffassung aus

findlichen Schuldurkunden dem Gericht einzu¬
reichen.

NS .-Volkswohlfahrt . Aus gegebener Veran¬
lassung weist die NS .-Volkswohlfahrt des Kreises
Delmenhorst darauf hin , daß unter das Gesetz des
Sammlungsverbotes nicht fallen : 1. Das Ein¬
kassieren der regelmäßigen Monats -Mitgliedsbei-
träge für die NS .-Volkswohlfahrt . 2. Der Ver¬
kauf der NSV .-Mitgliedsnadeln und NSV .-Mit-
glieds -Tllrschilder . 3. Der Verkauf und das Abow-
nentensammeln für die regelmäßig erscheinende
Zeitschrift „Kampf der Gefahr " .

Zugelaufen : Als zugelaufen ist auf dem Fund¬
büro im Rathaus , Zimmer 30, ein kleiner Hund
gemeldet worden.

Auszeichnungen zweier Handwerker . Auf der
Reichs -Mechanikertagung in Nütnberg wurde dem
langjährigen Vorsitzenden des früheren Amts-
handwcrkerbundes , dem Obermeister Winkel-
mann,  die Äerbandsplakette verliehen . Dieses
ist die höchste Auszeichnung , die der Äeichsver-
band zu vergeben hat . — Dem Mechanikermeister
Dietel  wurde ebenfalls in Nürnberg die sil¬
berne Berbandsnadel verliehen.

Geschwindigkeitskontrollen
Der Amtshauptmann gibt bekannt : In letzter

Zeit ist verschiedentlich festgestellt worden , daß
die Kraftfahrer innerhalb geschlossener Ortschaf¬
ten die zulässigen Höchstgeschwindigkeiten erheb¬
lich überschreiten . Entgegen der zunächst getroffe¬
nen Anordnung sind die Polizeiorgane daher be¬
auftragt worden , in gewissen Abständen wieder
Geschwindigkeitskontrollen vorzunehmen . Die
Kraftfahrer mögen ihr besonderes Augenmerk
darauf richten , daß sie in geschlossenen Ortschaf¬
ten die zulässige Geschwindigkeit nicht überschrei¬
ten und dadurch Loben und Gesundheit ihrer Mit¬
menschen gefährden.

Wildeshausen,  12 . Juli.
Entschuldnngsverfahren . Das Amtsgericht Wil¬

deshausen teilt mit : Ueber den landwirtschaft¬
lichen Betrieb des Bauern Johann Hermann
Einemann in Welsburg,  Gemeinde DötlingeN
(Artikel Nr . 479 und 008 der Gemeinde Dötlingen
und 1907 der Gemeinde Ganderkesee ) ist das Ent¬
schuldungsverfahren , gemäß Z 4 des Gesetzes zur
Regelung der landwirtschaftlichen Schuldverhält¬
nisse, eröffnet worden und die Staatliche Kredit¬
anstalt in Oldenburg zur Entschuldungsstelle er¬
nannt . — Die Gläubiger werden aufgefordert,
bis zum 31. Juli 1934 ihre Ansprüche beim Amts¬
gericht in Wildeshausen anzumelden und die in
ihren Händen befindlichen Schuldurkunden dem
Gericht einzureichen.

Segelslugvcrsuche.
Wildeshausen,  12 . Juli.

Obgleich der Wtldeshauser Segelflugplatz und
die Segelflughalle beim Märchenwald noch nicht
vollständig fertiggestellt worden sind, wurden
kürzlich durch das Oldenburger Segelflugzeug
„Hol 's der Teufel " die ersten Segelflugversuche

dem Dach eine Lächerlichkeit macht , aus dem Dach,
das in schöner Monumentalität im Bauernhaus
alter Zeit seine Vollendung fand . Aber in
Städten vielfach zu einem lächerlich mißbrauchten
Deckel geworden ist. Eben , weil die Kulturlofig-
keit sich darunter breitmachte , und auch heute gibt
es wieder sehr viele Kulturapostel , die uns glau¬
ben machen wollen , daß der Neigungswinkel des
Daches der Gradmesser der deutschen Kultur sei.
Eine Behauptung , die man ja schon einmal von
der Seife gemacht hat , indem man sagte , das deut¬
sche Volk steht unter den Völkern auf der höchsten
Kulturstufe , weil es den größten Seifenverbrauch
hat . Das wurde von vielen nachgeplappert und
zuletzt von allen geglaubt . Und nur sehr wenige
wußten , daß die Seife und deren Verbrauch in
einem Volke auch nicht das geringste mit der
kulturellen Haltung eines Volkes zu tun hat.
Denen aber , die heute den Neigungswinkel des
Daches zum Gradmesser deutscher Kulur machen
wollen , sei gesagt , daß der Maorineger in der
Südsee ein noch viel steileres Dach hat , als es
jemals in Deutschland gegeben hat . Vielleicht hat
aber auch der Maori -Neger Verwendung für die
sich jeglicher Kritik anmaßenden Kulturapostel , die
dem deutschen Volk und seinen aufbauenden Kräf¬
ten lästig sind.

Den wirklich Schaffenden sei aber gesagt , daß
alle die im Bauen vorhandenen Erscheinungs¬
formen , sei es im Dach oder in einem anderen
Teil des Hauses , die Folge von technisch wandel¬
baren Möglichkeiten sind, denn vor dem Bauen-
wollen kommt das Bauen -können , und die alten
Römer und Kriechen konnten ihre herrlichen Bau¬
ten nur erstehen lassen , weil sie bauen konn¬
ten.  Das Können und das Wollen gehören zu¬
sammen . Das Wohnhaus in seiner Erscheinungs¬
form ist der Beweis für den Stand¬
punkt der Zivilisation  eines Volkes.
Ein Werk ver Kultur wird es erst
durch die Kultur , die der Erbauer
und der spätere Bewohner in das¬
selbe hineintragen.  Daher sollen wir
Möglichkeiten , die uns technische Einsicht vermit¬
telt , nicht verschmähen . Wir lehnen ja auch das
Dampfschiff und das Auto nicht ab zugunsten
früherer Formen.

Alles soll zu seiner Zeit und am rechten Ort
stehen und als dienende Warnung denen , die sich
zur Kritik an der Kulturarbeit der vergangenen
Jahrzehnte berechtigt und berufen fühlen , sei ge¬
sagt , daß man das Kind nicht mit dem Bade aus¬
schütten soll Kümmern wir uns also um
die Menschen und nicht um . die Dinge.
Haben wir denn unseren großen Führer verstan¬
den , der auch die Menschen formen und erziehen
will , der ihnen die Kultur ihrer Besten als Leit¬
stern voranstellt , um dann mit ihnen den Staat,

unternommen . Sie fielen sehr zur Zufriedenheit
aus und bestätigten , daß die Umgebung von Wil¬
deshausen ein sehr günstiges Segelfluggelände ist.

Autounsall - er ObergausLhrerin des VDM.
Oldenburg,  12 . Juli.

Die Obergauführerin des VDM ., Ida Ham -
pel,  verunglückte am Mittwoch mit dem Auto
etwa 7 üm vor Delmenhorst . Sie erlitt einen
Unterschenkelbruch , eine Knieverletzung und zwei
Kopfverletzungen und wurde ins Delmenhorster
Krankenhaus gebracht , wo sie sofort operiert
wurde . Lebensgefahr besteht nicht. Etwa 7 km
vor Delmenhorst kam dem Wagen ein Motorrad¬
fahrer entgegen , der ausweichen wollte und an¬
scheinend dabei die Nerven verlor . Um den Mo¬
torradfahrer nicht anzufahren , bog der Fahrer
in einen Sandweg ein und fuhr dabei gegen einen
Baum . Der Führer Millers schlug mit dem Kopf
auf das Steuerrad , er erlitt außerdem einen
Bluterguß im Knie . Die beiden Mitsahrerinnen
haben nur leichte Verletzungen , Hautabschürfungen
und Schnittwunden , erlitten . Der Wagen ist voll¬
ständig demoliert.

Selbstmord . Ein Obersekketär einer staatlichen
Nebenbehörde hat nach Aufdeckung einer Unter¬
schlagung von etwa 400 Mark seinem Leben ein
Ende gemacht.

Zuchthaus . 2n der MittwochNachmittag -Ver-
handlung des Oldenburger Schwurgerichts wurde
die 48jährige Angeklagte Anni Drewes  wegen
gewerbsmäßiger Abtreibung in 14 Fällen zu
B/ - Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust
verurteilt.

Personalien

Reichsbahnoberinspektor Eramberg ist zur
Reichsbahndirektion Hannover , Reichsbahnober¬
inspektor Stemshörn zur Direktion Münster ver¬
setzt worden . In den Ruhestand versetzt wurden:
Reichsbahnoberinspektor Segelken , techn. Ober¬
inspektor Mehnen , Lokomotivführer Menke . —
Die Assessorenprüfungen bestanden vor der Prü¬
fungskommission des hiesigen Oberlandesgerichts
die Referendare Quatmann (Oldenburg ) , Janssen
(Jever ) und Hllpers (Elsfleth ) . Hauptlehrer W.
Lankenau in Beckhausen wird zum 1. August
d. I . in den Ruhestand versetzt.

Neues vom Jeverschen Schloß

Im Auftrage des oldenburgischen Staates wer¬
den augenblicklich am Schloß und Schlotzturm in
Jever größere Jnstandsetzungsarbeiten ausgeführt,
wobei mehrere alte Inschriften zum Vorschein ge¬
kommen sind, die zu einigen bisher unklaren Punk¬
ten der Geschichte des Jeverschen Schlosses wert¬
volle Hinweise geben.

Bisher war es nicht möglich , mit Bestimmt¬
heit das Jahr der Fertigstellung des Jeverschen
Schlosses anzugeben . Jetzt , nach Fertigstellung der
Verputzung am Jeverschen Schloßturm , ist eine
alte Inschrift freigelegt worden , die das Jahr
der Beendigung seines Baues angibt : „lloo oxns

das Haus des Volkes , aufzubauen ? Der beste
Staat taugt nichts in der Hand eines mangel¬
haften Volkes ; aber ein vollkommenes Volk kann
mit einem mangelhaften Staat noch Wunder tun.
lind darum handelt es sich auch in der Baukunst
in erster . Linie um den Menschen , um den geisti¬
gen Menschen . Nicht das Haus oder das hohe
oder flache Dach bringt die Kultur an den Men¬
schen, sondern der Mensch bringt die
Kultur , seine Kultur , in das Haus.
Sehe es immer aus , wie es wolle . Nicht die gro¬
ßen Fenster machen es , sondern der Mensch mutz
den Weg zu Gottes schöner Natur und seinem
Walten wissen . Mit Anstand muß der Mensch
die Lasten seines Hauses tragen können , wenn
nicht das Wohnen eine Qual , seine Seele erdrückt
werden soll von der Herzlosigkeit der Zivilisation.
Wenn der Mensch richtig in seinem Hause zu
sitzen und sich zu benehmen weiß , dann ist der
einfachste Stahlsessel das schönste und vornehmste
Möbel , und in das einfachste und schmuckloseste
Haus kann die Kultur eines Menschen mehr
Würde und Schönheit tragen , als aller von frem¬
den Völkern und Zeiten geborgter Formenreich¬
tum vermag . Ein Raum muß nicht nach Bildern
und Möbeln schreien, sondern nach dem Menschen.

DerMensch ! st da s M a ß a ller  D i n g e,
nicht sind die Dinge sein Maß . Erst durch ihn
wird das tote Ding ein lebendiges Wesen . Erst
seine Kultur gibt der Form ihre Bedeutung.

Darum sollen wir nicht nur schelten über Dinge
der Vergangenheit , sondern sollen sie uns dienen
lassen und ihre Lehre hören , auf daß wir ein¬
sehen, daß nicht die Welt der Dinge um uns,
sondern derEeist in uns das erste  ist.
Aber nur da , wo er vorhanden ist. Die Dinge
lassen sich machen — er nicht.

John -Brinckmann -Preis für Professor Wossidlo

Zu einem feierlichen Festakt gestaltete sich die
Preisverteilung des John -Vrinckmann -Preises
1934 in der Aula der Universität Rostock.

Der Urteilsspruch des Preisgerichts lautet:
„Wi Priesrichters spräken unsen Wossidlo den
John -Brinckmann -Pries 1934 tau . Pros . Wossidlo
hätt all ens den Pries krägen und hei kriggt
em wedder . Als Forscher und Dichter hätt hei
sträwt för dei nige Tied . Den Meckelbörger Man¬
schen hätt hei stuer und stark maakt in sin Ort.
Nümms hätt mihr söcht un funnen . Wat de Ollen
trug verwacht hebben , dat hätt hei wedder bi
uns läwig maakt . Föftig Johr hätt hei suer
arbeit ' . Nu löppt grall upp . wat hei seit hett.
An disse Husmannskost koenen wi uns wedder
wälig äten ." Professor Wossidlo dankte für die
Ehrung und sprach die Hoffnung aus , daß es im
Reiche Adolf Hitlers möglich wäre , den Volks-
tums - und Heimatgedanken zu seinem eigentlichen
Ziel zu bringen.

eonsuinatnin 1805" (,/dieses Werk ist 1809 voll¬
endet worden ") . Verbunden mit der Inschrift ist
das alte Jeversche Wappen . Aus dieser Inschrift
ist zu schließen, daß der Schlotzturm im Jahre 1606
bis zu seiner früheren Höhe fertig war , worauf
er 1734/38 auf seine heutige Höhe gebracht wurde.

Bei den weiteren Arbeiten am Schloß wurden
über den Fenstern alte Bogenkonstruktionen sicht¬
bar ; wahrscheinlich Ueberbleibsel eines im Jahre
1390 im Auftrage des Grafen Johann XVl . von
Oldenburg erfolgten Umbaues,

Neuer Seelsorger.
Eolnrade,  12 . Juli.

Am Sonntag , dem 18. Juli , wird der neue Seel¬
sorger , Pastor Krause,  der Gemeinde Coln-
rade durch Superintendenten EoßmanN feierlichst
in sein Amt eingeführt.

Wanderhaushaltungskurse.
Syke,  12 . Juli.

An dem am 20. Juli 1934 beginnenden Abend-
lehrgang der Wanderhaushaltungsschule können
noch einige junge Mädchen und Frauen teil¬
nehmen . Der Lehrgang dauert 4 Wochen und
findet nur in den Abendstunden statt . Es ist daher
den Frauen und Lerufstätigen Mädchen möglich,
den Lehrgang zu besuchen. Die Anmeldungen
müssen spätestens bis zum 13. d. M . bei dem
Kreisausschuß in Syke vorgenommen werden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bassum,  12 . Juli.

Die Brücke über die Hunte bet Eolnrade
wird wegen ihres baulichen Zustandes für alle
Fahrzeuge mit einem Gesamtgewicht von über
4 Tonnen bis auf weiteres gesperrt.  Der
schwere Verkehr wird über Höllingen —Neckum nach
Wildeshausen und umgekehrt geleitet . Syke , den
9. Juli 1984. Der Landrat des Kreises Grafschaft
Hoya . I . V. : Möbus.

Steuertermine.
Harpstedt,  12 . Juli.

Bid zum Montag , 18. Juli , müssen in der
Kämmereikasse in Harpstedt einbezahlt werden:
Grund -, Hauszins - und Gemeindesteuern , Vieh-
seuchenabgabe und restliche Holzkaufgelder . Die
Kämmereikasse Harpstedt.

Jagdverpachtung.

Tw 'istringen,  12 . Juli.
Der gemeinschaftliche Jagdbezirk der Gemeinde

Twistringen , Kr . Grafschaft Hoya , 8000 Morgen
groß (ca . 2000 Morgen Wald ) Niederwildrevier,
vorkommende Wildarten : Schwarzwild , Rehwild,
Hasen , Hühner und Fasanen ; genehmigter Wild-
abschuß 1934 : 14 Stück ; wird am Sonnabend , dem
21. Juli 1934, 16 Uhr , Gasthaus Jägerkrug , auf
neun Jahre , acht Monate öffentlich meistbietend
verpachtet . Die Pachtbedingungen liegen im Ee-
meindebüro aus . Der kommi . Eemeindeschulze als
Jagdvorsteher , gez. : Knaut , Negierungsreferendar.

Schon wieder Waldbriinde.

Hasse !, 12 . Juli.
Ein in der Diensthooper Forst bei Hassel aus-

brechender Waldbrand konnte durch schnelles Ein¬
greifen von einigen Eisenbahnern rechtzeitig an
der Weiterentwicklung gehindert und gelöicht
werden . Dagegen wütete ein Waldbrand in der
Gegend von Er . Lessen, Kr . Grafschaft Diepholz,
und hier wurden etwa 80 Morgen prächtig ge¬
wachsener Fuhren bis zu 10 Meter Länge ein
Opfer der Flammen . Nur durch tatkräftiges Ein¬
greifen der gesamten umliegenden Feuerwehren
konnte noch größerer Schaden verhütet werden.

Zwei Perkehrsunfällc.

In Wetschen und Varnstorf  ereigneten
sich wieder zwei schwere Motorradunfälle . Der aus
Wetschen stammende Ingenieur Knllpling fuhr
mit einem Soziusfahrer in dichtem Nebel auf
einen Wagen . K. war sofort tot , während der
Mitfahrer mit schweren Kopf - und Armver-
letzungen in das Krankenhaus überführt werden
mußte.

Bei Barnstorf  fuhr ein aus dem Rheinlande
stammender Motorradfahrer mit Beifahrer gegen
einen Bordstein und stürzte . Dabei zog sich der
Fahrer einen schweren Unterschenkelbruch zu, wäh¬
rend sein Soziusfahrer mit Hautabschürfungen
davon kam.

Große Torfmengcn verbrannt . — Viel Wild
vernichtet.

Hoya,  12 . Juli.
Zwischen Liek-enau und Siedenburg in den

Kreisen Nienburg und Sulingen , wo sich das
Moor weit ausdehnt , ist es in Brand geraten,
und mächtige Rauchschwaden steigen empor,
während die Flammen im niedrigen Buschwerk
wüten und sich immer weiter fressen. Man >st
beim Torfstechen fleißig an der Arbeit gewesen
und hat in monatelangem Schaffen große Stapel
zum Trocknen aufgerichtet . Jetzt fallen sie dem
entfesselten Element zum Opfer , das sie restlos
verzehrt und den Bauern großen Schaden zufügt.
Das ausgedehnte Moor gibt dem Feuer nur zu
gute Nahrung , und an ein Löschen ist nicht zu
denken. Viel Wild ist in den Flammen umge¬
kommen, und namentlich an Jungtieren ist großer
Schaden z» verzeichnen . Auch Bienenvölker wurden
in großem Ausmaß von dem Moorbrand über¬
rascht und sind umgekommen . Das Feuer gewann
dadurch an Ausdehnung , daß der Wind es an¬
fachte und durch Funkenslug immer neue Brand¬
herde entstehen ließ,

Drohender Torsbrand gelöscht
St . Jürgen,  12 . Juli.

Schon vor drei Wochen war Torfmull , der seit
Jahren am Bahndamm in Neu -St .-Jürgen ge¬
lagert hatte , in Brand geraten . Bei den Lösch-
arbcitcn müssen wohl einige Brandherde über¬

sehen worden sein, die sich allmählich bis zu zwei
Meter in die Mullschicht eingefressen hatten.
Durch den Wind begünstigt , wurden diese nun end
facht, so daß in kurzer Zeit die ganze Böschungst
Flammen stand . Durch das Feuer wurde der
große Verladeschuppen des Torfwerks bedroht
doch gelang es der schnell herbeigerufenen Worpzs
weder Feuerwehr , die Gefahr in letzter Minute
abzuwenden.

Taufe eines Zehnerkanadiers

Veg « sack , 12. Juli.
Am Mittwoch fand die Taufe des neuen Zehver-

kanadiers des V . W . V - statt , an der HJ ., Jung,
volk und VDM . mit einem Spielmannszug teil.
nahmen . Vertreter der NSDAP . und der Ltadt
waren ebenfalls erschienen . Der Dereinsfühi«
hielt die Taufrede , in der er besonders den
Unterschied zwischen der sporttreibenden HJ . und
den Sonntagspaddlern betont , die mit Gramm,
phongedudel unsere schöne Heimat unsicher machen.
Vor dem Kriege sagte man : Unsere Zukunft siezt
auf dem -Master . Heute heißt es : Unsere Zukunsi
ist unsere Jugend , und unsere Jugend marschiert;
und zwar auf dem Lande und auf dem Wasser.
Nach der Taufe wurde das Boot zu Master ge¬
bracht und unter einem Siegheil auf den Führer
und den Klängen des Horst -Westel -Liedes glitt
das schmucke Schiff mit einer Mannschaft des
BDM . die Weser abwärts.

Straßenbahnunsall
Vremerhaven,  12 . Juli.

Eine Radfahrerin , die einem sie überholende«
Straßenbahnzug Platz machen wollte , stürzte aus
der Kreuzung der Georg - Seebeck - Straße in¬
folge Rutschens des Fahrrades so unglücklich, das
sie unmittelbar vor die Straßenbahn zu liege«

Raum ist in der kleinsten Hütte,

Bauern , nehmt ein Stadtkind in Pflege!

kam. Sie wurde unter dem linksseitigen Tritt
der vorderen Plattform eingeklemmt . Bei der
langsamen Fahrt konnte der Wagen glücklicher¬
weise sofort zum Halten gebracht werden . Mit
Hilfe einiger Straßenpassanten wurde der Wagen
soweit angehoben , daß die Verunglückte frei kam.
Sie wurde mit einer schweren Verletzung der
Wirbelsäule ins Krankenhaus gebracht.

Der Reichsbauernfiihrer in Ostsriesland

Leer,  12 . Juli.
Der Reichsbauernfiihrer , Reichsminister Darre,

traf zur Einweihung von Neuwesteel
am Donnerstag früh 7 Uhr mit seiner Begleitung
in Leer ein . Er wurde auf dem Bahnhof von dem
Landesbauernfllhrer von Rheden -Rheden , dem
Landesobmann Eroeneveld , dem Regierungspräsi¬
denten in Aurich , Refart , sowie Mitgliedern des
Landesbauernrats , der in Ostsriesland zu einer
Tagung versammelt ist, empfangen . Der/.Lsiahü
Ostfrieslands gilt einer Besichtigung der Sied"
lungsgebiete des Landes sowie der Einweihung
der ersten nationalsozialistischen Dorfgründung aus
dem Meere abgerungenen Boden in Neuwesteel.
An der Besichtigungsreise durch Ostfriesland wird
auch der Landesbauernrat der Provinz Hannover
teilnehmen.

Genehmigung zur Ausbildung von Lehrlingen
entzogen

Emden,  12 . Juli.
Die Ortspolizeibehörde hat dem jüdischen

Bäcker Wolfs  aus der Kleinen Faldeinstrahe
die Befugnis entzogen , Lehrlinge auszubilden.
Der Bäcker hat in unerhörter Weise gegen die Be¬
stimmungen des Arbeitszeitgesetzes verstoßen. Die
bei ihm beschäftigten Lehrlinge und Gesellen mutz¬
ten täglich über 13 Stunden arbeiten . Die Gesellen
erhielten einen Lohn von 6 Mark , während die
Lehrlinge nur für die Kost arbeiteten,

Starker Rückgang der Zahl der Obdachlosen

Jever,  12 . Juli.
Die von der Reichsregierung ergriffenen Maß¬

nahmen zur Bekämpfung des Bettlerunwesens und
die erzielten Erfolge in der Arbeitsschlacht habe»
wie in vielen anderen Orten auch in der Stadt
Jever zu einem auffallend starken Rückgang du
Zahl der durchreisenden Obdachlosen geführt , was
für die Stadtverwaltung eine nicht zu unter¬
schätzende fjnanzielle Erleichterung bedeutet , da !»
srüheren Jahren mehrere tausend Reichsmark a»
Uebernachtungsgebühren für Obdachlose ausge¬
geben werden mußten . 2m Rechnungsjahre 1M '̂
sank in der Stadt Jever die Zahl der Obdachlose«
um 60 Prozent gegenüber 1932/33. Während im
Jahre 1932/33 noch 8207 Obdachlosen Uebernach-
tung gewährt werden mußte , waren es im ver¬
gangenen Rechnungsjahre nur noch 2289. In die¬
sem Rückgang kommt zudem der volle Erfolg der
Regierungsmaßnahmen noch nicht einmal Z»m
Ausdruck , da diese vor allem erst in der zweite«
Hälfte des Rechnungsjahres durchgeführt würd»
Für das laufende Jahr wird mit einem Bracht»
der bisherigen Zahl der Obdachlosen zu rech«»
sein.

Jahrhundertfeier der Ostfriesischen Evangelisch»
Missionsgesellschast.

Aurich.  11 . Juli.
Die oftfriesische Evangelische Missionsgesellschaß

gedenkt am 16. und 17. September dieses Jad»'
in Aurich , dem ursprünglichen und eigentlich»
Sitz der Gesellschaft, Las Jahrhundertfest ih»̂
Bestehens zu ieiern . Es war am 3. April 1M>
als aus der alten Missionssozictät von SenfM
die schon 86 Jahre in Ostfriesland bestanden
und der älteste deutsche Missionsvercin war, dm
oltsriesischs Evangelische Missionsgesellschast ^
vorging , die in diesem Jahre auf ein Jnhrhu »d«>
ihres Bestehens zurückblicken kann.

MMf Mck Amen
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Sven ve«lM8 lasmatzenliaravane
von Ivnsanen Ilderlallen

Das Schicksal des Forschers noch unbekannt
Peiping , 12. Juli

Hier eingetroffen Nachrichten besagen , daß die
Motorkarawane Sven Hedins von mohammeda¬
nischen Aufständischen des Generals Matschung¬
yins nördlich von Orumtschi am 4. Juli über¬
fallen worden sei. Die Expeditionsteilnehmer,
neben Sven Hedin fünf Mongolen und drei Chi¬
nesen, .darunter ein bekannter Geologe , seien
gefangen genommen worden.  Ueber
das Schicksal der Gefangenen ist nichts bekannt.
Eine amtliche Bestätigung dieser Meldung von
chinesischer Seite liegt nicht vor . Der Vertreter
der Expedition Sven Hedins in Peiping , Norin,
äußerte sich dahin , daß die Nachricht von der Ge¬
fangennahme mit größter Wahrscheinlichkeit
richtig sei. Vor dem Antritt der Expedition hatte
Sven Hedin erklärt , daß er damit von seiner
Forschertätigkeit Abschied nehmen wolle.

Nach einer weiteren Meldung soll das englische
Generalkonsulat in Peiping wegen der Gefangen¬
nahme der Expeditionsteilnehmer bereits bei den
chinesischen Provinzbehörden vorstellig geworden
sein und die Entsendung einer militärischen Expe¬
dition verlangt haben . Nach einem Meinungs¬
austausch am Mittwoch in Nanking soll diesem
Ersuchen stattgegeben werden.

In chinesischen Kreisen glaubt man , daß Sven
Hedin kaum etwas zustoßen werde , da er im chine¬
sischen Volk großes Ansehen besitze, besonders auch
in Chinesisch-Turkestan.

Sven neam rreltzerassen?
Aus Kaschgar liegen über das Schicksal der Ex¬

pedition Sven Hedins nur unbestätigte Meldun¬
gen vor . Danach hat , wie in chinesischenpolitischen
Kreisen erklärt wird , der Führer der Aufständi¬
schen, Matschungyins , sich von dem rein kulturellen
Aufgabenkreis der Expedition überzeugt und die
Freilassung der von seinen Scharen festgenomme¬
nen Forschergruppe verfügt.

Zwei chinesische Kaufleute aus Kaschgar,
Freunde Matschungyins , sind überdies abgereist,
um den General , wenn das noch erforderlich sein
sollte , von der Notwendigkeit , Sven Hedin frei¬
zulassen , zu überzeugen.

MDMZWres vrodeai»iLlll«l« 3 lole
Essen, 12. Juli . Auf der Zeche „Friedrich Hein¬

rich" in Moers ereignete sich am Mittwoch um
18 Uhr ein schweres Grubenunglück , über das
die Bergbehörde folgenden amtlichen Bericht her¬
ausgibt : Heute nachmittag brach in einem Stoß¬
bau des Flözes 9 beim Umkippen eines Berge¬
wagens , wobei wahrscheinlich der Ausbau umge¬
schlagen wurde , über dieser Stelle plötzlich das
Hängende . Drei Bergleute , die Hauer Miemitz,
Fregel und Zapp gerieten unter die herein¬
brechenden Steine und verunglückten tödlich . Die
Leichen sind inzwischen geborgen worden.

rvel verZleiile ismim verunglückt
Dortunmd , 12. Juli . Auf der Zeche „Adolf

von Hansemann " in Mengede verunglückten am
Mittwoch zwei Bergleute tödlich . Bei Benutzung
der Fördereinrichtung fiel ein schwerer Gegen¬
stand , vermutlich ein losgelöster Bolzen , auf den
Förderkorb und traf den daraufstehenden Schlep¬
per Schywi so schwer am Kopf , daß dieser sofort
tot war und in den Sumpf fiel . Bei dieser Ge¬
legenheit wurde der Hauer Enkelmann ebenfalls
mitgerissen . Letzterer konnte noch schwer verletzt
aus dem Sumpf geborgen werden . Er starb auf
dem Wege zum Krankenhaus.

ftlvrü in üer Hypnose
Warschau . 12. Juli . Beim obersten Gericht in

Warschau ist ein« Aufsehen erregende Verufungs-
klage eingelaufen . Ein Ukrainer namens Flet

war seinerzeit wegen Ermordung eines Polizei¬
beamten zu lebenslänglicher Gefängnisstrafe ver¬
urteilt worden . In der Berufungsklage wird jetzt
von der Verteidigung erklärt , Flet habe den Mord
in der Hypnose begangen . Er besitze eine medium-
artig veranlagte Natur und sei von irgendeiner
Seite als Mordwerkzeug ausgenutzt worden . Aus
diesem Grunde fordert die Verteidigung eine Un¬
tersuchung des Verurteilten durch Sachverständige.

llorsMe saisvellen verursamen
roüeinslelsuns

Warschau , 12. Juli . Auf der Strecke Krakau—
Zakopane entgleisten ary Mittwochnachmittag die
Lokomotive und zwei Wagen eines Schnellzuges.
Sechs Personen wurden verletzt . Die Ursache der
Entgleisung sollen , nach Angabe des Lokomotiv¬
führers , morsche Schwellen gewesen sein, die unter
der Last des Zuges zerbarsten.

veslausdrüMe in üer llonüsaiurei
Mukden , 12. Juli . Die in der Mandschurei

periodisch auftretenden Ausbrüche der Pestkrank¬
heit , die in diesem Jahre früher als sonst sich
bemerkbar machen, haben in den verschiedenen
Teilen der Mandschurei insgesamt bereits sieb¬
zehn Todesopfer  gefordert . Die Behörden
haben alle Maßnahmen ergriffen , um eine Aus¬
breitung der Krankheit zu verhindern.

rlsendalmslreaien unter Wssser
Mukden , 12. Juli . Die riesigen lleberschwem-

mungen im nördlichen Teil der Mandschurei
haben schwere Verkehrsstörungen zur Folge . Meh¬
rere Eisenbahnlinien sind unterbrochen , darunter
beide Linien , die von Charbin aus nach Süden
gehen . Auch die westliche Strecke der nordmand-
schurischen Eisenbahn ist von den Fluten stark ge¬
fährdet.

vcr lüllMünZswa Im rlimpMsMz
Neuestes aus der Medizin — Das Schreckgespenst von Hollywood — Eine tragische Injektion —
Tödliche Abmagerungskuren — Enträtselte Eehirnarbeit — Besiegte Sommersprossen — llcber-

wundener Keuchhusten?

irarMle eines Vlsseusaianiers
In Hollywood sind alle Bäder geschlossen. Auch

die Privatbäder der Filmgrötzen haben zugemacht.
Man sieht kaum mehr Kinder auf den Straßen.
Die Krankenhäuser sind voll . Wer fliehen kann,
entweicht aus dieser Stadt , die man einst das
Paradies (wenigstens des Films ) nannte , und
die heute ein Ort des Schreckens ist.

Die spinale Kinderlähmung in jener Form , die
auch die Erwachsenen befällt , geht um . Weit über
400 Personen sind erkrankt . Man hofft , daß wenig¬
stens im Endausgang diese Lähmungskrankheit
nicht so tragisch ist, wie die ursprüngliche Form.

Dr . Byron L. Badlwin in Healdsburg in Kali¬
fornien wollte seine Kinder auf jeden Fall schützen
und injizierte ihnen ein Serum , das bisher als
wirksamstes Mittel gegen die spinale Lähmung
erkannt wurde . Zwei Söhne , sieben und zwei
Jahre alt , impfte er . Der Zweijährige starb nach
einigen Stunden , der Siebenjährige liegt hoff¬
nungslos darnieder . 37 Kinder waren vorher von
dem Arzt ohne nachteilige Folgen behandelt wor¬
den . Bei seinen eigenen . Söhnen versagte er im
Kampf gegen den Todesengel über Hollywood.

lüüllMe kvmaSeruiiLsimreii
Was nützt es , daß Professor H. I . Deuel in um¬

ständlichen Untersuchungen ermittelt , daß der
Mann besser zu hungern vermag als die Frau , —
da er von seinem Fett zehren könne, das sich bei
der Frau nur schwer, auch bei langem Hungern,
umsetze. Bei der Frau würden die Nerven vom
Fett entblößt und sonst Schäden verursacht , ehe
die Fettvorräte , auf die es doch ankäme , ver¬
braucht würden.

Doch so hungerte man in Amerika neuerdings
ja gar nich^ mehr . Da hatte doch jemand das
Wundermitt ^ Dinitrophenol erfunden . Es schien
wirklich wunderbar zu sein. Nur — bon 20 Per¬
sonen, die es nahmen und auch stark abmagerten,
starben mindestens fünf.

Dr . Rice vom Newyorker Eesundheitsdeparte-
ment hat eine scharfe Warnung erlassen , denn so¬
eben ist wieder eine bekannte Amerikanerin 24
Stunden nach der ersten Dosis verstorben . Doro-
thy Perlowitz heißt die Unglückliche, bei der man
eine Anämie von einer Schnelligkeit feststellte, die
bisher unfaßbar war.

In dem Dinitrophenol -Präparat sind Salpeter-
und Karbolsäuren enthalten , die zwar das über¬
schüssigeFett ablösen , aber auch die weißen Blut¬
körperchen in einem Maße schädigen, das nicht
wieder gutzumachen <st.

In der Universität von Kalifornien unternimmt
man zurzeit sehr interessante Experimente , die
für die Lokalisierungs -Erfahrungen von besonde¬
rer Bedeutung sein werden . Man kann nämlich
neuerdings durch Wellen von einer ungemein
hohen Frequenz (bis zu 3 Millionen ) bestimmte
Teile des Gehirns von den Funktionen aus¬
schalten.

Mit einer Nadel aus Nickel-Silber von ganz
winziger Ausdehnung wird der Strom dirigiert.
Man erfährt auf diese Weise genauer , als man
es je träumte , welche Eehirnpartien für diese
oder jene Eigenschaft , für dieses oder jenes kör¬
perliche Verhalten also in Frage kommen.

«iiarrlampe
Segen 8ommer8M088en

Der klagende Ruf der Frauen nach einer Be-
siegung der Sommersprossen hat den Wiener Arzt
Dr . Kestenbaum bewogen , mit neuem Eifer an
die Erforschung und Bekämpfung dieser Schön¬
heitsflecken heranzugehen.

Freilich muß er feststellen, daß den besten Schutz
die Mittel der alten Generation spendeten : die
großen Hüte , licht - und fast auch luftdicht , die
Sonnenschirme und die Flucht vor der Helligkeit.
Da aber heute derartige Methoden nicht mehr an¬
wendbar sind, muß man eben die gefleckte Haut
abschälen.

Erst hat es der Wiener Arzt durch Schälkuren
mit Chemikalien versucht , dann aber ging er zu
der ganz einfachen Quarzlampe über und erreichte
damit wirklich einen erstaunlich guten und nach¬
haltigen Erfolg.

Die Sommersprossen sind, wie er sagt , kein
Grund zur Klage mehr für eine Frau . Sie muß
sich nur ihrem Arzt , seinen Anordnungen und
einer Quarzlampe unterwerfen.

«eu«liüu8len krreger uns
Malaria kor

In der ganzen Welt beachtet man die Arbeiten
des Elberfelder Arztes Dr . Miesch, der mit dem
Atebrin eine neue , nur fünf bis sieben Tage
dauernde Malaria -Kur entdeckt hat , bei der auch
alle schädlichen Nebenfolgen des Chinin wegfallen.
— Den Müttern wird es eine Beruhigung sein,
zu hören , daß ein Dr . John I . Miller den Keuch¬
husten -Erreger isolieren konnte . Vom Erreger zum
Serum ist nicht mehr weit . — Gegen gewisse bis¬
her hundertprozentige tödliche Fälle von Blut¬
zersetzung verwendet man heute Leberextrakte , die
die Zahl der Todesfälle bereits um 50 Prozent
herabgesetzt haben.

Wir sehen und erleben es alle : die Forschung
steht nicht still!

Freitag, den 13. Juli 1934

Äle Fleaestett ANtec -Icr̂e
AlU - Lott^eccilettst ciec AA.

Die Freiburger Universität in Flammen.  Das erste Originalbild von dem
folgenschweren Brand , von dem das Unioersitätsgebäude in Freiburg i . Br . heimgesucht wurde.
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Bundeskanzler Dollsutz Vizekanzler Starhemberg Bundesminister Fey Staatssekretär Tauschitz
Bier der wichtigsten Minister in dem umgebildeten Dollfuß -Kabinstt
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Zum ersten Male nach
dem Kriege:

deutscher Kreu¬
zerbesuch in Eng¬
land.  Die deutschen
Kreuzer „Königsberg"
und „Leipzig " sind im
Hafen von Portsmouth
zu einem viertägigen
Besuch eingetroffen.
Unser Bildtelegramm
zeigt die Ankunft der
„Königsberg " in dem

englischen Hafen.

MEß-

Zu den gefährlichsten Pflanzenschädlingen gehört
die sogenannte Schwarze Laus . Als wirkungs¬
volles Mittel gegen den Schädling hat sich eine
Mischung von Seifenwasser , Petroleum und ge¬
kochten Sägespänen erwiesen , mit der die Pflanzen

abgespritzt werden.

Die französische Erubenverwaltung im Saargebiet
hat , allen völkerrechtlichen Bestimmungen zum
Trotz , ihre Raubschächte bis unter die Kirche von
Schnappach geführt . Die Folge davon ist, daß sich-
das Fundament gesenkt hat und starke Risse im

Mauerwerk entstanden sind.

ook-vfristti - sv k-kLsso >ens7 sekiuu n. ssll. 7. h, /z V

(5. Fortsetzung)

Seine Worte verrieten mir , daß auch er von
dem schrecklichen Laster ergriffen war.

„Mein Himmel , auch Sie . . ." entfuhr es mir
unwillkürlich , und ich sah entsetzt auf Wh :te.

Er lachte grimmig.
„Auch ich. Und eigentlich bin ich ein Opfer

meines Berufes . Ich wollte hinter das groß« Ge¬
heimnis des Raufchgiftsyndikates kommen . Ich
wollte wissen, wie es organisiert ist. Ich wollte
ein Buch darüber schreiben . . . ich wollte . . -
zum Teufel , was wollte ich alles . . . und nichts
iit daraus geworden . . . nichts , als ein Wrack . . .
«in menschliches Wrack, und dieses Wrack heißt
Wbite . . - Percy White . . .!"

Er hatte recht. Er war wirklich ein Wrack. Ein
körperliches und geistiges . Nie tat mir «in Mensch
mehr leid . wie dieser White.

Aber wenn Sie darüber schreiben wollten,
brauchten Sie da » Zeug doch nicht zu nehmen
oder sich doch wenigstens nicht anzugewöhnen !"
sagte ich erregt.

„Lieber Freund , das sagen Sie so einfach . Das
ist ja das Teuflische an all diesen Rauschgiiten.
daß sie in so rasend kurzer Zeit zur Sucht werden.
Zuerst nimmt man ein paarmal aus Neugierse.
Bei allen Hollen , man muß doch wissen, wie io
etwas wirkt . Die Wirkung ist ja auch toll . Man
kühlt sich nach dem verfluchten Zeug wie neuge¬
boren . Man hat das Gefühl , daß man letzt weiß,

was Leben heißt . Pah , bisher , das war ja kein
Leben , das war ja ein elendes Vegetieren . Alle
Gefühle sind ins tausendfach « gesteigert . Glück,
Liebe , Schönheit . Jetzt begreift man erst , was
das heißt , man will nach den Sternen greifen,
und jetzt kann man es . . . man hält sie in der
Hand . . - Man kann König und Bettler sein.
Harun al Raschid oder Robinson . Himmel , setzt
ist die Welt erst schön. Alle Träume sind erfüllt.
Nichts Häßliches gibt es auf der Welt mehr . Aus¬
gelöscht sind alle Sorgen , Kummer und Leid.
Nichts als Schönheit , Glück und Freude . . .!"

„Hören Sie auf . - ." , sagte ich ein wenig ärger¬
lich. „Sie benehmen sich wie ein Narr !"

„Pah , alle Leute , die Sie hier sehen, sind lösche
Narren . Und was für Leute sind es , die Sie hier
sehen. Adel , Großindustrielle , Künstler . Jetzt
haben sie nur noch einen Gott . Den Gott des
Schnees . Ihre Geschäfte vernachlässigen sie. Frau
und Kind bedeuten für sie nichts mehr . Politik
ein« Chimäre , das Leben ein Nichts . Nur das
eine noch . . . Schnee . . . weißer Schnee
Kokain . . . ! Hier Kokain . Wo anders Ovium.
Haschisch. Heroin . . . Rauschgifte in aller Welt.

In England , Amerika , Frankreich , in Holland.
Hein Staat ist zu klein , als daß nicht eine Ge¬
meinde , der Rauschsüchtigen in ihr bestehen könnte.
Eine Gemeinde , die bereit ist, für ibren Gott
zu betrügen , zu morden . Eine Gemeinde , die
keinen anderen Lebensinhalt mehr hat als . . .
Rauschgift ."

Verbrecherkonferenzen . . .
„Aber warum tut die Polizei nichts gegen

den Rauschgifthandel . Warum schließt sie zum
Beispiel nicht dieses Hotel ? Warum verhaftet
sie nicht alle Händler ? Warum läßt sie Rausch¬
gift durch die Zölle . . -?"

Jetzt lacht White laut auf.
„Das internationale Rauschgiftsyndikat hat

eine der vorbildlichsten Schmugglerorganisationen
der Welt . Mit ungeheuren Geldmitteln ausge¬
rüstet , durchbricht sie alle gegen sie aufgerichteren
Schranken . Wo nicht Bestechung hilft , da hilft
Gewalt . Wo es nicht offen geht , da wird List an¬
gewandt . Dieses Syndikat kauft sich die genialsten
verbercherischsten Köpfe in aller Welt , und in an¬
dauernden Konferenzen werden immer neue
Schm-ugglermethoden ersonnen , um das Gift in
alle Länder der Welt wieder und wieder zu
pumpen . Fast kein Schiff läuft einen Hafen an,
das nicht in irgendeinem Versteck Opium , Kokain
oder Heroin mit in den Hafen bringt . Der Ka¬
pitän weiß nichts davon , auch nicht der Steuer¬
mann und kein Offizier . Aber da ist vielleicht
unter den Passagieren eine alte Greisin , die
schwerhörig sich vom Zollbeamten ins Hörrohr
tuten läßt , daß ihr Gepäck untersucht sei und nichts
Verdächtiges gefunden sei. Sie kann passieren
und niemand weiß , daß sie in ihrem Hörrohr
eines der schrecklichstenGifte an Land schmuggelt ."

- . . Heroin . Da geht ein Passagier von Bord,
der sich den Arm gebrochen hat und nun den ge¬
brochenen Arm in einer Eipsbandage trägt . Kein
Zollbeamter wird dem Mann etwas tun und doch
ist sein Arm nicht gebrochen, aber dafür trägt
er unter dem Eipsverband Kokain . . Kokain in
Mengen . Von einem alten schmutzigen Fracht¬
dampfer wird eine Ladung schlecht gewordener
Konserven , alten Papiers , zerrissener Taue und
alten Gerumpels abgeholt . Alte stinkende Ab¬
fälle , aber der Trödler kann es gebrauchen . Gibt

noch ein paar Pfennige dafür . Der Zollbeamte
wird diesen Dreck nicht allzu sorgfältig unter¬
suchen. Er kennt das . Er weiß , daß täglich von
den Schiffen solch alter Plunder abgeholt wird.

Aber er ahnt nicht, daß in diesen aufgebeultsn,
schlechtgewordenen Konservenbüchsen Kokain , Mor¬
phium oder Heroin ist. Er ahnt nicht , daß jenes
abgerissene Stück Tau mit großer Kunst her¬
gestellt ist und im Innern einen Schlauch birgt,
der mit Rauschgift gefüllt ist. Ein Dampfer sticht
in See . Er hat 200 Zuchttauben an Bord . Nie¬
mand ahnt , daß diese Zuchttauben in Wirklichkeit
Brieftauben sind.

Brieftauben als Schmuggler!

Auch die Zollbeamten werden nichts gegen die
Ausifuhr der Brieftauben einzuwenden haben.
Auf See trifft dieser Dampfer einen Fischdampfer
und kauft Fische von ihm . Man muß etwas Ab¬
wechselung in die Kost bringen . Niemand ahnt,
welch seltsamen Bauchinhalt zum Beispiel jener
riesenhafte Kabeljau hat , den man eben unter
Deck bringt . Und niemand ahnt auch, daß dieser
Kabeliau in Verbindung mit jenem Zufall zu
bringen ist. daß beim Füttern der Tauben ver¬
gessen worden ist, die Tür des Taubenschlages zu
schließen und in der Frühe sämtliche Tauben da¬
vongeflogen sind . . . Nein , niemand ahnt , daß
dieser riesenhafte Kabeljau in seinem wohl zu¬
genähten Bauch Kokain und Opium trug und daß
diese Ladung nun in zweihundert kleinen Pa¬
keten um den Hals der fortgeflogenen Brief¬
tauben in den Hafen gebracht wird , den der
Dampfer verlassen hat . Kein Zollbeamter kann
die Vögel und ihre gefährliche Post anhalten.
Und wieder hat das Syndikat die Möglichkeit,
einen Riesengewinn einzustreichen . Wieder sind
unzählige Rauschsüchtige mit diesem Gift versorgt
worden - . .

Natürlich , hinter all diese Tricks kommt mit
der Zeit die Polizei . Durch Zufall , durch Verrat,
durch Bespitzelung . Aber dann ist es schon längst
zu spät . Das Rauschgiftsyndikat hat schon seit
langem wieder eine neue Form des Schmuggelnd,
einen neuen Trick ersonnen , von dem die Polizei
nichts weiß.

In allen Staaten der Welt führt die Polizei
einen ständigen Krieg gegen das furchtbare
Rauschgift und dieses schurkische Verbrechersyn¬
dikat . Hier und da hat sie auch große Erfolge z»
verzeichnen gehabt . Es gelang erst vor kurzem
durch eine groß international angelegte Aktion
in allen Staaten der Welt , geheime Rauschgift-
fabriken , die dem Syndikat gehörten , zu schließen.
Unzählige Verhaftungen wurden vorgenomnien.
Ein großer Teil der Führer dieses Syndikats
verhaftet . Schon glaubte man , das Uebel bei der
Wurzel gepackt zu haben . Es ausgerottet zu haben.
Das Gift wurde plötzlich knapp . Kokain , Hascht ch,
Opium , Heroin war plötzlich nur noch zu gerade¬
zu phantastischen Preisen zu erlangen . Die Rausch¬
giftsüchtigen in Paris , Marseille , London , Buenos
Aires , Newyork , ja , in allen Staaten und Städten
der Welt bekamen die Knappheit zu spüren . Schon
begann die Zahl der Rauschsüchtigen zurückzugehen.
Nur die Überreichsten konnten es sich noch kaufen.
Schon sank die Ziffer der in Irrenhäusern . Ge¬
fängnissen , Zuchthäusern eingelieferten Rauschgift¬
süchtigen . Schon sank die Ziffer der Verbrechen,
Betrügereien , Korruptionen und dann . . . ja.
eines Tages war alles wieder beim alten . Plötz¬
lich war wieder neuer Stoff da . Durch die Ka¬
näle floß es wieder herein . In den Bars , in den
Kaffees , in den Weinstuben tauchten wieder die
Händler auf . Schnee . . . Opium . . Morphium .
Heroin . . . überall wurde es angeboten . Das An¬
gebot war ungeheuer . Der Preis siel mehr und
mehr , und immer neue Opfer wurden von der
schrecklichenSeuche ersaßt . (Fortsetzung folgt .)
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Lebhafte Abrufe
in der Baumwollspinnerei und -weberei

Anziehende Baumwollpreise
Bremen , 12. Juli . Die am 9. ds. Mts. ver¬

öffentlichte erste Büroschätzung  des
amerikanischen Ackerbauamtes (28 021000
Acres ) überraschte , denn der Markt hatte eine
Ziffer erwartet , die zum mindesten 1 Mill.
Acres höher lag . Das Areal stellt also nur
68,6 Prozent der im letzten Jahre in den Ver¬
einigten Staaten mit Baumwolle bepflanzten
Bodenfläche dar. Die Ziffer ist die nie¬
drigste  seit 1905. Es hängt aber natürlich
ganz vom Wetter ab, wie groß der Ertrag je
Acre sein wird . Noch im Jahre 1904 war es
möglich , allerdings unter günstigsten Verhält¬
nissen , auf einer Anbaufläche von 30 053 739
Acres eine Ernte von 13,438 Mill. Ballen zu
produzieren.

Die Folge der Veröffentlichung der Areal¬
schätzung war ein lebhaftes Steigen  der
Kurse an den Baumwollterminmärkten der Welt.
Diese Tendenz befestigte sich noch in der Folge
angesichts der schlecht bleibenden Wettermel¬
dungen aus Texas wo hohe Temperaturen und
Dürre andauern . Wir sind jetzt bereits ziem¬
lich weit vorgerückt im Monat Juli , und wenn
nicht bald ausgiebige Niederschläge erfolgen,
dürfte die Ernte in Texas , dem wichtigsten
Baumwollgebiet der Union , sehr enttäuschend
ausfallen . Es sieht aus , als ob ein Bullfieber
entfesselt werden sollte . Tatsache ist , daß
kleine Rückschläge gleich wieder neue Kauf¬
wellen auslösen , daß, mit anderen Worten , sich
unter der Oberfläche des Marktes eine starke
Kaufkraft  verbirgt.

Daß bei dieser Gelegenheit auch die wirt¬
schaftlichen  Hausse -Argumente wieder
hervorgeholt werden , ist selbstverständlich , so
z. B. die Erweiterung der Regierungsaufträge,
die beinahe jeder Branche und Industrie zugute
kommen. Immer mehr Geld wird in die Wirt¬
schaft gepumpt . Ungeheure Summen stehen zu
diesen Zwecken zur. Verfügung , die aufzuführen
wir uns ersparen . Von der neuen Silberpolitik
erwartet man gleichfalls eine Erhöhung der
Produktenpreise , wie man sich denn überhaupt
in manchen Kreisen noch allerhand von einer
weiteren Manipulation der Währung verspricht.
Dabei sind

in der amerikanischen Textilindustrie
keinerlei Anzeichen von Besserung zu

bemerken,
ihr Tätigkeitsgrad liegt 30 Prozent unter dem
Monat Mai. Auch .von anderen Konsumzentren
liegt keine Ermutigung vor , ja, Länder wie
Frankreich und die Tschechoslowa-
kei  melden neue Verschlechterungen.

Das Effektivgeschäft in Bremen

bleibt klein . Dagegen herrschte infolge der Er¬
eignisse an den amerikanischen Baumwollbörsen
auf dem Terminmarkt  lebhaftes Geschäft.

Der Verlauf des Monsuns in Indien  ist im
allgemeinen sehr günstig . In vielen Distrikten
wurde die Aussaat beendet . Die Exportnach¬
frage bleibt klein , und der Lokomarkt entspre¬
chend still , aber der starke Preisaufschlag in
Amerika brachte Leben in das Termingeschäft.
Die. Preise stiegen etwa 10 Punkte.

(Knoop & Fabarius)

Im Juni hat die gute Beschäftigung  der
Baumwollspinnerei nach einer Meldung des Gesamt¬
verbandes der deutschen Baumwollspinnereien ange¬
halten . Der Abruf auf laufende Kontrakte blieb un¬
verändert lebhaft . In der Vigogne - und Zweizylinder¬
spinnerei war eine Zunahme der Verkäufe wie der
Beschäftigung zu verzeichnen . In der übrigen Baum¬
wollspinnerei war die Verkaufstätigkeit stark ge¬
hemmt , in der Hauptsache durch die umfangreichen
Verkäufe , die in den voraufgegangenen Monaten
bereits stattgefunden haben . Die infolge der Devisen¬

lage verordnete Genehmigungspflicht  für
Neueinkäufe von Rohbaumwolle und ebenfalls für
Abnahme aus früheren Rohbaumwolleinkäufen wirk¬
ten in gleicher Richtung.

*

Die schon in früheren Monaten gemeldete starke
Beschäftigung  der Baumwollweberei hat lt.
Mitteilung des Gesamtverbandes Deutscher Banm-
wollwebereien auch im Juni angehalten . Die Nach¬
frage war außerordentlich lebhaft und überstieg zum
Teil die durch den normalen Bedarf gegebenen Gren¬
zen . Es wurden vielfach große Abschlüsse unter dem
Vorbehalt genügender Devisenzuteilung bis zum
Jahresende getätigt.

Die Rohweberei dürfte bis weit ins vierte Quartal
ausverkauft sein.

Dagegen liegen die Verhältnisse bei buntgewebten
Artikeln und ausgerüsteten Geweben sehr verschieden.
Auch in Spezialindustrien wie z . B . in der Gardinen-
und Tüllweberei war ein verhältnismäßig lebhaftes
Geschäft zu verzeichnen , während die Spitzenweberei
einen umsatzmäßigen Rückgang meldet.

"Während ein Teil der Abnehmerschaft sich auf die
Deckung des normalen Bedarfs beschränkte , läßt sich
nicht verkennen , daß ein nicht unbedeutender Teil
der Käufe der Abnehmerschaft ungewöhnliche
Vorratskäufe -waren.

Eine wirkliche Bedarfsdeckung liegt bei gewissen
Industrien , z B . bei der Auto - und Pneu¬
matik - Industrie  vor , die einen gesunden er¬
höhten Verbrauch an Baumwollgeweben haben.

Ebenso Ist unverkennbar , daß der Rückgang
der Arbeitslosigkeit  und die damit verbun¬
dene Erhöhung des Volkseinkommens
weiten Schichten der Bevölkerung die Möglichkeit zu
einer längst fälligen Bedarfsdeckung gegeben hat.

Immerhin beginnt die von der Devisenzuteilung
abhängige Rohstoffversorgung ihren Einfluß auf die
einzelnen Betriebe der Baumwollweberei auszuüben.

Die Ausfuhrmögilchkelten  der deutschen
Baumwollweberei sind immer ungünstiger geworden,
so daß trotz aller Bemühungen von einer Belebung
des Exportgeschäftes nicht gesprochen werden kann.

Konkursabwicklung
der NWK.

IV . Außenstände
1. Forderungen an Abnehmer

Die Einziehung der noch offenen Forderungen
der Konkursmasse an ehemalige Abnehmer der
Nordwolle wurde mit Nachdruck betrieben . Er¬
wähnenswert wegen der Höhe der Forderungen
sind die nachstehenden Fälle.

a) Eine süddeutsche Firma , welche die Zah¬
lung ihrer Schuld an die Konkursmasse ver¬
weigerte mit der Begründung , daß sie Scha¬
densersatzansprüche wegen Nichterfüllung eines
Lieferungsvertrags hätte , war vom Landgericht
in Bremen zur Zahlung von rund 51000 RM
verurteilt worden . Bei Durchführung der
Zwangsvollstreckung ergab sich , daß lediglich
Waren und Mobilar im Versteigerungswert von
rund 6000 RM vorhanden waren . Nach längeren
Verhandlungen kam ein Vergleich  zu¬
stande , wonach der Schuldner sich zur Zahlung
von 10 200 RM (in Raten ) verpflichtete . Die
Zahlung der Vergleichssumme ist zwischen¬
zeitlich erfolgt.

b)  Mit einem Schuldner in Mitteldeutschland
hatte der Konkursverwalter Anfang 1932 einen
Vergleich geschlossen , nach dessen Inhalt die
schuldnerische Firma 36 000 RM an die Kon¬
kursmasse in Raten zu zahlen hatte . Nachdem
auf diese Weise 20 000 RM gezahlt waren,
stellte die Firma im Sommer 1933 ihre Zah¬
lungen ein und bot ihren Gläubigern in einem
außergerichtlichen Vergleichsverfahren eine
Quote von 40 Prozent , zahlbar in langfristigen
Raten , an. Diesem Vergleich wurde zuge¬
stimmt , obwohl von vornherein starke Be¬
denken gegen seine Erfüllbarkeit bestanden.
Alsbald nach Zustandekommen des Vergleichs
bemühte sich deshalb der Konkursverwalter , die
Forderung der Konkursmasse anderweit zu
realisieren , um von den langfristigen Raten¬
zahlungen und vor allem von dem Risiko loszu¬
kommen , daß der Schuldner in Konkurs geriet
und die Forderung dann so gut wie ganz ver¬
loren ging . Es gelang denn auch, die Rest¬
forderung gegen bare 3200 RM abzustoßen.

c) Ein ehemaliger Vertreter der Nordwolle
schuldete der Konkursmasse aus einkassierten
Kundenzahlungen den Betrag von rund 5800 RM.
Auf die Klage des Konkursverwalters wurde der
Vertreter zur Zahlung von 5797 RM nebst Zin¬
sen verurteilt . Der Vertreter legte gegen die¬
ses Urteil Berufung ein . Verständigungsver¬
handlungen führten schließlich zu dem Er¬
gebnis , daß der Vertreter sich zur ratenweisen
Zahlung von 5000 RM zum Ausgleich der
Kapitalschuld und Zinsen verpflichtete . Zahlung
der Vergleichssumme ist inzwischen erfolgt.

d) Eine westdeutsche Firma schuldete der
Konkursmasse rund 54 000 RM. Die Firma gab
an, durch frühere Maßnahmen der Nordwolle ge¬
schädigt zu sein und Ansprüche auf Schadlos¬
haltung zu haben . Diese Ansprüche lehnte der
Konkursverwalter zwar ab, entschloß sich
jedoch dennoch zu einer Verständigung über
einen Nachlaß , weil die finanziellen Verhält¬
nisse der Schuldnerin derartig waren , daß eine
zwangsweise Betreibung der vollen Forderung
unbedingt zu Schwierigkeiten geführt und die
Forderung gefährdet haben würde . Die Ver¬
ständigung erfolgte auf der Grundlage , daß die
Firma sich zur Zahlung von 35 000 RM in
Raten verpflichtete , wovon bisher 27 000 RM ge¬
zahlt worden sind.

e) Eine mitteldeutsche Firma schuldete der
Konkursmasse aus früheren Warenlieferungen
rund 18 000 RM. Mit diesem Schuldner bestand
schon vor Konkursöffnung der Nordwolle ein
Abkommen wegen ratenweiser Abtragung seiner
Schuld . Der Schuldner hielt die seinen schwa¬
chen Vermögensverhältnissen entsprechend ge¬
ringen Raten zunächst inne und trug rund
8000 RM von seiner Schuld ab, bis er durch das
Vorgehen eines anderen Gläubigers zur Zah¬
lungseinstellung gezwungen wurde . — Da für
die Konkursmasse (auch nach Auskunft des
früheren Vertreters der Nordwolle ) die Gefahr
bestand , daß sie bei der Konkurseröffnung
über das Vermögen des Schuldners mit ihrer
Restforderung von 10 000 RM völlig leer aus¬
gehen würde , einigte sich der Konkursverwal¬
ter mit dem Schuldner , der mit fremder Hilfe
1500 RM aufbrachte und gegen Verzicht auf den
Restbetrag zahlte.

f ) Der Pächter eines zur Konkursmasse ge¬
hörenden (und zwischenzeitlich anderweit ver¬
kauften ) Gutes  schuldete aus Restkaufgeld
für das bei Pachtantritt von der Nordwolle
übernommene Inventar noch einen Betrag von
8500 RM. Er machte Gegenansprüche an die
Masse dafür geltend , daß ihm durch die vor¬
zeitige Auflösung des Pachtvertrages , der an
sich noch 4% Jahre lief , ein erheblicher Scha¬
den entstanden sei . Ueber die Höhe dieses
Schadens gingen die Ansichten auseinander . Da
aber seitens des Konkursverwalters festgestellt
wurde , daß der Schuldner über flüssige Mittel
nicht verfügte , verständigte er sich mit diesem
auf eine Sofortzahlung von 2250 RM, die frist¬
gemäß geleistet worden ist.

2. Darlehn an eine Stadtgemeinde
Die Nordwolle hatte im Jahre 1925 gemein¬

sam mit vier anderen Industriefirmen einer
Stadtgemeinde für den Bau eines Kranken¬
hauses  ein Gesamtdarlehn von 500 000 RM ge¬
währt , an dem die Nordwolle mit einem Anteil
von 250.000 RM beteiligt war . Nach den Be¬
dingungen des Darlehnsvertrags war das Dar¬
lehn am 1. Juli 1935 zurückzuzahlen . Im August
1932 kam die Stadt mit ihrer Zinszahlung in
Verzug . Unter Berufung auf eine darauf be¬
zügliche Bestimmung im Darlehnsvertrag nahm
der Konkursverwalter Veranlassung , das Dar¬
lehn für fällig  zu erklären und die Stadt um
Vorschläge wegen der Abtragung zu ersuchen.
Die Stadt bestritt die Fälligkeit der Forderung
und war trotz mehrfacher mündlicher Bespre¬
chungen nicht in der Lage , Vorschläge für eine
Rückzahlung zu machen . Spätere Verhandlungen
führten schließlich dazu, daß die Stadt der Kon¬
kursmasse eine Sofortzahlung von 100 000 RM

Wirtschaft des Auslandes
Polnische Wirtschaftsverhandlungen

Am 11. 7. sind in Warschau durch den deut¬
schen Gesandten ,v . Moltke und eine Abordnung
höherer Beamter mehrerer Reichsministerien die
deutsch - polnischen  Verhandlungen über,
die Verwirklichung der Berliner Vereinbarun¬
gen des Reichsnährstandes mit der polnischen
Land- und Forstwirtschaft wieder in größerem
Rahmen aufgenommen worden , nachdem sie
bisher durch den deutschen Gesandten geführt
worden waren . Diese Vereinbarungen sehen
bekanntlich eine zusätzliche Ausfuhr polnischen
Schnitt - und Rund h o 1z e s sowie von Butter,
Eiern , Gänsen u. a. m. sowie die Neuaufnahme
der polnischen Spritausfuhr , nach Deutschland
im Rahmen eines Kompensationsge¬
schäftes .vor . In welchem Umfange die in
Berlin in Aussicht genommenen Zugeständnisse
gegenüber Polen wirklich gewährt werden kön¬
nen, hängt jetzt davon ah, welche Gegenleistun¬
gen Polen zu machen gewillt ist , wobei diese
Gegenleistungen natürlich "in erster Linie zu¬
gunsten deutscher , Industrieerzeugnisse zu er¬
folgen haben.

Die beiden Leiter der polnischen Abordnung,
die nach London  zu Tarifverhandlungen mit
der britischen Regierung entsandt worden ist,
Ministerialdirektor Rose und Sokolowski , sind
in Warschau wieder eingetroffen und werden
zunächst die Verhandlungen mit der deutschen
Abordnung führen.

*

Die Wirtschafts Verhandlungen mit Deutsch¬
land und England sind für Polen von über¬
ragender Bedeutung  gegenüber allen
seinen Verhandlungen mit anderen Ländern.
Denn an  der polnischen Gesamtausfuhr hat Eng¬
land in den ersten fünf Monaten 34 einen Anteil
von 18,8 Prozent , Deutschland einen solchen von
17,8 Prozent gehabt , beide Länder zusammen
also einen Anteil von 36,8 Prozent . Diesen
Ausfuhranteilen standen Anteile an der polni¬
schen Einfuhr bei England in Höhe von 10 Pro¬
zent , bei Deutschland in Höhe von 11,7 Prozent,
zusammen also von nur 21,7 Prozent gegenüber.
Aus Deutschland und England zusammen hat
Polen in diesem Zeitraum nur für 70,8 Mill. ZI.
Waren eingeführt , dorthin aber zugleich für
128,7 Mill. ZI. Waren ausgeführt und so in die¬
sem Handel einen Ausfuhrüberschuß yon 57,9
Mill . ZI. erzielt , der, etwa 90 Prozent des pol¬
nischen Gesamtausfuhcüherschusses son 65,1

Mill . ZI. in diesem Zeitraum ausmachte . Die
Aktivität der polnischen Handelsbilanz hängt
also fast vollständig von der der polnischen
Ausfuhr nach Deutschland und England ab.

Warenverkehr mit Finnland

Für den Warenverkehr mit Finnland werden
die durch Runderlaß 65/34 in Verbindung mit
Runderlaß 49/34 angeordneten Uebergangsbe-
stimmungen wie folgt geändert : Für Waren , die
bis einschließlich 23. 6. 34 nach Deutschland
geliefert worden sind , d. h. sich mit Beginn des
24. 6. 34 innerhalb der Landesgrenzen des Deut¬
schen Reichs befunden haben , ist die Genehmi¬
gung zur Einzahlung auf das Sonderkonto der
Finlands Bank nach den früher hierfür gelten¬
den Bestimmungen (Runderlaß 7/33) zu erteilen.
Für die Bezahlung von Waren , die auf Grund
früher abgeschlossener Verträge gekauft , aber
erst nach  dem 23. 6. 34 nach Deutschland ge¬
liefert werden , gelten die Bestimmungen des
Runderlasses 65/34.

Lebhafte Holzausfuhr aus Estland

Der diesjährige Holzexport über P e r n a u
ist außerordentlich lebhaft . Die Flößung , die
nun schon ihrem Ende zugeht , versorgte die
einzelnen Firmen mit rund 461000 Balken,
38 000 rm Grubenholz , 24 500 rm Zellholz und
10 000 Birkenklötzen . Die Balkenzahl ergibt
15 000 Standard Schnittware , denen noch weitere
3000 Std. Holz , die auf dem Landwege aus der
Umgebung Pernaus eintrafen , zuzurechnen sind,
so daß mindestens 18 000 Std. durch die Per-
nauer Sägewerke auf gearbeitet werden . Von
auswärtiger Schnittware werden im Pernauer
Hafen rund 22 000 Standard (davon 10 000
Standard im Transit aus Lettland ) verladen , so
daß gegen 40 000 Standard über den Pernauer
Hafen zum Export gelangen.

Veranschlagt man den Holzexport in Reval
mit 25 000 Standard , in Hungerburg mit 10 000
Standard , in Strand Waist mit 1500 Standard
und auf der Insel Oesel mit 2000 Standard , so
ergibt sich eine Gesamtausfuhr  von Holz¬
schnittwaren in Höhe von 78 000 Standard , an
der Pernau mit etwa 51 Prozent beteiligt ist.

Russische Holzausfuhr
Moskau, 12. Juli . Wie .verlautet , hat die

Sowjettegierung Verhandlungen über die Er¬

weiterung der russischen Holzausfuhr auf dem
Weltmarkt eingeleitet . Nach amtlichen Angaben
sind in den letzten 6 Monaten 450 Dampfer mit
russischem Holz nach England , Holland und
Belgien expediert worden . Die Russen führen
jetzt Verhandlungen über den Absatz von Holz
nach Spanien und Portugal.

Der russische Holzexport über Archangelsk
wird mit großem Nachdruck betrieben . Seit
Beginn der Schiffahrt  sind über den Hafen
von Archangelsk 150 ausländische Schiffe mit
Holzfrachten abgefertigt worden.

Kartellierung der belgischen Bauinwollindustrie
Berlin , 12. Juli . In der belgischen Baumwoll¬

industrie schweben zurzeit Verhandlungen über
die Bildung von Kontingentierungskartellen , da
laut „Konfektionär “, die Produktionskapazität
mangels ausreichender Aufträge nur zu 60 bis
65 Prozent ausgenutzt werden kann.

Java ’sche Bank
Günstige Beurteilung der .Wirtschaftslage

Amsterdam , 12. Juli . Nach einer Meldung
aus Batavia wurde auf der dort abgehaltenen
o. GV. der Jahresabschluß der Java ’schen Bank
genehmigt und die Dividende auf 9% Prozent
(i . V. 8% Prozent ) festgesetzt . Im Jahres¬
bericht wird ein Ueberblick über die wirt¬
schaftliche Lage Niederländisch¬
indiens  gegeben , der bemerkenswerterweise
die Zukunftsaussichten optimistisch beurteilt.
Der Präsident der Notenbank , D. van Butting-
ham-Wiehern , erklärt darin , daß die während
der letzten drei Jahre eingetretene Depres¬
sion  nunmehr zum Stillstand  gekommen
sei , und manche Gebiete Anzeichen einer Wie¬
derbelebung zeigen . Der Warenaustausch
Niederländisch -Indiens mit dem Auslande habe
sich verbessert . Der Ausfuhrüberschuß wäh¬
rend des ersten Quartals 1934 habe sich sogar
gesteigert.

Rückgängige Einfuhr deutscher Weine nach Amerika
Nach den Vereinigten Staaten wurden in den ersten

fünf Monaten 1934 9358 hl deutscher Flaschenwein
ausgeführt . Von dem Höchststand im Januar (2757
Hektoliter ) ging die Ausfuhr bis Mai auf 1174 hl
herab . Die Scliauinweinausfuhr zeigte im Januar mit
34 489 Flaschen eine verhäiltnlsmatlig gute Ziffer , im
April wurden indessen nur 7171 Flaschen nach USA.
ausgeführt , im Mai 9630 Flaschen . Bei dem Umfang
des gesamten deutschen Sehaumweinabsatzes , der für
1934 bekanntlich auf 8 bis 9 Mill . Flaschen geschätzt
wird , fallen diese Ziffern allerdings kaum Ins Ge¬
wicht . Zu berücksichtigen ist dagegen der Umstand,
daß die USA . namentlich bessere .Weine abnehmen.

als äußerst mögliche Leistung zum Ausgleich
der Schuld anbot. Dieses Angebot der Stadt
wurde angenommen , u. a. mit Rücksicht darauf,
daß damals das Gemeinde -Entschuldungsgesetz
bevorstand , das den Gläubigern von Kommunen
ein langfristiges Moratorium auferlegte , wo¬
durch die Realisierung der Forderung naturge¬
mäß erheblich beeinträchtigt worden wäre . Die
Zahlung der 100 000 RM ist fristgemäß erfolgt.

3. Hypotheken und Grundscliuldcn

Die Realisierung der zur Konkursmasse ge¬
hörigen Hypotheken ‘und Grundschulden begeg¬
nete mannigfachen Schwierigkeiten Es handelt
sich bei diesen Werten zum Teil um hypothe¬
karische Darlehn der Nordwolle an Angestellte
und Arbeiter der Nordwolle , bei denen seiner¬
zeit den Schuldnern eine sehr langfristige
Amortisation zugestanden war , — zum Teil um
Sicherheiten , die früher der Nordwolle von zah¬
lungsschwachen Kunden gegeben waren . In
allen Fällen , die zur Erledigung gelangten , blieb
der heutige Grundstückswert hinter den Be¬
lastungen zurück , insbesondere bei den zu
Sicherungszwecken gegebenen Hypotheken , die
vielfach völlig in der Luft hingen . Die Kon¬
kursverwaltung strebte daher eine Verständi¬
gung mit den Schuldnern an, um einmal die
langfristige Amortisation abzulösen und zum
anderen Zwangsmaßnahmen gegen die Grund¬

stücke zu vermeiden , die aller Voraussicht na4
nur einen , geringeren Erlös , wenn nicht in ei/
zelnen Fällen sogar einen Total verlu 8t
erbracht haben würden . Auf diese Weise wj.!
den Hypotheken und Grundschulden im Nomj naj,
betrage von rund 104 000 RM durch Zahlung et
von 48 500 RM abgelöst.

In sämtlichen  Fällen hatten eingehende
Ermittlungen ergeben , daß die persönlichen
Schuldner nicht über flüssige Mittel verfügt^
und daß sie die Ablösungsbeträge nur im IVege
der Umschuldung aufbringen konnten . Bei dje.
ser Umschuldung macht sich selbstredend hin.
sichtlich der Höhe der"neuen Hypotheken di;
starke Abwertung aller Grundstücke ungünstig
bemerkbar , so daß mehr als die genannten Et-
löse nicht  zu erzielen war.

Produktionsziffern der Betricbsgcsellschaftej
der Vereinigten Stahlwerke

Kohle
Koks
Roheisen
Rohstahl

Vierteljahr
April — Juni 34

4 316 7101
1334 7081

9611111
1138 5251

Vierteljahr
Jan . — März 3;

4 442360t
1 244 834t

756 419t
975 755t

Die Eeichsregierung hat ein Gesetz gegen MiS.
brauch des bargeldlosen Zahlungsverkehrs (veröl,
fentlicht im RGBl . I vom 10. Juli ) erlassen.

Warenmärkte
Kolonialwaren

Gewürze : Hamburg, 12. Juli 1934
Kleinstes Bedarfsgeschäft zu unveränderten Prei¬

sen ist das Kennzeichen des Marktes . Die Ueber-
füllung der inländischen Läger infolge der vor eini¬
ger Zeit erfolgten umfangreichen Käufe macht sich
mehr und mehr bemerkbar.

Kaffee
Bremen , 12. Juli . Das Geschäft bewegt sieh in ru¬

hig e n Bahnen . Es besteht einiges Interesse am
Platz sowie nach dem Inlande für gewaschene Kaf¬
fees in den mittleren Preislagen und Santos in den
unteren Preislagen.

Brasil -Kaflee ; Hamburg, 12. /uli 1934
Offerten vom Ursprungslande unverändert . Kost-

Fracht -Geschäft weiter sehr ruhig . Der Lokomarkt
hat anhaltend regelmäßiges Abzugsgeschäft zu letz¬
ten Preisen.

Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen fiir V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (** gleich 14,700 kg netto ) ,
10 Uhr (Alter Kontrakt ) . März 33V» B 32 G,

Mai 33V» B 32 G , Juli 33V» B 32 G , September 331/, B
32 G , Dezember 3?1/» B 32 G.

10 Uhr (Neuer Kontrakt ) . März 38 B 37 G,
Mai 38V* B 37V< G , Juli 37 B 36 G , September 371/» B
36Vs G , Dezember 37V« B 36V* G.

12.30 Uhr (Alter Kontrakt ) . März 34 B 32Vt G,
Mai 34 B 32‘/t  G , Juli 34 B 32Vs G , September 34 B
32Vs G , Dezember 34 B 321/» G.

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) . März 38V» B
37Vs G , Mai 381/, B 37V* G , Juli 37V* B 36V* G , Sep¬
tember 37V* B 37 G , Dezember 381/* B 371/« G.

Gewaschener Zentralamerikanischcr Kaffee:
Markt und Preislage unverändert.

Reis:
_ An der bestehenden Marktlage hat sich nichts ge¬
ändert . Laufendes Geschäft zu unveränderten Prei¬
sen . Nach dem Inland kleine Exportnachfrage.

Zucker
Magdeburger Terminnotiernng 12. Juli 1934

Juli . . . .
Briet

4 .50
Geld

4 .00 November.
Brief
4 .70

August . . . 4 .50 4 .10 Dezember 4 .80
September 4 . 50 4. 10 Taouar . . —
Oktober . . 4 .60 4 .80 März . , . 5,10
Tendenz stetig.

Geld
4 .50
4 .60

4 .90

Notierungen io RM. für 50 kg WeiBzucker netto , einschließlich
Sack , frei SeeschiffseKe Hamburg.

Gemahl . Melis:
prompt pei 10 Tage . I — I —
per Juli . I 32 .55 | 32 .50
Tendenz : stetig.
Notierungen in RM. für 50 kg WelBzuCker (einsdiließl . M. 0,50
für Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern.

Oele und Fette
Schmalz : Hamburg, 12. Juli 1934
American bteamlard . transito ab Kai D 15 .50
American Purelard , raffiniert , per 4 Kisten a

25 kg netto , verschiedene Standardmarken
transito ab Kai D 17.25—17.75

Hamburger Schmalz , in Dritteltonnen , Marke
. .Kreuz “ , verzollt ab Zollstadt RM. —
Tendenz stetig.

Berliner Metalle
Berlin , 12. Juli . Die deutsche Rohzink  Pro¬

duktion stellte sich im Juni auf 5450 gegen 5541 t
im Mai.

Amtlich . Berlin , den 12. Juli i-
RM für i;

tilektrolytkupfer , (wirebars ) prompt , eil
Hamburg , Bremen oder Rotterdam
Original - Hütten -A!uminium98 -99°/o, in Blöck.
in walz - oder Drahtbarren.

kg
43V*
160
m

Reinnickel , 98-99 . . . . . . . . . . . . . .
Antimon -Regulus.
Silber in Barren , ca . 1000 fein für 1 kg . . .

270
46- 49
39- 42

Berliner Metallbörse
12. Juli 1934 (Amtlich)

Kupfe * Blei Zink
(Tend . : stetig ) (Tend Still) (lend .: lustlos)

Brief Geld Uez Brief Cield Bez Brief Gele Bei
Juli 39 371/4 19 18 _ 20=/. 20' /. _
Äugusi 40 38 — 19 18 — 20=/. 20■/, _
Sept. 40V» 38i/, _ 19 18 _ 21 20=/. _
Oktob. 41 39 _ l »i/4 18"/. _ 21V* 21
Nov, 41Vs 40 _ 19V« 16' /. — 21V. 21' /.
Dez. 42 40V» 19V« lfc1/. — 21»/. 2t ' /,
Januar 42i/» 41 — 19i/, 1» /, — 22 21»/. _
Febr. 43V* 4P Jt — 191/» 18V« — 22' /. 21=/.
März 44 42 — 19V* 18»/. — 22V. 22
April 44l/k — 19V* 18*/. — 22=/. 22V.
Mai 45 43 — 19V* 1-v. _ 23 22V, _
Juni 45 43*/} — 191/2 XS' /, - 23 2» /, -

Hamburger Altmetalle : unveränuerc.

Hamburg , 12. Juli . Metalle . (Richtpreise des Verein
der am Metallhandel beteiligten Firmen ) . Silber:
prompt 42V* B 891/ * G , Hüttenrohzink 20*/ * B 20V* G.

Londoner Metallbörse

Kupier (per Tonne ) £
Tendenz gutbeh.

Standard per Kasse 29u !m—30
do . 3 Monate 30=/i «—=/8
do . Settl . Preis 30

Electrolyt 33—33' /,
best selected 32i/ .—83 ' /.
strong sbeets —
Elektrowirebars 33' /»

Zinn (per Tonne)
Tendenz gutbeh.

Standard per Kasse 230’/s—231
do . 3 Monate 230 —230' /.
do . Settl . Preis 231

Banka * —
Stralts * 231=/.

Biel (per Tonne)
Tendenz ruhig

aus !, pr . otflz . Preis IO1*/«
do . pr . inoffiz . Preis 10»/. —’/„
do . entl .Sicht . olf .Pr . II 1/«
do . entl . S. inolf . Pr . 11' /« B
do. Settl . Preis 10=/8

Zink (per Tonne)
Tendenz k . stetig

12. Juli 1934» (Amtl . bchlut)

Aluminium (; . To .)
Inland - m
Ausland - —
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 42—t
chines . per * 27’/,- !Si
Quecksilber*

(per Flasche ) 11)1—11)
Platin * (p . 20 Ounc .) <‘i
Wolframerz e . I. 1.*

(sh per Einheit ) 1M2
Nickel , Inländ .*

(per Tonne)
do . Ausland * (p. To.)
WeiBbl . I. C. Cokes
20s24t .o .b .Swansea*
(sh . p .boz ol  108Ihs)
Kupfersulphat
f. o. b .* (per Tonne)
Cleveland CuOeistn
Nr. 3 , t . o . b . Middles-
borough * (sh . p. To.)

200- 205
200- 205
17—1?)

ü’.i

671,)

Silber (Pence per
Ounce) 20=.i

do. Lieferung Ounce Wi
gewöhnl . pr . oIfiz . P. lS=/8
do . pr . Inoffiz . Preis 13=/« —=/«
do . entf .SIcht .off . Pr . iS " /«
do . entt . St . inoff . Pr . 13»>/u - >/=
do . gew . Settl . Preis 13*/8

Gold (sh . und pence
per Ounce)

Amtl . Berlin . Mittel¬
kurs f. d . engl . Pfd.

* Inaktive Notierung

137/IH

12,63

London , 12. Juli . Heute wurden 160 000 Pfund St«1
ling Gold zu einem Preise von 137/llVi sh pro Um
fein verkauft.

Londoner Goldpreis am 12. Juli für eine Unze Fe-
gold 137 sh ll ' /s d gleich 87.2931 RM „ für ein Graue
Feingold demnach 53.2253 Pence gleich 2.80654 KM.

Amerikanischer Funkdienst
Newyork 12. 7. U . 7.

Tägt . Geld 1
Bankakz.
90 Tg. Brie! */* »/„
90 Tg . Geld ■/< ■/*
Pr .Hwechsel

nledr . Satz =/* =/.
höchst . Satz 1 1

Wechs . auf
Lond . Cbl. 5 .037k 5 .04-
do . 60 Tg ü.02' /t 5 .03

Paris e .69’1. 6 .596/8
Brüssel 23 S7 2S.36Vt
Rom 8 .68V* 8 .6b
Madrid 18.6 > 13.68
Bern 32 .60 32 .57
Amsterdam 67 .79 67 .79
Stockholm 26 .00 26 . -
Oslo 25 .33 25 . 33
Kopenhagen 22 .52 22 .53
Prag 4 . 16 4 .16
Wien 18 .95 18 .95
Budapest 29 .86 29 .85
Belgrad 2 .29 2 .28
Athen 0 .94=/. 0 .94=/.
Japan 29 .91 29 .91
Bueo . Aires 33 .69 33 .60
Rio de tan. 8 .611 8 .60
Berlin 38 .37 38 .38
Silber , ausl. 4Gs/e 46 .60

Kakao, Willis fest
do. lull 5 .03 6 . 11
do. Sept. 5 .16 6 . 25
do. Dez. 6 .36 5 .4b

U.  7. 11. 7. 12. 7. 11. 7.

do. Jan. 5 .43
do. März 5 . 64
do. Mai 5 . 67

Kaffee, stetig
do. Saat . 4 10V*
do. Juli ö .7l n
do. Sept 10,16 n
do. Dez. 10.30 n
do. Jan. —
do. März 10.41 n
do. Mai 10 .57 n

ragesums. 14000

Kaffee Rio 7 9V*
do. Juli 7 .56 n
do. Sept. 7 .68 n
do. Dez. 7 .8. n
do. Jan. —
do. Man 7 .88
do. Mai 7 . 97 n

Tagesums. 6000

Rupf . , el . i. 7 .20 B
dO. 30/90 T. 7 .20 B
Zinr , loco 51 . 86
Blei, loco 8 . 76
Zink loco 4 .30
Weißblech 5 .26
Roheis . N. 2 21 .77
Roheis . N2p 20 .00

5 .52
6 . 63
5 .76

willig
10V*
).6o n

10.06 n
lü 28/3*

10 .38 n
10. 44 n
17000

9V«
7. 48 n
7.59 n
*. 7l n

7.81 n
7 .90 n
2000

7 .20 B
7 .20 B

o . i o
4 .35
6 .25

21 .77
20 .00

Schmalz
Talg , extr.
Bw’saatöl 1.
do . Juli
do . Aug.
do . Sept.
do . Okt.

7 . 75
8*/*

6 .04
6 . 05
6 . 10
6 . 15

7 .80
9 .75

6 . 15
6 . 15
6 .20
6 . 27

Petr , st WC
do . St . W. T.
do . Mid. Co.
do . P. Rohöl

16 .25
12 .25
0 .94

10 . 25
12 .25
0 .94

tSPh-Wh
Rohzucker
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
do . Jan.
do . März
do . Mai
Terpentin
do . Savann.
Welzen . Rt.
do . Hartw.
Mals , loco
W'mehi , n.
do . höchst.
Getrf . Engl
do . Kontin.

k. steil?
L.69/70*
l .74/75*
1.81/82 *

1. 82
1.85/86*
l .90/91 *

48V*
43»/*
985/8
i9«/8

66
6 . 70
7 .00
1/6—2
6—8

stetig
1. 70/71*

1. 75
1.82/83 *
t .S3/84 :-
1.87/8H*l .ite

47*.’«
4*-»/«

1025/8
1031/«

671/*
6 .60
6 .90

1/6—2
6- 8

Chicago
Gerste 66- 56—! 4

•* Geld und ßriefootierungea.

12. 7.

Weizen,
do . Juli
do . Sept
do . Dez.

stetig
931/»

l4»/*- 6/’r
iß*/*- 1/»

Mals,
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.

wilüS

B9V»
GOV*

Hafer,
do. Juli
do . Sept
da . Dez.

willig
44
44»/s
465/8

Roggen,
do . Juli
do . Sept.
do. Dez.

willig
ü7*/«
69
70»/«

Schmalz,
do . Juli
do . Sept
do . Okto
do . Dez.

wiliis
6.97V?
7.20

7 .32V*0
7 .55

Schweine
leichte , ndr.
do . höchste
schwer , nd.
do . höchste
zuf . ln Chic
do . 1. West

4 .00
4.60
4.75
4 .90

20000
70000

11. 7.

strac:
9* .
93̂1

strac
00V
62
&'*

st»5
4? «
4f«
46»«

str#
ft»t

Th
1$
7>‘
i.i
Ifi

3;
l.i
V-
4;

23t'.'
S4Cv

Schleppend — Renten im Vordergrund
Ncwyork , 12. Juli . Das Börsengeschäft hatte

darunter zu leiden , daß die Spekulation ihr
Tätigkeitsfeld auf die Warenmärkte , insbeson¬
dere auf Getreide , verlegt hatte . Der Effekten-
verkehr nahm daher einen schleppenden
Verlauf . Die Kursgestaltung war nicht ganz
einheitlich , aber doch vorwiegend nach unten
gerichtet . Es ergaben sioh erneute Verluste,
die aber meist nicht über einen Dollar hinau-
gingen . Erwähnenswert ist , daß der Geschäfts
umfang bei den nachgebenden Kursen merklich
nachließ . In den meisten führenden Industrie
werten erfolgten kleinere Abgaben.

An Bedeutung  gewinnt augenscheinlich
der Rentenmarkt,  dessen Entwicklung nach
Ansicht maßgebender Kreise auch für die Rich¬
tung der Kurskurve des Aktienmarktes maß¬

gebend werden dürfte . Nachmittags trat W*
Aenderung der Marktlage ein.

Am Bondsmarkt  waren heimische V®
ruhig und etwas höher . Staatsanleihen neig
zur Schwäche , ebenso die Mehrzahl der ■
landsemissionen.

Schwächcnciguug
Ncwyork , 12. Juli . Baumwolle . '

batte mäßig belebtes  Geschäft . Die
(lenz neigte zur Schwäche,  da di® Dü
pooler Kabelmeldungen verstimmten,
südlichen und mittleren Texas leichte heg^
fälle niedergegangeu sind . Es kam h&ier ^.
weiteren Giattstellungen . Auch die Abga
Südens haben etwas zugenommen . Das ««-
hauptsächlich Liverpool und Bombay tra
falls als Abgeber auf . Das aus Notliinü0®“ ĵ.
mende Material wurde langsam vom Han
genommen.
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Nürnberg ist gerüstet

Die Leitung der Deutschen Kampfspiele Nürn¬
berg teilt mit : Das inzwischen erschienene amt¬
liche Festbuch gewährt auch Einblick in den
Lrganisationskörper für die Vorbereitung und
Durchführung der ersten Deutschen Kampfspiele
des Dritten Reiches . Diese umfassende deutsche
Rieserweranstaltung , an der nicht weniger als
7006 Wettkämpfer beteiligt sein werden , wird
durch den Reichsbund für Leibesübungen im
Auftrag des Reichssportführers veranstaltet . Lei¬
ter der Deutschen Kampfspiele Nürnberg 1934 ist
der Kampfspielausschutz des Reichsbundes für
Leibesübungen unter dem Vorsitz des Reichssport¬
führers , Gruppenführer v . Tschnmmer -Osten . Dir
Reichssportfuhrer hat als feinen ständigen Ver¬
treter für die Kampfspiele seinen Beauftragten
Lei der bayrischen Staatsregierung , Oberführer
Studienprofessor Schneider -München bestimmt.
Mit der Leitung aller sporttechnischen Angelegen¬
heiten wurde durch den Reichssportführer dessen
Mitarbeiter Dr . Jensch -Verlin beauftragt . Die
örtliche Leitung der Arbeiten obliegt in dieser
Richtung dem bayrischen Landessportfllhrer Ober¬
führer Schneider -München und dessen örtlichem
Vertrauensmann Oberführer Wurzbacher -Nürn-
berg . Mit der Durchführung der Kampfspiele
1934 ist seitens des Reichssportführers der Stadt¬
rat Nürnbergs betraut . Die für diese Arbeiten
zuständigen städtischen Referate erhalten die
grundlegenden Anweisungen von Oberbürger¬
meister Liebel . Als Wirtschaftsbeirat steht der
Stadtverwaltung für die Kampfspiele Bankdirek¬
tor Kommerzienrat Vutzengeiger -Nürnberg zur
Seite.

Die Meldungen
zur Weltmeisterschaftsregatta

Für die 23. Deutsche Meisterschaftsregatta , die
im Rahmen der 4. Deutschen Kampfspiele vom
20. bis 22. Juli auf dem Flotzhafen bei Mainz
zum Austrag gelangt , wurde ein ausgezeichnetes
Nennungsergebnis erzielt . Für die 33 Rennen,

„2000 Kilometer" —Nekordziffern
Mit Riesenziffern kann die am 21. und 22. Juli

zum zweiten Mal zur Durchführung gelangende
„2000-Kilometer -Fahrt durch Deutschland " auf¬
warten und damit erneut Zeugnis dafür ablegen,
welche gewaltigen Ausmatze der deutsche Auto¬
mobilsport seit dem vergangenen Jahr angenom¬
men hat . 1738 Automobile und Motorräder be¬
teiligen sich an diesem Grotzereignis , das von
Jahr zu Jahr mehr und mehr zum Mittel¬
punkt des deutschen Kraftfahrsports
wird und in gleichem Matze auch an Volks¬
tümlichkeit gewinnt . Der Start aller Fahrzeuge
wird alles in allem fast 12 Stunden währen,
obwohl in jeder Minute zwei Wagen , 3 Seiten¬
wagen -Maschinen und bei den Solorädern 8 Ma¬
schinen zur gleichen Zeit auf die lange Reise ge¬
schickt werden . Die Gesamtzahl der Fahrer be-
läuft Ach, habet auf nicht weniger als 2875.

Die Zahl der 1738 Fahrzeuge verteilt sich auf
680 Wagen , 901 Solomaschinen und 187 Seiten-

einschlietzlich der Mainzer Jubiläums -Regatta,
haben 72 Verein « mit 188 Booten , insgesamt
1043 Ruderer und Steuerleute gemeldet , davon
entfallen 42 Boote mit 198 Ruderern und Steuer¬
leuten auf die sechs Meisterschaftsrennen . Am
Freitag finden lediglich Vor - und Zwischenläufe
statt , während der Sonnabend ausschließlich den
Rennen der Mainzer Regatta vorbehalten ist.

Von den Titelverteidigern fehlen im Vierer
o. St . die Mannheimer Amicitia , D̂ohme -Guben
im Einer und der Berliner RE . im Vierer m.
St . Die einzelnen Rennen weisen folgende Be¬
setzung auf:

Einer (Bert . Dohme -Euben ) : Schäfer -Dres¬
den , Horn - Bremen,  Pirsch -Alemania Ber¬
lin , Keidel -Schweinfurt . Dr . Vuhtz-Berlin , Georg
v. Opel -Rüsselsheim.

Zweier m. St .: (Bert . Wiking -Berlin ) Wiking-
Berlin , Kölner RV . 1877, Renngemeinschaft
Halle , Danziger RV ., Mannheimer RC ., Königs-
berger RC.

Doppelzweier : WSV . Godesberg (Bert .),
Frankfurt/Oder RC . 1882, RC . Vamberg , RE.
Dresden , Berliner RC ., Frankfurter RE .' Ger¬
mania.

Vierer o. St .: (Bert . Amicitia -Mannheim ),
Sturmoogel -Spindlersfeld , Mainzer RV ., Sport
Borussia -Berlin , WSV . Godesberg , Würzburger
RV ., Hellas -Berlin , Etuf -Essen.

Vierer m. St . : (Bert . Berliner RC .) Viktoria-
Tanzig , Etus -Essen, Sturmoogel -Spindlersfeld,
Friesen -Berlin.

Achter : Würzburger RV . lVert .) , Ulmer RC.
Donau , Gietzener RG . 1877, Berliner RC ., Ger¬
mania -Königsberg , Mainzer RV ., Berliner RG.
1884, Verbandsmannschaft RC . am Wannsee,
Renngemeinschaft Leipzig , Frankfurter RV . 1868,
Hellas -Berlin , Lübecker RG . 1885, Mainz -Ca-
steler RG . 1880.

wagen -Maschinen . Bei den Wagen ist allein die
Auto -Union durch 186 ihrer Erzeugnisse vertreten.
Es folgen Mercedes -Benz mit 74, Adler mit 72,
BMW . mit 61, Opel mit 52, Hanomag mit 40,
Ford mit 35, Fiat mit 25, Roehr mit 24, Stoewer
mit 15. Zu verzeichnen sind ferner Meldungen

Sonntag , 18 Ukr

w s s s «r - s T L v I o bi

von Bugatti -, Lacia -, Austro Daimler -, Auston -,
Auburn -, Cadillac -, Essex-, Hudson -, Steyr - und
Tatra -Wagen . Von den Krafträdern seien fol¬
gende Zahlen erwähnt : SA . und SS . melden 94
Mannschaften , die Industrie 28, DDAC . 26,
NSKK . 17, Polizei 16, Reichsautobahnen 9,

Reichswehr 8, Reichspost 3 usw. BMW . schießt
mit 183 Fabrikaten den Vogel ab , vor DKW.
und NEU . mit je 135, Zündapp 68 usw. Selbst¬
verständlich sind auch hier alle ausländischen Er¬
zeugnisse von Ruf vertreten.

180 000 Mann Motor -SA . und NSKK . sichern
die Strecke, in 23 Großstädten werden Großlaut¬
sprecher das Publikum von dem jeweiligen
Stand unterrichten , und schließlich sorgen auch
Rundfunkreportagen dafür , daß allüberall Inter¬
essierte und Laien auf dem laufenden gehalten
werden.

Die Sauberkeit im Sport
Trabrennfahrer Frömming schwer bestraft

Der Berliner Trabrennfahrer I . Frömming ist
von der Obersten Behörde für Traberzucht und
-rennen schwer bestraft worden . Frömming wurde
in eine Geldstrafe von 1000 Mark genommen und
erhielt außerdem Startverbot für je acht Renn¬
tage auf allen deutschen Bahnen . Die Strafe
wurde verhängt , da Frömming am 5. Juli in
Ruhleben das wettende Publikum irreführte , in¬
dem er den Lehrling Finkert mit der Steuerung
der aussichtsreichen Stute Anette Loh betraute
und selbst das weniger hervorgetretene Pferd
Pes seines Stalles fuhr . Das Publikum vertraute
sein Geld im guten Glauben der Fahrt Frömming
an , während Anette Loh das Rennen gewann.
Gruppenführer Litzmann hat in diesem Falle
streng und ohne Nachsicht durchgegriffen und da¬
mit zum Ausdruck gebracht , daß unsaubere
Machenschaften im Trabrennsport heute nicht
mehr geduldet werden . Aehnliche Fälle erlebte
man in Berlin mit den beiden Jauh sen. und jun.

Letzte Erholung
für die Teilnehmer an den Europameisterschaften

Der Deutsche Schwimm -Verband hat sich ent¬
schlossen, die aktiven Teilnehmer und Teilnehme¬
rinnen , die für die Vertretung Deutschlands bei
den Europameisterschaften in Magdeburg vorge¬
sehen sind, zum Zwecke der Erholung und Entspan¬
nung vom 5. bis 11. August in folgenden Orten
zusammenzuziehen . Schwimmer : in Hahnenklee-
Bockswiese (Oberharz ) : Schwimmerinnen : in Gos¬
lar am Harz : Wasserballspieler : in Bad Pyrmont.
In der gleichen Zeit wird noch ein Lehrgang für
Springer und Springerinnen durchgeführt , der
Austragsort wird noch bekanntgegeben.

Lanbesgestüt Gelle
führend in der Warmblutzucht

Vom Preußischen Landwirtschaftsministerium
werden regelmäßig amtliche Bekanntmachungen
über die bei den preußischen Landgestüten er¬
folgten Stutenbedeckungen gegeben . Hier zeigt
sich wieder die überragende Bedeutung des Land¬
gestüts Celle in der Warmblutzucht . Einsichtlich
der Zahl der gedeckten Stuten stand Celle wieder
bei weitem an der Spitze der preußischen Land¬
gestüte . Es wurden gedeckt im April 6339, im
Mai 6197 Stuten . An nächster Stelle standen im
April Georgenburg mit 4739, im Mai Traven-
thal mit 3568 gedeckten Stuten.

Tour de France8. Etappe
Geyer wieder bester Deutscher

Die achte Etappe der Tour de France war mit
ihren nur 102 Kilometern von Crenoble nach
Gap zwar die kürzeste, dafür aber hatte sie es
„in sich", denn einige starke Steigungen mit dem
über 1200 Meter hohen Col Bayard mußten in
geradezu sengender Hitze erklommen werden . Erst
um 14.45 war in Erenoble der Startschuß gegeben
worden , also zu einem Zeitpunkt , als die Sonne
unerbittlich herniederbrannte . Etappensieger
wurde der Italiener Martano in 3 :28 :16 mit
sieben Sekunden Vorsprung vor dem Träger des
„gelben Trikots ", A. Magne , dem weitere 21 Se¬
kunden später Vietto und Verwaecke folgten . Eine
ganz große Leistung vollbrachte der Schwein-
furter Ludwig Geyer,  der von seiner Magen¬
verstimmung wieder einigermaßen hergestellt ist.
Fast ständig mit unter den ersten , ließ er auch
diesmal wieder seine große Kletterfähigkeiten im
hellsten Lichte erstrahlen und belegte in 3 :29 :80
einen hochachtbaren fünften Platz.

Auch diesmal gab es wieder auf der schweren

Strecke mehrere Ausfälle . Die Brüder Wolke , die
nach den Verhandlungen noch im Rennen gelassen
worden waren , obwohl sie auf der siebenten Etappe
bereits nach Kontrollschluß eintrafen , steckten voll¬
kommen erschöpft das Rennen auf und ebenso der
„Tourist " Viratelle , so daß nur noch 44 Fahrer im
Rennen sind. Die übrigen deutschen Fahrer legten
diesmal wieder eine ausgezeichnete Fahrweise an
den Tag . Stöpel und Vuse lagen fast ständig zu¬
sammen und führten als 19. bzw. 20. in 3 :35 :25
eine kleine Gruppe an . Risch wurde 26. in 3 :40 :12
und Kutschbach erreichte in 3 :54 :12 als treuer Hel¬
fer der Mannschaft bis ins Ziel den 41. Rang.
Die Gesamtwertung : 1. A . Magne 55 :07 :57, 2.
Martano 55 :14:10, 3. Lapebie 58 :33 :13, 4. Morelli
55 :38 :22, 8. Verwaecke 55 :39 :47, 6. Louviot
88 :43 :16, 7. Geyer 55 :44 :42, 11. Busse 85 :52 :00.

Länderklassement : 1. Frankreich 166 :24 :26, 2.
Italien 167 :38 :07. 3. Deutschland 167 :44 :04, 4.
Schweiz -Spanien 167 :48 :55. 5. Belgien 169 :01 :02.

Gaisbei-g Nennen beilegt
Nunmehr wird eine weitere Terminverlegung

aus dem internationalen Sportkalender bekannt.
Das internationale Gaisberg -Rennen , das am
22. Juli stattfinden sollte , wurde auf den 2. Sep¬
tember verlegt.

Hower gegen Gelle
Der deutsche Schwergewichtsmeister Vincens

Hower (Köln ) hat sich von seinen Verletzungen
aus der Begegnung Hower —Castanaga recht gut
erholt . Zurzeit weilt er zwar noch im Erholungs¬
heim der deutschen Sportler Hohenlychen . doch be¬
müht er sich jetzt schon um seine nächsten Kämpfe.
Als ersten Gegner will er gegen den bisher
noch ungeschlagenen Duisburger Schwergewichtler
Werner Seile boxen , der ihn aufgefordert hat.
Termin und Kampfort stehen zwar noch nicht ge¬
nau fest, doch soll dieser Kampf noch im August
steigen . Entweder in Duisburg oder Köln . Vin¬
cens Hower stellt übrigens in dieser Begegnung
seinen Titel als deutscher Meister freiwillig aufs
Spiel.

Schönrath rn Londonk. o.
Der in England besonders gern gesehene Krefel-

der Schwergewichtler Hans Schönrath trat am
Mittwoch im Londoner Wandsworth Freiluftring
dem Australier George Cook gegenüber . Schönrath
verlor bekanntlich den ersten Kampf gegen Cook
nach Punkten , mußte sich in diesem Revanchekampf
aber entscheidend geschlagen bekennen . Wegen
einer stark blutenden Augenverletzung des Krefel-
ders winkte der Ringrichter in der dritten Runde
den Kampf zugunsten des Australiers ab.

Tilden bemüht sich um Verry
Wie nicht anders zu erwarten war , hat sich

Big Bill Tilden gleich anschließend an Fred
Perrys Wimbledonsieg veranlaßt gefühlt , den
jungen Engländer erneut ein Angebot zu machen,

Berufsspieler zu werden und sich der Tilden-
Company anzuschließen . Tilden hat dem Stolz
des englischen Tennissports , Fred Perry , 25 000
Dollar für seinen Uebertritt geboten . Ein ganz
ansehnlicher Betrag , der aber erheblich geringer
ist als jener , den Tilden im vergangenen Jahr
an den Wimbledonsieger E . Vines zahlte . Die
Tilden -Company braucht dringend neue frische
Kräfte . Ob Perry den wichtigen Schritt zum
Professionalismus wagt . . . ?

Gleronfli disqualifiziert
Der bekannte Berliner Straßenfahrer Herbert

Sieronski  wurde vom Sportausschuß des
Deutschen Radfahrerverbandes auf unbestimmte
Zeit mit Lizenzsntziehung bestraft . Sieronski hatte
im Auslande Rennen bestritten , ohne dafür die
Starterlaubnis einzuholen und ist außerdem sei¬
nen Startverpflichtungen in Deutschland nicht
nachgekommen . Gleichzeitig wird die Bestrafung
des Magdeburger Weckerling bestätigt , der beim
Sachsenpreis in Chemnitz seinen Konkurrenten
Hedey in unfairer Weise zu Fall gebracht hatte
und Startverbot bis Ende des Jahres erhielt.

Gegelslugversuchebei Wlldeöhausen
Obgleich der Wildeshauser Segelflugplatz und

die Segelflughalle beim Märchenwald noch nicht
vollständig fertiggestellt worden sind, wurden kürz¬
lich durch das Oldenburger Segelflugzeug „Hol 's
der Teufel " die ersten Segel -Eleitverfuche unter¬
nommen , die sehr zui> Zufriedenheit ausfielen und
bestätigten , daß die Umgegend von Wildeshausen
ein sehr günstiges Segelfluggelände ist. Sobald
der Segelflugplatz fertiggestellt ist, werden die Ein¬
wohner von Wildeshausen und Umgegend des öf¬
teren Gelegenheit haben , den majestätischen Segel¬
flug zu bewundern.

Neichserziehungsminister Ruft
wird den am Sonnabend und Sonntag in Frank¬
furt a . M . stattfindenden deutschen Hochschul¬
meisterschaften beiwohnen , um sich persönlich von
dem Leistungsstandard der Studenten zu über¬
zeugen.
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Versteigerung. Heute, Freitag , den
>. Juli , 15 Uhr, werden im Der-
usslokale des Fürsorgeamts , Bun-
ntorssteinweg 84, diverse Nachlatz-
chen öffentlich meistbietend verstei-
rt . Der Zuschlag erfolgt bei an-
chmbarem Gebot. Fürsorgeamt.

Hecic/ttklc/ie
AeAatttttmacAllnyekt

Trrminsbestimmungen
in Zwangsversteigerungen.

,m Wege der Zwangsvollstreckung
en die salzenden, im bremischen
üete belegenen Grundstücke, deren
annte Eigentümer zur Zeit der
itragung des Zwangsversteigc-
igsvermcrks eingetragen waren,
nstag , den 28. August 1834, vor-
UagS 11 Uhr, durch das unter-
hnete Gericht im Gerichtshause,
nmer Nr . 171, versteigert werden:
Bremen, Vorstadt U 48, Blatt
742, Osterfeuerbergstratze Nr. 114,
des Kellners Friedrich Wilhelm
August Schwinge in Bremen, grotz
K1 gm, Gebäuderaum (Wohn- und
Geschäftshaus mit Schenkwirt-
schaft), Vorhos und Hosraum, —
Steuerlicher Einheitstvert 14 500
Reichsmark, Versteigerungsvermerk
eingetragen am 24. November
1332 —, Bremen, den 5. Juli
1634.
Bremen, Vorstadt U 62. Blatt
265, bestehend aus : 1) Am Tob-
bcn Nr . 124, Gebäuderaum
(Wohnhaus ), Vorgarten und Gar¬
ten, groß 349 gm. 2) Am Dobbcn,
gemeinschaftlicher Gang, groß 50
Quadratmeter , zu 1/20 Anwil.
3) Am Dobben, gemeinschaftlicher
Gang. groß 113 gm, zu 1/10 An¬
teil, des Kausmanns Wilhelm
Johann Ferdinand Ricken in
Bremen, — Steuerlicher Einheits-
wert 23 200,— RM., Bersteige-
rungsvermerk eingetragen am
7. April 1834, — Bremen, den
18. Mai 1334.
Bremen. . Lesumbrok Flurbuch¬
nummer 198/1, 198-4., bestehend
aus : 1) Im Brooke, der Lesum-
dcich, Deich, groß 275 gm, 2) Im
Brooke, der Lesumdeich Nr. 9ä,
Gebäuderaum (Wohn- und Ge¬
schäftshaus, Gastwirtschaft), Hos¬
raum und Garten , groß 358 qu>,
der unverehelichten Anna Eatha-
rine Wischhuscn in Lesumbrok, —
Steuerlicher Einheitstvert 8700,—
Reichsmark, Versteigerungsvermerk
eingetragen am 22. April 1833 —
Bremen, den 22. Juni 1934.

ES ergeht die Aussorderung, Rechte,
vcit sie zur Zeit der Eintragung
- Verstsigerungsvermerks aus dem
mndbuche nicht ersichtlich waren,
-glichst bald an der Geschäftsstelle
s Amsgerichts im Gerichtshause,
mmer Nr . 14, spätestens aber im
nsteigerungstermine , vor der Aus-
cderung zur Abgabe von Geboten,
lzumelden und, wenn der Eläu-
ger widerspricht, glaubhaft ZU
achen, widrigensalls sie bei der
iststellung des geringsten Gebotes
cht berücksichtigtund bei der Ver-
ilung des Derstcigerungserlöses
m Ansprüche des Gläubigers und
n übrigen Rechten nachgesetzt

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendesRecht haben,
werden aufgefordert, vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aushebung
oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigen¬
falls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Amtsgericht Bremen.

Für den Inhaber eines gärtne¬
rischen Betriebes, den Gärtner Jacob
Holtsteger, Bremen, Deichbruchstr. 20,
ist am 12. Juli 1834, vormittags
10X Uhr, das Entschuldungsversah-
ren gemäß dem Gesetzzur Regelung
der landwirtschaftlichen Schuldver¬
hältnisse vom 1. Juni 1933 erössnet
und die Deutsche Gartenbau -Kredit-
Aktiengesellschaft, Berlin , Kronprin¬
zenuser, zur Entschuldungsstelle er¬
nannt worden.

An dem Entschuldungsversahren
sind alle Gläubiger , die einen ding¬
lichen oder persönlichenAnspruch zur
Zeit derErössnung gegen den Schuldner
haben, beteiligt. Sämtliche Gläubiger
werden hiermit ausgefordert, bis zum
13. August 1934 ihre Ansprüche unter
Vorlage der in ihren Händen be-
sindlichen Schuldurkunden und unter
Angabe, wann ihre Forderungen ent¬
standen sind und ob und welche ding¬
lichen Sicherungen (Eigentumsvorbe¬
halt , Sicherungsübereignungen , Hy¬
potheken, Pfandrecht etc.) sie besitzen,
bei dem Gericht oder zu Protokoll
der Geschäftsstelle(Eerichtshaus , Zim¬
mer 34) oder bei der oben genannten
Entschuldungsstelle anzumelden.

Geschäftsstelle des Amtsgerichts.
Für den Inhaber eines gärtne¬

rischen Betriebes (Pachtbctrieb), den
Eartenbauer August Wilhelm Ar¬
nold, Bremen, Parzelle Dahlien-
weg 25, Neuenlanderstr . 130, ist am
12. Juli 1934, vormittags 10.20 Uhr.
das Entschuldungsverfahren gemäß
dem Gesetz zur Regelung der land¬
wirtschaftlichenSchuldverhältnissevom
I. Juni 1933 erössnet und die
Deutsche Gartenbau - Kredit - Aktien¬
gesellschaft in Berlin zur Entschul¬
dungsstelle ernannt worden.

An dein Entschuldungsversahren
sind alle Gläubiger , die einen ding¬
lichen vder persönlichenAnspruch zur
Zeit derErössnung gegen den Schuldner
haben, beteiligt. Sämtliche Gläubiger
werden hiermit ausgefordert, bis zum
II . August 1934 ihre Ansprüche unter
Vorlage der in ihren Händen be¬
findlichen Schuldurkunden und unter
Angabe, wann ihre Forderungen ent¬
standen sind und ob und welche ding¬
lichen Sicherungen (Eigentumsvorbe-
halt , Sichcrungsübeieignungcn , Hy¬
potheken, Pfandrecht etc.) sie besitzen,
bei dem Gericht oder zu Protokoll
der Geschäftsstelle(Eerichtshaus . Zim¬
mer 34) oder bei der oben genannten
Entschiildiingsstclle anzumelden.

Geschäftsstelledes Amtsgerichts.

Jagdverpachtung in Kirchwehhc.
Der gemeinschaftlicheJagdbezirk der

Gemeinde Kirchwehhc in einer Große
von 6112 Morgen - Niedcrwildrevier
- soll am 4. August d. I .. nachmit¬
tags 6 Uhr, in der Gastwirtschaft der
Wwe. Dvrgeloh in Kirchweyheo„ ent-
lich meistbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen können im Eemein-
debüro eingesehen werden.

Kirchweyhe, den 10. Juli 1934.
Der Jagdvorstcher : Schierenbeck.

14. unü1S. Juli lag üer üeutscken kose
,Mswerk Mutter unü liinü"

Oicki Hausen
Heinr 8lZiöt <nev

Verlobte

silensburx Lremen
ll -mtrupsiveg 5 r . 2t . lllensburg

15. juli 1934

Familien-Drucksachen
in sauberer Ausführung
schnell und preiswert

„Bremer Zeitung"

Es hat Gott gesallen,
meinen lieben Mann , mei¬
ner Kinder treusorgenden
Vater , den

Schuhmachermeister

August Gölte
im 60. Lebensjahre von sei¬
nem langen , schweren Lei¬
den zu erlösen.

Tiefbetrauert von:
Frau Lina Eötte

geb. Früchtenicht
nebst Kindern und
allen Angehörigen.

Bremen , den 12. Juli 1934.
Von Besuchen bitten wir

abzusehen.
Die Trauerfeier findet am

Sonnabend , 14. Juli , vor¬
mittags 11 Uhr , in der Ka¬
pelle des Riensberger Fried¬
hofes statt.

Danksagung
Bei den. Hinscheidenmeines

lieben Mannes und unseres
unvergeßlichenBatcrs sind uns
durch Wort , Schrift , Blumen-
spcndcn und ehrendes Geleit
so zahlreicheBeweise herzlicher
Anteilnahme entgegengebracht
worden, daß wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Tank
anssprechen möchten. Eben¬
falls danken wir Herrn Pastor
Hacklünder für die zu öerzcn
gehende Rede und dem Verein
der Maschinisten »nd Heizer
für den letzten Gruß.

Margarethe Eeils Wwe .,
geb. Meyer

und Angehörige.
Bremen, den 13. Juli 1934.

Infolge Schlaganfalls verschied heute plötz¬
lich und unerwartet unser langjähriger Kü-
permeister , Herr

Friedrich Mund
Wir beklagen den Verlust eines treuen

Mitarbeiters , der in fast 49jähriger Tätigkeit
die Interessen unserer Firma auf das beste
wahrgenommen hat.

Dem Verstorbenen werden wir allezeit ein
ehrendes Andenken bewahren.

Nobett Boyes Nachf.
Brcmen , den 12. Juli 1934.

Blumcntöpse,
Untcrsätzc,
Kakteentöpfe,
Ampeln,
Hühnertränke,
Milchsätten.
H. HerborthRachsl.

Fedclhören 19

»strolog«
Gcbhardschmid,
Brückcnstr. 47

erteilt ausführliche
Auskunft über
Ihre Zukunft.

llgeiMkilkn
prompt u. billig.

F . Wolsf
Llohdstr. 71
W. 832 29

Tischlerarbeiten,
Reparat . all. Art.

Miissemann,
Knovpstratze40

Am Sonntag , dem 8. Juli , verschied ganz unerwartet
in Wiesbaden , wo er von seiner langen , schweren Krank¬
heit Erholung und Genesung suchte, infolge Herzschlages
mein lieber Mann , unser guter Vater u . Schwiegervater

Ludwig Schnakenberg
in seinem 67. Lebensjahre.

Sophie Schnakenberg , geb. Duveneck
Käte Dänischen, geb. Schnakenberg
Walter Schnakenberg
Erete Döscher
Hans Damschen

Essen, Dortmund,
Bremen , Schwachhauser Heerstraße 45.

Die Einäscherung hat in Wiesbaden stattgefunden.
Die Urne wird in Dortmund beigesetzt.

Am 10. Juli 1934 entschlief unser lieber , treuer Ka¬
merad , der

' Musiker -Obergefreite

Heinz Biene
Seine Pflichttreue , soldatische Tugend , sein vorbild¬

licher Charakter und sein Können als Musiker sichern
ihm ein dauerndes Andenken.

Musikkorps desi (Hans.) Balls.
Inf . - Nekt . 16

Voigt
Obermufikmelster

Lpsrinsma
mir tsst . ikrsgsn u. Tporr-
msnsekislls , sus lourlng
»roll , in NUbrek . Uusraen

psssonü . vinclor in Nslld.
QusM8t , sckvn « ksedon

Lportksims
in morlsrn . Unllsedsn oü.
spsrt g » mll8l .,mlt XIspp-
msnsck .,guto Vvlslbvltg.

Sportlssmel
I. guter popsilnsqusliiLl
Unltsrdsn ocjer Gsronl
gsmurt ., orsllci . Vsrsrdtg.

2 ° .
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Am 10. Juli verstarb durch
Unglücksfall unser Versor¬
gungsangestellter , Herr

RWrd KeWe
bei Ausübung seines Dien¬
stes . Wir verlieren in dem
Verstorbenen einen belieb¬
ten und pflichttreuen Kame¬
raden.

Standort Lazarett Bremen.

Am 12. Juli entschlief
sanft und ruhig mein lieber
Mann , unser guter Vater,
Großvater , Schwiegervater
und Schwager.

der Zimmermann

Friedrich Faftenalt
im 75, Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Na¬
men der Hinterbliebenen

Anna Fastenau,
geb . Wnctberg.

Bremen , den 13. Juli 1934
Westerdeich 39.
Die Aufbahrung erfolgte im

Ge - Be - In .. Wilhelm-Dcckcr-
Saus : freundlichst zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Tranerfeier findet am
Montag , 10.30 Uhr, ini Kre¬
matorium statt.

Vorgestern endete der Tod das lange , mit
großer Geduld ertragene Leiden unseres lie¬
ben Mitarbeiters

Willi HarLmann
aus Petershagen.
. In fünfjähriger Tätigkeit hat sich der Ver¬
storbene die Wertschätzung aller erworben,
die um ihn waren , so daß wir seinen Heim¬
gang alle von Herzen beklagen.

Carl Ronnlng
mitsamt seiner Gefolgschaft.

Die Beerdigung findet Sonntag in Peters¬
hagen statt.

An den Folgen eines Schlaganfalles ent-
Mief heute ganz unerwartet mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater , Bruder,
-chwager , Schwiegervater und Großvater,

der Kiipermeistcr

Friedrich Meirich Rund
im 69. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Marie Mund , geb . Peymann
nebst Angehörigen.

Oslebshausen . den 12. Juli 1934
Heerstraße 12.
Die Aufdahrnng erfolgte im Trnncrhnuse.
Die Tranerfeier findet am Montag . 11.30 IM

!» der Kapelle dee Waller Friedhases statt.
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Kloster Lottum
Von Bad Rehburg  etwa eine gute Weg¬

stunde weserabwärts liegt in landschaftlich reiz¬
voller Umgebung zwischen Hügeln , fruchtbaren
Feldern und prächtigem Buchenwald das Kloster
Loccum als ein beredter Zeuge langer und wech-
selreicher Vergangenheit.

Fast 780 Jahre sind die altersgrauen Kloster¬
mauern , die Kunde geben , daß die Zisterzienser¬
mönche, die voll rastlosen Schaffens aus Sumpf
und Moor diese Klosterstätte schufen, tüchtige Bau¬
meister und geschickte Handwerker gewesen sind.
1163 wird als das Jahr der Entstehung dieses
Klosters genannt , als Siedlung der Diö¬
zese Minden.  Von dem thüringischen Kloster
Volkerode  kamen zwölf Mönche mit einem
Abt an der Spitze , um auf dem vom Grafen
Wulbrandt  geschenkten Besitztum ein Kloster
ihres Ordens zu gründen . Nach etwa hundert¬
jähriger Arbeit wurde 1277 die große Kloster¬
kirche eingeweiht.

Zahlreiche Schenkungen von Grundstücken trugen
während der nächsten Jahrhunderte viel zur
Entwicklung und zum Wohlstand des Klosters bei.
Heinrich der Löwe,  die Grafen von Schaum¬
burg und Hoya  haben dem Kloster Land und
Höfe geschenkt und ihren Schutz gewährt.

Nach der Reformation war das Kloster
Loccum nicht die letzte Mönchsiedlung , die der
lutherischen Lehre die Tore öffnete . Am Ende
des sechzehnten Jahrhunderts , man nennt das
Jahr 1593, traten Abt und Konventualen zur

^ .ussebuitt
aus äsn ^ .Itarbiläeru „ckesus mit äem Brautpaar"
(Lnknakins mit Denebmignng äer Llostervervaltnns)

evangelischen Kirche über . So bildete sich
hier in Loccum ein lutherisches
Mönch tum,  der Vorläufer des gegenwärtigen
Predigerseminars , in dem zwölf junge Theologen
Aufnahme und weitere Vorbildung für ihren
Beruf finden.

Ursprünglich war allen Klöstern die Kirche ge¬
meinsam , die der stille Friedhof umschloß. Hei¬
liger Klosterfrieden umfängt uns , dichtbelaubte
Bäume beschatten die Gräber . Wer einmal durch
die Loccumer Klosterkirche gegangen ist, hat auch
das prunkvolle Marmordenkmal  be¬
trachtet , das über die anderen Denkmäler empor¬
ragt . Auf einem Sockel steht da hoch aufgerichtet
die lebensgroße Gestalt eines Abtes , umwallt von
einem faltenreichen Mantel , auf dem Haupt die
hohe Mitra , in der Hand den Krummstab . Es ist
das Bild des berühmten Abtes Gerhard Molanus,
besten Wirken in der Geschichte des Klosters von
großer Bedeutung gewesen ist. Der Altarschrein
auf der gegenüberliegenden Wand verdient be¬
sondere Beachtung . Er enthält eine Reihe von

Heiligenfiguren in Schnitzarbeit aus dem
14 . Jahrhundert.

Die Klosterkirche ist ein Sandsteinbau , äußerlich
nach Art der Zisterzienserbauten in einfacher , stil¬
voller Strenge gehalten und nur mit einem Dach¬
reiter versehen . Nur in Einzelheiten weicht der
Bau von seinen Schwesterklöstern ab . Im Innern,
kreuzförmig mit hochansteigenden Gewölben im
romanischen Stil  dreischiffig gebaut , schlicht,
einfach in Form und Farbe , aber durchaus ge¬
diegen , repräsentiert sich die Kirche ohne irgend¬
welche Ueberladung von Prunk . Auf dem Chor¬
raum ist ein schönes Chorgestühl im früh¬
romanischen Stil  erhalten . Bei all diesen
Arbeiten kommt noch kein figürlicher Schmuck vor.
Die Uebertragung der Architektur und Ornament-
formen in Eichenholz ist mit handwerklichem Ge¬
schickhergestellt . Bei der Renovation im Jahre
1850 erhielt die Kirche einen neuen Hauptaltar.
Er ist im romanischen Stil von dem Bildhauer E.
v. Bändel geschaffen.

Gleich anderen niedersächsischen Klöstern besitzt
auch Loccum eine Anzahl von Kapellen;
es sind vier an der Zahl , je zwei zu beiden Seiten
des Chors . Sie zeigen wertvolle Altarschreine in
kunstvoller Holzschnitzerei . Ihrer Edelsteine sind
sie längst beraubt , ebenso der heiligen Gebeine,
welche hinter zierlich geschnitzten und vergoldeten
romanischen Säulchen verborgen waren.

Vornehm wirkt der K ap i t e l s a a l . Er wird
oben geschlossen durch neun Wölbungen . Vier
sehr altertümlich anmutende Säulen mit Würfel-
kapitälen dienen als Stütze . Drei große Bogen¬
fenster mit farbigem Glas lasten von Osten her
ein gedämpftes Licht einfallen . Grabsteine geben
Kunde von den hier bestatteten Aebten . Auch der
Grabstein des Stifters  des Klosters hat
hier seinen Platz ; er trägt das Jallermundsche
Wappen , drei Rosen im Schilde.

Im südlichen Flügel des mittelalterlichen Re¬
fektoriums liegt die Bibliothek,  in der sich
noch heute wertvolle Manuskripte befinden ; u . a.
eine vorlutherische deutsche Bibel
von 1474  mit Holzschnitten . Ferner Städte-
bilder von Deutschland aus dem 16.

und 17 . Jahrhundert.  Der große Viblio-
theksraum zeigt gotischen Stil . Die Gewölbebogen
werden durch vier achtseitige Pfeiler getragen,
die malerischer Schmuck ziert . Der mit Efeu be¬
wachsene Kreuzgang , Kirche , Klosterhof , dazu die
übrigen Fachwerkbauten geben ein Bild nieder¬
sächsischer Klosterschönheit.

Ein für die Geschichte des Klosters bemerkens¬
wertes Kleinod ist der Westflügel des zweiten
Refektoriums , wo das Predigerseminar unterge¬
bracht ist. Eine ahnungsvolle Stimmung um¬
weht uns , wenn wir durch die Tür eingetreten
sind und im schönsten Teil des Klosters stehen.
Es ist ein Eewölberaum , dessen Decke von vier
Gewölben gebildet wird , wodurch sich sechs von
Rundbogen abgeschlossene Wandflächen ergeben.
Seine vier Gewölbe werden von einer schönen
romanischen Säule gestützt. Der Raum hat einen
Wandschmuck erhalten , ein Werk des Pros . Eduard
v , Gebhardt -Düsseldorf , zu dessen Vollendung der
Künstler sieben Jahre brauchte (1884—1891) .
Gebhardt versetzt die Geschichte des Heils aus dem
fernen Orient in das bürgerliche Deutschtum des
16. Jahrhunderts . Es würde zu weit führen , auf
das einzelne hier näher einzugehen . Es seien nur
die behandelten Gegenstände angegeben . Auf dem
ersten Bilde weist Johannes der Täufer die Leute
hin zu Christus , der auf der anderen Seite dar¬
gestellt ist, wie er vor einem großen Zuhörerkreise
die Bergpredigt hält . Weiter sieht man die
Tempelreinigung , ein äußerst lebendiges Bild , die
Hochzeit zu Kana , die Heilung des Eichtbrüchigen,
die Szene mit der Ehebrecherin . Auf der Fenster¬
wand ist die Kreuzigung des Herrn dargestellt.

Neben dem Konventshof befanden sich einst
weitere Klosterbauten , Mühle , Brauerei usw . Von
der Pracht der an dieser Stelle errichteten Bau¬
werke ist nur noch ein Beweisstück erhalten , der
„Spitzhu  t " , der die Klosterrezeptur birgt , alles
andere hat der Zahn der Zeit zerstört.

Harmonisch zusammenklingend mit den altehr¬
würdigen Klosterbauten sind die parkartigen Klo¬
steranlagen . Eine Lindenallee führt uns zu dem
prächtigen „Vachteiche". Uralte , knorrige Eichen
beschatten einladende Ruheplätze . Rätselhaft , ge¬
heimnisvoll lockt es im schönen Buchenwald . Von
drüben leuchten sattgrüne Wiesen herüber , gleich¬
falls von malerischem Wald eingeschlossen.

l?r . Uir.

Neuland rund um Bremen
Die Bremer Straßenbahnlinien sind so übersicht¬

lich angeordnet , Laß jedes Kind sie verfolgen
kann . Von allen Endstationen aus kann man
wandern und soviel Natur haben , daß die Er¬
holung nicht ausbleiben kann . Um aber den
Wanderfreudigen etwas auf die Sprünge zu
helfen , sei heute nur kurz auf Ziele hingewiesen,
die man ohne Uebsranstrengung erreichen kann:

Mit Linie 2 von Burg:  Die Bremer
Schweiz , Vegefack, Weg an der Lesum , Ritter-
hude . Man braucht sich nicht auf die genannten
Endorte zu versteifen , es genügt , wenn man sich
auf den Weg dorthin macht.

Linie 2 von Sebaldsbrück:  Man fährt
am besten nach Osterholz weiter , denn von dort
ist alles besser zu erreichen , als von Sebaldsbrück.
Die Landstraße geradeaus führt nach Te neuer,
am Altenheim vorbei . Steigt man eine Station
vorher aus und geht dann an der Heil - und
Pflegeanstalt rechts vorbei , so kommt man auf
hübsche Wege , die schließlich nach Horn führen
müssen.

Linie 3 von Weserlust aus:  Vor allen
Dingen sei der botanische Garten empfohlen . Dann
aber ist ein Gang durch die Parzellen und später
an der Weser entlang sehr lohnend . Guten Fuß¬
gängern sei gesagt , daß der Weg über das Weser¬
wehr nach dem Korbhaus viel Hübsches bietet.

Linie  3 Richtung Freihafen führt ins
Industriegebiet , das sich für Ferienwanderungen
weniger eignet.

Linie 4 Richtung Kattenturm:  Don
der Endstation geht man bis Flammann , von dort
kann man rechts und links über den Ochtumdeich
wandern . Entschließt man sich, den Weg rechts
einzuschlagen , dann kommt man schließlich beim
Flughafen an und kann von dort mit der Bahn
nach Bremen -Markt usw. zurückfahren.

Linie 4 von Horn:  Bekannt ist, daß man
Oberneuland und Lilienthal von Horn aus
erreichen kann , da aber dorthin Omnibusse
fahren , neigt der Bremer dazu , diese Strecken
nicht gern zu belaufen . Es wird aber viele
geben , denen der Preis für Straßenbahn und an¬
schließend Omnibus zu hoch ist, besonders wenn
die Familie groß ist. Der „Lange Jammer " ist
auch nicht schön zu laufen , lassen wir deshalb
Lilienthal ' aus dem Spiel . Nach Oberneuland
führt ein sehr gepflegter Weg , man kann ihn ohne
weiteres einschlagen und vielleicht zurück den
Omnibus nehmen . Man kann aber von Horn
aus rechts die Landstraße , die nach der Bahr
führt , entlang gehen , kommt dann nach Sebalds-
brllck und fährt von dort zurück. Oder man geht
durch Rickmerspark (Markus Allee aussteigen !)
hält sich, wenn man heraus ist , rechts , schlägt den
Weg zum Achterdiek -Vad ein und kommt schließlich
nach Osterholz . Der Weg von der Endstation
Horn aus links führt über Wiesen zur Munte.

Linie 7 von Woltmershausen aus:
Die Wege nach Seehausen , Hafenbüren über
Lankenau und der Weg nach Strom wurde vor
einigen Wochen in der „BZ ." ausführlich
beschrieben , wir können deshalb darauf verweisen.

Linie 7 Endstation Hartwig st raße:
Hier ist man mit einigen Schritten im Biirgerpark
und im Stadtwald . Ist es nicht allzu sonnig,
kann man den bekannten Weg nach Kuhsiel gehen,
im Sommer aber muß man sich hier nach Sonne
und Wind richten , sonst gibt es für empfindliche
Gemüter zu viele Gründe zum Stöhnen.

Soweit heute die Ziele , die man mit der
Straßenbahn erreichen kann . Selbstverständlich
sollen diese Anregungen nicht erschöpfend sein, das
können sie im kleinen Rahmen , der möglichst viel
fassen soll, auch nicht.

Drei Zähre Jugendherberge WorpSweöe
Einzig schön ist die Lage der Herberge . Dort,

wo sich der Westabhang des Weyerberges all¬
mählich in die weite grüne Fruchtaue der Hamme-
niederung verliert , wo wogende , reifende Kornfel¬
der vom Fleiß und von der Arbeit der Worps-
weder Bauern reden , erhebt sich der Bau . Schat¬
tige , vom Fremdenstrom gemiedene Birkenwege
führen uns durch die alten Siedlerdörfer Waak -
Hausen , Viehland  über Ritterhude  nach
Oslebshausen und Bremen . Oder wir wandern
am Fuße der Höhe bis zu den jüngeren Kolo-

möglicht AufführungenderLaienspiel-
bühne. — Die Hardenküche gegenüber sorgt
für Selbstverpflegung . Waschräume und Bade¬
stuben schließen sich an . Die Bibliothek der Her¬
berge steht auf beachtlicher Höhe und ist durch Zu¬
wendungen von der Deutschen Buch-Gemeinschaft
und der ortsansässigen Schriftsteller weiter im
Wachsen.

Steigen wir eine Treppe höher , so stehen wir
zuerst vor den Schlafräumen . Der linke Flügel
für weibliche , der rechte für männliche Herbergs-

i ./l..

.

nistendörfern Nordwest , Worpheim , Königsweg,
Frankenburg , Moorhausen und suchen über Lilien¬
thal die Großstadt wieder zu erreichen.

Der Hauptanziehungspunkt wird aber immer
das Künstlerdorf selbst sein, mit seinen schönen
Niedersachsenhäusern , der Vauernglocke auf merk¬
würdigem Holzgerüst , der ehrwürdigen Findorff-
kirche, dem Niedersachsenstein auf der Kuppe des
Bergrückens , den freundlichen Gaststätten und den
Kunstausstellungen.

Erst durch die Errichtung der Jugendherberge
ist Worpswede der wandernden Jugend erschlossen
worden . Das Heim selbst fügt sich mit seinem
niedersächsischen Stil dem landschaftlichen Charak¬
ter der Umgebung gut ein . Hohe , wetterfeste Eichen
überschatten den großen , rasenbedeckten Sportplatz.
Am hohen Mast flattert die rot -weiß -rote Hitler-
Jugend -Fahne.

Ein geräumiger , Heller Flur , mit dunkelgetön¬
ten Klinkern kunstvoll ausgelegt , nimmt uns auf.
Zwei große Tagesräume zur Linken laden zum
Verweilen ein . Tische, Stühle , Bankreihen im
Worpsweder Heimatstil , angefertigt nach Art der
Bauernmöbel aus Eiche, mit Kiefer und Schilf¬
rohrgeflecht versehen , geben dem Raum ein eige¬
nes Gepräge . Eine eingebaute Wandnische er-

gaste. In elf Kammern können 160—170 Per¬
sonen übernachten . Alles ist blitzsauber , hell und
freundlich . Fließendes Wasser und Zentralheizung
machen den Aufenthalt in der Herberge im Som¬
mer und Winter gleich angenehm.

Auch al ^ Landschulheim  erfreut sich die
Herberge eines guten Rufes . Mehrere Kurse der
Regierungen , des Herbergsverbandes , tagten hier.
Bei Gründung des Freiwilligen Arbeitsdienstes
weilten 30 Mädchen für 26 Wochen im Winter in
dem Heim . Von Jahr zu Jahr läßt sich eine
steigende Uebernachtungsziffer  fest¬
stellen : Juni bis Dezember 1931 2300 llebernach-
tungen , 1932 7300, 1933 8300 Ilebernachtungen.

In diesen Ziffern sind die llebernachtungen des
Freiwilligen Arbeitsdienstes nicht berücksichtigt.
Das erste Halbjahr 1934 weist mit 3700 Belegun¬
gen das Doppelte des vorjährigen Halbjahrs auf,
hervorgerufen durch die starke Inanspruchnahme
der Herberge durch die Hitler -Jugend . Die lleber-
schau der Voranmeldungen für die kommenden
Monate macht auch die volle Ausnutzung für die¬
sen Zeitraum bis Ende September gewiß . -vDsn
der preußischen Regierung wurde die Herberge
für acht Monate mit 30 Mädchen des versuchs¬
weise eingeführten Landjahres  belegt.

Strandbad Hafenbüren
Das neue Strandbad Hafenbüren ist leider noch

wenig bekannt . Es ist erst vor etlichen Wochen
neu hergerichtet und hat einen wundervollen
Sand strand  erhalten , an dem zu jeder Flut¬
zeit gebadet werden kann . Es ist mit den
Dampfern in Vsstündiger Fahrt von Bremen aus
zu erreichen . Der Dampfer -Anleger liegt unmit¬
telbar neben dem Badestrand . Wer nur des
Nachmittags einige Stunden zur Erholung frei
hat , hat hier Gelegenheit , nach kurzer , erfrischen-
rer Dampferfahrt einige Stunden in Lust , Sonne
und Wasser zu schwelgen. Wenn ein ganzer Tag
zur Verfügung steht , sei ein Rundgang durchs
Dorf oder eine Deichwanderung  empfohlen.

Der Weg vom Anleger führt am Elockenstein
(einem alten Mühlstein mit eingemeißelter
Glocke) vorbei auf die Hasenbürener Landstraße
(Sommergarten und Restaurant ) . Vor dort geht
es rechts ab über den Fischerdeich zur Deichstraße

„Am Elockenstein " , wo noch alte Vauernhäuser
und Fachwerkbauten malerischen Anblick bieten.
Der Weg führt weiter den Deich entlang . Jen¬
seits der Weser sieht man nach Norden zu die
Bremer Schweiz liegen , nach Süden kann sich der
Blick sättigen an den weiten Fluren des Nieder-
vielandes mit seinen grünen Wiesen und Weiden.

Der Verbindungsdeich zwischen Strom und Ha-
senbllren bietet wunderbare Rundblicke zum
Ochtumgebiet , zur Moorlosen Kirche , nach Vege-
sack; sogar Hasbergen mit seinem alten Kirch¬
türme grüßt herüber . In der Ferne ragen die
alten ehrwürdigen Domtürme Bremens gen Him¬
mel . Ein wunderbares Fleckchen Erde , das lei¬
der zu wenig bekannt ist. Wer vom Badestrand
Hafenbüren nicht mit dem Dampfer zurückfahren
will , kann sich jederzeit mit der Fähre , die auch
in der Nähe des Strandbades ist, über die Weser
setzen lassen und dann mit der Hüttenbahn
Linie 11, die vom Ufer in 12 Min . zu erreichen
ist, nach Bremen zurückkehren.

S0-Mrseier
der Worpsweder Mnslierkolonie

am Sonnabend,14.u.Sonntag,1S.3u1iW4
Deutsches Haus

Inkader : Lenr ^ Bock
Altrenommiertes Laus mit
niedersäcdsiscder Bauerndiele
Lerrlicd. 0arten , Hutogaragen
Telekon blr.205

Gasthaus z . Hemmberg
öes.: Tr.Scdvvieberi, Telef. 284
Scköner sekattiger  Qarten
guter  IViltlagstlsck, fremdenr.

ÄUM TiNdeNhos IViooren-le 8
SckönerGarten. /Vus eigener  8
ScklacktungSckinkenu. Wurst DKaffee- HufguLPortion 30 pfg. 8
Telefon Orasderg 230 8
sok. Kropp 8

Hotel „ Stadt Nltona"
8 Les.: Oskar Xrakmer, Telef. 23Y
8 Herrücke  dage , groLer und
I sckattiger (Zarten, Tanrd! eie
8 - Oute KÜcd  e, Bremdenrimmer hkMenvlii 'g rwisodsn UlikMdsl- 8

Aorpsmiie « ügsldol „Oormsnis" 8
lüiisntkal 35. Or. Laai , Ve- 8
randa , Lommsrgarten , Bliub- 8
und I 'rsmdeorimmsr . Klein- 8
kal !l»er-8ek1eüstand / I' iir 8
-Ausflügler b-ssteus -rmpkokl. 8

8 !

8 öesucken Sie

8 „ Stadt Vremen"
8 Ves. : L. Sckrüder, Telefon207
8 der LauptstraLe  gelegen

« , E dem dliedersacdsenstein
8 Xakfeekaus ZIltzvLklÄMlbkl QroÜer  sckattiger Garten,8 , " dsrrUcde äussicdt
8 ^ nILLIick der

8 8ToIo »»L«
8 am Sonnabend, d. 14. Wi und Sonntag, d. 15. Mi , im
SHotel ' Rsfsee Worpswede
8 KOKILBKT UXO T^ KI2

8 billiger Wockenendaufentkslt,Garagen, bernsprecker27S

Ussuctisn
Lis
Uisss

Qsst-

sisttsn
L- ! !> M . . .

«MlMÄlMII» »
ciss beliebte Ausflugsziel

TILTdLNS BOTTL
Lei . Lusliugsort a . d . Lamme.
Laknst . Osterk .-Sekarmksok.
Lmerk . g . Lüods . Out gspkl.
Biers u . Weine . Bootsk . v.
Buderverein und Segsiversin.

Wlndkorsts Sonnnergarten
I 'erur . 194. ^ .Itdek . u . renom¬
miert . Lok . Dir . a . OekölL gei.
6 Ulv . v . Lakuk . Taursaai,
Links . , Legelk . Luerk . g . Lü.
Or . sok . Oart -sn , 8 ^ ..-V .-Lokal.

LirLIULR B4L8
Ind . dok . Largmann.
Das Laus in . alt . gut . Buk.
Oiubrimm .» Sommergart . 8 ^ ..-
Verkekrsiokai . I ' rsmden -Pens.

Ind . W . Baden , T'vrnspr . 151
Or . Sommergarten . Or . 8aal.
5 LIin . vom Baknkok . Direkt
am Oeköi ? Avisen , ^ gden
Sonntag Taus _

LäBNBOk 'SHOT'LL
Des . Lmil lüevvr . k'vrnr . 8. Lo¬
te !» Rest .» Legelk . 8aal , Oart.
^ .nerk . g . Lii . , Niedr . preise.
Im klitteip . d . Stadt . d . Walde
gegenüber . 8 ^ .-8turm -Loka1.

-GOOOHOG GO

Die
inserierenden
GaststStten
erwarten

Sie
in ihren

behaglichen

und sichern
Ihnen
beste

Bedienung
M

üuektin«

Lsqusms Nslin - unci

bslisbtsi ' Ausflugsort ^
>A sllsrNromsr!  ^

Autobus - Verbi nclung

„Dorslchenke"
kl. Weldanr
8ona1ügs 1sn 2

Haus Diedersachsen
lecken Sonntag unck Donnerstagir a N H
klanm. Soovoi-s

Groliander Rrug
VuekwitLStraÜo 271 / «lok.
^.ddlvks. Roi.3504 Or sekatt.
Oarteu , gemüti . Familien-
aukeotk Laffeeaukguü Port.
35 Big. TanLdlele im I'reieu

krüker Vvrkklnuss ^
Ink.: ^ 6. klopps ^
OemütUckespamilienlokal
Sonntags Tanr

lloaains LSoli», Lllttslslniclitlnx
Ikrualit'velnlielterel
Das ^omiikl. I 'ainilieiilokal.

soüatt . klart , ^.nssoüanl!
ii. beliebt . Ikiuobttveins eis.
Uelterei . Dir . an äer sebön.
Varrelei Habe saiesan.

Vahnhofsrestaurant
Ind . Blekard Tandetrkx
Das gemütlioks k'amiiien-
iokal . Out gepflegt . Speisen ^

reldlchlötzchen
Mttels -Suolitins . Inb .: U. veoa

^ Las beliebte Lamilieviokal ^V dedsu Sonntag TanL
8oi»ntags abends Kraktpost-vsrbivckvng aaab Sremen S

w« eil, kasge '88SL -»
vellsbtsr Ausflugsort in scbvnstor Umgebung öremens.

»W frorst Unds : « tursckul r g s blvt , 10000 Morgen Wald
..itlsln -ltillringvn ". klod . Ssslslölts , Xogolbsstn , pgrlcplstr.

WA  Voll « psnslon , 4 klsblrsltsn V. 4.- t4ic. sn . kut : ttsrpslsdt zrr

8 intlsr Krug
MSSVSM Xlrcblintoln SllSSW

1s KUcbs , Ssrsgv , krsldsd unä V8dvr im
ttsuss . k>ro 7sg L.SO V . Lcdsmburg

»ÜZW UMM
Neuer Badestrand

vLmpksr -A-nisser tiir Weser - und

Xukentdait , Oarten . xuts Bedienung
8ommerivirt8odüi1 Oltmann Lageus

kulodoxsn . Anvlksnnl gutv XUckv. TellgvmLÜv prvlss.
fvrnruf t4lncien 2107. össltrsr : L-

Iommei'li'isdis unl Ulocusnens
Wir bieten 8ommsrgästvn
Bude . Lrdoiung und gute
Verpflegung in vaidreioder
Oegsnd . Ligene Bandndrt-
sedakt . Pensionspreis 3
lil . Binde , Laus Beindard,
?ost Onarrendurg -Ludstedt.

Wurtmsnns l-iotsl
Wslsrods

tVocksnsnri ! - k» snsisn
niedriger Pensionspreis . Großer Garten
und Veranda ; direkt am Wasser gelegen
Liegewiesen . Große Desellschaftsräume
Paddlers Treffpunkt . Platz für 2000 Pers.

Äa/müodkole / FarMeül
Jnh .: L. Freiemann . Fernspr . 310

Restaurant — Kassee — Garten
Direkt am Bahnhof und Waid gelegen
Anerkannt gute Kücheb. mäßig. Prei¬
sen. Mittagstisch v. 12 bis 14.30 Uhr

Sesuclian Sie Nee Sa - Nieu-

ruf aklimim kieiis in

AÄ/e - Äketbe/Ae/rSori/rou; zum
Lcdönes dokal kür Vereine u.
iVocdenencl . Or . Laal , Qarten,
Ooppel -BeZeldadn

2/rek / am Wa/ck se/esen
lndndvi ' 0 . Wnodlsndoi ' !

Weserblick
Baömer Berg

Schönster 'Buosichispuntl d . Bremer Um¬
legend . volle Pension don Mt . 4.— an

Wochenende

rcr . Ächnnzo <8 . Kost er

lMUllk

Pensionspreis Kisbirellsn)
2.50 elnscbl . sll .Usdsnlcostsn

W. Löelcsr » temtörds , Isl . 478

llss »aas  rloe galen Klick « ,
«ocli - asaci -t-saslon . ksmspe . » e. SI7.
Nulo -l- sesgsa . 7anlcslsl >s Nar o .a .I-.o.

-Nesucliei , Sie ässAIMMMIIMIMIM
licdeOampfer  legen an.

2llmAacke/rarttn°-.°oe°°
un6 Sominsi -gsi-tsn am
Sllten <IIsIk-l>IIIsntdsI

Das sckönste in cier
Bremens am Wasser u . dUiea-
tdaler Oedölr gelegene äu !-
klugsIoka  1 kür Vereine
und pamilien . Lckattig . Osrter
Kakkss -AulguK ? ort . 30 M
Ordgln . Ülnldsi ' ditor 35 M

«eus Sonnsck

d . lcl. gsmlltl . krbolungsbvlm mltt . lm^ siü«

MilÄssksussn
krlia!lW8iwiin.WwMiiii"
Ruhige Lage mitten im Walde DlHA
Pensions » und Mochenenvpreis , ber
und reichlicher Verpflegung , für Nerv.-
krante und Erholungsbedürftige bei«>

Aufenthalt Liegekuren und Bäder.
Inhaber : L . Schmitz.

Bremer 8 elivvei 2
/tranMit

Veseiack
das bekannteste und grollte
L-usklugsiokal in der Lm-
gebung Bremens , mit Ladn
und D <rmpksr 2U errsiodsn

Nil«
das ttsrr dsr örsmsr Scbwsir
5ssl . gom . esssirscbsltsrsume
prims XUcks, nlsdrlgs preise-

W»« » « « MI»SIS NMk AM
ab 1S. UM j - -tsn 8° na,ag , Msaslag , lMlivsocb „ ab 0 ° nas,sla ° aacb ! >. « - Sf"!
» >a- una Nucl-IabN ab Mama » «0 p,g ., sb VaNs so pta Xlnile - -ile »SMs -E
slaa - S0 btg .-Ve -ieli -scbslar rar Vo,,sctmung In

Slötss Sommsi -gsltsn u . « olipcstamp in St . IVIsgnu--
Lcotkiusens Sommergscten in Scliönedec !:,
Lruns Lsi 'tsn in t-suelitsnbucg,
ldoclt 's Lsctsn in pistjsnwslds.

Ad 1sbr 1 : Lrsmsn 2.17 Obr, Walls 2.22 vlir , K li c lc l s ti r t : 8.23 Olir
psbrlcsrtsn:  ln Srsmon : ab 1 Ulir Im Wsrtssssl S. Xlssss

in Walls : gp 1 vlir im Wsllsr öslmtiof
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Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

12. Juli 1934
Loko : 14.81 (Vor . Notrg . 14.16 cents)

Bremen Juli Okt. Dez. Jan. März Mal
Vor . Schluß-
Eröffnung
12.30 Uhr . .
16.20 .
Heut . Schl . .

m !09/02

14,29/28
14.44/40
14.43/42
14.43/38
14.31/29

14.61/59
14.7- /60
14.75/74
14.76/71
H .6O/1.8

14.71/70
14.82/80
14.87/86
U .85/82
14.70/67

14.86/84
14.99/97
15.01/99
14.99/97
14.83/80

14.97/94
15.09/07
16.12/10
15.11/08
14.96/90

tocmigjgrcist 14.08/— | 14.42/- 14.75/- U .87/~ 15.00/- 16.12/-
- f ? *™ «Jor oezanu : UKtODer 14.44, 14.42, 14.41,
5fj £ > 14.40, Dezember 14.70,14.69, 14.70, 14.74, 14. o , 14,76 , 14 77 14 7« Tamiar IQV»
14.82, 14.80, 14.81, 14.80, 14.82, März 14.99 14 98? 14 97,
14.96, 14.97, 14.98, 14.97, 14.98, Mai 15 08

Um 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 14.42, Dezember 14.74,
£ .75, Januar 193a 14.86, 14.87, März 15.00, Mai 15.11,

12.30 Uhr bezahlt : Oktober 14.43, Dezember
14.75, Januar 14.86, 14,85,

Um 15.20 Uhr bezahlt : Oktober 14.35, 14.30, 14.26,
N °7„er>] b« r 14 74, 14.71, 14.70, 14.65, 14.64, 14.65 14.64
^H --57’ 14'M ' M -55, Januar 14.84, 14.67
14.66, 14.67, 14.68, Marz 14.97, 14.95, 14.90, 14.80.

Bremer Privatbericht
Vormittag : : Der Markt eröffnete heute infolgre

ungrunstiger Wetterberichte aus den amerikanischen
Baumwollgrebieten befestigt 10 bis 13 Punkte höher.
Diese Preislage wurde in ausgiebigem Maße zu Glatt-
Stellungen au &genutzt . Im Laufe des Vormittags
wurde das Inland Jedoch starker Käufer , so daß die
Kurse bei sehr lebhaftem Geschäft langsam weiter
anzogen . Der Markt schloß um 12.30 Uhr sehr stetig
2 bis 5 Punkte über den Eröffnungsnotierungen.
*wiffn « fi Dk i -t w a 1>er  k eil ttee Nachraittageverkehr
eröffnet © bei Vorlieben etwas schwächerer Kabelmel¬
dungen aus Newyork ruhig -stetig 2 bis 4 Punkte
niedriger . Im weiteren Verlauf nahm das Angebot

M,aße  Lebhaftigkeit zu , so dal;
x Knr J 6.. V? tz  Suter Nachfrage wieder scharf her-

untergedruekt wurden . Der Markt schloß abge
schwächt 9 bis 18 Punkte unter den Naohmittagseröff-nungsnotierungen . 6 u

Hamburg , 12. Juli 1934 _

(Lokopreise per lb ) ~ Tendenz stetig
American Midi . Univers Stand , 28 mm st no U 76 ct
Ostindische : Superfine myd , Scinde white *

rougish Bremer Kl . 1 3 70 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 4^ a

Loko : 12.86 (Vor . Notrg . 13.00 cents)
New York Juli Okt. Dez . | | an . 1 März 1 Mai

Vor . Schluß
Eröffnung .
11.00 Uhr . .
Heut . Schl . .

12.79/80
12.71/72
12.64/—

12.98/18
12,88 /j 2
13.83/ —
12.78/80

13. 13/15 13.19/20
13.03/06 14.09/10
12 .89/ - 13.02/-
12.94/95 12 97/—

13.27/28 13,36/38
13. 17/18 13.24/-

13!ö4/Ö5| 13*71/—

New Orleans . . heutige Not 12 .77 | vorige Not . 12 .96
Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfen 2000 j 7000

Der Markt auf Lieferung in Newyork
gab nach der Eröffnung nach . Haussiers realisierten.
Der Markt schloß willig 15 bis 25 Punkte niedriger.

Umsätze 2Q0 000 Ballen.
Newvorker Privatbericht

Der Markt eröffnete willig . Enttäuschende Kabel-
meldungen . Fremde Verkäufe . Glattstellungen . Mei¬
nung , daß eine Reaktion fällig sei . Berichte über
Regen in Texas . Der Markt gab weiter nach ::uf
Aufträge zur Vermeidung von Verlusten . Später
einigermaßen erholt infolge besserer Nachfrage für
Stoffe . Käufer der Spinner . Fixerdeekungen . Klagen
über Zunahme der Bollweevils.

Nachmittags rückfaliend auf weitere Glattstel¬
lungen . Weniger Meinung zu kaufen.

Wolle
Antwerpen , 12. Juli 1934

Es kosteten am Termin¬
markt pro lb . per
Lieferung aufs

heut . vor.
Pence

ruü . .
August
September
Oktober .
November
Dezember
Januar
Februar .
Umsatz;

Es kosteten am Termin¬
markt pro Kilo per
Lieferung anf:

heut . vor.
B. Fr.

fuli
August

26 .00
26 .26

September 25 .50Oktober
November
Dezember
Januar . .
Februar .

26 .50
26 .60
26 .75
26 .00
26 .00

24 .60
24 .60
24 .75
24 .76
24 . 76
24. 76
26.25
26 .60

25
26
26V«
•>5i/8
2ÖV«
25*/,
25*/«
26*/*

241/s
241/a
241/a
246/8
248/8
243/4
26
25

Umsatz:  80000 lbs
Tendenz ': behauptet

246000 lbs
Tendenz:  behauptet

Getreide und Futtermittel
Bremen , 12. Juli . Weizen , Manitoba I Atlantik 14.30

verzollt, (jfro.  hard Atlantik 14,40 verzollt, , do . hard
Pacific i4 .30 verzollt . Gerste , Russen 9.80 verzollt,
do . La Plata 9.80 verzollt , Hafer , Pommem/Mecklen-
burg ^ r Weißhafer , 53/54 kg 10.45, Mais , La Plata ab
Bremen und Brake 9.80 verkehrsfrei verzollt . Ten¬
denz:  fest.

Hamburg , 12. Juli . Die Zurückhaltung gegenüber
den Umsätzen in neuem Getreide nimmt zu , weil die
neuen Festpreise bevorstehen . Die Verladungen von
neuem Roggen beginnen . Weizen unverändert . Ha ^ er
fest . Neue Wintergerste behauptet , die Umsätze
waren heute nur klein.

Weizen , 76/77 kg . Juli -Abladung , Magdeburg , cif
Hamburg RM 205. do . Saehsen/Saale , cif Hamburg

208—204, do . Meoklenburg/Ostholstein/Lauenburg cif
Hamburg 202—203, Roggen , 72/73 kg , Juli -Ablad ., Pom-
mern/Mecklenburg/Holstein cif Hambg . 17-4—175, Hafer,
inländischer , 53/54 kg , weißer , cif Hamburg 195 bis
198, Neue Wintergerste , 4-zeilig , 61/62 kg , Juli-
Abladung cif Hamburg 179—180, do . 2-zeilig , 70 kg,
Juli -Abladung , cif - oder frachtfrei 184—195, Gersten¬
futtermehl , deutsche Fabrikate , frei Waggon oder
Fahrzeug 168, Gerste , Donau/Russen , 60/61 kg , frti
Fahrzeug , Juli -Abi . 195, do August -Abi . 195, Mais , La
Plata , frei Fahrzeug , verzollt , Juli -Abi . 187, do . Au-
gust -Abl . 187, Mais , Donau/Galfox , frei Fahrzeug , ver¬
zollt , Juli -Abi . 186, do . August -Aol 186.

Ansfuhrscheine
Weizen -Ausfuhrscheine Juli 184—186. Roggen -Aus¬

fuhrscheine Juli 126, do . August 1261/*. Hafer -Ausfuhr¬
scheine Juli 101, do . August lOIVs, Anrechnungsscheine
Juli 25 EM , — Tendenz:  abwartend.

Berlin , 12 Juli . Im großen und ganzen hat sich
die Situation im Berliner Getreideverkehr kaum ver¬
ändert . Das Angebot der ersten Hand ist in Anbe¬
tracht der Feldarbeiten nur gering , andererseits
nimmt man noch immer in Erwartung der Bekannt¬
gabe der Festpreise abwartende Haltung ein . Brot¬
getreide lag bei ruhigem Geschäft stetig . Anregungen
vom Mehlmarkte waren nicht zu verzeichnen . Hafer
tendierte erneut fest , das Offertenmaterial hierin ist
reeht knapp . Gersten liegen nach wie vor gut be¬
hauptet , obwohl teilweise vierzeilige Wintergersten
bevorzugt werden , finden auch zweizeilige Unter¬
kunft . Durch feste Haltung zeichneten sich ferner
Exportscheine aus.

Hülsenfrüchte : Hamburg. 12. |uli 1934
Bohnen liegen fester . Japan hat die Offerten für

Othenashis infolge starker Ernteschäden auf 9/15/—
Pfund erhöht . Chile -Perlbohnen wurden zu 13,25 RM.
per 100 kg transito gesucht . Am Lokomarkt halten
sich die Abgeber wieder etwas stärker zurück.
Grüne Erbsen in guter Qualität wurden zu 27 RM.
gehandelt . Ir Viktoriaerbsen wird neue Ernte ab
Mitteldeutschland zu 30,50 RM . angeboten . Für Ori¬
ginal -Donaubohnen faq liegen nunmehr die ersten Of¬
ferten vor . Man verlangte für ungereinigte ujid un¬
verzollte Ware 10 RM . per 100 kg . Chile -Linsen
extra large wurden mehrfach zu 23 RM . gehandelt.

Schmalzbohnen
Langbohnen
Mittelbohnen
Othenashis
Chile -Bohnen

84V« gelbe Erbsen ges . 27
80»/« gelb .Splitt - Erbsen 20*/,
24 kleine Russen
27 Linsen 13
24 mittl .Rus .Lins . 16—17

gr .Rus .Lins . 19—23
Chile Linsen faq . 20
Chile Linsen extra
large 23

gr .Erbsen m,Schale 23—27
gelbe Viktoriaerbs . 25*/, —28
grüne Erbs . gesch . 83
gr . Splitt - Erbsen 26
Bohnen für 100 kg , Erbsen und Linsen für 50 kg

in RM . waggonfrei Hamburg , verzollt

Rohkakao und Kakaolialbfabrikate : Ruhiges Ge¬
schäft , Preise unverändert.

Drogen
Schellack und Lelm

Bremen , 12. Juli . Schellack : Die Lage ist unver¬
ändert geblieben bei lebhafter Nachfrage aus dem
Inland und sehr knappen Vorräten . — Preise unver¬
ändert.

Lelm : Die Absatzverhältnisse haben sich nicht den
Erwartungen entsprechend entwickelt . Man kann
höchstens von mittelmäßiger  Geschäfts¬
tätigkeit sprechen . Preise unverändert.

Hamburg , 11. Juli , Drogen , Chemikalien . Ex¬
port  weiter mäßig , leichte Besserung wird vom eng¬
lischen Transferabkommen erwartet . — Inland
ruhiger unter Einfluß Ferienstimmung . — Blei¬
mennige und Bleiglötte  fest , Preise um
RM . 1,50 je Kilo erhöht . — Metallfarben,  wie
Zinkweiß etc ., auch Quecksilber höher liegend . —
Zitronen - und Weinsteinsäure:  infolge
heißer Witterung gute Uipsätze , anziehender Markt.
— Napthalin  rege Nachfrage , stetig . — Far¬
ben:  anhaltendes , befriedigendes Bedarfsgeschäft.
Schellack:  Geringe Vorräte . — Amerika n.
Terpentinöl und Harz:  Gedrosselte Einfuhr
mit Rücksicht auf passive amerikanische Handels¬
bilanz . — Deutsches Terpentinöl:  Gutes
Kaufinteresse wegen billigen Preises . — Wachse
stramm . — Glyzerin : fest und gesucht . — V e g e -
tabilien;  Durchweg Mißernte in Auswirkung
trockener Witterung . (C. H . Stöber .)

Uebersicht über den deutschen Kartoffelmarkt
Größere einheimische Zufuhren ln Kürze erwartet

Die Knappheit an Frühkartoffeln , die sich etwa
seit Ende vergangenen Monats bemerkbar macht,
konnte lt . Kartoffel - Zeitung  auch in der ab¬
gelaufenen Berichtswoche poch nicht behoben wer¬
den . Die einheimischen Zufuhren reichten nicht aus,
um den Bedarf in den dichtbesiedelten Hauptver¬
brauchergebieten decken zu können . Die Ursache
dafür ist im Zusammentreffen verschiedener Um¬
stände zu suchen . Zunächst waren bekanntlich die
Vorräte aus der alten  Ernte in diesem Jahre außer*
gewöhnlich früh erschöpft . Sodann herrschten wäh¬
rend der Entwicklungszeit der neuen Frühkartoffel¬
ernte so ungünstige Witterungsbedin¬
gungen,  daß das Ernteergebnis dadurch erheb¬
lich beeinträchtigt wurde . Aus fast allen Teilen des
Reiches , wo in größerem Maße Frühkartoffeln ange¬
baut werden , hört man , daß die Hektarerträge
außergewöhnlich gering sind , während die amtlichen
Erhebungen über die Anbaufläche für Frühkartoft
fein ergeben haben , daß diese nicht wesentlich klei¬
ner ist , als i raletzten Jahre . Da die letzten Reste
der alten Ernte offenbar als Viehfutterreserve fest¬
gehalten wurden ^ war man genötigt , so früh wie nur
eben möglich , mit der neuen Ernte zu beginnen.

Es ist daher zu verstehen , daß sich in den Haupt-
verbrauchergebioten in den letzten Wochen eine ge¬
wisse Knappheit  bemerkbar machte . Das geht
ja auch zur Genüge ans den Zahlen hervor , die von
Berlin aus von unterriphteter Seite bekanntgegeben
wurden . Verstärkt wurde diese Knappheit noch da¬
durch , daß gewisse Verbraucher stellenweise unver¬
nünftig kauften , obwohl dies naturgemäß die Knapp¬
heit nur noch verschärfen mußte . Man hat daher
von zuständiger Stelle einen Ueberblick über die Lage
gegeben und vor allem darauf hingewiesen , daß in
Kürze bereits Kartoffeln aus der mittelfrühen Ernte
an den Markt kommen und so die Knappheit beheben
werden . Außerdem ist bis auf weiteres eine zusätz¬
liche Auslandseinfuhr  unter Senkung des
Frühkartoffelzolles freigegeben worden . Es ist also
zu erwarten , daß sich die Versorgung der Hauptver¬
brauchermärkte in den nächsten Tagen besser stellen
wird.

Wie man im übrigen hört , werden die Ernteans-
sichten für die mittelfrühen Sorten , wie Böhms Aller-
früheste , Direktor Johanssen und ähnliche durchaus
zufriedenstellend beurteilt , und zwar rechnet man mit
einer guten Mittelernte.  Sehr günstig haben
sich jedenfalls die verschiedentltchen Regenfälle in
der letzten Zeit ausgewirkt , wodurch das Wachstum
der Knollen wesentlich gefördert wurde.

Da auch die Knollengröße der Frühkartoffeln in¬
folge der ungünstigen Witterungsverhältnisse all¬
gemein sehr zu wünschen übrig läßt , d . b . sehr viele
kleine Knollen geerntet werden , hat man nunmehr
im Zuge der Absatzregelupg eme zweite Grö¬
ßenklasse  mit einem Knollendurchmesser von 2,8
bis 3,4 cm fi «r den Handel zugelassen , während nach
der bisherigen Anordnung ein Mindestmaß von
3,4 cm vorgeschrieben war . Auf diese Weise will
man auch diesen immerhin recht großen Anfall an
kleinen Kartoffeln in geregelter Weise und zu fest¬
gesetzten Preisen der Versorgung zuführen.

Diese neue Sortierung , die im übrigen denselben
Qualitätsvorschriften wie die erste Größenklasse
unterworfen ist und nur in besonders gekennzeich¬
neten Säcken in den Verkehr gebracht werden darf,
wird vor allen , den minderbemittelten Verbrauchern

willkommen sein , da diese Ware natürlich wesent*
lieh billiger  ist als die 1. Sortierung.

Wie sehr man bemüht ist , Irgendwelche Störungen
zu vermeiden und unter allen Umständen eine aus¬
reichende Versorgung der Bevölkerung mit Frühkar¬
toffeln herbeizuführen , zeigt die inzwischen ver¬
anlagte wesentliche Zollherabsetzung  für die
Einfuhr von Frühkartoffeln . Immerhin würde auch
diese Maßnahme nicht den gewünschten Erfolg ge¬
habt haben , da das Einfuhrkontingent unserer Haupt¬
lieferanten Italien , Holland und Belgien bereits ziem¬
lich erschöpft war , so daß praktisch kaum noch eine
Einfuhr ausländischer Frühkartoffeln stattfinden
konnte . So hat man denn durch neuerliche Verein¬
barungen mit diesen Ländern die Möglichkeit zu
weiteren Einfuhren  geschaffen . Dieses Zu¬
geständnis gilt vorläufig nur für diese Woche , da
man dann bereits mit größeren Zufuhren aus eigener
Ernte rechnet . Die Zufuhren an Auslandsware fan¬
den auf den deutschen Großmärkten überall guten
Absatz.

In den letzten Tagen war in verschiedenen Gebieten
eine leichte Erhöhung der Anlieferung
von einheimischen Frühkartoffeln festzustellen . So
ist z . B . der Hamburger  Markt inzwischen aus
seinem Hinterland beliefert worden , wodurch die
Nachfrage ziemlich restlos befriedigt werden konnte.

In Westdeutschland,  wo bekanntlich in der
Hauptsache sehr frühe Kartoffelsorten angebaut wer¬
den , ist mit dem Schluß der Frühkartoffelernte schon
in nächster Zeit zu rechnen . Es wird nunmehr davon
abhängen , wie die Ernte ln Mitteldeutsch¬
land  ausfällt , dessen Anbau sich überwiegend auf
mittelfrühe Sorten erstreckt . Bisher waren die Zu¬
fuhren aus der Calber Gegend nur gering , jedoch
rechnet man schon in den nächsten Tagen mit größer
ren Anlieferungen von dort . Ein Versand aus rheini¬
schen Erzeugergebieten nach außerhalb , wie z . B.
dem Berliner und Hamburger Markt , wird wohl kaum
noch stattfinden.

Gemüse und Obst
Bremen , 12. Juli . (Privatbericht der „ Bremer

Zeitung “ ), Die augenblickliche Lage am 'Gemüse¬
markt wiru bedingt durch die anhaltend heiße Wit¬
terung . Die meisten Artikel vermissen dringend den
Regen.

In Tomaten ist das Angebot groß , sowohl in Hol¬
länder - wie auch in Italiener -Ware . Durch die Hitze
reift die Frucht schneller , so daß hier Preisrückgänge
unvermeidlich waren . Diese Frucht kann im Augen¬
blick wegen ihies niedrigen Preises besonders emp¬
fohlen werden . .

In Gemüse sind die Zufuhren klein . Blumenkohl
ist sehr gesucht , ebenso wie die Nachfrage nach
Gurken , dicken Bohnen , grünen Bohnen und Erbsen
lebhaft ist . Holländer Melonen erschienen erstmalig
diese Woche auf dem Markt und erfreuten sich leb¬
hafter Nachfrage.

Das Angebot in Italiener - Friihpfirsichen
ist nicht sehr groß . Die ankommenden Partien werden
schnell zu normalen Preisen aufgenommen . — Aus
dem Badischen kommen die ersten Pflaumen
und weißen Klaräpfel . In Kirschen beschränken sich
die Hauptzufuhren auf Altenländer , die in ausge¬
zeichneter QuaPtät zu billigen Preisen angeboten
werden.

Die Saison in Uebersee - Aepfeln ist be¬
endet.  Bei geringem Angebot zogen die Preise an.

Das Apfelsinengeschäft licet im argen . Bis auf die
Nachfrage aus einigen Badeorten . wird diese Frucht
im Augenblick vernachlässigt . Für Zitronen bestand
erstmalig seit längerer Zeit in den letzten Tagen eine
etwas lebhaftere Frage . Die Zitronen sind immer noch
außerordentlich billig . Diese gesunde und erfri¬
schende Frucht wird augenblicklich zu Preisen an¬
geboten , die nicht von langem Bestand sein können.

Viehmärkte
Oldenburg , li.  Juli . Ferkel - und Schweinemarkt.

Auftrieb:  855 Tiere , davon 815 Ferkel und 40
Läuferschweine . Es kosteten : Ferkel bis 6 Wochen
alt 6—8 RM ., 6 bis 8 Wochen 8—10, 8 bis 10 Wochen
10—13^ Läuferschweine 3 bis 4 Monate alt 15—19, 4 bis
6 Monate 19—23 FM . Marktverlauf : schleoht , Ueber-
stand . Nächster Markt Donnerstag , 19. Juli,

Leer , 11. Juli . A . Großviehmarkt : Zucht - und Nutz¬
vieh -Antrieb 312 Stück . Auswärtige Käufer : wenig.
Handel : hochtragende und frischmelke Kühe I mittel,
II mittel , III langsam ; hoch - und niedertragende
Rinder I gut , II mittel , III langsam ; jährige Bullen
I langsam , II langsam , III langsam ; Kälber bis 2
Wochen langsam . Gesamttendenz : langsam bei ge¬
drückten Preisen . Preise:  Hochtragende und
frischmelke Kühe I 370—400 RM ., II 280—850, III 200
bis 280 ; hoch - und niedertragende Rinder I 285—340,
II 225—285, III 150—210 ; jährige Bullen I 300—375, II
180—250, III 90—150. Ausgesuchte Tiere über Notiz . —
B . Kleinviehmarkt : Antrieb 73 Stück . Handel : schlep¬
pend . Preise:  Ferkel bis 6 Woohen 7—9 RM „ von
6 bis 8 Wochen —, Läufer 16—22 RM.

Stade , 11. Juli . Schwelnemarkt . Auftrieb:  164
Ferkel und Läuferschweine . Es kosteten : 4 bis 6
Wochen alte Ferkel 6—8 RM ., 6 bis 8 Wochen 8—13,
8 bis 12 Wochen 13—18, Läuferschweine je nach Güte
und Gewicht 18—30 RM . Marktverlauf : mittelmäßig,
Markt geräumt,

Hamburg , 12. Juli . Sehlaclitviehmarkt . Auf¬
trieb : 2068 Rinder , darunter 554 Ochsen , 451 Färsen,
161 Bullen , 728 Kühe , 174 Fresser , ferner 1457 Schafe,
darunter Stallmast 224, Weidemast 1233. Verlauf:
Rinder sehr langsam , Ueberstand , Schafe langsam.
Preise:  Ochsen a ) 28—31, b) 25—27, c) 21—24, d)
10_ 18 ; Färsen a ) 29—31, b ) 26—28, c) 21—24, d) 10—20;
Bullen a ) 24—26, b ) 20—23 , c ) 16—19, d ) 10—15 ; Kühe
a ) 24—26, b ) 20—23, c) 15— 19, d) 5—14. Schafe , Weide¬
mast a ) 34—36, b ) 32—34, c ) 25- 30, d) 25- 28, e) 20—25,
f ) 5—10. Bahnversand : voraussichtlich 300 Rinder.

5utter und Eier
Berlin , 12. Juli . Eier . Inlandsoiert  Gruppe

G I (voilfrisch ) Sonderklasse (65 g und darüber ) 9*/<,
A 8*/*, B 7»/«, C 7l/i,  D 6‘/i , G II (frisch ) S 87 «, A 7»/*,
B 6V«, C 6Vt, D 6. Auslandseier:  Holländer
S 9, A 87 *, B 7V«; Dänen, . Schweden S 9, A 87 «, B
7V«. Tendenz : ruhig.

Preisfestsetzungen in Reichspfennigen je Stück , fiir
waggonweisen Bezug , frachtfrei Berlin , verzollt und
versteuert , einschlleßl . Kennzeichnung , Verpackung
und Banderolierung.

Kopenhagen , 12. Juli . Butter 130 Kronen.

Seefische
Wesermünder Seefischmarkt . Am 12. Juli landeten

im Wesermünder Fischereihafen 7 Dampfer 223 000
Pfund frische Seefische . Von Island 3 Dampfer
205 000 Pfund , meist ' Seelachs , Kabeljau und Schell¬
fisch , Aus der Nordsee 4 Dampfer 118 000 Pfund , vor¬
wiegend Heringe . 1 Hochseesegler stellte 1100 Pfund
Schollen und Feinfisch zur Versteigerung . Die Auk¬
tionspreise waren größeren Schwankungen nicht
unterworfen.

Preise:  Island : Kabeljau I 11*/«—177 «, II 13V4—16,
Schellfisch I 237 «—287, , Seelachs 67 »—77, , Goldbarsch
16*/*—20, Nordsee . Heringe 6*/*—9, Kabeljau I 15—157 «,
Schellfisch V 5—7, Wittling 3—37 *, Seelachs 77 *—10,

Bremen , 12. Juli . Fangmeldungen der Deutschen
Heringshandels -G . m . b . H . Ankünfte:  Fischerei
Elsfleth DL Rabe 593 Kantjes , Grohn -Vegesack DL
Alberich 578 Kantjes , ML Strauß 680 Kantjes , ML
Marabu 744 Kantjes , Leer D Arthur Friedrich 662.5
Kantjes , Emden ML Joh . Wessels 797 Kantjes , DL
Orion 402 Kantjes . Insgesamt 7 Schiffe mit 4456V*
Kantjes.

Konkurse
Berlln -Charlottenburg : Berliner Fischauktion e . G.

m . b . H, , Berlin C . — Swinemünde : Kaufm . Otto
Miintzlaff . — Wörth : Kaufm . Johann Schweiger,Wiesent.

Vergleichsverfahren
Bunzlau : Fa . O. A . Frenzei & Sohn , Inh . Heinrich

und Helene Voß . — Köln -Mülheim : Möbelfabrik
Doepel.

Entschuldung ^ verfahren
Gärtner Jacob Holtateger , Bremen . —

August Wilhelm Arnold , Bremen.
Gartenbauer

Die Börsen
Weiter still , aber freundlich

Bremen, 12. Juli. Da. anregende Meldungen
fehlten, trat auch heute keine Belebung
des Geschäftesein. Obwohl das Publikum wei¬
ter abwartendblieb, konnten sich die Kurse gut
behaupten, und teilweise sogar eine leichte
Besserung erzielen. Nur für Bremer Roland¬
mühle-Aktien hielt sich auch heute das Inter¬
esse, sie konnten um ein weiteres %% an-
ziehen, Reis und Handels hatten bei unverän¬
dertem Kurs zu 94% Geschäft, während Jute-
Bremen-Aktien %% höher mit 51%% bezahlt
wurden. Nordsee-Fischerei-Aktien leicht ge¬
drückt, der Kurs stellte sich rein nominell auf
41V4% Brief und 40%% Geld, Bremer Silber-
warenfabrik-Aktien waren zum gestrigen Kurse
angeboten, der Geldkurs lag nach der letzten
scharfen Steigerung 1% niedriger.

Am Rentenmarkt  hielt die Gesehäftsstille,
mit Ausnahme in Steuergutscheinen, die in sämt¬
lichen Fälligkeiten zu Berliner Kursen den Be¬
sitzer wechselten, in unvermindertemUmfange
an. Die Kurse waren kaum verändert.

Sehr ruhig — Renten freundlich
Hamburg, 12. Juli. Die Börse nahm einen

außerordentlich ruhigen  Verlauf , da
sich von allen Seiten Zurückhaltung
zeigte. Im allgemeinenkonnten sich die Kurse
■nicht ganz behaupten, doch gingen die Ab¬
bröckelungennur selten über Bruchteile eines
Prozentes hinaus. Als fester sind Mansfeld zu
erwähnen, die 6/s% gewinnen konnten. Auch
HEW. und Siemens lagen etwas höher. Am
Schiffahrtsmarkt  lagen Lloyd % %
schwächer. Ha p a g dagegen mit 28%% gut
gehalten. Verkehrswerte unregelmäßig. Hoch¬
bahn %% gebessert. AG. für Verkehr im glei¬
chen Ausmaß gedrückt. Banken hatten ruhige

Umsatztätigkeit, Adca auf 463A°/o anziehend,
dagegen Reichshankmit 1545/s% schwächer.

Renten freundlich.  Altbesitz des
Reiches unverändert. Hamburger Altbesitz
’/i’/o höher Geld genannt. HamburgerNeubesitz
und Hamburger Pfundanleihe unverändert.

Kaum verändert
Hannover, 12. Juli. Bei kleinen  Umsätzen

traten an der heutigen Börse nur geringe
Kursveränderungenein. Ilseder Hütte konnten
unter SchwankungenV»% anziehen. Hannover¬
sche Straßenbahnwaren um % % und Hackethal
und Deutsche Asphalt um_je % % gebessert.Conti-Asphaltund Lindener tienbrauerei wur¬
den auf letzter Basis gehandelt.

Am Rentenmarkt  blieben Provinzanleihen
unverändert. Auch Gold- und Liquid.-Pfand-
briefe der HannoverschenLandeskreditanstalt
wurden zu Vortagskursen umgesetzt, dagegen
hatten die Pfandbriefe der Braunschwg.-Han-
noverschen Hyp.-Bank geringe Schwankungen
zu verzeichnen. Von Industrie-Obligationen
zogen Vorwohler %% an. Kali-Aktien unver¬
ändert. Schluß: freundlich.

Sehr still, jedoch freundlich
Berlin, 12. Juli. In Ermangelung nennens¬

werter Orders seitens der Bankenkundschaftund
einer dadurch ausgelösten Zurückhaltung der
Kulisse blieb es zu Beginn  der Börse sehr
still.  Diese Entwicklung muß vor allem mit
der Reisezeit  in Verbindung gebracht wer¬
den, die größere Teile des an der Börse inter¬
essierten Publikums von den Effektenmärkten
fernhält. Es muß aber festgestellt werden, daß
Abgaben nur in normalenAusmaßerfolgen, und
das Publikum an seinem Aktienbesitz festhält,
zumal die ständig aus der Wirtschaft eintref¬
fenden Nachrichten stimmungsmäßig einen

Reichsbankdiskont 4% WER¥PATOBHlCraB « E ZEITUNG TOFI 12 . JULI

BREMEN
Bank -Aktien

11. 7.
62 ü

12. 7.
D.-D. Bank 0 61 */»Q
Dtsch . Ubers . Bk . u — r-
Dresdner Bank 0 6o»/,G 60»/» G
Seestm . Bank J 25 G 22 G
Dld. Landesbank j> — —
Dld. Spar - «. L. 0 — —

Vorkehrs -Aktien
Br. Schlepp.

Ilr . Stiaßenb . °
DeutscheReicbsb . ,

7•/* Vorz .-A. >
Hapag
„Neptnn " Dt .D.O. u
Nordd . Lloyd *»
Unten *. Reed . u

SO SO

S1G —

Industrie -Aktien
lum .u .Mag .-Fab 0
tlas Werke 0
reinen Beslgh . 0
r . Veges . F. U
r .AUg.Gas u . EI. 0
r . Chem . Hud . 10
r . Zigarren 0
r. Pap . n. W. 5
r . Rolandm . 6
rem . Silben », b
rem . Vulkan 6
rem . Wollk . 12
lisch . Linol ., Bin . 0
[ans . Stuhle . 0
loffm Starke 6
utesplnneiel um
Weberei Bremei 0
Sordl Stelng . 0
.Nordsee ” D. B. 0
leis u. B. A.-Q. ö
ier . Werkst . 0
Vendr * Clg. 3

24</« 24»/,

55 G 55 G

118»/, 6
34 B
70»/,

126»/,t
139»/,

118»/,6
3t B
09 ü

125
140 b

98 G 98

51»/, b
79 B
40*/*
94 b
42G
44 G

51b
79 B
41
94 G
42 G
44 G

Industrie - und
Verkehrsanlei hen

mit Zinsberechnung
Delm . Llnollabrlk 95*/» 95»/»G
D. Lin W. Berlin «6»/ , 95»/, G
Dt Lin . W Hansa 96»/* b 95*/»
Nordd . Steingut 94*/t 94*/t
ohne Zinsberechnung
Br . Tauwerkfabrik — —

Sachwerte
ohne Zinsberechnung
Oldbg . Roggw .-A. — —

Kolonialwerte
Hen Gnlnea Comp . — —

Staatspapiere
12. 7.

mit Zinsberechnung
Dtsch .Reichsbahn-

Schatzann . R 1

ohne Zinsberechnung
Brem . Doll . Anl. kl.

do . große
Bremer Anl . Ausl .-

Sch . v . 1. 11 . 26 m.
»/> Abi Sch. kleine
Stücke

Bremer Anl . Ausl .-
Sch . » 1. 11 . 26 m.
»/• Abi . Sch . große
Stücke

Bremer Anl. Abi,
Sch . ohne Ausl .-
Sch . *. 1. 11. 26

Deutsche Anl. Ausl .-
Scheine
Ni . 1— 90000 , ein¬
schlleßl . V* Ablös .-
Scbuld

D. Wertb . kl . 135
do . gr . '35

Hamburger Anleihe
mit Abi

mit Zinsberechnung
Goldmark -Anl . der
Staatl Kreditanstalt

64G
64 G

94

11. 7.

64 G
BIG

94

93»/, G 93»/, G

20 G 20 G

Oldenburg 6V« 91»/, 91*/,
«. 1927 Sei . x u . 111Ö2*/* 92*/*
y. 1927 Ser . 11 92 Ci 92 G

1028 Ser . IV Ul*/, G 92*/*
1928 Ser . V 92 U 92 U

v. 1928 Ser . V! 92*/* 92»/»
Komm . v. 1926 6V* ö7»/8 87*/«

do . Ser . 11 87*/» 87*/«
do . Ser . III 87*/s 87»/«

Stenergntscheine
fällig 12. 7. 11. 7.
1934 . , . » * 103*/* 103.70
1935 . • • » * 103*/* 103*/*

102 102*/a
1937 . * * s « 99»/, 99*/s
1938 ' i « i i 97 .70 975/8

HAMBURG
Nichtamt . Kurse von 12»/» Ubr

Bank -Aktien
Comm . o. Privatbank
Hypotheken !). Hamb.
Vereinsbank
Westholst Bank

12. 7.
68»/a
76
83»/,

116

11. 7.
68
75
82»/,

116

Verkehrsaktien 6°/. Calenb . ritt . 12. 7. n. 7.

Bagsler -Reederel
12. 7. 11. 7. 6”/.

Gold 28 91*/, G
Cell . ritt . Kr.

91*/, G
— — G. C. 89 G 89 G

Dtsch .-Ostatrlka — —
Flensburger D. Co. — — Stadtschaften
Hapag
Hamb Südamer.
D. D.-G. Hansa

23' /,
24
28

28*/«
24
27

6”/. Pr .Zentr .stdtsch.
G. R. 22 9O1/2B 90*/, G

Nordd . Lloyd
Woermann -Llnie

»IV*
20 B

32
20 B Pfandbriefe

Hamb . Hochbahn 81*/, 82*/* von Hypothekenbanken
69/o Brschw .H.Hyp .29 92*/, D 92»/» b

Industrie -Aktien 5*/«V* do . Goldpfand-
br . 26 92 b 91»/, b

Alsen Cement 127*/, 128 do . Anteilscheine 6 .80 G 6 .80 ü
Atlas -Werke — —
Bavaria
Billbrauerei

120
125

115
125 Industrie -Anleihen

Breitenb . Cement 88 8b»/, 6% Brauergild .Hann. 940 94G
tiremeo -ßes . üeii. 73 73 6°/o Conti Gummi 26 980 98 B
Guano -Werke -~ 62 6ß/o Hackethal 27 90 u 90 B
Hamb , »nektr. 129 12) 6V* Lind .Brauerei 26 91*/, b 91*/, ö
llaro . Gummi 27*/* 27*/, 6% Mech. Weber . 26 62 B 62 Ö
Hemmoor — — 69/# Vorwohler Ze¬
l. G. Farben 149*/« 150*/, ment 26 88b 87*/, b
Karstadt 15/8 IS/«
Ostwerke
Reis und Handels

118
97

lia
96 Sachwerte

Schwärt Honig — — ohne Zinsberechnung
Stader Leder 110 110 5V* Hann .Weizenanl. 8 . 20 0 8 .20G
ThÖrl 73 78 49/# Brem .Roggenanl. 5 .700 5.70 0
Wieraann 162 162 49/* Celler Roggen

4°/s Hann . Landeskr.
6 .60 b 6 .50G

Roggen 6 b .G. 6b .G.
Kolonial- nnd
Auslandswerte

Neu Guinea Comp. 127
Otavl
Salitrera

13»/*
1

HANNOVER
Anleihen

der Komnmnalverbände
mit Zinsberechnung

6°/i Hann . Prov . Anl . 12. 7. 11. 7.
R. 15 87»/,G 87»/*. O

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

(Kreditanstalten der Länder)
6*/» Oldbg . st . Rr . G.

Plbr . S 5 92 G 92 G
6*/, do . Gold-Komm . _

S 3 87 87G

Landesbsnken
6®/» Hann . Lds . Kr.

Ql. G-L 26 92 b

Ritterschaften

93B
6*/* Brschw . ritt . Kr.

F.-G. PI . 29
61/, Brem . ritt . Cr.

Ver , G. Schuldv . SOG

92 b

93B

90 G

58/# Großkraftw . H, 12. 7.
KOhle 23 16 G

do . auf Km. abgest . 16»/, (j

Industrie -Aktien
Conti Asphalt
Conti Gummi
Dt. Asphalt
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob . i. L.
Hann . Cementfabrik
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Nordd . Cement
Salzdetl . Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zement
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäscher . Döhren
Zucker Bennigsen

28 b.G.
134u
6»/* b
5a ü
72 b

330G
69 b

92»/,tifi.
82»/, b

8i B

140 G
99 B

135 G
76 B

154 B
79 ü

Verkehrs -Aktien
Hildesh . Pein . EIsenb . 18 B
Überlandwerk . Hann . 925/aS.6.

11. 7.
16 G

16»/, G

28 G
134 B

6G
SOG

71»/, b
330 b
89 G

99»/* b
82»/, ü

85 b

140 G
98 G

75 G
154 B

79 bG

18 B
92 G

Bank-Aktien
Brschw . Hann . Hyp.
Geestemünder Bank
Hann . Bodenkr.

Hildesheim

74 B 74 B

BERLIN
Deutsche festverzinsl . Werte
(Anleihen des Reichs, der Län¬
der , der Reichsbahn , der Reichs¬
post, Schntzgebietsanleihe and

Rentenbriefe .)
Deutsche Anl . Ausl .-

Scheine No.1-90000
6V# Reichs -Anl . 27
5V,1/* Young-Anl.
6V# DL Wtb . 35 gr.
6V* Dt Wtb . 35 kl.
6V* Pr . St .-Anl . 28
6V* Prß . Staats . R 2
61/* Prß . Staats . R 1
6°/* Bayern * 1927
6*/* Brschwg . 1928
4*/i Schutzgebiete
5#/, D. Reichsp .33 Fl
6®/* Reicfasb . -Sh . RI
6V« Pt . Ldrbk . 1— 2
6*/« „ 3— 4
6*/* .. 5— 6

Stadtanleihen
6V* Bin. Goldsch . 26 86 86*/*
6' /« do . VerK. Anl .28 79»/« 79*/8
6' /* Frkft . schätze — 78»/*
6V. Kölner Schätze 78*/* 78»/*

12. 7. 11. 7.
95 .10 95»/«

93*/* 93*/$
91*/» Öl1/»
81*/, 81*/*

130 13)
107 107
100*/, 100»/,
102*/« 102»/$
93»/, 93

9 .25 9 .25
100.80 100.20
101.00 101.00

93 93
93 93
93 93

Oeffentl . Kreditanstalten
7»/,V* Bin. Pfdbr .-A.
Dt. Komm. Auslos .-

Scheine )
Dt. Komm . Auslos .-

Scheine 11
6% Dt.Komm .Sch.31
6V* Hann . Landes¬

kredit 9. 1926 S. l
do . 1927 Serie ?

6V. Old Staat !. 25
6V* do . Serie 1— 3
6V* do . Serie 2
6V» do . Serie 4
6V* do . Serie 5
6°/» do . Komm. 2
6a/* do . Komm. 2
6' /» do . Komm. 3
5V,V* do Liquid.
6V. Pr . Ldpfbr . S. 4
6V* do S. 22
6V* do . S. 17— 28
6V« do . S. 21
6V* Pr . Ztrst . R. 23
6V* do . R. 24
6V* do . R. 25/27
6V* do . R. 28
6V* Ldschftl . Zentr.

Goldpldbr.
6V* Ostpr . ldschftl.

Goldpldbr,

97»/*

95»/*

112»/8

92»/*
92»/*
91

92

87
90

92»/*
92
92
99»/,
92
90»/,
90»/,

97Vs

95»/*

J12»/a
99

92
91

92
91»/,

87
87

90»/*
92
92
92
92
99»/,
92
90
90»/,

Oeffentl . Kreditanstalten
6V. Schlesw . Holst . 12. 7. 11. 7. .

Idsch . Goldpfbr . 24 84»/, 84»/,
6V* Westf . ldschftl.

Goldpfdbr . SB»/* 8B3/*.

Hypotheken -Banken
a) Pfandbriefe

6V* Braunschweig.
Hann . v. 1929

6% Goth . Grund¬
kredit 4 . 5 , 5a

6V* Hann . Boden¬
kredit 13 , 14

6V* Meininger
Hypoth . Bank R. 5

6V# Pr . Centralb . 28
6% Pr . Hypoth . 1?3
6V* Pr . pfandbr .-

Bank Em. 50
6V* Rhein . Westläl.

Bdkr . 4 . 6 . 10 . 12
5Va Sch!. H. Jdscb.

A 30

92»/*

883/4

89

90»/*
88»/*
88

873/4

89»/,

85

89

89»/4

90»/,
883/4
88

88»/*

8V. Berl . Hyp . 15
8V. Berl . Hyp . K.

89 88■/,

Obi. 6 84*/« 84»/»
5»/.V. Pr . Centr . B.

Liquid. 89 89»/,
6V. Pr . Pfdbrf.

Komm . 20 83 83
6Vo Pr . Ctr . Bod.

G 24 876/8 87»/,
6V. do . Komm . 27 — —
6V, do . do . 27/28 83*/« 83' /,
6% Pr . Ztrst . R. 19 — 91
6V. Pr . Ztrst . R. 20,
6°/< Hann . Landesk.

90*/, 90»/,

S. 4 _ 92
6’/o Hann . Landesk. 92*/* —

) Kommnnal -Obligationen
6V» Mein . Hyp.-Bk.

Komm . 14 . 16 . 21
6V. Pr . ctr Bod. ‘

83»/, 83»/»

Komm . S. 26/28
6V. Rb . Wstf . Bdkr.

83</, 83' /»

Gold -Kom . S. 4-6 89»/, 89»/,

Relchsschuldbuchforderungtn
mit Zinsberechnung

Fällig
1. März

1936
1936
1037
1938
1939
1940
1941
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1943

Alte
Geld Brief

100»/8
99*/«
99*/g

948/8
93»/a
92»/,
92»/*
92»/a
02»/*
92»/s
02»/8
92»/b
92»/#

101
100»/*
100*/*

94
93»/,
93»/.
93»/*
93
93
93
9303

Folenschä.
Geld Brief

95*/$ 95»/s
S>4»/8
93»/» 93»/s

92»/, 93*/$
92»/* —

92»/» 93

— —

85»/* 85»/*

86 84*/*

Wiederaufbau -Anleihe
078/1

— 675/8
1944/45
1946/48

Sachwerte
5V* Roggeqrenten - 12. 7. 11. 7.

Bank Ser . 1— lt 6 . 00 6.00
5V* Roggenrenten-

Bank Ser 12—-18 6 .02 6.02

Industrie -Obligationen
— 96 .30
fil*/9 Öl «/«
91*/4 918/8
78»/4 73»/,
97 96V«

6V* Dt. Llnolwerke
6°/* -Klöcknerwerke
6V* Thür . Elek . Lief
6V* Verein . Stahl
6V* Zuckerkredit

Ausl . Staatsanleihen
4V*V* Oest . St . 14
4‘/tV* Ung . St . 13
4»' tV* Ung . St. 14
4V» Mexik . abg.
5V* Mexik . abg.

H4»n
7 .0L
7 . -

8 .90

34
7 .00
6 . 95

Steuergutscheine
fällig
1934 .
1935 .
1936 . . » » .
1937
1938 .
Steuersch . V.K.

12. 7.
103 .80
ioav
1021/8

99»/*
97*/*r

101 .40

Aktien
Verkehrswesen
A. G. i . Verk.
AlIg .Lokalb .u .Kr
Dt . Reichsbahn

7V. V.A.
Hamb .-Am.-P.
Hamb Hochb .-A.
Hamb Südara .DG
Hann . Ueberi.
Lübeck -Büch.
Nordd . Uovd

Banken
Allg . D. Cr.-Aost,
Bank I . Brauind.
Bayr .Hvp . u .Wb
Bayt . Ver .-Bk.
Berl . Har .delsg

12. 7.
64’/d

117»/,

ltl »/*
28
81»/*
24»/,

65
3t8/8

Comm. u . Priv.
Dt. Asiat . Bk.
D.-D Bank
D Uebers .-Bk.
Oresdner Bank
Mein Hyp .B.
Oldbg . Landb.
Old Spar - u . L.
Reichsbank

Industrie
Accumul .-F.
Adler P.-Zem.
A. K U.
Allg . Elektr .-O
Alsen P .-Cem.
Ammend . P.
Ankerwerke
Ascbff . Zellst.
Atlas -Werke

Balcke M.
Banning M.
Bayr . Motor.

47
104»/,
69*/*

100
90»/,

58»/,
140
62
4S«/8
66»/,
73*/*
49*/*

164»/« 155

11. 7.
103 .80
103.80
102»/s

99»/,
97 .7r
10P .8

11. 7.
64»/,

118

m »/s
28»/*
81»/*

92*/*
55»/*
318/8

46•/*
103*/*
69»/*

100
90»/,

68*/s

62*/*
43»/,
6o*/a
72*/*

178

63
23»/,

130
65»/*

60*/*

26

178»/,

238/8

67

60

26

131»/* 131*/s

Bemberg J . P,
Berger Tlefb.
Bergm . Elekt.
BerL -Gub. Hut

Berl . Karlsr.
Berl . Masch.
Beton -Mon.
Braunk . Bri.
Brem .-Beslgh.
Br .Allg .Gas -u .El
Bremer Vulk.
ßremer Wollk.
Buder . Eisen

Capito & Klein
Charl . Wasser
Co. Hispano
Cont . Gummi

Dalml .-Benz
Dt. Atl . Tel.
Dt. Asphalt
Dt Bauraw.
Dt. Cont ) Gas
Dtsch . Erdöl
Dt . Kabelwerke
Dt Linoleum Bin
Dt. Spiegelgl.
Dt. Steinzeug
Dt. Tafelglas
Dt. Ton u Stein
Dvnam Nobel
Eintr Kohle
Elekt . Lief .-G.
El. Licht u . Kr.

Falkst . Gard.
I. G. Farben
Feldmühle
reiten & Quill.

Gelsenk . Bw.
Germ . Porti.
G. I. elek . Unt.
Goldschmidt

Habermann u. G
Hack -' tbal
Hageda
Hamb . EI. W.
Harbg Eisen
Harbg Gummi
Harp . Bergbau
Hemmoor P.
Hoescb K.-N.
Hoffm . Stärke
Holzmann Ph.
Hotelbetriebs -G

Ilse Bergbau
Jeser . Asphalt
Tunghans

Kahla Por ?.
Kali Aschersl
Klöcknerwerke
Kölner Gas
Kötitz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch

Lafameyer Co.
Laurahütte
Lind . Elsmascb
Lindström . .

12. 7.
66V»

106*/,

1143/*
122»/a
97
80

187*/,

U . 7.
67»/*

10f,3/*

112
1223/8

!?'•
188

78»/* —
— 145»/*
— 76»/,

957/8

133

48

93*/,
128»/,
117
72*/,
605/8
79

03»/*
7iVs

191
97*/«

110»/,

55
1498/e
102
66*/*

60
70

1076/8
70Va

55
73
76*/*

12 )
68
27*/*

106
138*/*
75»/a

100
60*/*
44

163
16*/*
40•/.

, ! * /.t24*/a
71Va
66
72
79
90

12t */*
188»/,
92

96
195
1363/4

48*/*
Ul

6*/,
90

135
1173/4
72
61*/,
79*/,

108
128
63*/4
733/4

194
90

111

l49Ve
102»/*
66»/*

60»/,
70»/,

108
70*/*

72
751/4

129

28
106»/*

751/8
99
69»/*

166
16
40

15*/*
125
2 1/.67
72
76»/,

120*/,
188»/,
02

Loxnbardsafz 5° (

Mannesra . R.
Mansf . Bergbau
Maschb . Uut.
Masch . Buckau
Maximilhtitte
Metallges.
Meyer -Kffm.
Miag Mühlen
Mitteld . Stahl
Mix £ Genest
Montecatlpl
MUhlh. Bergw.
Müller Gummi

Nordd . Elsw.
Ndd . Steingut
Nordd .Trikotweb
„Nordsee “ D. H.
Nordw . Kralt

Orenst . & Kopp

Pbön . Bergb.
Phön . Braunk.
PIntscb A.-G.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polypbonwk.

Rathg . Wagg.
Rheinl . Kraft
Rh . Braunk.
Rb Chamotte
Rh. Elektriz.
Rbeinstabl
Rh .-W. Elekt.
Rh.-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Rütgerswerke

Salzdetfurth
Sangerh Masch
Sarottl Sch.
Saxonia Zem.
Sein . El . (L . B-‘
Schl . Porti . Zem.
Schub , u . Salz.
Schuckert &Co.E!
Schulth . -Patz.
Siemens Glas
Slem . u . Halskt
Stöhr Kammgarr
Stolberg Zink

Thörl ' s Oelt.
Thüringer Gas

Varzlner Pap.
Ver D. Nickel
Ver Glanzst.
Ver . Stahlw.
Vogel Dr .u .Kabc

Wanderer W
Wasserw Gel:
Westeregeln
Zellst . Waldh.

Kolonialwerte
Dtsch .-Ostatrlka
Neuguinea
Otavi -Minen
SchantungHd .AG

12. 7. 11. 7.
64‘/x öSi/4
77i/ . 77./4
405/8 451/»
81 81

1461/. 14ßi/»
861/4
49»/»

66
76

48
6ii/ » 635/4

501/. 483/»
116' /. 117

663/»
77

41V» 407j8

681/» 68>/»

46i/.
931/»

65

471/.
93

55

lö 1/. lä 8/»

44
901/.

235

1021/.
ü0»/s

105
82
94
47
391/»

1621/.
54
76»/,

1313/»
90' /.

154
90

117
661/,

150»/»
101

73»/,
127»/,

11
88

125»/,
40
787/a

111»/»
1233/,
124»/.

42
98»/,

234

102»/,
92

104V«
82
91
463/*
39V«

164*/*
51
70
80

132
90

164*/,
90*/»

H8V*
69

161
lflO
*3Va

73»/,

11
96»/,

125»/,
40»/,
78»/,

Ul
127
124»/*

48»/« 49

60*/* 66
127

IS*/«
48

13*/*
46



gtetteg, be« 13. Sult 1934 kremet Settutw Safjrgattg 1934

durchaus freundlichen Grundton er¬
zeugen . Von letzteren ist u. a. der Bericht der
Adler werke für 1933 zu erwähnen , der eine
stark gebesserte Liquidität und eine Umsatz¬
steigerung um 50 Prozent verzeichnet Einige
Maschinenfabriken berichten über größere Aus¬
landsaufträge . Auch die bereits gestern ge¬
meldeten höheren Produktionsziffern im Stahl-
.verband finden Beachtung.

Bahn - und Schiffahrtswerte  waren
leicht abgeschwächt , auch die variabel gehan¬
delten Bankaktien zeigten nach unten gerichtete
Tendenz . Reichsbankanteile büßten 1/s%>, BEW.
IV2°/o ein.

Im Verlauf  gaben die Kurse an den Aktien¬
märkten infolge der Geschäftslosigkeit meist um
Bruchteile eines Prozentes nach. So büßten
Farben und Gesfürel je V4V0 ein . Zu den we¬
nigen festeren Papieren gehören Bubiag mit
plus % %.

Auch der Rentenmarkt  verkehrte in
sehr stiller  Haltung . Hypotheken -Gold-
pfandbriefe hatten kaum nennenswerte Verände¬
rungen aufzuweisen , Kommunalobligationen und
Liquidationspfandbriefe neigten leicht zur
Schwäche . In Stadtanleihen blieb das Geschäft
sehr still . Von landschaftlichen Goldpfand¬
briefen sind lediglich 6prozentige Sachsen mit

Dollar = 2,515 (2,515) RM.,
Englisches Pfund = 12,65Vs ( 12,66) RM.

plus % % erwähnenswert . Etwas freundlicher
waren Provinzanleihen . Staatsanleihe zeigten,
soweit überhaupt Veränderungen festzustellen
waren , eher nach oben gerichtete Tendenz . Am
Markt der Industrieobligationen fanden die va¬
riabel gehandelten Mittelstahl etwas Interesse.
Farbenbonds notierten % % höher.

Der Privatdiskontsatz blieb unverändert
3% %, Angebot und Nachfrage in Privatdis¬
konten fanden normalen Ausgleich.

Obwohl das Geschäft bis zum Schluß  der
Börse keine nennenswerte Belebung erfuhr , ver¬
mochten sich doch einige Papiere infolge Rück¬
käufen der Kulisse zu erholen . Nachbörslich
nannte man Farben mit 1497/s Geld , Harpener
mit 106‘/8, Altbesitz mit 95V4.

Am Kassamarkt  überwogen auch heute
wieder höhere Notierungen.  Sehr fest
lagen Drachenberger Zucker mit plus 93/«°/o
und Rositzer Zucker mit plus 5 Vo. Die per
Kasse gehandelten Großbankaktien zeigten
keine wesentlichen Veränderungen . Hypotheken¬
banken waren durchweg fester . Steuergut¬
scheine mußten in den Fälligkeiten 1935 und
1938 wiederum repartiert werden.

Am Geldmarkt  macht sich der bevorste¬
hende Medio schon bemerkbar . Blankotagesgeld
war nicht unter 4 bis 4% % zu haben . Für
Monatsgeld stellte sich der Satz auf 4 bis 6 %,
je nach den Sicherheiten . In Schatzanweisungen

Nor-Wood Co.
Das Interesse an diesem neuen Zusammen¬

schluß der an der Holzfahrt in der Ostsee und
dem .Weißen Meer beteiligten Flaggen ist nach
den vorliegenden Zustimmungserklärungen
außerordentlich groß . Bisher haben sich 830 000
Standards Tragfähigkeit diesem Pool ange¬
schlossen . Deutschlands  holzfahrende
Tonnage ist mit 96 Prozent vertreten . Dagegen
beträgt die schwedische Beteiligung nur 72 Pro¬
zent , was um so auffälliger ist , als die Anre¬
gung für einen solchen Pool in Schweden ent¬
standen ist . Von den anderen Ländern werden
folgende Beteiligungen gemeldet : Norwegen
90, Dänemark 92, Lettland 95 und Estland 79
Prozent . Ferner sind finnische Reeder beige¬
treten . Die Beteiligung der Holländer wird in
Kürze erwartet.

Der Weltschiffbau Ende Juni

London , 12. Juli . Laut Lloyds Register of
Shipping befanden sich Ende Juni auf den
Werften in Großbritannien und Irland 587 142
BRT . im Bau . Gegen Märzende entspricht dies
einer Zunahme  um 105 702 BRT ., während
sich die im Bau befindliche Tonnage gegen Ende
Juni 1933 (damals nur 299 640 BRT .) um 104

und Reichswechseln waren die Umsätze nicht
bedeutend . Privatdiskonte waren weiter ange-
boten.

Am Valutamarkt  lag der Schweizer
Frank und der französische Frank etwas fester.
Die Mark wurde aus Zürich mit 117,75 und aus
Amsterdam mit 56,58 gemeldet.

Amtliche Devisenkurse in RM., (ohne Gewähr)

Bankdisk.
Telegraphische
Auszahlungen: Vor-kriegsw

12. Juli

Cieldj Brief

11. Juli
Geld Briet

7 ägypten 1 äg. Pf. 20.953 13,02 13,05113,025 13,055
6 Argentinien1P.-P. 1,78a 0,603 0,607 0.598 0,602
3 Belgien 100 Belga 81,— 58,62 58,74 68,65 68,77
7 Brasilien 1 Milreis 13,322 0,184 0,186 0,174 0,176
7 Bulgarien 100 Lev. KL- 3,047 3,053 3,047 3,058
6 4,58 2,532 2,536 2,632 2,53b
» !, Dänemark100 Kr. 112,50 56,44 56,66 56,49 56,61
3 Danzig 100 Guld. —— 81J2 81.88 81,72 81,88
2 England 1 Pfund 20,42 12,64 12,67 12,645 12,675
5Vi Estfd. lOOestn.Kr. —— 69,53 69,67 69,53 69,67
4Vt Finnland 100f. M. 81.— 5,684 6,596 5,689 5J501
»/. Frankreich100 Fr. 81,— 16,50 16,54 16,60 16,54
7 Griechenld. 100 D. 81,— 2,497 2,503 2,497 2,503
20= Holland 100 Guld. 168,74 169,73 170,07 169,73 170,07
5V* Island 100 isl. Kr. 112,50 57,19 57,31 57,22 57,34
3 Italien 100 Lire 81,— 21,68 21,62 21,60 2L64

3.65 Japan 1 Yen 2,092 0,749 0,751 0,749 0,751
7 Jugoslav. 100 Din. 81,- 5,664 6,676 5,664 5,676
6 Lettland 100 Latts 77,42 77,68 77,42 77,58
6 Litauen 100 Litas —— 42,11 42,19 42,11 42J9
3l/s Norwegen 100 Kr. 112,75 63,49 63,61 63,52 63,64
4*/a Österreich 100 Sch. 59,07 48,45 48,66 48,45 48,55
5 Polen 100 Zloty — — 47,30 47,40 47,30 47,40
B‘/2 Portugal 100 Esc. 453,57 11,60 11,62 11,61 11,53
6 Rumänien 100 Lei —— 2,488 2,492 2,488 2,492
2 Schweden 100 Kr. 112,60 65,13 65,27 66,16 65̂ 0
2 Schweiz 100 Fr. 81,— 81,62 81,68 81,72 81,88
6 Spanien 100 Pes. 81.- 34,32 34,38 34,32 34,38
8*/. Tschech. 100 Kr. 85,.— 10,44 10,46 10,44 10,46
7 Türkei 1 türk. Pfd. 18,456 1,991 1,995 1,991 1,995
4l/s Ungarn 100 Pengö —— — —,— —,—
7 Uruguay 1 Gold-P. 4,34 0,999 1,001 (1999 1.001
v-h V.St.v.Amerika 1D.| 4,198 2,512 2,5l8j 2,612 2,518

Freundlich und zuversichtlich
Frankfurt , 12. Juli . Die Abendbörse litt zwar

unter Auftragsmangel und wies demgemäß wie¬
der nur geringe Umsätze  auf , doch war
die Stimmung in Erwartung der morgigen Re¬
gierungserklärung im Reichstag freundlich
und zuversichtlich.  Die Kulisse übte
indessen etwas Zurückhaltung . Die ersten
Kurse waren im Vergleich zum Berliner Schluß
kaum verändert . Nur, .vereinzelt traten gering¬
prozentige Rückgänge ein . Der Rentenmarkt
lag freundlich , aber gleichfalls ruhig . Altbesitz
zogen um VsVo an, späte Reichsschuldbuchforde¬
rungen waren gut behauptet , ebenso kommunale
Umschuldungsanleihe.

Im Verlauf  blieb das Geschäft bei anhal¬
tend freundlicher Haltung klein . Farben waren
um Prozentbruchteile gebessert . Am Auslands¬
rentenmarkt konnten Schweizer Bundesbahnen
von 1912 erneut um 1 °/o anziehen , 4prozentige
Schweizer Bundesbahn wurden mit 172% und
3%prozentige mit 162 gehandelt . Nachbörslich
hörte man IG. Farben 1493/a bis 150, Altbesitz
95%.

Rüstungswerte ziehen an
London , 12. Juli . An der Londoner Börse war

die Unternehmungslust klein.  Das gilt auch
für britische Staatspapiere . Flugzeugwerte
konnten weiter anziehen.

■Prozent vergrößert hat . Nur bei 59 318 BRT.
(durchweg Dampfertonnage ) waren die Bau¬
arbeiten unterbrochen . Von der im Bau befind¬
lichen Tonnage sind 90 000 BRT . für auslän¬
dische  Reeder oder zum Verkauf ins Aus¬
land bestimmt.

Im Ausland  belief sich Ende Juni die im
Bau befindliche Tonnage auf 629198 BRT . Die
Zunahme gegen Märzende beträgt daher nur
31000 BRT .; trotzdem ist die jüngste Ziffer die
günstigste seit September 1932. Abgestellt wa¬
ren im Ausland Bauarbeiten bei Dampfern von
insgesamt 1235 BRT . und Motorschiffen von
6378 BRT.

Auf die wichtigsten Länder verteilt sich die
am 30. 6. in Bau befindliche Tonnage wie folgt:

Japan . 137 280 BRT.
Frankreich . 104 500 „
Deutschland . . . 91145 „
Dänemark 66 650 „
Niederlande . 54 765 „
Schweden . . . . . . 49 025 „
Italien . 47 670 „

Von der in der ganzen Welt im Bau befind¬
lichen Tonnage von 1216 340 BRT . entfallen
48,3 Prozent auf Großbritannien und Irland,
51,7 Prozent auf die übrigen Länder.

Bau eines Schulschiffes für die französische
Handelsmarine

Paris , 12. Juli . Die Handelskammer von Nan¬
tes hat den Wunsch ausgesprochen , so schnell
wie möglich ein Schulschiff für die Ausbildung
des Nachwuchses der Handelsflotte in Dienst zu
stellen . Der . Wunsch wurde dem Minister für.
Handelsmarine übermittelt.

Frachtenmarkt
Täglicher Londoner Bericht der. Bremer Zeitung

In einigen Teilen des Heimfrachtenmarktes
herrschte festere  Tendenz bei etwas grö¬
ßerer Nachfrage . Die Tätigkeit in der ausge¬
henden Kohlenfahrt war dagegen eher geringer.
Während die Raten für Mittelmeerhäfen ziem¬
lich unregelmäßig sind , werden nach Südamerika
noch volle Raten notiert.

Nach August -Tonnage bestand am La Plata
gute Nachfrage . Man schloß drei mittelgroße
Schiffe , von San Lorenzo nach England -Antwer-
pen -Rotterdam zu 16 sh 9 d, während ein Schiff
von 10 500 t für 10. August Cancelling von Ro¬
sario nach Antwerpen -Hamburg zu 15 sh 9 d
aufgenommen wurde . — Die Verhältnisse in
Nordamerika  sind nahezu unverändert . Es
bestand praktisch keine Nachfrage nach Ge¬
treidedampfern von Montreal und die Nachfrage
auf Reisen -Basis von den Vereinigten Staaten
ist in der Hauptsache für Schrotteisen , doch
wurden einige Schiffe für Zeitcharter zu unge¬
fähr letzten Raten geschlossen . Die Chile-
salpeter -Verschiffer benötigen noch Raum , wäh¬
rend von der Nordpazifik -Getreidefahrt nichts
Neues zu berichten ist . — Die Nachfrage nach
Getreide -Tonnage von Australien  hat sich
entschieden erweitert . Es wurden zwei Schiffe
geschlossen für Ende August Cancelling von
Westhäfen nach Mittelmeer -England -Kontinent
zu 23 sh 9 d für gesackten Weizen ein 8900-
Tonner und 24 sh 6 d ein Dampfer von 7900 t.
Es besteht sehr , wenig Nachfrage für Soja¬
bohnen , während die Saigon  reis -Verschiffer
ihren Bedarf noch nicht ganz gedeckt haben und
23 sh 6 d zahlten für September -Abladung nach
französischen Häfen . Es soll auch bereits Ton¬
nage für Oktober aufgenommen sein . Im übri¬
gen schloß man einen 9500-Tonner , für Septem¬
ber für Phosphat von Kosseir nach Japan zu
9 sh und einen Erzdampfer von 6600 t für 10. bis
25. August von Abu Zenima nach Port Talbot
zu 14 sh 3 d. Der Schwarzmeer -Markt ist sehr
ruhig . Die übrigen Mittelmeermärkte sind fast
ohne Auftr 'äge.

Abschlüsse
San Lorenzo — England/Antwerpen/Eotterdam , D

„Aghia Varvara “ , 6500 t, 10 Pzt ., sh 16/9, Schwer¬
getreide , 3 d per t weniger wenn Bristol -Kanal , 8.
bis 18. August . — Rosario — Antwerpen/Hamburg,
10 500t , sh 15/9, Schwergetreide , Option Rotterdam sh
15/6; Antwerpen sh 15/3, 20. Juli bis 10. Aug. — West-
Australien — Mittelmeer/England/Kontinent , D „Red-
sea“, 7900t , 10 Pzt ., sh 24/6, in Säcken , Option loser
Weizen sh 2/6 per t weniger , 5. bis 25. August . —

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen , Aachen 12, 7. an

Sydney . Akka 10. 7. ab Istanbul nach Samos . Alaya
10. 7. Ushant pass , nach Ceuta . Aller 11. 7. ab Ant¬
werpen nach Adelaide u. K. Alrich 11. 7. Fernando
Noronha pass , nach Klo. Anatolia 11. 7. an Leixoes.
Avola 11. 7. an Ceuta . Berlin 11. 7. ab Palermo nach
Messina . Bremen 12. 7. Bishop Rock pass . Cavalla
11. 7. Gibraltar pass , nach Rotterdam . Este 9. 7. an
Seattle . Frankfurt 11. 7. ab Quebec nach Hamburg.
Fulda 11. 7. an Rotterdam . Königsberg 11. 7. ab Santos
nach Mejillones . Lippe 11. 7. an Yokohama. Ludwigs¬
hafen 11; 7v Ushant pass , nach Rotterdam . Main 11. 7.
ab Penang nach Belawan , Oder 11. 7. ab Dairen nach
Shanghai . Sierra Nevada 10. 7. ah .Santos nach Rio.
Smyrna 10. 7, an Ceuta . Star 10. 7. an Tunis.

Im Hafen liegende Schiffe
Bremen : Eisenach , Franken , Mosel, Rio Bravo , Wi-

tell , Wolfram , Wido, Winfried . ..
Bremerhaven : Goslar , Rio Panuco , Saarbrücken,

Sierra Morena , Werra . __ .
Hamburg : Angora , Dessau , Los Angeles (HAL.),

Minden, Sierra Salvada , Arucas.
Norddeutscher Lloyd, Schleppschiffahrt

Bremen -Stadt angekommen am 12. Juli:
Seeleichter 156 (Deppe) von Hamburg , Tiefer,

Zucker . Seeleichter 160(Tjarks ) von Hamburg , Hafen
I , Sch. 1, Stückgüter.
Abgegangen am 11. Juli : , _ . « ... ,Seeleichter 78 (Rokrssen ) nach Hamburg , Stück¬
güter.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “,
Bremen . Altenfels 11. 7. ab Marseille . Lahneck 11.
7. von Lissabon nach Sevilla . Liebenfels 11. 7. m
Madras . Marienfels 11. 7. in Bremen. Ockenfels 11. 7.
ab Kundla . Uhenfels 12. 7. in Hamburg . Wildenfels
II . 7. Ushant pass.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “. Bremen.
(Vormittagsmeldung)

Apollo 12. 7. in Bremen . Arion 11. 7. von Tarragona
nach Valencia . MS Bessel 12. 7. von Cartagena ^ nach
Hüll . Castor 11. 7. Brunsbüttel pass , nach Kopen¬
hagen . Diana 11. 7. in Gefle. MS Eulei 11. 7. von
Malaga nach San Carlos . Helios 11. 7. von Antwerpen
nach Bremen . Hermes 11. 7. in Cartagena .; 12. 7. von
Cartagena nach London. Hestia 11. 7. von Lissabon
nach Malaga . Mercur 11. 7. in Bergen . Pax 11. t,
von Kopenhagen nach Bremen ; 12. 7. Holtenau pass,
nach Bremen Phoebus 11. 7. von Stettin nach Rot¬
terdam . Pluto 12. 7. von Odense nach Danzig. Themis

Schiffahrt und Schiffbau

Z e i t c h a r t e,x : MS „Bornholm “, 5500 t d. w„
Lieferung St . Lorenzo, Rücklieferung La Plata , $ 1.05,
25. Juli.

Seeverkehrdes Unterwesergebiets
im Juni

Bremen , 12, Juli . In den wichtigeren Häfen des
Unterwesergebiets kamen im Juni 624 (Mai 627) See¬
schiffe mit einem Raumgehalt von 710 627 (752 144)
NRT. an . Davon führten 506 (487) Schiffe mit 533 693
(556 799) NRT. die deutsche Flagge . Der Anteil der
beladenen 570 (567) Schiffe mit 671 653 (694 645) NRT.
an der eingekommenen Gesamttonnage stieg von 92,4
v. H. im Mai auf 94,5v. H. im Juni an . Im Küsten¬
verkehr kamen 315 (288) Schiffe mit 192 672 (189 068)
NRT. und im Auslandsver .kehr 309 (339) Schiffe mit
517 955 (563 076) NRT. an.

Ausgehend wurden im Juni in den wichtigeren
Unterweserhäfen 629(655) Seeschiffe mit 718 058(803 935)
NRT. gezählt . Die deutsche Flagge war mit 510 (517)
Schiffen mit 545 815(596 966) NRT, vertreten . Der An¬
teil der beladenen Schiffe an der ausgehenden Ge¬
samttonnage hic 't 6ich mit 522 (543) Schiffen mit
625 272 (702 848) NRT. oder 87,1 (87,4) v. H. annähernd
auf der Höhe des Vormonats . 299 (279) Schiffe mit
177 527 (187 930) NRT. liefen nach deutschen Häfen,
330 (376) Schiffe mit 540 531 (616 005) NRT. nach aus¬
ländischen Plätzen aus.

Auf die einzelnen Häfen des Unterwesergebiets
verteilte sich der Schiffsverkehr in den Monaten Mai
und Juni 1t. Stat . Landesamt wie folgt:

Mai 1934 Juni 1934
Ankommend: Sch. NRT. Sch. NRT.
Bremische Häfen 544 707 241 550 664 716
Blumenthal 32 17 369 18 8 697
Brake 6 8583 12 12 981
Nordenham 29 16 546 32 20 301
Wesermünde -G. 16 2 405 12 3 932

insgesamt ■) 627 752 144 624 710 627
Ausgehend:

677 284Bremische Hi'fen 580 755 597 556
Blumenthal 19 8287 19 9 245
Brake 13 10 270 25 13 683
Nordenham 33 27 646 17 13 625
Wesermünde -G. 10 2135 12 4221

insgesamt J) 655 803 935 629 718 058

0 Einige Schiffe in mehreren Hafenplätzen gezählt.

Wasserstände
Hochwasserzeiten

Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 20 Min., Brake 1 Std . 5 Min.,

Farge 1 Std. 45 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack öremerhav
13. Juli 5.12 17.17 4.42 16.47 2.37 14.42
14. Juli 5.48 17.50 5.18 17.20 3.13 15.15
15. Juli 6.21 18.23 5.51 17.53 3.46 15.48
16. Juli 6.52 18.53 6.22 18.23 4.17 16.18
17. Juli 7.25 19.27 6.55 18.57 4.50 16.52
18. Juli 7.57 20.02 7.27 19.32 5.22 37.27
19. Juli 8.29 20.58 7.59 20.08 5.54 18.05

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser

gegen 7 Uhr
Datum

Hann .-
Münden

Carls-
hafen Hameln Minden

6. Juli 1.15 1.92 1.20 1.61
7. Juli 1.(15 1.94 1.19 1.64
8. Juli 1.16 1.88 1.18 1.58
9. Juli 1.15 1.90 1.17 1.50
10. Juli 1.14 1.90 1.15 1.57
11. Juli 1.18 1.91 1.11 1.56
12. Juli 1.16 1.91 1.14 ' 1.53

Norddeich
Norddeichradio hat am 13. und 14. Juli voraussichtlich

Verbindung mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Aba , Adda , Adolph Woermann,

Alcantara , Arlanza , Armadale Castle , Arundel Castle,
Avila Star , Baloeran , Berlin , Bremen , Cap Arcona,
Caribia , Carnarvon Castle, Carthage , Cathay , Champ-
lain , Chitral , Christian Huygens , City of Baltimore,
City of Hamburg , City of Newport News, City of

11. 7. in Lübeck . Venus 11. 7. in Kopenhagen ; 11. 7.
von Kopenhagen nach Stettin ; 12. 7. in Stettin . Sa¬
turn 11. 7. von Gijon nach Oporto. Hans Carl 11. 7.
in Rotterdam.

(Nachmittagsmeldung)
Andromeda 11. 7. Holtenau pass , nach Rotterdam.
Arion 12. 7. in Valencia . Astarte 11. 7. in Amsterdam.
Diana 12. 7. von Gefle nach Wallvik . Hercules 11. 7.
in Leningrad . Jupiter 13. 7. von Bremen nach Ve¬
gesack ; 13. 7. in Vegesack. Minos 12. 7. in Riga . Pallas
12. 7. von Bremen nach Rotterdam . Pollux 11. 7. in
Emden . Vesta 11. 7. in Sevilla . Victoria 12. 7. von
Bremen nach Lübeck.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen. Erpel
12. 7. an Rotterdam . Lerche 12. 7. an Kotka , Optima:
11. 7. von Bremen nach Rotterdam . Ostara 11. 7. an
Kotka . Rabe 11. 7. von Rotterdam nach Riga . Schw*al-
be 12. 7. an Reval . Specht 12. 7. an Ghent. Sperber
11. 7. von Rotterdam nach Bremen. Wachtel 11. 7.
von Bremen nach King ‘s Lynn . Falke 12. 7. an Le
Havre . Adler 11. 7. von London nach Bremen. Alba¬
troß 12. 7. an Hüll . Greif 11. 7. von Hamburg nach
Hüll . Phoenix 12. 7. an Bremen.

Hamburg -Amerika Linie (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos-Linien). Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen . Westerwald 6. 7. ab Philadelphia.
Albert Ballin 11. 7. ab Southampton . Newyork 12. 7.
ab Hamburg . — Westküste Nordamerika . MS Port¬
land 11. 7. an Bremen . MS Seattle 8. 7. ab Balboa.
Vancouver 7. 7. ab La Libertad . — Westindien/Mit-
telamerika . Adalia 11. 7. Dover pass . MS Caribia
11. 7. ab Santander . Antiochia 9. 7. ab Cristobal . —
Ostküste Südamerika . Iserlohn 11. 7. Cap Verde pass.
General San Martin 11. 7. ab Madeira . Hohenstein
11. 7. an Pernambuco . MS Isis 11. 7. Vlissingen pass.
— Westküste Südamerika . Hanau 11. 7. Ouessant pass.
Saarland 11. 7. an Bremen . Karnak 11. 7. an Guaya¬
quil . — Ostasien. MS Burgenland 12. 7. an Hamburg.
MS Ramses 11. 7. an Suez. MS Sauerland 11. 7. an
Shanghai . MS Duisburg 11. 7. ab Kobe. — Australien/
Niederland . Indien/Südafrika . MS Magdeburg 10. 7.
an Bremen . Uckermark 11. 7. ab Marseille . Staßfurt
11. 7. Cap Verde pass . — Vergnügungsreisen . MS
General Osorio 12. 7. an Montevideo . Reliance 12. 7.
ab Nordkap . Oceana 11. 7. ab Digermulen.

Hambiirg -Südamerikanisclie Dampfschifffahrts -Ges.
PD Cap Arcona 11. 7. Las Pahnas pass . MS Monte
Olivia (Urlaubsreise „Kraft durch Freude “) 10. 7. Ko-
pervik pass ., 11. 7. Odda pass. MS. Monte Rosa
(Nordkapreise ) 10. 7. vom Trollfjord , 10. 7. von Din-
germulen nach Oie. MS Monte Pascoal (Reise ins
westliche Mittelmeer ) 11. 7. in Algier . PD Vigo 11.
7. Ouessant pass. PD La Coruna 10. 7. von Boliia
nach Las Palmas , Leixoes, Rotterdam und Ham-

Norfolk , Columbus , Coblenz, Comorin, CordlllAM j
Corfu , Dempo, Deutschland , Duchess of Atholl tv?
chess of Richmond , Europa , Frida Horn, Fulda Gl I
orgic , General ATtigas, Gen. San Martin, ^ ;
Steuben , Guilio Cesare , Gerolstein , Hamburg, Heini
Horn , Ilsenstein , Ile de France , Johann de Win
Kaisarihind , Kenilworth Castle , Kulmerland, Lan
rentic , Leviathan , Madrid , Maloja , Monte Olivin'
Monte Pascoal , Mooltau , Naldera , Narkunda, Xew!
york , Neptunia , Njassa , Oceania , Oceana, Oidenbui»
Olympic , Orama , Orania , Orazio, Orduna, Orfora
Oronsay , Orontes , Orotava , Orsova, Otranto, Port’ !
land , President Gomez, Pres . Adams , Pres. Hardine
Pres . Harrison , Pres . Hayes , Pres . Johnson, pre;‘
Monroe, Pres . Polk , Pres . Roosevelt , Pres , van Buren ?
Rajputana , Ranpura , Rawalpindi , Reina del PacifW j
Reliance , Resolute . Ilex , Saarland , San Francisco, St'
Louis , Saturnia . Sauerland , Seattle , Sibajak, Sierra
Cordoba , Sierra Nevada , Sierra Ventana , Slamat, Sta
tendam , Starthaird , Strathnaver , Stuttgart , Trier
Vulcania , Wadai , Wahehe , Waldtraut Horn, Wangoni’
Warwick Castle , Winchester Castle , Windsor Castle
Zeelandia . ^ _ !

B. Telephonisch : Bremen , Cap Arcona , Columbus
Deutschland , Europa , Newyork , Resolute . ’

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 12. Juli:
Eifel dtsch . von Leningrad , Rab . & Stadtl ., RQ(j

Schmedes, Holz. Delfshaven hoU. von New-Orleans!
Nie. Haye & Co., Hafen II , Sch. 15, Baumwolle,
Gannet engl , von London , The Gen. Steam Nav' j
Hafen I , Sch. 2, Stückgut . Phoenix dtsch. von Huli! !
Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Sch. 4, Stückgut . Kiew j
russ . von Hamburg , Herrn . Dauelsberg , Roechling. !
leer . Apollo dtsch . von Ostspanien , D. G. Neptun-
Hafen I , Sch. 5, Wein, Stückgut . Macedonia dtsch.
von Hamburg , Böning & Co., Hafen II , Soh. 18.
Abgegangene Seeschiffe am 11. Juli:

Ludwig dtsch . nach Kiel , H. G. Fisser , Stückgut
Latona ätsch . nach Barcelona , Rab . & Stadtl ., Stuck!
gut . MS Kepler dtsch . nach Bilbao , Rab. & Stadtl..
Stückgut . MS Burgenland dtsch . nach Ostasieu, C. J,
Klingenberg , Stückgut . MS Optima dtsch . nach Bot!
terdam , Rab . & Stadtl ., Stückgut . MS Wachtel dtsch.
nach Newcastle , Böning & Co., Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 12. Jnli:

Saarland dtsch . nach Uruguay , C. J . Klingenbeig,
Stückgut . Sundanee amerik . nach Hamburg , Bab. fc
Stadtl . Winfried dtsch . nach Hamburg , Nordd. Lloyi
Wido dtsch . nach Hamburg , Rab . & Stadtl . Portland
dtsch . nach Vancouver , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Häfen

am Freitag , 13. Jnli.
Hafen I : Phoenix 4, Orest , Egeria 6, Hero, Electra

10, Apollo 5, Atlas 7, H. A. Nolze 9.
Hafen II : Wolfram , Eisenach , Franken , Treuenfel:

11, Delfshaven , Phoenix 15, Mosel, Poelau Brass 17,
Sonnenfels , Marienfels 12, Macedonia 18, MS Bio
Bravo (Erzplatz ).

Hafen III : Witell.
Holzhafen : Hecht , Sirius , Karlö (Logemann &War¬

denburg ), Karlanda (Bremen -Besigheimer Oelfabi.)
Hohentorshafen : Bussard (Eink .-Verb. N.-W,), Eifel

(Rud. Schmedes). >
Industriehafen : Bureya , Margan Abbey (Louii

Krages ), Ines Corrado , ßiew (Gebr. Roechling), Stör-
man (Nordd. Hütte ), Bordsee (Kohlenhandel ).

Werft : Ibis (Dock III ), MS Schwarzenfels (Werft*
hafen ).

Reichsmarine
Bremen , 12. Juli . Dienstsegeljacht „Asta“ am 11.

Juli in Warnemünde , Poststation bis 18. Juli Warne¬
münde , vom 19. bis 24. Juli Danzig-Neufahrwasser,
vom 25. bis 28. Juli Pillau , vom 29. Juli bis 24. Augüst |
Marinepostbüro Berlin C 2 und '28. August bis auf |weiteres Kiel-Wik. Berechnungsfahrzeug U Z 32 am fl
11. Juli ab Kiel . Die 3. Torpeoobootshalbflottille mit |
den Booten „Tiger “, „Iltis “, „Wolf“ und „Ja- fguar “ am 11. Juli in Wilhelmshaven zurück (Süd¬
wes tka je).

Der englische  Kreuzer „Mepotome“ passierte
am 11. Juli nachmittags Cuxhaven , seewärts.

bürg . MS Bahia 9. 7. von Rio Grande ; 10. 7. in Porto
Alegre . PD Tenerife 9. 7. von Paranagua ; 10. 7. in
Santos.
PD Tenerife voraussichtlich am 12. 7. von Santos
über Bahia nach Antwerpen und Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien. Woermann-Linie t Deutsche
Qst-Afrika -Linie / Hamburg -Amerika Linie (Afrika-
Dienst) / Hamburg -Bremer Afrika -Linie . Westafrika;
Livadia 10. 7. Ouessant pass. Wameru 9. 7. ab Dakar.
Wagogo 10. 7. an Monrovia. — Charterdienst : Urundi
10. 7. Dover pass.

H. C. Horn , Hamburg 11. MS Mimi Horn 11. 7. in
Hamburg . MS Ingrid Horn 11. 7. in Hamburg , MS
Waldtraut Horn 10. 7. von Curacao nach Jaomel.

Hamburg -London-Linie . Hermia 11. 7. an London.
Jessica 7. 7. au London. Portia 11. 7. an Hamburg.

Hamburg -Rhein -Linie. Frankfurt 11. 7* ab Rotter¬
dam. Karlsruhe 11. 7. an Köln. Köln 10. 7. an Duis¬
burg . Mannheim 12. 7. an Duisburg . Straßburg 11. 7.
ab Hamburg.

Mathies Reederei Aktien -Gesellschaft , Hamburg.
Annemarie 12. 7. Holtenau pass , nach Hamburg.
Birgit 11. 7. an Helsingborg . Danzig 11. 7. an Skel-
leftea . Gerhard 11. 7. an Königsberg . Indalsalfven
11. 7. Holtenau pass , nach Kalmar . Jacoba 11. 7. an
Neufahrwasser . Johanna 11. 7. von Memel nach
Stettin . Piteälf 12. 7. Brunsbüttel pass , nach Gothen¬
burg.

Mathies Reederei Aktien -Gesellschaft . Hamburg.
Alice 10. 7. an Stolpmiinde . Annemarie 10. 7. von
Gothenburg nach Hamburg . Birgit 10. 7. von Malmö
nach Halmstad . Danzig 10. 7. von Sundsvall nach
Skelleftea . Ellen 10. 7. von Oskarshamm nach Hu-
diksvall . Gerhard 10. 7. von Stettin nach Königsberg.
Indalsälfven 11. 7. Brunsbüttel pass . Maggie 10. 7.
an Hamburg . Werner 10. 7. von Söderhamm nach
Stugsund und Hamburg.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Palos 9. 7. in Hamburg .* Porto 10. 7. in
Nemours ; 10. 7. von Nemours nach Bougie. Melilla
10. 7. von Bremen nach Hamburg ; 11. 7. in Hamburg.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H.. Hamburg.
MS C. J . Barkdull 11. 7. in Hamburg fällig. MS
Franz Klasen 10. 7. von Steilene nach Fawley. MS
D. L. Harper 10. 7. in Fawley . MS Hanseat 11. 7. ia
Hamburg . SS Niobe 8. 7. in Aruba . TL Oder 9. 7. m
Stettin.

Fisser & v. Doornum, Emden. Martha Hendrik Fis-
ser 11. 7. von Emden nach Lulea.

Die Standesämter melden:
Stanbesamt Sternen 1

Gebotene

SJläbdjen

2., . c.uui . .Kaufmann Ej. Scfjroatä (Ehefrau , geh.
Kettlet , SBartburgftt . 62. — Sdjtffsofftiüer St.
Sungclaus GIjefrau , geB. Sdjarnljotft , Ejambutg,
Sefmftr . 1.

26. Suni . Kaufmann Ej. SüBêmann GIjefrau,
geB. ffiudjljeiftet , Ejoläminbener Straße 1. — Keife»
nertreter 31. Stimmer (Ehefrau , geB. Grbel , Tije»
btngfjaufet Straße 67. — ißoftfdiaffner 31. SBirtl*
ler GIjefrau , geB. Sdjmibt , SBielanbftr . 24. —
DBergefreitet g . Ejeuer (Ehefrau , geB. Günther,
XüBingetftr . 4. — Stulfateur 2B. SUetJdjel (Elfe»
frau , geb. £ßot)Iers , SBteitenBadjljof 23 a.

27. Sunt . SReifeoextretet Sj. SKeger (Efjefrau,
geB. Sdjniiter , gitgerfti . 21.
28. Sunt . SItBettet 213. Ueljtnamt (Eljefrau , geb.

3! anbt , Sebanftr . 62. — SlrBeitet ©. SJlutten £ ^e=
frctu, geb. Stfineefelb , Saatfelbet Straße 26. —
tpoftboten tp. EjamBurg (Etjeftau , geb. ©erftet,
aJieqenButgerftt . 61. — gttfeur § . 2iBittroä (Et)e=
frau , geb. KetjlenBed , Submeqfie 3tr . 100, Kreis
©raffcf)aft Soqa . — gdfmedjGmJet g . (gj)e=
frau , geb. uan gelten , SBiitfeBurger Strafe 25.

29. Suni . Sproturift § . Stegemann GIjefrau,
geb. SBtobmanit , Stegensburger Strafe 26. —
Kaufmann g . SBiittner (Ehefrau , geb. ßinbmeqer,
©ontrefearpe 199 a. — Satter G. Ejorftmann GIje=
frau , geb. SBöfen, Skemerbaoeiter Straße 99. —
tpotigeihauptmatfitmeifter f>. Könnten GIjefrau,
geb. iPrafuhn , ütrtbreeftr . 25. — Sanbtungsgetjilfe
G. Steiße GIjefrau , geb. Böfdje , Stotointcl,
SWjterbiet 38.

30. Sunt . Gjpebient § . Goljrs GIjefrau , geb.
Sdjaidj , Kölner Straße 66. — Scfjloffer g . Sett=
mer GIjefrau , geb . Scheibt , Gbertneg 6. - 'Käfter
G. S ĉjepanet GIjefrau , geb. Gorbes , § obentots
§eerftr . 123. — Arbeiter 21. Ejörenfuljl Gljeftau,
geb. fieonharb , Kantftr . 120. — ipoli ?,etobenriacIjt-
meifter D. SJiöIter Gfjettau . geb . Kojaljn , Jjolitn-
berftr . 6. — Stemmer S . SBuifmann GIjefrau , geb
3JIepet , Utbremerftr . 126. — (poftiefjaffner Sj. 5PT6-
ger GIjefrau , geb. Keljmaitn , SBranbtftr . 94.

2. Suli. 2Irbeiterg . Kus GIjefrau, geb. Kobja,
2lm Sqnbttusljof 45. — Ejanblurtgsgeljitfe§ .
Sdjmibt GIjefrau, geb. Seuers, St . ÜDlagnusftr. 76.

Stanbcsamt Sternen 2 (©röpclingcn)
Knaben:

18. Suni. Küper 3. 2j3arnten GIjefrau, geb.
SRartens, ßübbenftr. 26.

19. Suni. 3tmmermann 3. Sliemiecjjef Glje=
frau, geb. Sdjtoiebert, 2Burtf!etljer Straße 37.

20. Suni. Sdjiffssimmermann21. Ejeefdjen, GIje=
frau, geb. Smljoff, 2ln ber gintenau 13.

22. Suni. Krafttuagenführer3. Ejerbft GIjefrau,
geb. 2Berner, 2tm 2BaIterSee 21.

SRäbdjcn
16. Suni. SKonteur 2B. Sonermeper GIjefrau,

geb. DIbenbörp, Sontfaciusftr. 46.
17. Suni. Steher g . Ejcttei GIjefrau, geh.

2Beffets, Sujteljuber Straße 29.
22. Suni. Xifdjter § . Jjatnts GIjefrau, geb.

Kletfäj, spaftoremneg 10.
23. Suni. 2Irbeiter 2t. 233ullen Gljeftau, geb.

Ejuntemann, 2l£ftebterftr. 5.
Stanbesamt Srentcn 1

Aufgebote
18. Suni: Sngenieur Garl Ejoljn unb Slfe

Spinbier. — Kraftfahrer ©eotg Gart unb 2lbele
Kiid — Klautet § ans Solling unb Grna Gfjt=
bcct. — Saufthloffergriebridj Krufe unb 2BtlIjeI'
ntine Klent IKlenfe). — Kaufmann 2Patttjer
Sdjmibt unb Gltna Irou . — Santbeamtcr ©uftan
EjocI unb 2Baltraut Saum. — DJiaiel: 2PitheIm
Sdjols unb 2Umine 2jBaItIjer. — Kaufmann3tub.
gudjs unb Käthe Söfdjen. — Kaufm. 21ngeftell--
ter ©ottfrieb Ejofmann, Setmenljorft, unb Slb̂ Ie
Stephan, Sremen. — Gleftriter Karl Geißbotf
unb (Elfe 2Balter. — lifdjlcr 2(nton Kofcinffi
unb 2SiIIjeImine Stepput, geh. Sacob. —Sdjtojjer
Gruft Sabel unb Ktaria Kedert, genannt ©roße
Striäer . — Keidjsbahninfpeftorgtiebrich Sieier

j Sremen, unb Siargarctlja'Stülter. Ejctmftebt.
Stahlgraneur griß Geißler, ßitientljal unb
Klarttja gretfs . Sremen. —KaufmannSernliarb
gtiebrichSiedmann unb 2Inneliefe Soljannegto=
rentine 2Inna ßietfaoeg, Gnarrenburg.

19. Sunt : Sattler Ejugo Ejetnridj Kurße unb
2Ibete 2BtIIjeImtne SJtarie Gmsboff. — Sudjljotter
Ghriftian gtiebrich Suiius Klingenbergunb Ejet=
mine Ejense. — SJionteur Setnljarb galjrenljolä
unb Grna Srünfes. — Kietallarbeiter SBerner
Kleinftäuber unb fiuife 2Itbredjt. — 2Ingeftellter
beim Strbeitsamt Ejans Sdjiitte, Sremen, unb
£ina griebtidjs, Ejemltngen. — Sifdjler Soljanit
SJieper unb Sertlja non Dtjlen. — Ejanblungs*
getjtlfe Ejeinü Ejeife unb GlifabetljKieper. — 9tr=
beiter Seins ßange, Ejabenljaufen, unb Glife
SJieper, Sremen. — Kaufmann griebridj Suljr
unb Glife Sanbers. — Kiafdjinenbauer§ eintidj
Seermann (Seljtmamt) unb Katharina gtod.
Klempner Sohann Ejeinridj Waltet § eitmann
unb § elene Kiidjatef. — Gicttriler Setet grans
3ieuntannunb gtora 2Iugufte 2BaIbine©iefeting.
— Sdjtadjter Georg Soijann Seljrens, Sremen,
unb Kieta 21öeline Sape, grantenburg. — Sau=
meifter SJlaj 2Beippert, Sremen, unb Spbilta oon
Gloßmann, Saben=Saben. — Kraftfahrer Gmil
Golombedunb Sulie Ejoljnfe. — Sädet Kidjatb
Soltmann unb Sertlja SBagfdjal.

20. Suni : ©tafer 2ü3i!tg Kurgaroftiunb 2Inne=
liefe Ejoltljufen. — 9JlobetttifdjIer Ejans ipeterfen
unb Sittoria Saffierbet. — Sdjiffet Cornelius
Saeder unb (Emma Sacobs. — Santbeamtcr
Ejerbert Klofet unb Klarie Siebenljüner. —
SdjiffstjeiserSaul Klüljtan unb 2Inna Koltröbc.
— KiafdjtnenjdjloffetEjetmann gelbljufen, Sre=
men, unb GmilieSoß, 3itenburg. — Schiffsbauer
Scrtljolb 2Irfmann unb 2BiIma Saljlmann. —
GIettro=Snftaltateur EjeinridjKiölter unb SJlarie
Scbroatjpoätber. — SchlöffetSuiius Gehrte unb
Clip gtfdjcr. — Suchhalter geinrid) griebridj
Xangermaitn, Sremen, unb Siefelotte Kofalotte
KtargarettjeKäthe GlifabetljKiarp, Ejarpftebt.—
Kraftroagenfahrer | jemridj 3ulius Sdjupp uttb
Sljerefe SoljanneSfeiffer, 3iodminfeI. — Sifdjler
Georg Siemer, 2trften, unb 2tnna Kiargarete
Kieta Ktofe, Sremen.

21. Sunt : Stimmer 2lnton G. § tttrtdj glenting
unb Seterte Groenmeptjet. - Strbeiter Kurt Saut
Ejans Sedet unb Gtifabetligrteba Sonnenberg.
— Kiauter grtß Senter, Dberneulanb, uttb
Serta Schiller. Sremen. — Sdjladjter § einrtdi
2PeffeIs unb Klartlja Settels . — Kraftfahrer 3o=
Ijannes Kicnttcn uttb fiillp Sliillcr. —Klafcljinem
fchloffcr Ejetmann Sdjetttjaaßunb Klara 3iiirn=
Berg. - Sote ßubmig be Koettoelunb Glifabetlj
Gifelmantt. Kaufmann Grroin Säten, Gffcn
unb CIfrt Sorabicf, Sremen. - 2Perf,jeugmactjcr
Kubotf Klintuel unb Drtrub Sietjen. — Kaufm
Sngeftettter Ejeintidj2unbi, Scgefad, unb 233il=

Ijelmtne Gtefede, Sremen. — Sdjtffstngenteut
Ktdjarb Stater unb 2Inna 3itemeper. — Ejanb=
lungsgehtlfe 2ßalter 3Jlttfjaet unb Gtfrtebe 3ie*
ner. — 2Irbeiter 2Iuguft Söljnte unb Klarte
3enbrpfiat. — EjanbtungsgeljttfeEjeintidj EjeU
mers unb (Dorothea Söfdjenftein. — SoPctriebs=
arbeitet Georg Klerij unb Sora 2IIjtets.

21. Sunt. SöftbetriebsarbeiterGeorg Kiens unb
Sora 2IIjfers. — Krantenpfteger Sans gendiet
unb Seta Käfter. — Küper 2BiIheIm XfjieI6at
unb fiutfe Krüger, — Schlöffet 2l3alter Germer
unb Kieta Süßetmann. — SJlafdjinift Gugen
Saitbmamt unb GIfriebe Someper, — ©efent=
gratteur 2BiIIjeIm Sefterhcrg, Sremen, unb Kiat=
garefe frelene  grteberife SBilljelmine 2Inna fraxU
ßott, Sagen.

22. Suni. Seifenber Dstar Klusmann, Sre=
men, uttb grtebettie Glife S“* nann, Dsrtabrücf.
— Kaufm. Slngeftellter©uftan Sob. Grnft 2tpelt.
Sremen, unb Glti Grna Kiargarete Sdjtoatä»
battet, Serltn =3ieutöltn. — STutofdjIoffer griebridj
Sientann unb 2Ibete Krenßel. — Sdjladjter Sans
Glstter unb Slfe Steiittamp. — Sreljer Setnric^
Saumbad) unb Sofa freuet. — griebljofsarbeiter
Grnft Seljbtirg unb ßtna Kiültcr. — llnterfelb=
ntetfter Sobeft Gramer, Gotljarb, unb ßouife
Senje, Sremen. — Kiafchinift 2BtIIp 3effin unb
Klartlja SJiinbermann. — Sisponent Georg Hjtel
unb Karotine Srierfen. — Kaufm. 2IngefteIIter
Setnljarb Detjeit, Sternen, unb Kiargarete
Sdjabe, Saffum. — Stauer Sturtch SdjufenBerg,
Ktrdjljudjting, unb 2Inna DJiargaretheSenriettc
Saemann, geb. 2Barnede, Sremen. — Gleisbau*
arbeitet Sons Saboromftiunb 2Inna 2Balenbp. —
Konbitormeiftergriebridj Kont unb 2Iugufte
DljUsn. — 2Irbetter Kiartin Gaioroititi‘unb
Sophie Stlfon. — Sdjloffer2Iugu[t ßarifcfj unb
Sora Steljl. — Klatermeiftergranj 2IIgcrmiijen
unb Kltnna 2IIjrien. — Steroarb Sruito 25ßeft*
pljal, Sremen, unb 3Jiarie Sdjumadjer, Katrepel.
— GemüjehänblerSoijann Sanbers unb SJiatie
Srüder. — 2Irhciter Kart Sranbt uttb Sojefa
Jpefcfiacel.

23. Sunt. 3etdmer Guitao 23Gitti grait.t uttb
Senrtette Gatljartite Sdjmibt. — ßanbarbeiter
Seittridj 2BiifjeIm Srofate unb Kieta Senrtette
JBilljelmine Koftorji. — SanblungsgcljilfeSGIf*
gaitg grölirfj unb Ssnrüe 3iegeler.' - Schlöffer
Serbert 2Ba(ter unb Sennine Krufe. - Stfjloffe^

| 'B3iltp GIcnb ttitb ßuiic Scltmann. — Kaufmann
i SeittridjGroße unb Süargarethellebadj. ■- guhr--

mann 2BifbetmSobe unb SJiaria Krohne, geb
1 Sürr . — Kaufm. 2IngefteIIter Sohannes Xh« ßett

uttb Charlotte 2BiIfen. — Kolonialtparenhänblci
Karl Küfter unb 2Imanba Seiet. — fprotoift
2Bilhetm Sentier ttnb GIfriebe Dljlh- —
arbeitet Sohann Siermann unb Dtga Stüttincj.
geb. 2Bedjmann. — Sonbelsoertreter Siubolj
SBoIff unb SJialtp SRolff.

23. Suni. Softbetriebsarbetter Seto ' Sßienedei
unb 3Jiarie 2Beinert, geb. Schröber. — Tonfilm'
tedjniler Siobert 2BinleImannunb Seinttne?oj'
genborf. — Xifdjler Karl Dtten unb 2Bilmj
Kiefetljorft. — Sdjloffer griebridj ipöpper u»
Serta Stotjjenburg. — SJiildjprüfungsbeamto
2Balter Sötjnßentinb GlifabethSordja'rbt.

25. Suni. airbeiter grtß Setmann SintM
Siomohtt unb Gmnta SorotheeKriesmaitn, SB»
— Drtljopäbiemcdjattileripaul Große unb Ehl5’
Bett) Strohmeier. — SJialerSeinridj Kaften uw
Charlotte Kopatfd). — SdjmiebJlubolph
unb fiuife Stegemeier. — 2lrhetter Georg 21W1
unb Sennine Gonrab, geb. fiuboigfen. —
tretet Tljeobor SPêler unb Grifa 3Jiau. —EW
ipaul SJiartens ttnb Kiartlja Gljtert, geb. Tcff
— ScßtofferSertljotb Siofenlrans unb gtWj
Stalle . — SoftSetriebsarbeiter SeinricßGents/
unb Klaria Gorbes. — 2trbeiter SD3ilhcIm Senn
unb Gmma Seeborf. — Gefdjäftsinljaber SRuW
Seljrenbt unb Settp Sophie Klagbatene Sorotfi6!
Srettljorft. — Kaufm. 2lngcftellter2Balter
mer unb Grna Safdjig. Tifißler 2Bilh sl«1
Struß unb Sictoria Setoalb, geb. Sniatafa' "
3JlafdjinenbauerSermann Satt! unb ©et“1?
Gridjfett. — SehörbenangeftellterGrî SBc’,5l„
unb Gltinor Sdjrotttp. — Steher gtiß
unb Gmittp Strabtmann. — KaufmannSB'
3Jianede, Siotenburg, unb Grita Simnter, Srente»'
— 3Jiaurer Sohann Seinridj Kieier, ßattlctto 11'
unb Karotine fiüelen, Sremen.

26. Suni. Kapitän Klaus Karl Slabcl, ®It!
men, uttb Senriette Sophie Katharina SU“";
Sagen. — SdjlofferSoljannesgtiebrich
mann, Sremen, unb Gretdjen Gefictc ß
Sorgfelb. — SanbagiftmeifterGrnft SWiartin4> '
meper, Sremen, unb grieba Kiinna 2(belc-W®1'

vf+i-rrtfltffrt Otffl t
unö
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Sanidc, Serben, nub.

,̂ -u <VIUVII, UHV/UIVVU '•*’ 07?C?r
fer , Söllcnhed . — gorftgetjitfe Otto W.-
Stianotojfi unb 2tnna SJiarie Gmma ©afifuJOr3 -'

er Gmil Kälter u
Sänbler 3tugu|t Ä 1;

gleffau . — Silfsarheiter Gmil Kölfttct
Sophie Sotnhurg . — Sänbler Stugujt S■■■-,
Sremen . unb 2tnita Küd , Trupermoor. — i>L,.
ungsgeljilfe• 21bo(f c.cantae, xteiutn, *•"- ,rtft

Oelmiite Köln-.-; Kaufm ' ■"'T'Vvt
Georg geuß unb GHiahethßoo.ie-. —
Sermann Sette unb SJiintta Sänjel. -- * ^
fahret gerbinanb Särle unb spoula Keue.
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nagua ; 10. 7. fc

7. von Santo-
mburg.

Linie / Deutsche
Linie (Afrika*

nie . Westafriks:
l 9 . 7. ab Dakar,
rdienst : Urnndi

ii Horn 11. 7. in •
Hamburg .,;MS

oh Jacmel.

7. an London
an Hamborg.

L. 7* ab Rotier-
10. 7. an Duis-

Straßburg 11. '>•

laft , Hamburg,
tach Hamburg.
11. 7. an Sket*

g. Indalsälfan;
acoba 11. 7. an|
t Memel nach
». nach Gothen-}'

von;
almö■
nach.

liffs *Bbederel,
Porto 10. 7. a
ougie . ITelilb.
7. in Hamburg

trmrenljänbfej

Ölt ). - s»laa SBtümnji
reter StuM |

BREMER SCHIFFSLISTE
Übersicht über alle Schiffsverbindungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN  und europäischen , sowie überseeischen Häfen . — Die Lösch- und Ladeplätze aller in BREMEN  löschenden und ladenden Schiffe

sind aus den täglichen Kajeberichten der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft ersichtlich.
(Erscheint alle 14 Tage) Änderungen sind - bei dem Bremer Rhederverein rechtzeitig zu beantragen. (Ohne Verbindlichkeit .)

Ladeanschrift.  A ) Wagenladungen : Bahnhof Bremen -Zoll ausschhiß,  Schuppen . . (Schuppen vorher aufgeben lassen ). B) Stück• und Sammelgut:  Güter nur für London und Hüll : Bahnhof Br cmen-Zoll aus Schluß, Schuppen 2. Alle anderen Abladungen.
rachtstückgüter , Eilgüter und Sammelwagen mit Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen -Weserbahnhof. (Stückgüter außer nach London und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen 2, gerichtet werden , dann entstehen

jedoch Umfuhrkosten .)

i 1

Abfertigung nach

1. Bremen — Europa -Dienst
1. Deutsche Häfen und Binnenhäfen
Hämburg , sowie in Durchfracht nach Berlin , den

mark . Wasserstraßen . Plätzen d . Oberelbe , Saale usw.
Hamburg
Hamburg

Lübeck , Rostock , Stettin sowie ln Durchfracht
nach den übrigen Ostseeplätzen

Kiel , Lübeck , Rostock , Stettin sowie in Durchfracht
nach den übrigen Ostseeplätzen und Oderplätzen

Unterweserhafen b . Bremen -Elsfleth -Brake , Oldenburg
Bremerhaven , Geestemünde -Lehe
Bremen -Bremerhaven u . sämtl . Platz , a . d . Unterweser
Norden, . Borkum , Norderney in Umladung via Leer
Borkum , Juist , Norderney , Baitrum , Langeoog,

Spiekeroog und Wangerooge
Bremen - Bremerhaven -Wesermünde und sämtlichen

Plätzen an der Unterweser
Bremen -Hamburg u . sämtl . Plätzen an der Unterelbe,

Durchfrachten nach d . anschließend , Wasserstraßen
Oldenburg
Wilhelmshaven , Varel
Leer , Weener , Papenburg , Emden , Aurich , Haren,

Lathen , Meppen , Lingen , Rheine , Rodde , Saerbeck
und Münster / Westf.

Vegesack , Brake , Nordenham , Bremerhaven
RheineAVestf.
Westdeutsche Kanal - u . Rheinplätze , Darchfr . Mainh.
Hamburg , Oldenburg
Hamburg
Weser -, Kanal - und Rheinstationen

Oberweser - and Allerplätze , Rbein -Hannover -Kanal
und Rheinplätze

Nach dem Rhein
Wilhelmshaven

Kiel und Stettin

Rostock , Stralsund , Kolberg , Stolpmünde usw ., direkt
nach Bedarf , sonst in Durchfracht

Königsberg

Königsberg
Memel
Lübeck
Danzig , Gdingen
2. Dänemark
Kopenhagen , Malmö
Kopenhagen ( jeden Dienstag und Sonnabend)
Dänische Provinzhäf . direkt n . Bed . , sonst i . Durchfr.
Aarhus , Aalborg

Odense

Veile

Randers

3. Lettland — Estland
Riga
Reval
4. Rußland
Leningrad und Murmansk
5. Finnland
Wiborg
Helsingfors , Kotka
Abo , Mäntyluoto , Raumo

Wasa

Yxpila , Jacobstad Uleahore
6. Schweden
Malmö

Helsingborg
.ismo .-

Gothenbnrg

Stockholm
Norrköping und Gefle
Nach westschwedischen Nebenhäfen mit Umladung in

Helsingborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)
Nach südschwedischen Nebenhäfen mit Umladung in

Helsingborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)
Sonstige Häfen der Westküste Schwedens
Ystad , Karlshamm , Karlskrona , Kalmar , Oscarshamn
7. Norwegen
Oslo und Drainmen

Fredrikstad und Kristiandsand/S.
Skien , Porsgrund , Menstad und Heroen
Fredrikstad und Kristiansand/S.
Stavanger , Haugesund , Bergen , Aalesnnd , Christian¬

sund . Drontheim
8. Holland
Amsterdam

Groningen sowie in Durchfracht n . all . holl . Plätzen
9. Belgien
Antwerpen
10. Frankreich
Dünkirchen , Le Havre , Bordeaux und in Umladung

nach Paris , Konen , St . Nazaire . Nantes . La Pallice
Marseille *)
Paris via Kotterdam
11. England
London

Hüll m
Middlesborough , Newcastle o . T . usw . . , _
Jersey , Gnernsey u . St . Malo l . Durchfr . via Rotterdam
Leith (Dunde6 nnd Glasgow , mit Dnrchkonnossenemnt

ah Bremen)
Glasgow direkt

. Southampton . _ _
Jersey und Gnernsey via Southampton
Liverpool

Preston , Garston , Birkenhead
Manchester

Aberdeen direkt

Runcom . Ellesmere , Port
Bristol , Cardiff , Swansea , Newport

12. Irland
Dublin

Cork

Belfast

13. Portugal
Oporto , Lissabon nnd Setubal

Oporto , Lissabon , Casablanca
Portugal , Madeira . Azoren
14 Soanien — Süd-Frankreich — Italien
Pasajes , Bilbao , Santander n . Gijon abwechselnd alle

14 Tage
Pasajes , Bilbao n . Gijon TTnelva
La Cornna , Vigo , Sevilla , Cadiz , Hnelva

Barcelona , Tarragona . Valencia

Malaga , Cartagena , Alicante

Pasages , Bilbao , Santander , Mnsel , Vigo , La Cornna,

Genua, ^ ilvomo 8, Neapel . Catania , Messina . Palermo • >
Genna

Dienst

mehrm . wöclitl.
»steten

mehrm . wöchtl.
2 X wöchentl.
2 X wöchentl.

jed . Sonnabend

2 X wöchentl.
2 X wöchentl.
2— 3 X weht !,

wöchentlich
lOtäglich

2 X wöchentl.

2— 3 X wchtl.

3 X wöchentl.
3 X wöchentl.

täglich

3 X wöchentl.
3 X wöchentl.
2— 3 X wchtl.
2 X wöchentl.
2 X wöchentl.

mehrm . wöchtl.
nach Bedarf

täg . nach Bedarf

2 X wöchentl.
1— 2 X wchtl.

Jd. Mittwoch

jd . Mittwoch

Jed . Sonnabend

nach Bedarf
nach Bedarf

jed . Donnerst.
Jed . Donnerst.

lOtäglieh
2 X wöchentl.
nach Bedarf

7täglich

7täglioh

7täglich

7täglich

Jed . Donnerst.
14täglich

nach Bedarf

8täglich
8täglich
Stäglich

Stäglioh

3wöchentlich

Jeden Freitag

14täglg Freitags

jeden Freitag

jed . Donnerst.
14tägigDienstdg

14täglich

14täglich

nach Bedarf
wöchentlich

Jed . Sonnabend

14täglicb
14täglich
14täglich

Jeden Dienstag
jd . Mittwoch

jed . Sonnabend

mehrm . wöchtl.

wöchentlich

14täglich
jed . Sonnabend

Dienst ., Donners-
tagu . Sonnabend

jed . Donnerst,
lOtäglich
wöchentlich
lOtäglich

lOtäglich

wöchentlich
wöchentlich
lOtäglich

nach Bedarf
lOtäglich

20täglich

nach Bedarf
14täglich

wöchentlich

14täglich

14täglich

lOtäglich

lOtäglich
10—14täglich

8taglich

8täglich
monatlich

jeden Dienstag

14täglg Freitags

3wöchentUch

3wöchentllcb
regelmäßiger

wöchtl . Dienst
Lloyd -Hapa?

Seeleichter

Seeleichter
Seeleichter

* * *

* * *

Frachtkahnverk.
Frachtkahnverk.
* * *

Motorschiffe
Dollart

Motorschiffe

Motorschiffe

Motorschiffe
Motorschiffe
Motorschifff

Motorschiffe
Motorschiffe
Motorschiffe
* * *
* * *

Schlepp - und
Motorkähne
Güterdampfer n.
Kahnverkehr
Stella
MS Maria
MS Mathilde
Aenne
Ludwig
Aenne
Ludwigt
H . A . Nolze
Priamus
* * 9k
* * *

Nixe
Niobe

Schiff und
Abgangstag

14 7

* * *
Pax
* * *

Carl
Carl-
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl 1
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl *
Niobe
Alk

* * *
* * *

Strauß
Strauß
Optima
Orla
Optima
Oliva
Sperber

Electra
Feronia
Feronia
Feronia
Electra
Feronia
Nixe
Theseus

* * #

* * #

* * *
* * *

14 7

Ladeplatz

Z-A S 9a

u . U. a . in
B’haven

n. Vereinb.

Weserbhf.

Weserbhf.
n . Vereinb.
n . Vereinb.

Tiefer
Hohentorsh.

n. Vereinb.

n . Vereinb.

Weserbhf.
Weserbhf.

Tiefer

n . Vereinb.
n . Vereinb.
n . Vereinb.

Weserbhf.
n. Vereinb.

b . d . betr.
Gesellsch.

Z-A S 5
Z-A

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 9

n . Vereinb.
Z-A S 9

Z-A S 10
Z-A S 9

Z-A S 5
Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 4

Norddeutsch . Lloyd
Schleppseil.

Klingenberg & Co.
„Midgard “ DSAG

Conr . Brunßen

Pieper & Vollmers

„Midgard " DSAG
„Midgard " DSAG

Piep . & Vollm.
Carl Büttner
Carl Büttner

Heinr . Joh . Müller

Pieper & Vollmers

Carl Büttner
Carl Büttner *
Carl Büttner

Br .Warenvert .GmbH,
Br.Warenvert .GmbH.
Br .Warenvert .GmbH.
G. Niehaus G. m. b. H.

Conr . Brunßen

Kong Sigurd 14
Kong Björn 21
Kong Sigurd 28
Kong Sigurd 14
Kong Björn 21
Kong Sigurd 28
Jupiter 13
Mercur 20

Astarte 17
Stella 14
MS Hunze VI

Helios
MS Gauß

Falke. 16 7

15. Kanarische Inseln
Tenerife , Las Palmas
Madeira , Tenerife , Las Palmas
Tenerife , Las Palmas )
Madeira , Tenerife , Las Palmas )

i ä Mittelmeer und Schwarzes Meer
Oran JaTfa? Haifa , Beirut , Tripolis/ST, Cypern,
MUUmlidung “ ^ Antwerpen auch nach : Candia.

Izmir? Samsun, Trabzqn, Batum per D. Angora
Afader ? Patras , Aegion , Piräus , Salomk , Istanbul,

Burgas , Varna . Constanza ^
Malta , Tripolis/B . , Alexandrien r ™ «™
Oran , Jaffa , Haifa , Beirut , Tripohs/S ., Cypern,

Alexandrette , Mersin
Piräus , Istanbm . ,
Larache , Rabat , Port Lyantey *)
Fedalab Saffi , Mogador . Agadir . Ma2 .®P n . n „OTnna
Tanger , Gibraltar , Ceuta , Melilla . Villa Alhucem

und Tetnan werden abwechselnd bedient )
Beiruth , Haifa , Jaffa , Tripolis/S .. Cypern via Port Said

* * *
Neptun -Dampfer

3Xwöchentllch
ein Dampfer

Phönix
* * *
* * *

Helmond
Helmond 1
Greenland
Rhineland I
Hansa
Hansa
Zealand
Finland ‘

* * *
Switzerland
Eilenan <
Helmond :
Helmond
sfs a|e

PlilütiS/Wiedau
Enftitim/Philülis:
Wiedau/EnilmillJl
HliWs/Wiedau
City of Bremen
Finkenan
Holstenan
Holstenan
Holstenan
Holstenan
Holstenan

Triton

Tenerife
Villa Franca
Goncalo Velho
MS Gauß
MS Kepler
Deila
Hero
Vesta
Klio
MS Bessel
Helios
MS Euler
Tenerife

Trapani
Isar
Ermland
Coblenz
Kulmerland
Saale

20

Schiffsmakler
deiBü-
i » -
»alit

Reederei

Norddeutsch . Lloyd

Bugs .-R
„Midgard “ DSAG

Karl Groß

Pieper & Vollmers

„Midgard " DSAG
„Midgard " DSAG

Joh . Krlete , Brhvn.
Priv .Schiff .Ver .W -E.

Carl Büttner

Heinr . Joh . Müller

H. Schönefeld

Carl Büttner
Carl Büttner

Priv .Schiff .Ver W E.

Br.Warenvert .GmbH.
Priv .Schiff .Ver .W.-E.
Priv .Schiff .Ver .W.-E.
Bugs .-R. u . Berg .-AG.

Karl Groß
Weser & Kanal Frachtverkehrs -Kontor

Friedr . Ziebell
Bremer Schleppsch .- G„ Oberweser - Privat-
sch .-Vereinig .,MindenerSchleppsch .- Ges.
Steinm . & Co . U 7 Neptun
Carl Büttner Wrlhal . A.-G.

14täglioh

ßwücbentllch

mehrm . wöchtl.

U
* * *

Arucas

HenryStanley 21

lOtäglich
monatlich

lOtäglich

lOtäglich

Macedonia 13

Andros
Morea

Winfried
Avola/Nlcea
Lisboa
Lisboa
Sevilla
Pasaje“
Kota Tjandi
Kota Nopan

Z-A S 9
Z-A S 6

Z-A S 9
Z-A S 9

Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 4

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10
Z-A S 10
Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 3
Z-A S 5
Z-A S 3
Z-A S 3
Z-A S 3
Z-A S 3

Z-A S 10

Z-A S 3
Z-A S 5
Z-A S 5

Z-A S 8

Z-A S 5

Z-A S 9a
Z-A S 5

Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 5
Z-A S 7

Z-A S 7

Z-A S 5
Z-A S 5
Z-A S 7

Z-A S 7
Z-A S 7

Z-A S 7

Z-A S 7
Z-A S 5

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 8

Z-A S 8
Z-A S 18

Z-A S 8

Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 16
Z-A S 15

estpi. iti IäI

Z-A S 15
Z-A S 3

Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 18
u . Wes .-Bhf.

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 17

Flsser

Fisser

Flsser

Pieper & Vollmer
Flsser
Flsser
Fisser

Pieper & Vollmer
Flsser
Flsser

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

Steinm . & Co.
Steinm . & Co.

Derntra/Bode
Steinm . & Co.

Rah . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander

Rab . & Stadtlander

Rab . & Stadtlander

Dauelsberg

Steinm . & Co.

Dauelsberg

Steinm . & Cn.
Steinm . & Co.

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

Steinm . & Co.
Steinm . & Co.
N. Haye & Co.

Rab . & Stadtlander

Steinm . & Co.

Steinm . & Co.
Batavier

Dauelsbergft«. StennIw. Cd. lll
Dauelsberg

Böuing & Co.
Batavier

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Scholle
Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

Steinm . & Co.

Steinm . & Co.
N. Haye & Co.

Rab . & Stadtlander

Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander

Rah . & Stadtlander

Rab . & Stadtlander

Steinm . & Co.

Steinm . & Co.
Gebr . Specht

Klingenberg & Co.
Gebr . Specht

Klingenberg & Co.
Gebr . Specht

Norddeutsch . Lloyd
Abt . Kau . Inseln

Dauelsberg

Böning & Co.

14 7

16 7

Steinm & Co.
Steinm . & Co.
Steinm . & Co.

Steinm . & Co.

17

20

Sartorl & Berger

Sartorl & Berger

Neptun

Pieper & Vollmer
Neptun
Neptun
Neptun

Pieper £ Vollmer
Neptun
Neptun

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

Neptun
Argo

Staatl . Balt . Rhed.
Argo

Argo
Argo
Argo

Argo

Argo

Neptun

Neptun

Neptun

Neptun
Neptun
Neptun

Neptun

Neptun

Sondenfj.
Norske Dpf.-
skipselsskap

Neptun

Neptun
Neptun

Hze . Linie

Neptun

Gemeinschaftsdienst
ligo IM. i Wns1Dt.

Sloman
1. 1 Wm. H. Mullai to.

» * 111
Gemeinschaftsdienst
'H/ Den. St» Iw. Co. li«

Argo
Argo

Wm. H. Müller
J . Cu & Co.

] . Cu & Co.

1. Cu. & Co.
Un Castle Line

'.Cu.li.Co. u . Bugs .-R.

'.Cu.u .Co. u . Bugs .-R.
I.Cu.u .Co. u . Bugs .-R.

] . Cu. & Co.

'.Cu.u .Co. u . Bugs .-R.
Hutchlson
u . Bugs .-L.

Head -L. u . Bugs .-R.

Head -L. u . Bugs .-R.

Head -L. u . Bugs .-R.

Neptun
0 . P. D. R.

Carregadores
Aporeanos

Neptun

Neptun
Neptun

Neptun

Neptun

0 . P. D. R.

Sloman
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

H.-B. A.-L.
Norddeutsch . Lloyd

Woermann -Llnie
Eider Dempster

Deutsche Levante -L.

Abfertigung nach Dienst
Schlfl und

Abgangstag

Malta , Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beirutb , Tripolis/S . ,
Alexandrette *)

Piräus . Istanbul , Izmir , Burgas , Konstanza *)

II. Bremen — Nordamerika -Dienst
17. Kanada — Neu-Fundland
Montreal
Montreal

ab Montreal nach : Cornwall , Kingston , Toronto,
Hamilton , St . Catherines , Leamington , Wallaceburg,
Windsor , Walkerville , Port Stanley , Saulte , St.
Marie , Port Arthnr , Fort William , Quebec , Tbree
Rivers . Bagotville , Chicoutimi
ab Montreal nach : Detroit und Clevelant

St. John N. F„ Halifax N. S. •)
18. Ostküste Nordamerika
Nenyork

0 . P. D. R.
0 . P . D. R.
0 . P D R.

.HÜlMR-TiSei? PC
RotttJuaa

Boston , Philadelphia

Galveston
1) bedient auch Pensacola
2) bedient auch Mobile
Nenyork

Norfolk , Newport News und Baltimore

Norfolk , Newport News nnd Baltimore

Boston und Philadelphia

Portland/Me
New Orleans

Houston
Galveston
Beaumont , Lake Charles
Tampa/Fla ., Panama City
Pensacola , Gulfport , Mobile

Charleston , Savannah , Jacksonville

Newyork • )

Boston , Philadelphia , Baltimore , Newp . News/Norfolk • )

19. Westküste Nordamerika
Los Angeles , Harbor (Cal .) , San Francisco (Cal .) ,

Vancouver B . 0 . , Seattle (Wash .) , Tacoma (Wash .) ,
Portland (Ore .) , evtl . San Diego (Cal .) , mit Um*
ladung nach anderen Nebenplätzen und Honolulu

Los Angeles , Harbour , San Francisco , Vancouver,
Victoria , Seattle , Portland u . ev . Tacoma u . Astoria
und in Durchfracht nach Honolulu und Hawai sowie
in Uml . n . sämti . Häfen d . Westk . Nordamerikas *)

Los Angeles , San Francisco , Oakland , Seattle , Tacoma,
Portland • )

III.Mittelamerika und Westindien
20«' . Cuba — Mexico
Habana direkt sowie Santiago de Cuba , Manzanillo,

Cienfuegos und andere Häfen via Habana
Havana , Vera Cruz , Tampico

Havana , Santiago de Cuba , Manzanillo u . Cienfuegos
direkt

Havana und weitere Außenhäfen nach Bedarf (mit
Umladung in Havana nach allen Außenhäfen)

Havana , Vera Cruz , Tampico , Galveston , NewOrleans *)

Havana , Santiago , Manzanillo , Gnatanamo , Matanzas,
Calbarien , Nuevitas , Cardenas , Puerto , Presidente

Maohado , Pastelillo , Pto . Tarafa , Manali , Puerto
Padre Chaparra , Gibara , Antilla , Banes , Preston,
Cienfuegos , Nassau , Bermuda , Ciami in Durchfracht
via Neuyork

Progreso in Durchfracht via New Orleans

Santiago de Cuba , Cienfuegos , Guantanamo , Manza-
nillo , Vita , Banes , Preston , Nipe , Baracoa , Santa
Cur del Sur , Tanamo , Tunas de Zaza , Trinidad,
Caimanera mit Schnelldampfern über Neuyork

Havana • )
21. Mexico (Atlantische Häfen)
Vera Cruz , Tampico , Puerto Mexico bei Bedarf • )

1) laufen Pto . Mexico an

Veracruz , Progreso , Tampico
Puerto Mexico

22. Westküste Zentralamerika und Mexico
(Pazifische Häfen)

Direkt nach Cristobal , Puntarenas , Corinto , Amapaia,
La Union , La Libertad , Acajutla , San Josö de Gua¬
temala , Champerico und anderen Häfen bei genü¬
gendem Ladungsangehot sowie m . Umladung in Cri¬
stobal nach San Juan del Sur , Mazatlan , Acapuloc,
Manzanillo , Port Angel , Bocas del Toro n . Bluefields

Mit Umladung in Cristobal für Stückgut nach Punta
Arenas , San Juan del Snr , Corinto , Amapaia , La
Union , La Libertad , Acajutla , San Josö de Gua¬
temala , Champerico , Mazatlan , Acapulco , Manza¬
nillo , Port Angel . Bocas del Toro , Bluefields

Nach San Josö de Cabo , La Paz , Santa Rosalia , Gnay-
mas , Javaros , Topolobampo , Altata , Santa Teresa,
San Blas , mit Umladung in Cristobal und Mazatlan

Nach Puerto Vallarta , Acapulco , Minizo , Puerto Es-
condido , Puerto Angel , La Vantosa (Salina Cruz)
mit Umladung in Cristobal und Manzanillo

Port an Prince . Colon , Panama , Cristobal , Buenaven-
tura , Tumaco , Esmeraldas , Bahia de Caraquez,
Manta , Guayaquil , Bolivar und weitere Häfen der
Westküste Mexikos . Mittel - nnd Süd -Amerikas *)

Madeira , Paramaribo , Nickerie , Demerara , Carupano,
Pampatar Pto . Sucre , Guanta •)

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Puerto Co-
lombia , Cartagena , Cristobal , Balboa (Panama City ) ,
Punta Arenas (0 . R .) , San Juan del Sur , Corinto,
Amapaia , La Union , La Libertad , Acajutla , San Josö
de Guatemala , Champerico , Manzanillo de Mexico,
Mazatlan und u . U . Topolobampo , Guaymas usw . *)

Cristobal , Colon , Panama , Punta Arenas (0 . R .) , San
Juan del Snr , Corinto , Amapaia , La Union , La Li-
bertad , Acajntla , San Josö de Guatemala , Champe¬
rico , Manzanillo , Mazatlan , Acapulco , Puerto Angel
und anderen Häfen nach Bedarf • )

Cristobal , Colon , Panama und über Cristobal nach:
Pnnta Arenas (C. R .) , San Jüan del Sur , Corinto,
Amapaia , La Union , La Libertad , Acajntla , San Jos6
de Guatemala , Champerico , Bluefields , Bocas del Toro,
Pto .Armuelles,Tumaco,Esmeraldas , Bahia de Caraquez

23. Westindien , Ostküste Mittelamerika
Barbados . Domonica , Antigua , St . Kitts , Mont¬

serrat , St . Vincent , Grenada , St . Lucia mit Um-
nach Cuidad Bolivar , Demerara und Tobago
(3- bis 4 mal monatlich ) , La Gnayra , Pto . Ca«
hello , Curacao (Maracaibo , La Vela de Coro , Aruba,
Bonaire , St . Martin , Saba . St . Eustatius , mit Um¬
ladung ) , Pto . Colombia , Cartagena (wöchentlich ) ,
Cristobal/Colon (mit Umladung nach Panama City,
San Jnan del Sur , Acapulco , Manzanillo , Mazatlan,
Port Angel an der Westküste , Bocas del Toro sowie
Bluefields (Nicaragua ) a . d . Ostküste u . Port Limon
1) ladet auch in Bremen
2) nimmt keine Ladung für Port of Spain
3) nimmt keine Ladung für Cristobal/Colon und

Umladung am Panamakanal
4) nimmt keine Ladung für Port Limon
5) läuft Santa Marta an
6) läuft Barbados nicht au

Pto . Barrios Livingston • )
1) bedient nur Pto . Barrios

St . Martin , St . Kitts , Antigna , Dominica , St . Lucia,
Barbados . Grenada , St . Vincent , Trinidad , Guade¬
loupe . Martinique , St . Thomas , St . Croix , Demerara
Paramaribo , Cayenne . Ciudad Bolivar

Curacao , Aruba . Bonaire , Puerto Cabello . La Gnayra,
Maracaibo , Carupano . Cumana , Guanta , Pampatar,
Ciudad Bolivar , Cap Haitien . Jacmel , Aux Cayes,
Port au Prince . Kingston , Cartagena . Puerto Co¬
lombia . Christobal

Barbados (Antigua . Dominika , Grenada . Montserrat,
Nevis . St . Lucia , St . Vincent ) ,Trinidad (San Fernando,
Tobago . Ciudad . Bolivar , FortdeFrance (Martinique ) ,
Pointe a Pitre n . BaaseTerre (Guadeloupe ) ,La Guayra,
Puerto Cabello . Curacao ( Aruba . Benaire , Marigot,
(St . Martin ) , Philipsbürg ISt Martin ) , Saba , St.
Eustatius . Turks Island , St Kitts . St . Thomas . Mara¬
caibo . La Vela de Coro , Port de Paix , Gonaives , St . Marc,
Petit Goave Miragoane , Jeremie , Aux -Cayes , Jac¬
mel ) . Santa Marta , Puerto Colombia (Barranquilla ) ,
Cartagena (Calamar ) . CrUtobal -Colon , Puerto Limon

14täglioh

6wöchentilcti

monatlich
monatlich

14täglich

14täglich

14täglich

mehrm . wöchtl.

14täglich

nach Bedarl
14täglich

wöchentlich

14täglich

14täglieh

14täglich

nach Bedarf
14täglioh

14täglich
14täglioh

nach Bedarf
nach Bedarf
14täglich

2Xmonatllch

wöchentlich

3wöchentlicb

lOtäglich

14täglioh

2 X wöchentl.

4wöchentlich

2monatllcb

monatlich

3wöchentlich

wöchentlich

wöchentlich

halbwöchentl.

mehrmonatlich

14täglich

Beaverbrae 30 7
Hagen 17 7
Frankfurt 14 8
mitdenDampferndesGemein-
schaftsdienstesLloyd/Etapao

‘ • Can. PacificUm

mitdenDampferndesGemein-
.sa:
Nova Scotia 3

Europa 17
Albert Ballln 19
MS Oakland 26
Bremen 27
Tacoma 2
Europa 3
Stuttgart 11
Gen. v Steuben 16
Bremen 17
Wido 24
Westerwald 7
Galmon 21
Augsburg 4
* * *

Wido 1) 24
Westerwald 2) 7
Washington
Pres . Harding 26
Manhattan *

City of Norfolk 28
City of Hamburg H
Cif)ofiewpoitNews 2j-
City of Havre }
Capnlin *
Lebigh
* * *

Cranford

ca . lOtäglich

ca . 4X monatl

4Xmonatllch

4Xmonatlich

mehrmals
wöchentlich

3wöchentllcb

wöchentlich
sowie

Z-A S 14

14täglich

2wöchentllch

wöchentlich

4wöehentllch

wöchentlich

etwa
14täglich

2wöchentllcb

Ladeplatz

Z-A S 14

Z-A S 9a
u. Wes .-Bhf,

27

Cripple Creek ^
Cripple Creek 17

* * *
* * *

Topa Topa

* * *

Staten dam
Volendam
Statendam
Breedijk
Binnendijk

Oakland
Tacoma
Havel

Loch Goil
Drecbtdijk
Dinteldijk

27 7

28
11 8
25 8

SSSBS
Sler . Ventana J ® 8
Cairo 38
Sler . Ventana 1®

Cairo 8®
Aglra 7

Orlnoco 17
Phrygia 1
Bosohdijk
Beemsterdyk 2* 8

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
od .d .US -Lines
i .Durohfraclit
EinOiinplEidEiOiSCu
i .Durcüfracht
* *  *

anpls1 Io*.Lloyd
«i Keuyoifcin DoicHeM
Orlnoco 17
Phrygia JSler . Ventana 18
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Dnrchfracht

Oakland
Tacoma
Havel

Carlbla
Oakland
Tacoma
Havel

Oakland

Oakland

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Dnrchfracht ,
van Rensselaer 81

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
od .d .US -Lines
i .Durchfraeht

Looh Goil 28
Drechtdljk fj 8
Dinteldijk 25 8

Colombia
Venezuela

Carlbla 2:
Mimi Horn 2i
Kreta <
Ingrid Horn
Cordlllera J*
Heinz Horn 22 8

Carlbla '
Kreta

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
I .Durchfraeht
Ein Dampfer
i .Dnrchfracht
via New Orlean

Colombia
Venezuela

27 7
10 3

Z-A S 17
u. W.-Bht.

Z-A S 14
Z-A S 14

Z-A S 14

Z-A S 14

Z-A S 7

Z-A S 17
u . W ’bhf.

Z-A S <4

Z-A S 5

Z-A S S

Z-A S 14
Z-A S 14
Z-A S 13

Z-A S 5

wieNewYork

Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 16

Z-A S 16
Z-A S 11

Z-A S 9a

Z-A S 5

Weserbhf.
Z-A S 9a

und
Z-A S 14
Weserbhf.

Z-A S 9a
u. Wes .-Bhf

Z-A S 14
Weserbhf.
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 16
Weserbhf.

Sch . 14

Weserbhf.

Z-A S 3

Weserbhf.
Z-A S 9

und
Z-A S 14

Z-A S 5

Z-A S 3

Z-A S 9a
Z-A S 13

Z-A S 9a
Z-A S 13

Z-A S 9a
Z-A S 13

Z-A S Ba

Weserbhf.
Sch 14

Weserbhf.
Z-A S 9a
Sch . 14

Z-A S 3

Schiffsmakler tüffli-
uahme

Pieper & Vollmers

Pieper & Vollmers

Dauelsberg
Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

U 8

26 7

Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.

Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd

Dauelsberg

Deutsdie
American

Shipping Co,
Q. m. 6. R.

(Bremen)

Rab . & Stadtlander

Carl Drewes & Pocke

Carl Drewes & Focke

Dauelsberg
Klingenberg & Co.

Dauelsberg

Carl Drewes & Focke
und

F. L. Michaelis

RShllg & Co.

Danelsberg

1 Cuba : Dauelsberg
/ Mexiko : G . Specht

Dauelsberg

Klingenberg & Co.

Carl Drewes & Focke

Matth . Rohde & Co’s
Frachtkont . QmbH.

Matth . Rohde & Co' s
Frachtkont . GmbH.
Matth . Rohde £ Jörg.

J . H. Bachmann

Klingenberg £ Co
Klingenberg £ Co,

Gebr . Specht
J. H. Bachmann

26 7
2 8

11 8

Z-A S 14
Z-A S 14
Z-A S 13

Dauelsberg
Klingenberg £ Co.

Dauelsberg

21 7
26 7

2 8
11 8

Z-A S 9a
Z-A S 14

Klingenberg £ Co.
Dauelsber»

Z-A S 14 Klingenberg £ Co
Z-A S 13 Dauelsberg

26 Z-A S 14 Dauelsberg

26 7 Z-A S 14 Dauelsberg

Atlantic
Freightini!

Corporation

Gebr . Specht

Matth . Rohde £ Co’s
Frachtkont . GmbH.

Carl Drewes £ Focke
und

F. L. Michaelis

Gehr . Specht

Klingenberg £ Co,
N. Haye £ Co.

Klingenberg £ Co,
N. Haye £ Co.

Klingenberg £ Co,
N. Haye £ Co.

Klingenberg £ Co.

Matth . Rohde £ Co’s

Frachtkont . GmbH.

I. H. Bachmann

Gebr . Specht

Reederei

27

27

10

Soc . An. Arnement
Colignon

Danske Franske
Dampsk.

Canad . Paclf . Railway
Nordd .Lloyd/Hapag

Canada Steamship L.

Canada Steamship L'.

Furness -Llne

Nordd . Lloyd
und H . A. L

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

Norddeutsch . Lloyd
H. A. L.

United States t.

Baltimore Mall L.

Baltimore Mall V.

Yankee -L.
Yankee -L.

Southern States L.

Southern States t.
Southern States L.
Southern States LU
Mobile Oceanlc L,

Mobile Oceanlc L.

South Atl . Mall

Holl . Amerlka -Linla

Holl . Amerlka -Ltnla

Norddeutsch . Lloyd
H. A. L.

Norddeutsch . Lloyd

North -Pac .Coast -Llne

American
Hawallan

Steamship Co.

1® 8
29

23

17

23 7
6 8

Norddeutsch . Lloyd

Norddeutsch . Lloyd

Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.

Holl . Amerika -Linie

Munson S. S. Linie

Munson S. S. Linie

Standard and Fruit
Steamship Comp.

Neuyork und Cuba

Ward Line Neuyork

tjemeinschaftsdienst
( Nordd .Lloyd/Hapag
Ward Line Neuyork

Nordd .Lloyd/Hapag

Gemetnschaftsdlenst
Nordd .Lloyd/Hapag

Gemeinschaftsdienst
Nordd .Lloyd/Hapag

Gemeinschaftsdienst
Nordd .Lloyd/Hapag

Norddeutsch . Lloyd
Panama

Rail Road
Steamship Line

K.Nederl .Stoomb .MlJ,

Panama
S. S. Co.

North -Pac .Coast -Llne

K.Nederl .Stoomb .MlJ

Gemeinschaftsdienst
Norddeutsch . Lloyd

Hapag -Horn -Linte

Munson S. S. Linie

Alumlnlum -Line

K.Nederl .Stoomb .MlJ

!-, i ,
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Abfertigung nach

Cape Haitien , Port de Paix , Gonaives, St. Marc, Port an
Prince Petit Goave, Miragoane , Jeremie , Aux Cayes,
Jacmal Cartagena , Puerto Colombia, Barranqnilla *)

Havana , Santiago , Baues, Preston , Ansilla , Baracoa,
Boca Grande , Boqueron, Caibarien , Caimanera , Ca-
silda , Cardenas , Cienfuegos , Guantanamo , Gileara,
Manati , Manzanillo , Mantanzas , Nipe, Nuevitas,
Puerto Padre , Puerto Tatrala , Sagua , La Grand«,
Santa Cruz del Sur , Tunas de Zaza, Vita, Kingston,
Black River , Savannah -la Mar, Lucea, Monteon Bay,
Falmouth . St. Ann’s Bay , Port Maria , Annotto Bay,
Port Antonio , Morant Bay , Limon, Puerto Barrios,
Guatemala City , Tela , Puerto Castilla , Belize, Cri-
stobal (Colon), Bocas del Toro, Puerto Colombia (Sa-
vanilla ), Cartagena , Santa Maria , Puerto Cortez,
La Caiba, Stann Creek Livingston , Panama City •)

Bluefield (Nicaragua)
24. Westindien — Inselhäfen
Pto . Rico, San Domingo. Jamaica , Santiago do Cuba

und Haiti
San Juan de P. R. (mit Umladung nach St. Thomas,
St. Croix, Ponce, Mayaguez, Aquadilla , Areciho
usw. San Pedro de Macoris (m. Umlad . nach La Ro-
mana ), San Domingo City (mit Umlad. nach San-
chez, Samana , Azua. Barahona ), Jacmel und Aux
Cayes (evtl , mit Umladung), Kingston (mit Um¬
ladung nach Außenhäfen -Jamaicas und Belize fBrit,
Hond.l), Santiago de Cuba (mit Umladung nach
Außenhäfen Cubas nach Vereinbarung ), Port an
Prince (mit Umladung nach Petit Goave, Miragoane
Jeremie ), St. Marc und Gonaives (evtl , mit Um-

Bermuda , Nassau , Jamaica

Bermuda , Jamaica , Puerto Colombia

IV. Bremen — Südamerika -Dienst
25. Westküste — Fahrgast - und Frachtdienst über

Westküste Südamerika
rJL  durch den Panama -Kanal nach Crlstobal/Colon

(Panama , City , Fumaco , Esmeraldas , Bahia de Cara
quez, Manta), Buenaventura , Guayaquil , Paita , Pi
mentel , Pacasmayo , Puerto Chicama, Salaverry
Callao , Pisco, Mollende, Arica , Tocopilla , Anto
fagasta , Coquimbo, Valparaiso , San Antonio , Talca-
huano , Coronel, Corral und anderen Zwischenhäfen
bei genügendem Ladungsangebot

B. durch die Magellan -Straße nach den chilenischen
Südhäfen , Mageilanes , Pto. Montt, Corral , Coronel

Ventura , Guayaquil , Talara , Salaverry , Callao , Mol*

26. Ostküste
Para , Maranhao , Ceara , Parnahyba (Tutoya ), Ma*

naos, ferner Iquitos mit Umladung in Manaos
Pernambuco , Bahia
Bio de Janeiro und Santos

Paranagua , Sao Francisco do Sul , Itafahy , Florian-
polis , Rio Grande (Pelotas ), Porto Alegre

Montevideo und Buenos Aires

Bosario

Montevideo. Buenos Aires , Rosario , evtl . Santa F6

Montevideo und Buenos Aires

Bosario •)
Santa F6 •)

Port Said , Suez

Dienst Schiff und
Abgangstag Ladeplatz . Schiffsmakler ItiJß-

nalimB
Reederei

mehrm. wöchtL

2 X wöchentl.

1 Dampfer des
Nordd. Lloyd
nach Neuyork1.Durchfracht
1 Dampfer des
Nordd. Lloyd
nach Neuyork
i.UurcMracht

Weser¬
bahnhof
Sch. 14

Batavier Col. Steam Co. Ine.

Weserbhf
Z-A S 14

Batavier Un Fruit
Comp.

Standard
Fruit Co.

wöchentlich
Htäglich

1 Dampfer des
Nordd. Lloyd
Via New Oriean
Georgia L

Weser-Bhl
Z-A S 14

Batavier Un. Co. Fruit

25Claus Horn *
Kyphlssla
WaldtrautHorn 22
Amassia J1Frida Horn

14 8
Z-A S 9a
Z-A S 13
Z-A s 9a
Z-A S 13
Z-A S 9a
Z-AS 13

KHngenberg& Co.
N. Haye & Co.

KHngenberg& Co.
N. Haye & Co.

Klingenberg& Co.
N. Haye & Co,

Gemeinschafts¬
dienst

Hapag—Horn-Linie

ladung ), Cap Haitien (mit Umladung nach Port de-
- • ' ~ ’o. Pir ' *'Paix ), Pto. Plata (mit Umlad . nach Monte Cristy .)
•) evtl , mit Umladung
1) läuft Santiago de Cuba nicht an
2) nimmt keine Lad. f. Republ . Honduras a.St Thomas
31 läuft Cienfuegos an

San Juan de Puerto Rico (Pto . Rico Outsports ), San
Dpmingo City (Azua, Barahona ), evtl . Aux Cayes,
Kingston , Jamaica Outsports , Nassau (Bahamas ),
Hamilton (Bermuda ), Santiago de Cuba, Port au
Prince , Cap Haitien , Puerto Plata (Monte Cristy ),
San Pedro de Macoris (La Romana , Sanohez, Sa¬
mana ), Belize, Pto. Cortez, Pto . Barrios , Livingston
1) ladet nicht für Puerto Cortez und Belize
2) ladet nicht für Santiago de Cuba

Kingston (Jamaica und Nebenhäfen *)
Kingston *)

2wöchentlich Stella 2)
Telamon 1)

Z-A S 9a Gebr. Specht ; K.NederLStoomb.Mij.

14täglieh
I4täglich

Nassau *)
Monte Christi , Puerto Plata , Samana , Sanchoz, La Ro¬

mana , San Pedro de Macoris, Santa Domingo City u.
Barahona , San Juan , Ponce Mayaguez , AreciboGua-
nioa, Arroyo . Aguadilla u. bei Bed, n.^and. Häfen *)

14täglich
2 X wöchentl.

«J; }J.
QuDampfetio MM!

tli liw ll'ISBS
* * *

1Dampfer des
Nordd. Lloyd
i.Durchfracht

Z-A S 2
Weserbhf.
Z-A S 14
Z-A S 7
Z-A S 14

u. Wes.-Bbf.

Gen. SteamNav. Co.
I. H. Bachmann

JamaleaDH Fialt-llnls
Aluminium Line

Dauelsberg
Carl Drewes4 Focke

Harrlson-L.
Leyland-L.

Bull Insul-Llnle

uiua, Aliu .yw. ntiuauum ia. uua u...... >
Turks , Island , Puerto Plata , Santo Domingo City , San

Pedro de Macoris, Azna, Barabona , La Romana,
2 X wöchentl.

Sanchez , Monte Christi *)
Puerto Plata , San Pedro de Macoris , Azua, Barahona,

La Romana . Sanchez, , Samana , Monte Christi , San
Juan , Ponce, Arroyo Mayaguez, Aguadilla , Arecibo,
Jobos , Guanica *)

Santo Domingo City , Turk Islands
San Domingo (via Cristobal ), Fort -de-France , Point-

fed. SonnabendAnlaufhäfen
nach Bedarf

a-Pitre . Basse-Terre , Antigua . Saint -Kitts , Saint
Barthefemy , Saint -Martin , Saint -T'

!X wöchentl.
2wöchentl.

OnDsmp(ml MeutscFo
KordundderILS. Lines

nachNeiiyoii; In Durchfracht
1Dampfer des
Nordd. Lloyd
nach Neuyork
i.Durchfracht

Weser¬
bahnhof

Weserbhf.
Z-A S 14

Röhllg & Co.

T. H. Bachmann

Gemeinschaftsdienst
Lloydu. Unit. St. L.

Neuyork ti. Port R.
Stamsh. Co.

Flandre IG Z-A S 5 N. Haye & Co. 16

_ _ k-Thomas, San Juan
de Puerto "Rico, Santo Domingo

St . Thomas, St. Croix, St. Kitts , Antigua . Guadeloupe,
Dominica, Martinique , St. Lucia , Barbados -Bridge¬
town, Grenada , St. Vincent , Paramaribo *)

Trinidad , Georgetown, Cayenne, St. Lanrent *)
St . Thomas, St. Croix, St. Kitts , Antigua , Guadeloupe,

Dominica*Martinique , St. Lucia , Barbados , Trinidad,
St. Vincent, Grenda , Demerara •)

Cie. Gle.
Transatiantique

4wöchent!lch

14täglioh
ca.

8täglich

1 Dampfer des
Nordd. Lloyd
nach Neuyork
in Durchfracht
1 Dampfer des
Nordd. Lloyd
in Durchfracht

Weserbhf.
Z-A S 14

Weserbhf.

J. H. Bachmann

N. Haye & Co.

Ocean Dominion
Steamship-Co.

Bermuda&
West Ind.

St. Co. Ltd.

ca. monatlich

ca. monatlich

Lombardy
Araby
Oulebra
Lombardy
Araby
Loch Goil
Dinteldijk
Loch Katrine
Loch Monar

F. I.  Michaelis

, Z-A S 2
und

Z-A S 5 F. L. Michaelis

8 fc
5 9
3 10
i l.i

29 11
22 7
19 8
16 9
14 10

, Royal Mail Line u.
North-Pac. Coast-L,

14täglich MS Odenwald
Chemnitz
Spreewald
Erlangen
Vogtland

25
8 8

22
6

19

Z-A S 13 KHngenberg& Co.
Dauelsberg

KHngenberg& Co.
Dauelsberg

KHngenberg& Co. 18 9

6wöchentlich

Talcahnano , Valparaiso , San Antonio , Antofagasta
■~ärei ’ * ” T "-

Poseidon
Amasis

25 7 Z-A 5 13 KHngenberg& Co.

und anderen Hären , bei genügend . Ladungsangebot
Nach den patagonischen Häfen Puerto Madryn, .Como-

doro, Rivadavia , San Julian , Santa Cruz, Rio Gal-
6wöchentHch * * * Z-A S 13 Dauelsberg

legos, Puerto -Descado mit Umladung in Mageilanes
In Durchfracht über Neuyork direkt nach Buena-

Deutscher
Westküst.Dienst

wöchentlich

lendo, Äriea , Iquique , Tocopilla , Antofagasta . Cha-
naral , Valparaiso , Taloabnano , San Antonio *)

1Dampfer des
Nordd. Lloyd
u.d. US.-Lines
in Durchfracht

5—6wöchentl.
3—4wöchentl.
3wöchent!ich

Attika
Aegina
Münster
Entrerios
Elio de Janeiro 20
Sierra Salvada 22
Ludwigshafen 4

Weserbhf.
Z-A S 9a

sowie

Z-A S 16

Matth, Rohde&Co’s
Frachtkont. GmbH.

Grace Linie

Gebr. Specht Norddeutsch. Lloyd
Z-A S 16
Z-A S 16 Gebr. Specht

Gebr. Specht Gemeinschaftsd.
Nordd. L... H.A.L.,
H.S. D. G.,K.H.L.

Sierra Nevada

3—4wöchentl. Münster
Entrerios
Tenerife

2—̂ wöchentl. Eisenach Jß 7Sierra Salvada 22 7
Waterl and Iß 8

5—ßwöchentl. Eisenach

Cayenne (via Cristobal ), Fort -de-France , Sainte Lucie,
Trinidad , Demerara , Surinam , St. Laurent , Cayenne

2wöchentlich

2wöchentl.

Flandre 16 7

* * * ca. 16 7

Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos , Rio
Grande , Porto Alegre •)

Rio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) •)

2wöchentl. Ruy Barbosa 18 7

3—4XmonatL

Gen. San Martin 4
Monte Sarmiente27
La Cornna 10
Gener. Osorlo 1
Paraguay 24
Gen. San Martin 4
Palatia 11

4wöchentHch
4wöchentHch

Bahia Bianca •)
Rio de Janeiro , Santos , Montevideo, Buenos Aires •)

(Fahrgastdampfer)
Nur nach Buenos Aires (zuschlagspflichtig)

nach Bedarf
2Xmouatlich

Montevideo, Buenos Aires , evtl . Rosario , Santa F6 •)
Montevideo, Buenos Aires und in Umladung nqch

anderen argentinischen Häfen •)
14taglich

3wöchentHch

V, Bremen — Afrika -Dienst
27. Nordafrika (Siehe auch Nr . 16)
Port Said, Suez direkt oder in Durchfracht nach

Kairo und den Häfen des Roten Meeres
*) nimmt keine gefährlichen Güter

mehrm. wödbtl.

3wöchentllch
28. Kanarische Inseln (Siehe Nr . 15)
29. West-, Süd - und Ostafrikq
Kongo- und Angola-Linie : Tenerife , Las Palmas , La

Palma , Dakar , Sao Vicente (Verladungen nur ab
Antwerpen ), Praia (Veladungen nur ab Antwerpen ),
Bißsao, Buoaque , Monrovia, Grand Bassa , Cape Pal¬
mas, Bata , Rio Benitor , Rio Etembue , Sao Thomd,
Libreville , Port Gentil . Pointe Noire , Ambrizette,
Borna, Matadi , Luanda , Lobito , Benguella , Mossa-medes

Westküsten -Hauptlinle . A-Dlenst : Las Palmas , Dakar,
Freetown , Monrovia, Grand Bassam, Takoradi , Cape
Coast, Saltpond , winneba , Accra , Lome, Cotonou,
Lagos, Apapa, Forcados , Burutu , Warn Koko,
Sapele , Port Harcourt , Calabar , Duala , Kribi , Santa
Isabel •)

Tenerife , Las Palmas , Freetown , Mpnrovia. Port
Bouet. Grand Bassum, Takoradi , Cape Coast, Salt-

ca.
4wöchentHcb

18

Paraguay 24
Jonia 26
Paraguay 24
Jonia 25
Paraguay 24
Monte SarmienteVf
La Coruna
Cap Arcona
* * *

Alphacca
ldabi
.lcyone

Marlenfels
Sturmfels
Treuenfels
Altenfels
Lindenfels *)Drachenfcls
Braunfels
MelampusUckermark
Alcinous

* * *

ca.
4—5wöchentf.

poBd, Winneba, Accra , Lagos, Apapa , Port Har¬
court Calabar , lkarig , Victoria , Tiko, Duala, Kribi,

ca.
monatlich

Santa Isabel , San Carlos *)
B-Dienst : Tenerife , Las Palmas , Dakar , Bathurst , Co¬

nakry , Freetown , Sherbro , Mano Sulima , Liberia,
Sassandra , Assinie , Accra , Keta , Lagos. Forcados,
Burutn , Warri , Sapele, Abonnema, Port Harcourt,
Calabar , Ikang , Nordkamerun , Bata , Benito , Kogo,
Rio Etembue

Hauptlinie nach Südafrika : Walfiscbbai , Lüderitz-
bucht , Kapstadt , Algoa Bai, East London, Durban,
Lourenco, Marques , Beira , Rückreise via Suez.

Hauptlinie nach Ostafrika : Port Said, Suez. Port Su¬
dan, Djibouti , Mombasa, Tanga , ZanzibaT, Dare*sn
lairi (sowie Lind). Pangäni ), Porto Araelia,
Mozambique Beira (sowie nach Inhambane , Cbinde,
Quelirr ne, Moma, Angoche, Ibo), Lonr^nco, Mar
ques, Durhcn Riickrelso um das kap *)
1) ladet, nar bis Lourenco Marques und kehrt via

Suez zurück!
2) ladet nur bis Beira und kehrt via Suez zurück!

ca.
monatlich

ca. monatlhh

ca. monatlich

* * *

* * *

Wolfram 28 7

Ubena 31
Watussi 26
Ussiikuma D 21
Njassp 2) 11
Usambara I

Z-A S 16 Gebr. Specht 20 7
7 8

24 8
Norddeutsch. Lloyd

Z-A S 16 Gebr. Specht Dienst
FNordd.Lloyd,K.H.L.

Z-A S 16 Gebr. Specht L7 7 Norddeutsch. Lloyd

N. Haye & Co. 16 7 Cie. Gle.
Transatiantique

N. Haye & Co. Haven-Llnle
Z-A S 9a
Z-A S 9a

N, Haye & Co. Lloyd Brasilelro
KHngenberg& Co.

Z-A S Klingenberg& Co.

Z-A S 9a
Z-A S 9a

KHngenberg& Co.
KHngenberg& Co.

Z-A S 9a
Z-A S ! KHngenberg& Co.

KHngenberg& Co.
Z-A S 9a KHngenberg& Co. ^ 8

H. A. L.
Hamburg-Süd

Weserbhf.
Z-A S 9a Pieper & Vollmers

Carl Drewes&FockeI
SocG. de Com.-Issp.

Rotterdam
Südam.-Linie

Z-A S 12 D. D. G. Hansa D. D. G. Hansa

Z-A S 17 KHngenberg& Co. Oceaan-Llnle
D. A. D. G.
Oceaan-Llnle

Z-A S 15 Habal

Abfertigung nach Dienst Schlft und
Abgangstag

A. E. F.-LInle : Dakar , Conakry , Tabon , Sassandra,
Grand Lahou , Port -Bouet, Grand Bassam, Assinie,
Libreville , Port Gentil , Pointe Noire

Eirenbeinkilste - Linie : Dakar , Tahou , Sassandra,
Grand -Lahou , Grand Bassam, Port Bnet , Assinie,
Accra , Lome, Cotonou, Duala *)

A. 0 . F.-LInie : Dakar , Tabou, Grand Bassam, Port-
Bouet, Takoradi , Accra, Lome, Cotonou, Lagos,
Apapa , Duala . Libreville •)

Camerun A. E. F.-Linle : Dakar , Conacry , Freetown,
Tabou, Lome, Cotonou, Duala , Libreville , Port -Gentil,
Pointe Noire , Grand Bassam, Port Bonet, Matadi • )

Kapstadt , Algoa Bay , East London, Natal (incl. May-
don Wharf ) Lourenco, Marques u. Beira ra. Uml. n.
Walfisch -Bucht , Port Nolloth , Inhambane u. Chinde

Kapstadt . Algoa Bay , East London, Durban •)

monatlich

monatlich

monatlich

monatlich

3wöchentHch

Fort de Douaumt. 1 8
* * *

Kapstadt , Algoa Bay , East London, Dnrabn , Lourenco,
Marques , Beira , Mozambique. Rückreise über Suez •)

Kapstadt , Mosselbay, Algoa Bay, East London, Dur¬
ban , Lourenco, Marques , Beira , Mozambique, Porto
Amelia und Ibo. Rückreise über Suez •)

Walfischbay , Liideritzbucht , Ascension, St . Helena,
Papstadt , Mosselbay, Algoa Bay (Port Elizabeth ),
East London, Natal (Durban ), Delagoa Bay (Lourenco
Marques), Beira,Mauritius sow.Chinde n.Bdlimatne *)

Kapstadt , Algoa Bay, East London, Natal , Delagoa
Bay, Beira Schnelld . ab Southampton j-ed. Freitag *)

6wöcbentHch
4wöchentllch
4w5chentlich

Freiburg
Altona
Meliskerk

Htäglich

wöchentlich

Port Said . Suez, Port Sudan , Aden, Tanger *) monatlich

Port Louis , Mauritius
Port Said , Suez

monatlich
4wöchentllch

Port Said , Suez, Port Sudan , Mombassa, Tanga,
Zanzibar , Daressalam (sowie nach Lindi , Panganl ),
Port Amelia , Mozambique, Beira (sowie nach In¬
hambane , Chinde, Quelimane , Moma, Angoche, Ibo ),
Lourenco, Marques , Durban . Rückreise um das Kap •)
*) nimmt keine Ladung für Port Said

Madagaskar ; Mutsamudu , Majnnga , Nossi-Be, Diego-
Suarez , Tntnatave , La Reunion , Mauritius und
weiter Ansehlußdienst ab Diego Suarez nach allen
Küstenplätzen Madagaskars *)

Madeira , Tenerife , Las Palmas , Freetown , Port
Bonet , Grand -Bassam , Takoradi , Accra , Lagos,
Apapa , Forcados , Burutu , Warri , Koko, Sapele,
Bonny, Port Harcourt . Abonema, Calabar , Ikang,
Duala , Kribi , Opoba, Cape Coast, Saltpond *)

Port Said

4wöchestHch

Garth Castle
Garth Castle
Durham Castle
Durham Castle
Carnavon Castle
Edinburgh Castle
Winchester Cstl.
LlandoveryCstl.
Llandaff Castle
Umvuma
Hoogkerk
Almkerk
Heemskerk
Randfontein

16
23
13
20
16
23
30
23
20
27
H
3

15 9
13 10

VI. Bremen — Asien -Dienst
30. Hofes Meer — Golf von Aden — Persien
Port Said , Suez und Durchfracht nach Kairo und

den Häfen des Roten Meeres
*) nimmt keine gefährlichen Güter

Bahrein , Bushire , Bandar Shahpour , Mohammerah,
Basrah und bei genügendem Landungsangebot nach
Muskat , Bnnder Abbas , Lingah , Sharja , Dubai und
Koweit sowie in Durchfr . n. Bagdad und Ahwaz,

und in Durchfracht (Umladung in Bombay)
Dampfer nehmen keine gefährliche Ladung.

Djeddah , Port Sudan , Djibouti , Aden u. in Durchfr.
n. Marsana , Hodeida , Yambo, Kameran , Berbera,
Zeila , Makalla , Sheher , Kismayur , Mogadiseio.

31. Britisch -Indien
Bombay und Karachi und in Durchfracht nach Mor-

mugoa und den Häfen der Malabar -Küste

•) nehmen keine gefährlichen Güter
Okha, Bedi Bunder , Navaiakhi , Bhavnagar , bei genü¬

gendem Ladnngsangebot auch nach Verawal , Po-
rebundei , Cutch-Mandvi und Kundla
1) bedient auch Kundla
2) bedient auoh Knndla , Cutch-Mandvi , Porebnnder,
Verawal

Malabarküste , Mormngoa (ohne Umladung ),- (Man-
galore . Cannanore , Tellicherry , Calicut , Beypore,
Narrakai . Coohin, Allepey , Quilon, Trivandrum,
Colachel je nach Bedarf)
1) bedient nur Cochin
2) bedient nur Mormngoa

Chittagong
Tuticorin , Rangoon und in Dnrchfracht oder bei ge¬

nügendem Ladnngsangebot ohne Umladung nach
Bassein , Akyab und Moulmein
1) bedient auch Cochin
2) bedient auoh Mormugoa

Cocouada und Vizagapatam
Colombo, Madras u. Calcutta i. Gern. m. d. Holl . Brit.

Ind .-Linie u. i . Durchfr . n. d. Häf . der Coromandel-
küste n. Ceylons

Tuticorin , Vizagapatam r Chittagong u. Cochin
Bombay und Karachi *)
Port Said , Colombo, Madras , Calcutta und in Durch¬

fracht nach allen Plätzen der Malabar - und Coro-
mandel -Küste sowie des Bengalischen Busens *)

Port Sudan , Colombo und Rangoon
32. Bremen — Ostasien -Dienst (China — Japan)
Colombo, Belawan , Penang , Port Swettenbam , Singa-

pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre (Ti¬
entsin ), Dairen , Tsingtau , Yokohama, Nagoya , Kobe,Osaka

Colombo, Penang , Port Swettenbam , Singapore , Ma-
" ~ ' 6 ’ ‘ - ’ Ä aka , Yo‘ ‘nila , Hongkong , Shanghai , Kobe, Osaka, Yokohama!

Taku Barre (Tientsin ), Dairen , Tsingtau
Colombo, Belawan , Penang , Singapore , Manila , Hong¬

kong, Shanghai , Taku Barre (Tientsin ), Dairen,

14tägrlioli Azay-Le-Rideau 15 7

3w5chentHch HenryStanley 2t 7

'4w5chentHch * * *

mehrm. wöchtl. Marienfels 23 7
Sturmfels 26 7
Treuenfels 25 7
Altenfels 8 8
Lindenfels* 18 8
Drachenfels 15 8
Bratmfel8 22 8

monatlfdi Wachtfels 1 8
Wolfsbnrg 20 b

ca. lOtäglich Marienfels 23 7
Altenfels 3 8
Ltndenfels 13 8
Trautenfels 23 8

monatlich Wachtfels l 8
Wolfsburg 20 8

lOtägrlich. Sonnenfels 13 7
f Marienfels 28 8

Altenfels ß b
Lindenfels *) 13 8
Trautenfels 23 8

3wöchentHch Sonnenfels 1) 13 7
Altenfels ß 8
Trautenfels 2) aß 8

8 wöchentlichMarienfels 28 7
Trifels 28 9

6wöcbentllch Drachenfels 15 8

3wöchentllch ßturmfels 25 7
Drachenfels 15 8

monatlich Treuenfels 25 7
Htäglich Braunfels 22 b

Treuenfels - 26 7
Hoogkerk 8 b
Braunfels 22 8

4wöchentlich Glan Alpine ßl 7
, Htäglich * * sk
4wöchentlich ♦ * *

Htägliph Staffordshire 3 8

2 X wöchentl. Isar 18 7
ein Dampf, desNordd. Llöyd ü.
der Hambur§- •7Amerika-Lime Ermland 25 4

Coblenz 1 8

Tsingtau , Yokohama, Nagoya , Kobe, Osaka
Colombo. Penang , Port Swettenham , Singapore , Ma¬

nila , Hongkong , Shanghai , Taku , Barre (Tientsin ),
Dairen , Kobe, Osaka, Yokohama, Nagoya

Colombo, Belawan , Penang , Port Swettenham , Singa¬
pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Taku , Dairen,
Tsingtau , Yokohama , Nagoya , Kobe, Osaka

Colombo, Penang , Port Swettenbam , Singapore , Ma¬
nila , Hongkong , Shanghai , Kobe, Osaka, Yokohama
Taku , Dairen , Tsingtau

Port Said , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Osaka, Yokohama , mit Gütern in Dnrchfracht nach
Penang , Bangkok , Manila , Canton* Tientsin , Wladi¬
wostok (Durchbonossement über Dairen nach sämt¬
lichen Plätzen der südmandschurischen Eisenbahn)

Penang , Singapore , Manila , Hongkong , Shanghai,
Kobe, Yokohama , Dalny , sowie mit Umladung nach
anderen Häfen in China , Japan und Sibirien

Penang , Port Swettenham , Singapore , Hongkong nnd
in Umladung nach Canton, Halphong , Manila , Swa-
tow, Tako usw., Shanghai u. in Umlad. nach Han-
kow, Tientsin , Tsingtau , Wdkow usvf., Kobe u. in
Umlad . nach Dalny Osaka, Newchang , Chemulpo
usw., Yokohama u. in Umlad . n. Nagao, Tokio usw.

Penang , Singapore , Hongkong , Shanghai . Kobe,
Yokohama *)

Colombo, Penang , Port Swettenham , Singapore,
Bangkok und andere Häfen nach Vereinbarung •)

Kulmerland 8

Saale 15

Ruhr

♦ * *
Tsushima Maru 6

4wÖchentlIch

3wöchentlich

Meerkerk 18
Serooskerk £2

* * * 19
City of Karthoum*4
Atreus *

ca. Htäglich
3wöchentlich

* * *
Meonia
Alsia

Straits Settlements , IIo Ilo , Manila , Hongkong , Kobe,
Yokohama , Dairen *)

Französisch -Indochina : Saigon , Tonrane , Haiphong,
mit Umladung auf direktem Konnossement nach

. Pnopi» P.enh, Hanoi , Cap Saint Jaques usw. *)
Madagaskar/Reunion — Mauritius : Majunga , Npssi

Bö, Diögo-Suarez , Tamatave , Mananjary , Manar
kara . La. Röunion

monatlich
monatlich

Ursula Rickmers28
Bertr. Rickmers 29
Dalny 27

Indo-China ? Salgno , Tonrane , Haiphong u. i. Durchfr.
n.Pnom,Penh , Hanoi , Fort -Dauphin , Farafa_ _ _ _ Farafanga usw,

33. Bremen — Niederländisch -lndien
Sabang , Belawan , Padang , Batayia , Cheribon , Sama-

rang , Soerabya { Blikpapan , Makassar und andereHäfen bei genügendein Ladnngsangebot sowie in
Umladung nach allen bekannten Nebenplätzen

Port Said . Suez, Sabang , Belawan , u. Ü. Padang,
Batavia , Cheribon , Samarang , Soerabaya , Makassar,
Balith , Papau . In Durchfracht nach allen anderen
Plätzen Niederländisch -Indiens

monatlich

wöchentlich

$ $ *

Si Kiang 25

3wöchentllcb Melampus £?
Uckermark lj>Alcinous ö

3wöcbentl!ch 14Poelau Bras
Kota Tjandi 4
Poelau Tello
Kota Nopan 16

VII. Bremen-
34. Australien

-Australien -Di en st
Adelaide , Melbourne , Sydney , Newcastle NSW. undBrisbane

ca. lQtäglich Demodocus
Leuna
Mosel
Autolycus
Magdeburg
Neckar

S 8
23 9
18 8

Nijkerk IB
Springfontein 13 10

nur am
Weserbhf.

(»k'-'i —J-- - -- 1'*'** Ij
Schiffsmakler feiEÜI-

Ladeplatz ICÜJ- Reederei
mit!

Z-A S 5 Comp. Commerciale16 7
MaritimeS. A.

Z-A S 9a Comp. CommercialeMaritimeS. A.

Comp. Commerciale

Oemeloidi
Dienst: char- >
geurs R6unls IZ-A S 9a S. A S sts. i

Nav. de l'Ouesi
MaritimeS. A.

Z-A S 9a Comp. Commerciale l
MaritimeS. A.

Dauelsberg Houston-Linie i

Z-A S 9a KHngenberg& Co. 0 ^
11 i> D. A. D. 0.

Z-A S 15 Gebr. Specht 14 b Holl.-Afrlba Unit,
Z-A S 15 Gebr. Specht lt 9

9 10 Holl.-Alrika Linie,

Z-A S 5 Carl Scholle 16 7
23 7 Union Castle Um ^ f
13 8
20 b ' j!

Z-A S 5 Carl Scholle 16 7
23 7 Union Castle Line !
30 7

Z-A S 5 Carl Scholle 33 7
40 b Union Castle Line

Z-A S 2 Carl Scholle ■m 1 Mail Um1ti 11
Z-A S 12 Carl Drewes&Focke 2 9 Holl. Brit. Inü.-Llnle
Z-A S 15 Gebr. Specht U 9

9 10 Holl.-AIrllta Linien

Z-A S 9a N. Haye & Co. 15 7 Cie. des Messaierlti
Maritimes

Z-A S 9a Dauelsberg 18 f Eid. Dempster-Uw

Z-A S 9a Rab. & Stadtlander Tbos. 4 Ena
Brockleb. j

1

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 77 Hansa-Linie
25 7
3 b

13 b
15 b
■ja b

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 1 b
20 b Hansa-Linie

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 7
3 8

13 8
Hansa-Linie

23 b
Z-A S 12 D. D. G. Hansa 1 8 Hansa-Linie20 t

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 13 7
23 8
3 8

13 8
23 8

Hansa-Linie

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 13 7
3 8 Hansa-Linie |

23 8 ;

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 7
23 9 Hansa-Linie

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 15 b Hansa-Linie
Z-A S 12 D. D. G. Hansa 25 7

15 8 Hansa-Linie

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 25 7 Hansa-Llnte
Z-A S 12 D. D. G. Hansa 22 8 Hansa-Linie

8 b Holl. Brit. Ind.-Llol! 1
Z-A S 2 Dauelsberg

22 b
27 7 «SM * .

Z-A.S 2 Gen. SteamNay. Co. P & Orient;;
u. B. L. und Blbby Line
Z-A S 9a Rab. & Stadtlander Thos. &Eoo

Brockieb,
Z-A S 7 Dauelsberg 26 7 Bibby Line

Z-A S 15
Stückgut

Gebr. Specht 18 7 Norddeutsch. Lloyd \

0-'
Jllltl

w

(

<1

6t
9

4ie 3t
30.
Mlj
aüeit
jeitiei
Seut]
jittliil
litijd
uub
unb

jüt
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ja-
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22 8

KHngenberg& Co.

Gebr. Spedit

KHngenberg& Co.

Gebr. Specht

KHngenberg& Co.

H.A.L.

tutmi
fiällb
anbei
fttient
ju toi

Norddeutsch. Uoyd

H. A.L.

Norddeutsch. Lloyd

H. A. V.

l kl}\

25 v Z-A S 9a Dauelsberg
Dauelsberg

Carl Drewes&Focke L7
21

Stelnm. &Co. Fern 0st-L.

Z-A S 2
Z-A S 9a

Gen. SteamNav. Co.

Gebr. Specht

p &Orient

Z-A S 9a
Z-A S 9a

N. Haye& Co,
Comp. Commerciale

MaritimeS. A.

Ostasiatische
Kompagnie
Rickmers
" ‘ A.-0.

.M.s R6unls
Haor usff.

Rh$d. .
Chargeurs
Comp.

Comp. Commerciale
MaritimeS. A.

Comp. Havr.
P6ninsu!aire de

Navigatä

N. Haye& Co.

KHngenberg& Co.

Z-A S 17 Stelnm. & Co.

Z-A S 18
u. Wes.-Bhf.
f, kl. Stg.

Rab. & Stadtlander
Klingenberg& Co.
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Kliqgenberg& Co.Rab. & Stadtlander

Habal

Z-A S 9a Gebr. Specht Holl.-AfrikaLinien

Z-A S 9a Habal Woermann-Unle

Z-A S 9a Gebr. Specht 28 7 H.-W.-A.-L

Z-A S 15

Z-A S 15

fiamb.-Bremenr
Afrika-Linie

Bremen,
Llovduebäude

und Gehr. SperOBremen

3(1
26 8

Melbourne, Sydney , Newcastle (NSW.) und Brisbane
durch den Suez-Kanal •)

Fremantle , Adelaide , Melbourne, Sydney , Brisbane
4wöcbent!Ich

Htäglich

* * * 13 8

Fremantle , Adelaide , Melbourne, Sydney , Brisbane
Fremantle ^ Adelaide , Melbourne, Sydney , Brisbane

sowie mit Umladung nach den übrigen Hafen
Australiens , Tasmaniens und Neuseelands

Fremantle , Adelaide , Melbourne, Sy^oey* Brisbane
35. Neuseeland — Südsee
über Australien nach den Häfen der Südsee-Inseln

in Durchfracht über Sydney *)

4wöchentHch
4wöcheotHcb

Tudor
Tarn
Pakeha
Almkerk

Z-A S 9a
Z-A S 9a

Rab. & Stadtlander
Dauelsberg

Z-A S 9a
Z-A S 12 Dauelsberg

Car| Drewes&Focke

14tägüch

ca . lOtäglicb

* * * Z-A S 2 Gen . SteamNav. Co.

Demodocus
Leuna
Mosel
Autolycus
MagdeburgNeckar

Z-A S 18
1u. Wes.-Bhf

f. kl. Stg.
Rab. & Stadtlander
KHngenberg& Co.
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
KHngenberg& Co.
Rab. & Staijtlander

25 7 Messag. Maritime

25 7 Oceaan-Llnle
15 8 D. A. D. 0
5 9 Oceaan-Linie

U 7 Nederland4 b Rotterd. L.
25 8
15 9

13 7 Holt
28 7 D. A. D. 0.
b b Norddeutsch. *■18 8 Holt

27 b D. A. D. 9- ,8 9 Norddeutsch. L1D’'
13 b Comonwtb. uni

DominL
U 7 Wilhelmsen
1 8

21 7 White StarL
2 9 Holl. Aust. L

p. s 0. bim

13 7 Holt

Neu-Kalcdonlen (via Panama und Tahiti ): Pointe -a-—' - — ’ Fr ~ . . . - . - -

Dtsch. Afrika-L).,
VVoerm.-L.,A.-ü .,
H.A.u (Afrik.-D.),
Dt. Ost-Afrika-L.,Harpb.-Brcmer-
Afrika-Linie und
H-West-Afrika-L

Pitre , Fort de France , Cristobal , Papeete . Raiatea.Suva , Port Vila, Noumea
Auckland und Wellington
Port Chalrpfirs ti. od. Duneijin, Lytte | ton (Christchurch)New Plymouth
Port Chalmers u./od. Dunedin, Lyttelton (Christchurch)

nnd Hawkes Bay (Napier ) via Paran ?c-Kanal
Wellington und Lyttelton
Anekland , Wellington *)
Suva (Fidschi -Inseln ) *)

2wöchentl. ville d’Amiens 10 8 z-h S 9a

7 D. A. D. U. , I
8 Norddeutsch. LlßJ-
b Holt !
8 D . A. D. 0.
9 Norddeutsch. U«4

N Have & Co. b Cie. des Message****
Maritimes \

Suva (Fidschi -Inseln ), durch den Panatmi Kanal *>
*) Die dureb Fettdruck üervorgehobenen Dampfer

4wöchentllcb
4wöchentHcb Tainui

Waiwera
Z-A S 2
Z-A S 2 Dauelsberg

Dauelsberg
8 1 Shaw Savill4
9 ( athiüP Cu ttfl

Utäglicb Port Hobart 13 8 Z-A S 8
6wöchentlich
6wöchentHcb

monatlich
* * *

6wöchent)icb

EinDamplet.est.cumiitfii
Uoyd-andlfnFtedSlsle?Lire
RachNeurorkn[Hdlfit
vla/nlim fisncisrn■

3 Wochen
# * *

Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A § 6Weserbhf

Rab & Stadtlanoer

Gen. SteamNay Co
Röbliff& Cq.

13 fc

Z-A S 2

com. L LtlJ-0Domm ..
N ZcälandS{J-a  1N zealand ShlP̂

Amerlcaß i
jjawaian

Stamsh. W

sind deutscher Staatsangehörigkeit,
Gen. SteamNav Co

Bremen
Bethell Gwyn&C0,

IS. Juli !säl iit
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